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GUSTAV  VON  GERHARirr 


SAMMLUNG 

DES  t KÖNIGE.  UNGAR.  HOFRATS 

GUSTAV  VON  GERHARDT 

BUDAPEST 


ERSTER  TEIL:  KUNSTGEWERBE 


AUSSTELLUNG: 

SONNABEND,  DEN  4.  NOVEMBER 
SONNTAG.  DEN  5.  NOVEMBER 
MONTAG,  DEN  6.  NOVEMBER  1911 
TÄGLICH  VON  10-2  UHR 


VERSTEIGERUNG: 

DIENSTAG,  DEN  7.  NOVEMBER 
BIS  DONNERSTAG,  DEN  9.  NOVEMBER  1911 
TÄGLICH: 

A)  VORMITTAG  VON  10  UHR  AB 

B)  NACHMITTAG  VON  4 UHR  AB 


KATALOG  MIT  68  LICHTDRUCKTAFELN  12  M. 


RUDOLPH  LEPKE^  KUNSTAUCTIONS-HAUS 

28-29  KOCHSTR.  von  Januar  1912  ab:  Potsdamer  strasse  I22.;b  BERLIN  SW  68 


1623 


V erkaufs  - Bedingungen. 


1.  Die  Versteigerung  geschieht  gegen  sofortige  Zahlung  in 
Deutscher  Reichswährung.  Die  Uebernahme  erfolgt  sogleich 
mit  dem  Zuschläge. 

2.  Diejenigen  Käufer,  welche  am  folgenden  Tage  zu  zahlen 
wünschen,  müssen  eine  angemessene  Summe  vor  der  Ver- 
steigerung deponieren. 

3.  Die  Gegenstände  werden  in  dem  Zustande  versteigert,  in 
welchem  sie  sich  befinden,  und  kann  nach  erfolgtem  Zuschlag 
keinerlei  Reklamation  berücksichtigt  werden.  Die  im  Katalog 
enthaltenen  Angaben  und  Beschreibungen  der  zum  Verkauf 
gestellten  Gegenstände  werden  nicht  gewährleistet. 

4.  Angegebene  Maße  verstehen  sich  bei  Gemälden  ohne  Rahmen. 

5.  Gesteigert  wird  mindestens  um  1 Mk.,  über  100  um  5 Mk. 
Von  der  Reihenfolge  wird  nur  ausnahmsweise  abgewichen. 

6.  Ein  Aufschlag  zur  Kaufs’imme  wird  vom  Käufer  mit  5®/o 
erhoben. 

7.  Bei  Streitigkeiten  über  den  Zuschlag  wird  der  betrefiende 
Gegenstand  noch  einmal  ausgeboten. 

8.  Wenn  zwei  oder  mehrere  Personen  zugleich  ein  und  dasselbe 
Gebot  abgeben,  entscheidet  das  Los.  (Ges.  v.  10.  Juli  1902.) 

Rudolph  Lepke’s  Kunst-Auctions-Haus. 

Telegr.-Adresse:  Kunstauction  Lepke  Berlin. 
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ÜBERSICHT 


I.  MEISSENER  PORZELLAN. 

No.  1—289. 


A)  GRITPI'X  L’Xl»  FIC.rRKX.  Xo.  1 — 168. 

H)  c.i;f.\ssi:,  vasen,  i)üsi<:x,  gi;sciiirr,  dabei  boettger-arbeiten  und  verwandte:  er- 

ZEl’GXISSE.  Xo.  169—1^89. 


II.  WIENER  PORZELLAN 

(FAST  AUSSCHLIESSLICH  GRUPPEN  UND  FIGUREN)  UND  EINIGE  ANDERE 

MANUFAKTUREN 

No.  290—328. 


III.  MINIATUREN. 

No.  329—415. 

(KÜXSTLERVERZEICHNIS  im  Text,  Seite  59.) 

IV.  ARBEITEN  IN  EDELMETALL  UND  EMAIL. 

No.  416—592. 

A)  DOSEN  UND  BljOEEX.  Xo.  416-533. 

B) .  SILBERNE  GliEÄSSE  UND  GERÄTE.  No.  534—592. 

V.  VERSCHIEDENES. 

No.  593—620. 

WESTERWÄLDER  UND  RHEINISCHES  STEINZEUG,  KREUSSENER  KRÜGE,  BRONZEN 
KASSETTEN  usw. 
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EINTEILUNG  DER  AUCTIONSTAQE 


I.  TAG; 

DIENSTAG,  DEN  7.  NOVEMBER  1911 

A)  VORMITTAG  10  UHR 

No.  1—116. 

MKISSKNER  GRUITHN  UND  FIGUREN  VON  1720-1760. 

B)  NACHMITTAG  4 UHR 

No.  117—229. 

MEISSENER  GRUPPEN  UND  FIGUREN.  — GEFÄSSE  UND  GESCHIRR. 

II.  TAG; 

MITTWOCH,  DEN  8.  NOVEMBER  1911 

A)  VORMITTAG  10  UHR 

No.  230— 328. 

MEISSENER  GEFÄSSE  UND  GERATE.  — WIENER  GRUPPEN  UND  FIGUREN,  VERSCHIEDENE 
MANUFAKTUREN. 

B)  NACHMITTAG  4 UHR 

No.  329—415. 

MINIATUREN. 


111.  TAG: 

DONNERSTAG,  DEN  9.  NOVEMBER  1911 

A)  VORMITTAG  10  UHR 

No.  416—533. 

ARBEITEN  IN  EDELMETALL  UND  EMAIL  (DOSEN  UND  BIJOUX). 

B)  NACHMITTAG  4 UHR 

No.  534—620. 

SILBERNE  GEFÄSSE  UND  GERÄTE.  — 


VERSCHIEDENES. 


/ 


ie  Kunstsammlung  des  verstorbenen  Königlich  Unga- 
rischen Hofrats  Gustav  von  Gerhardt  gehörte  zu  den- 
jenigen, die  jahrelang  eigentlich  nur  im  engeren  Kreise 
bekannt  war.  Mit  nicht  geringem  Staunen  aber  sahen 
die  Interessierten  aus  einer  mit  reichem  Abbildungs- 
material geschmückten  Publikation  von  J.  Mihälik  und 
Ch.  Csänyi  im  Heft  VI  (Jahrg.  1910)  der  Magyar  Iparmüveszet  (Uart 
decoratif  Hongrois)  das  Ergebnis  einer  jahrelangen  eifrigen  Sammeltätig- 
keit. Freilich  konnten  Freunde  des  Hauses  oder  besonders  Eingeführte 
stets  darauf  rechnen,  in  dem  vornehmen  Patrizierheim  am  Zollamtring 
weitgehendste  und  behaglichste  Gastfreundschaft  zu  finden.  Und  Buda- 
pest, das  zu  den  „wunderschönen^*  Städten  gehörige,  bot  neben  dem 
unvergleichlichen  Stadtbilde,  den  herrlichen  Palästen  und  Brücken,  dem 
eigenartigen  Leben  und  Treiben  an  der  Peripherie  des  Orients  dem 
nach  intimer  Kunst  Suchenden  noch  einen  köstlichen  Genuß,  wenn  er 
im  Gerhardtschen  Hause  empfangen  und  ihm  die  Türen  zu  den  Vitrinen 
und  alten  Schränken  geöffnet  wurden! 

Wohl  seit  einem  Menschenalter  hat  Gustav  v.  Gerhardt  gesammelt, 
der  Kunst  war  seine  ganze  Mußezeit,  die  mühselige  Berufsarbeit  ihm 
ließ,  gewidmet.  Unermüdlich  war  er  auch  in  der  Arbeit  an  sich  selbst, 
sich  die  neuesten  wissenschaftlichen  Erfahrungen  zu  eigen  zu  machen; 
sein  Ehrgeiz  war  es,  sich  durch  eigenes  Wissen  möglichst  unabhängig 
zu  machen  von  den  Gefahren  des  Kunsthandels,  immer  bestrebt,  seine 
Sammlung  zu  veredeln  und  zu  verbessern.  Rücksichtslos  gab  er  preis, 
wo  er  zweifelte  oder  was  der  Kritik  nicht  standhielt,  ein  stetes  Arbeiten 
und  Feilen  an  seinem  Kunstbesitz  war  ihm  Lebensbedürfnis;  — anderer- 
seits aber  konnte  er  auch  da  fest  bleiben,  wo  er  sich  und  dem  Verkäufer 
vertraute,  selbst  auf  den  Widerspruch  anderer  Kenner  hin.  Seine  viel- 
fachen Reisen  waren  für  ihn  ein  Pürschgang,  und  fast  nie  kehrte  er 
ohne  Jagdbeute  heim.  An  fast  allen  großen  Kunstverst eigerungen  nahm 
er  persönlich  Anteil  und  stets  kämpfte  er  um  die  Hauptstücke!  So 
wurde  die  allmähliche,  zielbewußte  Vergrößerung  an  alten  Kunstwerken 
verschiedenster  Gattung  zu  einer  bedeutenden  Sammlung,  — für  seine 
Adoptivheimat  ein  nicht  unwesentlicher  Kulturfaktor! 

Kunstliebe  und  Sammelleidenschaft  ließen  ihn  nicht  auf  einem 
einzelnen  Gebiete  haltmachen.  Abgesehen  von  den  Gemälden  alter 
Meister,  die  in  einem  zweiten  Bande  herausgegeben  werden,  galt  sein 


Interesse  in  erster  Linie  dem  Porzellan,  dann  den  Bildnisminiaturen, 
silbernen  Renaissancegeräten  und  der  Kleinkunst  in  Edelmetall,  den 
Bijoux  und  emaillierten  Dosen  des  1 8.  Jahrhunderts.  Als  Ganzes  ver- 
folgt die  Sammlung  keine  entwicklungsgeschichtlichenTendenzen,  aus- 
genommen Meißener  Porzellan,  und  doch  gibt  auch  das  Beieinander 
künstlerisch  wertvoller  Kostbarkeiten  sowohl  dem  Historiker  und 
Spezialforscher  wie  dem  Sammler  genußreiche  Anregungen  verschie- 
denster Art. 

Im  Sinne  historischer  Reihenfolge  geleitet  ist  die  Sammlung  des 
Meißener  Porzellans,  besonders  der  Figurenplastik.  Beginnend  mit 
Arbeiten  Boettgers  aus  rotem  Steinzeug  (Kopf  des  Vitellius)  und  frühen 
Versuchsstücken  aus  weißer  Erde,  wie  dem  Puttenkopf  nach  Fiamingo 
und  dem  (im  Brande  verzogenen)Bergmann,führt  die  Figur  desSganarello 
nach  Callot,  des  Schindler  u.  a.  in  die  so  wichtige,  aber  noch  recht 
problematische  Epoche  von  ca.  1720 — 1730.  Das  Erscheinen  Kaendlers 
bestimmte  die  nächsten  Jahrzehnte  und  gab  der  Plastik  die  imposante 
Fülle  individueller  Gestaltungen,  die  für  alle  Zeiten  Meißens  Vormacht- 
stellung festlegte.  Wir  treffen  sie  in  erstaunlich  großer  Zahl  in  der 
Sammlung  Gerhardt:  Schauspiel-  und  Liebesgruppen,  Gesellschafts- 
und Harlekingruppen  und  Figuren,  Komödianten  (diese  allein  in 
20  Exemplaren!),  Schäfer  und  Schäferinnen,  Soldaten  und  Handwerker, 
die  Mythologie  und  die  fremden  Völker,  Reiter  und  Rossebändiger, 
große  und  kleine  Tiere,  — das  ganze  schier  unerschöpfliche  Thema  in 
immer  neuen  Varianten!  — Bei  der  Zuschreibung  einzelner  Werke  an 
bestimmte  Künstler  ist  im  Text  größte  Zurückhaltung  beobachtet;  es 
ist  keine  Uebertreibung,  daß  von  dem  Namen  Kaendler  bisher  wohl 
allzu  reichlicher  Gebrauch  gemacht  wurde,  ähnlich  wie  es  mit  Beyer  in 
Ludwigsburg  geschah.  Wichtige  Aufklärungen  nach  dieser  Richtung 
hin  - den  Anteil  eines  Lück,  Kirchner,  Kaendler,  Eberlein  an  der 
Meißener  Plastik  — stehen  uns  ja  bevor,  und  so  erscheint  es  um  so 
gewagter,  Zuschreibungen  lediglich  auf  mehr  oder  weniger  schwach 
fundierter  stilkritischer  Grundlage  hin  zu  unternehmen,  wenigstens, 
soweit  es  Kaendlers  Mitarbeiter  betrifft.  Das  Material  der  Sammlung 
Gerhardt  bietet  lehrreiche  Vergleiche  von  Typen  ausgeprägter,  künst- 
lerischer Eigenart,  deren  Schöpfer  bis  jetzt  noch  als  anonym  gelten 
müssen;  z.  B.  das  Schäferpaar  Nr.  78  79  (als  charakteristische  Aeußer- 
lichkeit  am  Kostüm  könnte  man  die  halblangen,  unterhalb  des  Knies 
mit  einer  Schleife  umwundenen  Hosen  des  Mannes  bezeichnen,  ähn- 
liche Figuren  auch  im  Leipziger  Kunstgewerbemuseum),  ferner  noch 
den  großen  Dudelsackbläser  Nr.  30,  der  in  der  Sammlung  Fischer  die 
eingeritzte  Bezeichnung  Kayser  trug,  auch  Nr.  36,  die  Frau  mit  dem 
Löwen,  die  vielleicht  zu  dem  von  C.  F.  Foerster  im  Cicerone  (Heft  13, 
\^^^)  besprochenen  Tafelaufsatz  für  Maria  Theresia  gehören  kann. 

Das  Geschirr  der  Früh  zeit  bietet  ebenfalls  manches  Interessante; 
die  Boettgergefäße  sind  in  fast  allen  Entwicklungsstadien  vorhanden,  die 


glanzvollste  Zeit  des  Flächendekors  unter  Hörold  speziell  an  Trink- 
gefäßen von  großer  Reichhaltigkeit.  Die  auf  dem  Schild  des  Chinesen 
auf  Krug  Nr.  183  eingekratzte  Inschrift:  George  Ernst  Keil,  Meißen, 
den  9.  Juni  1724  deutet  wohl  auf  den  Besteller  oder  Eigentümer  und 
nicht  auf  den  Maler.  Wichtig  ist  auch  derTeller  Nr.  282:  Das  bekannte 
Reliefblumenmotiv  der  ,,Gotzkowsky  erhabenen  Blumen^^  ist  sicher 
ein  Barockmotiv  und  hat  mit  Gotzkowsky  nichts  zu  schaffen  (vgl. 
Brüning,  Handbuch,  pag.  92  als  Motiv  für  die  Zeit  um  1760).  Von 
diesem  Service,  das  um  1740  entstanden  ist,  befinden  sich  mit  gleichem 
Dekor  noch  etwa  40  Teile  in  der  Kaiserlichen  Eremitage  in  St.  Peters- 
burg (vgl.  Starye  Gody,  Mai  1911,  pag.  18  u.  Abb.).  Von  einem  Tee- 
service, das  um  1720  zu  datieren  ist,  sind  zwei  Teile  — Kanne  und 
Büchse  — vorhanden.  Die  Umrahmung  der  passigen  Kartuschen  in 
Silberlack  mit  punktierten  Linien  an  den  Konturen  ist  für  den  Maler 
charakteristisch,  noch  mehr  aber  die  in  Schwarzlot  gemalten  an  Watteau 
sich  anlehnenden  Komödiengruppen  und  Einzelfiguren,  deren  Fleisch- 
teile in  Rot  ausgeführt  sind;  eine  Manier,  die  wohl  dem  gleichzeitigen 
Miniaturmaler  Karl  Gustav  Klingstedt,  dem  „ Dosen -RaphaeF^  ent- 
nommen ist. 

Von  wesentlicher  Bedeutung  ist  in  der  Sammlung  auch  die 
Wiener  Porzellanplastik.  Der  größere  Teil  der  vorkommenden 
Modelle  ist  bereits  bei  Folnesics  und  Braun  besprochen,  ausgenommen 
die  Schlittengruppe  Nr.  303  und  die  große  Jägergruppe  Nr.  299,  die  ein- 
dringlich an  Pustellis  große  Ludwigsburger  Rundgruppe  erinnert.  Daß 
zwischen  Wien  und  Ludwigsburg  ein  Konnex  besteht,  wird  noch  näher 
nachzuweisen  sein,  einen  Hinweis  brachte  ich  bei  anderer  Gelegenheit 
(Cicerone,  Heft  14,  1911),  wem  aber  gebührt  die  Priorität?  — Für  die 
„satirische  Gruppe^^  Nr.  304  würde  unser  Exemplar  inhaltlich  eine 
befriedigende  Erklärung  geben.  Die  beiden  Braun  bekannten  Gruppen 
weichen  von  der  vorliegenden  insofern  ab,  als  hier  der  Harlekin  hinter 
dem  Alten  zwei  Hörner  hält,  die  er  ihm  aufzusetzen  versucht.  Dadurch 
wird  der  Alte  zum  Gemahl  der  jugendlichen  Holden  und  der  Mann  mit 
dem  Sellerieteller  der  Liebhaber,  also  eine  Illustration  zum  alten  Thema: 
Junges  Weib  — alter  Mann  — Taube  Nuß  — hohler  Zahn!  — 

Die  Sammlung  der  Bildnisminiaturen  enthält  zumeist  Werke 
aus  dem  ersten  Drittel  des  19.  Jahrhunderts.  Einige  wenige  auf  Kupfer 
gemalte  Porträts  des  1 7.  Jahrhunderts,  wie  das  der  Elisabeth  von  England, 
der  Gemahlin  des  Winterkönigs,  vielleicht  von  Miereveldt,  stammen 
noch  aus  den  Beständen  der  königlichen  Museen  in  Berlin,  ebendaher 
auch  die  Nummern  371 — 377.  Eine  große  Anzahl  der  Bildnisse  auf 
Elfenbein  ist  bezeichnet,  und  ein  Blick  auf  das  Künstlerverzeichnis  auf 
Seite  59  des  Katalogs  zeigt,  daß  speziell  die  Wiener  und  die  Franzosen 
mit  klangvollen  Namen  vertreten  sind,  die  jedes  Wort  einer  Empfehlung 
überflüssig  machen.  Namen  wie  Isabey,  Hall,  Hoskins,  Saar,  die  Brüder 
Theer,  Lieder,  Meytens,  Suchy,  Loquessie  u.  a.  sind  die  besten  Grad- 


messcr.  Besonders  das  von  Isabey  1821  gemalte  Porträt  der  Comtesse 
de  Noailles  ist  wohl  eine  der  zartesten  und  duftigsten  Blüten,  die  die 
Miniaturmalerei  überhaupt  gezeitigt  hat. 

Die  Vorliebe  für  Krüge  und  Kannen,  die  bereits  beim  Porzellan 
zum  Ausdruck  kam,  verließ  den  Sammler  auch  nicht  beim  Erwerb 
silberner  Gefäße,  die  in  mannigfaltigster  Form  und  Art  vorliegen. 
Meist  dem  Ausgang  des  16.  und  der  ersten  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts 
angehörig,  zeigen  sie  bei  aller  Aehnlichkeit  der  Quellenmotive  ebenso 
den  unerschöpflichen  Reichtum  an  Dekorationsmöglichkeiten  der  Hoch- 
und  Spätrenaissance,  wie  auch  die  lokale  Ausbildung  innerhalb  ein- 
zelner Städte,  wie  Augsburg,  Basel,  Breslau,  Königsberg,  Nürnberg, 
Riga,  Siebenbürgen  usw. 

Diesem  künstlerischen  Milieu,  dessen  Gesamtinhalt  weniger  auf 
dekorativen  Eindruck  als  auf  näheres  Betrachten  und  intimes  Genießen 
gerichtet  war,  fügt  sich  ebenbürtig  und  gewissermaßen  ergänzend  an  die 
Gruppe  der  Kleinkunstarbeiten,  der  objets  de  vitrine:  Tabatieren 
und  Souvenirs,  Necessaires,  Chätelaines  und  Bibelots  aus  Gold  mit 
farbigem  Email,  belebt  mit  graziösen  Ornamenten  und  geschmückt  mit 
Bildnissen  schöner  Frauen  und  Kavaliere.  Oder  aus  Halbedelsteinen 
geschnitten  und  mit  goldenen  Figuren  und  Ornamenten  überfangen. 
Diese  preziösen  Kabinettstücke  sind  wie  das  Glanzlicht  eines  stilvoll  bis 
ins  Detail  durchgeführten  Gemäldes : des  genußfrohen  Luxusbedürfnisses 
einer  übersättigten  Kultur!  — Stilistisch  machen  auch  diese  Arbeiten 
den  Wandel  der  Mode  mit:  das  hochwandige  Oval  der  Dosen  aus  der 
Mitte  des  18.  Jahrhunderts  wird  gegen  das  Ende  zu  niedriger,  in  der 
Empirezeit  ganz  flach  und  viereckig,  die  Ecken  meist  abgeschrägt;  als 
Deckelbilder  werden  mythologische  Stoffe  bevorzugt  oder,  wie  in  der 
Schweiz,  heroische  Landschaften. 

Der  Inhalt  der  Sammlung  kann  selbstverständlich  im  Rahmen  eines 
Geleitwortes  nicht  völlig  wiedergegeben,  geschweige  denn  erschöpfend 
behandelt  werden,  Text  und  Abbildungen  müssen  dabei  unterstützend 
wirken.  Was  sie  aber  als  Ganzes  Jahre  hindurch  erfüllt  hat,  Freude, 
Genuß  und  Anregung  zu  geben,  — möchte  das  in  gleichem  Maße  den 
einzelnen  Teilen  beschieden  sein,  in  die  sie  nun  bald  zerfallen  wird. 

H.  Carl  Krüger* 


1.  MEISSENER  PORZELLAN. 


— 
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A)  GRUPPEN  UND  FIGUREN. 

1.  KLEINE  STATUETTE.  „Putto  als  Geigenspieler“,  den  linken  Fuß  iin  Tanzschritt 
erhoben,  'bekleidet  mit  schwarzem  Dreimaster,  grünem,  offenem  Rock  mit  gelbem 
Futter  und  einem  gelben  Gürtel  um  die  Lenden. 

Schwertennaike.  Um  1750 — 60.  II.  9,8  cm. 

2.  DESGLEICHEN.  „Putto  als  Bäcker“,  mit  einem  Korb,  auf  dem  Gebäck  liegt.  Be- 
kleidet mit  weißer,  grüngestreifter  Zipfelmütze,  blauem,  offenem  Rock  mit  gelben  .\uf- 
schlägen,  mattpurpurfarbiger  Schürze.  Flinten  Baumstamm. 

Rocaillesockel.  Ohne  Marke.  Um  1760.  9,5  cm. 

3.  FIGUR : Mädchen  mit  B a 1 a 1 a i k 1 , auf  Felssockel  sitzend.  Auf  dem  Kopf  ein 
Pelzbarett  mit  langer,  farbig  bemalter,  herabhängender  Kappe  und  Goldquaste ; gelbem 
Mieder,  weißem  Hemd,  grünem  Rock  mit  weißer  Schürze,  gelben  Schuhen. 

Voller  Sockel  mit  plastischen  Blumen.  Schwertermarke.  Um  1745 — 50.  H.  12  cm. 

4.  FIGUR:  Bettler  mit  Balalaika,  auf  weißem  Sockel  sitzend,  die  Füße  überein- 
andergeschränkt  und  ausgestreckt,  den  K)pf  seitwärts  gewandt,  vor  sich  auf  den  Knien 
die  Drehleier,  auf  dem  Rücken  an  einem  schwarzen  Riemen  ein  Sack.  Bemalung: 
Schwarzer  Hut,  braunes  Haar,  ziegelroter  Rock  mit  gelbem  I'uttcr,  schwarzen,  zer- 
rissenen Kniehosen,  braune  Schuhe. 

Ohne  Marke.  Um  1740.  Modell  von  Kaendler.  II.  12,5  cm. 


Rcpr.  Tf.  JS. 
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3.  DESGLEICHEN,  Gegenstück  zu  vorhergehender  Nummer;  Sitzende  Bettlerin 
mit  Bai  a 1 a i k A , das  häßliche,  alte  Gesicht  über  die  rechte  Schulter  gewandt,  auf 
dem  Ko])fe  eine  schwarze  Haube  mit  weiß-rot  gestreiftem  Tuch,  bekleidet  mit  grauer, 
zerrissener  Jacke  und  roten  Aufschlägen  an  den  Ärmeln,  puri)urfarbigem  Mieder,  gelbem 
Rock,  zerrissener  weißer  Schürze  und  zerrissenen  Schuhen. 

Ohne  Marke.  1740.  Modell  von  fCaendler.  H.  11,5  cm.  Repr.  Tf.  /.5. 
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b.  SITZENDE  TAUBE  mit  rechtsges])reiztem  Elügel,  mattlila  schattiertem  Gefieder  und 
braunen  Schwanz-  und  Flügelspitzen.  Der  Sockel  mit  plastischen  Blumen  belegt. 
Schwertermarke.  Eiiigepreßt:  43.  Zweite  Hälfte  18.  Jalirli.  II.  9,3  cm.  Kcpr.  Tf.  26. 

7.  ST.ÄTCE'i'TE  ElNTsS  ZIEGENBOCKES,  stehend,  nach  links  gewandt,  den  Kopf  seit- 
wärts gerichtet,  braun  gefleckt. 

Backsteiasockel  mit  Baumst.amm  uud  plastisclieiii  Bliiinenbelag.  Ohne  Marke.  Um  1730.  11.  13  cm,  Durch m.  am 

Sockel  13,3Xd,):(  cm.  Kepr.  'Tf.  26. 


d-Q.  ZWEI  El NZELFIGUREN.  a)  ..Chinese"  mit  purpurfarbig  schattiertem  Binsen- 
hut. Spitzbart,  hell-orangefarbigem,  langem  Kaftan  mit  weiten  Ärmeln,  in  der  erhobenen 
rechten  Hand  einen  Fächer,  um  die  Hüften  eine  rotgestreifte  Schärpe,,  gelbe  Schuhe, 
bj  ..Chinesin"  mit  geschorenem  Kopf,  weißem,  langem  Gewand  mit  bunten,  indi- 
anischen Blumen  uiid  grüner  Schärpe,  in  der  Hand  einen  schwarzen,  zusammen- 
geklapi)ten  Schirm  haltend. 

a)  mit  Schwertermarke.  Um  1730.  H.  12  cm.  Repr.  'Tf.  2p,. 

10.  .SüW'l'UETd'E  einer  sitzenden  Schwalbe,  naturalistisch  bemalt.  Auf  Stein- 
sockel. 

Schwertermarke.  Um  1740 — 50.  11.  ll),3  cm,  Lg.  10,5  cm. 


I I . S'l'Al'UETTE  AUS  DER  SERIE  DER  HANDWERKER  ; „H  o 1 z s ä g e r",  stehend., 
den  linken  Fuß  \orgestreckt,  mit  der  Säge  einen  Stamm,  der  auf  zwei  Böcken  ruht, 
durchschneidend.  Bekleidet  mit  blauer  Ka]>pe  mit  Pelzrand,  grünem,  offenem  Rock 
mit  l’elzfutter,  braunen  Kniehosen  und  schwarzen  Schuhen. 

Backsleinfond.  Ohne  Maike.  Um  1740 — 50.  H.  12.3  cm,  Durchm.  9, 5X5, 2 cm.  Repr.  'Tf.  20. 


12.  DESGLEICHEN,  AUS  DERSELBEN  SERIE:  „Der  H o 1 z h a c k e r“.  Mann  mit 
bartlosem  Gesicht,  langem  Haar,  schwarzem  Hut.  weißer  Jacke  mit  goldenen  Knöpfen 
und  braunen  Kniehosen  mit  gelben  Schleifen,  an  *i};inen  Baumstamm  gelehnt,  mit  dem 
vorgestreckten  linken  Fuß  auf  einen  Holzscheit  tretend,  das  er  mit  der  Axt  zu  zerspalten 
im  Begriff  ist.  Am  Sockel  einzelne  Holzscheite. 

Backsteinfond  mit  Schwertermarke.  Um  1740 — 50.  11.  13,5  cm.  Repr.  Tf.  20. 


13.  CALL(i)TFlGUR,  auf  achtseitigem,  geschnürtem  und  jirofiliertem  Sockel.  Bergmann. 
Laute  spielend,  bekleidet  mit  einem  oli\'grünen  Barett,  auf  der  Stirnseite  weißer  Kreis 
mit  gekreuzten  Hämmern,  um  den  Hals  einen  weißen,  rotbordürten  Kragen,  stumpfe, 
blaue  Jacke,  schwtirzes  Schurzfell.  Kniehosen  und  Rockärmcl  mattlilafarbig. 

Ohne  -Vlarke.  Dem  Dekor  nach  scheint  die  Kigirr  eher  nach  Wien  zu  gehören.  (Im  Brande  etwas  verzogen.) 
l'm  1720.  II.  10,3  cm.  Repr.  'I'f.  27. 


14.  I ) hiSGLlH C 1 1 EN,  weißgold,  Indianer,  stehend,  den  rechten  l’'uß  vorgesetzt,  die 
linke  Hand  in  die  Hüfte  gestützt,  die  rechte  seitlich  erhoben,  runder,  dicker  Kopf,  mit 
wulstigen  Lippen,  h'ederputz  und  Ko])ftuch.  Das  Gesicht,  der  rechte  .\rm  und  Teile  des 
Gewandes,  die  Hosen  und  der  Sockel  \ergoldet.  das  übrige  weiß.  Um  den  Hals  eine 
weiße  h'ederkrause.  über  den  Hosen  ein  weißer  l'edcrschurz.  Der  Sockel  xierpaßförmig. 
Ohne  Marke.  Um  1720.  II,  10  ein.  Vergl.  Biiining:  „Europäisches  Porzellan“  Xr.  395.  Repr.  'Tf.  27. 


15.  KLEINIh  .S'fA'rU l*'/rTlC.  ..sitzende  1*  a g o d e",  Brust  und  Bauch  unbekleidet,  den 
übrigen  'feil  bedeckt  ein  enganschließendes,  blaues  Gewaud,  mit  Gold  eingefaßt,  das 
^ — Haar  schwarz. 

Schwertermarke  über  Glasur.  Um  1723,  II.  8,5  cm. 


Repr.  rf. 
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16-19.  \’1ER  AMORETTEN,  a)  mit  Tragkori)  und  Wickelkind,  b)  in  Kapuze 
und  Mantel,  mit  Schönheitsptlästerchen  und  Puderquaste,  c)  mit  P'ächcr  und  Pompadour 
und  gelben  Pantcjtleln,  d)  mit  Kasten,  in  dem  ein  Kaninchen  steckt.  Farbige  Be- 
malung'. 

Uociiillesockel,  mit  (iold  gehüht.  .Schwertermaike.  Um  17t)U.  II.  10  cm. 


20.  STA'l'U ET'ri’i  ElNLrS  JUüENDLlCilEX  SCHIFl'ERS,  mit  einem  Ruder  über  der 
rechten  Schulter,  die  linke  Hand  in  die  Hütte  g'estützt,  den  linken  P'uü  ein  wetiig  an- 
gezogen. bekleidet  mit  weiüer,  geblümter  Ziiifelmütze,  purpurfarbigem  Rock,  bunter 
Blumenweste,  weih-rot  gestreifter  Schärpe  und  langen,  blau-gelb-rot  gestreiften  Bein- 
kleidern, mit  schwarzen  Schuhen. 

Rocaillcsockel,  mit  (iold  gehöht  und  Hliunenbelag.  Sdivveitermaike,  Mitte  18.  Jahih.  II.  14,5  cm.  Rcpv.  Tf.  21. 


21.  KLEINITS  CllINESlrNh'IGL'RClilTN,  mit  verschränkten  Knien  auf  einem  Lotosthron 
sitzend,  auf  dem  Ko))f  einen  vergoldeten  spitzen  Hut.  Gürtel,  Schuhe  und  der  Rand  des 
Sockels  vergoldet,  das  ültrige  weih. 

Fjühzeit.  Um  1720.  11.5cm,  Dimhm.  dem.  Repr.  'l'f.  2'J . 


22.  h'lGLK:  ,,  1 1 a r 1 e k i n“.  auf  einem  l'els'^ockel  sitzend,  den  Dudelsack  spielend,  be- 
kleitlet  mit  rosafarbigem  Hut  mit  StrauLifedern,  weiüer  Halskrause,  enganliegender 
kurzer  Jttcke,  halb  grün,  halb  purpurfarbig.  \orn  schwarz-gelb-grün-blau  gerautet,  gelben 
Kniehosen,  weihen  Schuhen  mit  grünen  Schleifen. 

Felssockel  mit  plastischem  Bliimeiibelag.  Undeutliche  Schvverteimarke.  Um  1740 — 50.  H.  14  cm.  Rct<r.  Tf.  21. 


- 


23.  DESGLEICHEN,  dasselbe  ülodell  in  anderer  Bemalung,  mit  verändertem  Hut,  der  hier 
trichterförmig  und  graubraun  ist.  die  Jacke  ist  bunt  gerautet  und  mit  Kartenblättern  be- 
malt. die  Hosen  weih,  die  Schuhe  schwarz  mit  roten  Schleifen. 

Hacksteinsockel  mit  Schwertermaike.  Um  1740 — 50.  Repr.  Tf.  2j. 


- 


24.  STATIHCTTE;  L a n d k a r t e n h ä n d 1 e r , auf  dem  Rücken  eine  braune  Kiepe  und 
schwarzes,  verschnürtes  Paket,  unter  dem  Arm  ein  ovales  Futteral,  in  der  linken  Hand 
eine  Rolle,  in  der  rechten  eine  aufgerollte  Landkarte.  Bemalung:  schwarzer,  breit- 
krempiger Hut,  gelbe  Weste  mit  schwarzen  Bändern,  hellpurpurfarbiger  Rock,  grüne 
Kniehosen,  schwarze  Schuhe.  Felssockel  mit  plastischem  Blumenbelag. 

Schwertermaike.  Um  1750.  H.  17,5  cm. 


— 


25.  STATUETTE  EINES  KEILERS,  schreitend,  den  Kopf  am  Boden, 
bemalt. 

Ohne  Marke.  Um  1750 — 60.  H.  8 cm,  Lg.  14  cm. 

26.  DESGI. EICHEN,  W i 1 d s a u , naturalistisch  bemalt. 

Ohne  Marke.  H.  7,5  cm,  Lg.  13.5  cm. 


Naturalistisch 
Repr.  Tf.  26. 

Rcpr.  Tf.  26. 


27.  STATUETTE  ElNPiS  TANZENDEN  BAUERN  mit  Bierkrug,  auf  einem  Bein 
stehend,  an  einen  Ba'umstamm  gelehnt,  den  linken  Fuh  fast  im  rechten  Winkel 
seitwärts  erhoben;  vergnügt  faht  er  mit  der  linken  Pland  an  seine  Flutkrempe,  mit  der 
rechten  einen  getfülUen  Bierkrug  an  sich  drückend.  Bemalung:  schwarzer  Idut  mit 

rotem  Band,  blaue,  r orn  offene  Jacke  mit  roten  Aufschlägen,  weißes  ITemd  mit  schrvarzen 
Hosenträgern,  gelbe  Kniehosen,  schwarze  Schuhe. 

Ohne  !Marke.  Um  1735 — 45.  (leliört  zu  der  Serie  von  h'iguren,  die  vielleiclit  unter  dem  F.inlluß  Teniersscher 
Bilder  entstanden  sind.  Modell  von  Lück.  H.  17  cm.  Repr.  Tf.  ’.?. 


28.  DESGLEICHEN,  aus  derselben  Serie  : B a u e r m i t v e r g n ü g t e m G e s i c h t . 
z u m Tanz  a n t r e t e n d . den  Oberkörper  ein  wenig  vorgeneigt,  den  rechten  Fuh  vor- 
gestellt. die  linke  rland  seitwärts,  gestreckt,  den  rechten  .\rm  gebogen;  bekleidet  mit 
__  schwarzem,  breitkremjtigem  Hut,  grauer  Jacke,  weiher  WTste,  mit  schwarzen  Hosen- 

trägern ; ziegelrote  Kniehosen,  gelbe  Schuhe. 

Voller  Sockel  mit  einigen  plastischen  Blumen  belegt.  Ohne  Marke.  Um  1735 — 45.  Modell  von  Lück.  H.  19  cm. 

Repr.  Tf.  23. 
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2<j.  DESGLEICHEN,  aus  derselben  Serie:  Schnupfender  Bauer,  stehend,  in  der 
rechten  Hand  eine  geöffnete  Schnupftabaksdose,  mit  der  linken  eine  Prise  zur  Nase 
führend.  Bekleidet  mit  schwarzem,  breitkrempigem  Blut  mit  weißem  Band,  kurzer,  blauer 
Jacke  mit  weißem  Halstuch,  weißem  Hemd  und  weißen  Kniehosen;  schwarze  Schuhe 
mit  roten  Rosetten. 

.Sockel  mit  plasti.schen  Blumen  belegt.  Ohne  Marke.  Um  1735 — 45.  Modell  von  Lück.  H.  19  cm.  Rcpr.  Tf.  ’j. 

30.  GROSSE  FIGUR : Dudelsackpfeifer.  Schreitender  Mann  mit  breitem,  schwar- 
zem Schlapphut,  grüner  Jacke  mit  goldenen  Borten  und  Knöpfen,  darüber  ein  weißer, 
bis  auf  den  Boden  reichender  Mantel,  unter  der  Jacke  sieht  man  ein  Stück  gelber  Weste, 
lange,  gelbe  Hosen  und  schwarze  Schuhe  mit  roten  Schleifen,  unter  dem  Arm  hält  er 
einen  großen  Dudelsack. 

Glatter  Sockel  mit  plastischen  Blumen.  Backsleinfond.  Schwertermarke.  Um  1740.  Das  gleiche  Modell  war  in 
der  Sammlung  Fischer  mit  der  eingeritzten  Bezeichnung  Kayser.  Vielleicht  identisch  mit  dem  bei  Brüning  S.  11.5 
erwähnten  Gottlieb  Kayser,  den  Friedrich  der  Große  nach  dem  zweiten  schlesischen  Kriege  mit  nach  Berlin  brachte. 
H.  24  cm.  Repr.  Tf.  13. 

31.  KLEINE  CHINESENGRUPPE:  Auf  einem  Palmbaumstrunk  steht  ein  Chinese  mit 
einem  'V'ogelbauer  auf  dem  Kopf,  in  blauem  Rock  mit  purpurfarbigen  Aufschlägen, 
weißer,  lilagestreifter  Schärpe,  langen,  gelben  Pumphosen  und  spitzen,  roten  Schuhen, 
vor  ihm  ein  Stuhl,  auf  dessen  Sitz  ein  Kind  steht,  welches  mit  beiden  Armen  nach  dem 
Vogelbauer  greift  und  von  der  jungen  Alutter  mit  beiden  Armen  gehalten  wird;  das  Kind 
ist  bekleidet  mit  weißer,  purpurgeblümter  Jacke,  lila  Hosen  und  gelben  Schuhen,  die 
B'rau  mit  weißem  Kopftuch,  weißer,  langer  Jacke  mit  bunten  Blumensträußen,  gelber 
Schärpe  und  purpurfarbigem  Rock. 

Glatter  Sockel  mit  plastischen  Blumen,  Backsteinfond  mit  Schwertermarke.  Um  1745.  H.  17  cm,  Durchm.  am 
Sockel  9X()cm.  Repr.  Tf.  16. 

32.  BÜSTE  AUS  ROTEM  BOETTGER-STEINZEUG:  „Kopf  des  Kaisers  Vitellius“, 

das  bartlose  Gesicht  mit  den  charakteristischen,  energischen  Zügen  nach  links  gewandt, 
kurzes  Haar. 

Vergl.  Zimmermann:  Erfindung  und  Fiiihzeif  des  Meißener  Porzellans,  S.  145,  Abb.  5.’>.  Ein  gleiches  Exemplar 
im  Johanneum.  H.  10  cm.  Repy.  Tf.  37. 

33.  TIERFIGUR:  ,,1^"  u c h s“  mit  gespitzten  Ohren  und  hochgezogener  Rute  auf  der  Lauer 
liegend;  rotgestricheltes  Fell,  Ohren,  Schnauze  und  Pfoten  schwärzlich. 

Ohne  Marke,  ßrandriß.  Model!  von  Kaendler.  Um  1735.  M.  8 cm.  Lg.  17,5  cm.  Repr.  'Tf.  26. 

34.  DESGLEICHEN,  Gegenstück  zu  vorigem. 

Mit  Schwertermarke,  sonst  ebenso.  Repr.  'Ff.  26. 

35.  GROSSE  FIGUR  EINES  SCHÄFERS,  vor  einem  Baumstamm  stehend,  an  dessen 
einem  Ast  sein  Hut  hängt,  die  rechte  Hand  ausgestreckt,  die  linke  hält  einen  durch- 
brochenen Korb  mit  Früchten.  Er  ist  bekleidet  mit  gelber,  offener  Jacke,  w^eißem, 
faltigem  Hemd,  grünen  Kniehosen  und  gelben  Schuhen.  Über  die  Schultern  hängt  ein 
weißer  Mantel,  auf  der  rechten  Seite  einew’eiße,  rotbordürte  Tasche  an  weinrotem  Band; 
zu  Füßen  ein  apportierendes  Flündchen  und  ein  sitzendes  Lamm. 

Hoher  .Sockel  mit  plastischen,  goldgehöliten  Kocaillon.  Ausgehöhlter  Fond.  Schwei termarke.  Eingepreßl:  45. 
Um  17ö0.  H.  28,5  cm.  Repr.  Tf.  15. 

36.  STATUETTE:  ,,D  i e Stärke“,  allegorische  w’eibliche  Figur  mit  einem  neben  ihr 
stehenden  Löwen,  auf  dessen  Kopf  sie  ihre  linke  Hand  legt,  die  rechte  Hand  ist  zur 
Schulterhöhe  erhoben,  das  sclnvarze  Haar  hinten  im  griechischen  Knoten  zusammen- 
gebunden und  mit  einer  goldenen  Krone  bedeckt,  über  das  w^eiße,  anliegende  Gew'and 
einen  gelben  Mantel  mit  grauem  Futter  und  goldenen  Blumen  mit  Purpurblättern,  an 
den  Füßen  Sandalen. 

Glatter,  flacht!)',  viereckiger  Sockel  mit  kleiner  .Schwertermarke  und  purpuraufgemalteni  K.  II.  C.  Erste  Hälfte 
18.  Jahrh.  Vielleicht  identisch  mit  einer  der  im  Inventar  der  Konditorei  des  Grafen  Brühl  erwähnten  Begleitfiguien 
zu  den  vier  Monarchien.  (Vollständig  abgedruckt  bei  Berling:  Meißener  Porzellan.)  Eine  zweite,  vielleicht  zur  gleiche)) 
Folge  gehörige  Figur:  ,,Frau  mit  Buch  und  Globus“  im  Kunstgew.-Mus.  i)i  Leipzig,  t'gl.  attch  U i c e v o n e Heft  13, 
Jahrg.  191 1 : Ein  Meißner  I)  e ,s  s e r t a )i  f s a t z für  M a r i a T h e r e s i a,  von  C.  F.  F o e )■  s t e r.  H.  21  c)u. 
Durchm.  am  .Sockel  ‘)X7,2cm.  Repr.  Tf.  13. 
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37.  STATUETTE  AUS  BOETTGER  - PORZELLAN,  Abformung  eines  chinesischen 
kauernden  Ciötzen,  die  rechte  Hand  auf  das  angezogene  Knie  gelegt,  Mund  offen,  die 
Ohren  durchlocht  ( Räuchergefäli),  Kopf  kahl,  nur  hinter  den  Ohren  kurze,  schwarze 
Büschel,  der  Oberkörper  fast  nackt,  an  den  Schultern  ein  die  Arme  und  Beine  be- 
deckendes weilies  Gewand  mit  rotgoldenen  Streuhlumen,  die  (iewandsäume  teilweise  ganz 
vergoldet. 

Ohne  Marke.  Um  1713 — 20.  Vergl.  Ziramermann : Erfindung  und  Frülizeit  des  Meißener  Porzellans  S.  206. 

H.  10  cm.  Repr.  Tf.  zj. 


38.  PRINZESSINKOPF.  Büste  eines  kleinen  Mädchens  mit  enganliegendem  weißen  Tuch 
um  den  Kopf,  an  der  Seite  einen  (abgebrochenen)  Blumenstrauß  mit  gelber  Schleife.  Das 
Gesicht  leicht  über  die  linke  Schulter  gewandt,  bekleidet  mit  einem  blauen,  gold- 
bordürten,  i)urpurgefütterten  Gewand,  gelbem  Mieder,  ganz  bedeckt  mit  farbigen  indi- 
anischen Blumen  und  hellpurpurfarbigem  Einsatz  mit  reichen  Goldornamenten.  An  der 
Spitzeneinfassung  der  Brust  ebenfalls  ein  Sträußchen  (abgebrochen). 

Der  Sockel  in  ovalem  Vierpaß  gegliedert  und  mit  goldgehöhten  Rocaillen  reliefiert.  Ausgehöhlter  Fond.  Kleine 
Schwei termarke.  Um  1750.  Vergl.  Berling:  Meißener  Porzellan,  S.  103,  Figur  146.  H.  23  cm.  Repr.  Tf.  6. 


39.  Gl\(  )SSE  GRUPPE : ,,A  mor  als  Ehestifte  r“.  Neben  einem  Tischchen,  das  eine 
weiße,  jiurpurgeblümte  Decke  bedeckt,  auf  dem  zwei  Bücher  liegen,  sitzt  Amor,  auf 
einem  Sessel  mit  gelbem  Bezug,  auf  dem  Ko])f  ein  purpurfarbiges  Barett,  im  Begriff,  die 
Hände  eines  Brautpaares  ineinanderzulegen.  Links  von  dem  Tisch  steht  die  Braut  in 
dekolletiertem,  gelbem,  mit  bunten  Blumen  besätem  Gewand,  schwarzem  Miedereinsatz 
mit  Perlschnüren  und  schwarzer  Mantille;  sie  faßt  nach  der  Hand  des  vor  ihr  knienden 
Bräutigams,  der  mit  hellinirpurfarbigem  Rock  bekleidet  ist,  schwarzen  Kniehosen  mit 
gelben  Schleifen  und  einem  grünen,  den  Körper  umschlingenden  Mantel;  hinter  dem 
F’aare  steht  ein  junges  Mädchen  mit  Köcher  und  einem  Pfeil  in  der  erhobenen  Rechten, 
bekleidet  mit  grünem  Mieder  und  weißem  Rock  mit  ziegelroten  und  goldenen  Blumen- 
sträußen. 

Rocaillesockel,  mit  Gold  gehöht  und  mit  plastischen  Blumen  belegt.  Ausgehöhlter  Fond  mit  Schwertermarke. 
Mitte  18.  Jahrh.  H.  18,5  cm,  Durchm.  am  Sockel  18,5X12  cm.  Repr.  Tf.  10. 


40.  GROSSE  STATLJETTE:  ,,B  a j a z z o“,  stehend,  die  linke  Hand  erhoben,  die  rechte 
nach  unten  hängend,  bekleidet  mit  gelbem,  breitkrempigem  Hut,  \veißer,  gekrauster 
Halsrüsche,  anliegendem  Rock  mit  goldenen  Knöpfen,  halb  rot-grün-gelb  gerautet,  halb 
weiß  mit  farbigen  Kartenblättern,  lange,  weiße  Hosen,  gelbe  Schuhe,  über  die  rechte 
Schulter  einen  schwarzen,  purpurgefütterten  Dolinan,  im  Gesicht  Schönheitspflästerchen. 

Durchbrochener,  goldgehöhter  Rocaillesockel  mit  Baumstamm  und  Blumenbelag.  Ausgehöhlter  Fond.  Schwerter- 
marke. Um  1760.  H.  23  cm.  Repr.  Tf.  ig. 


41-42.  ZWEI  FIGUREN  (aus  der  französischen  Komödie),  a)  Kavalier  in  eleganter 
Pose,  mit  dem  Dreimaster  unter  dem  linken  Arm,  in  der  lipken  Hand  ein  Notenblatt 
haltend  und  mit  halb  rechts  gewandtem  Kopf  singend,  der  rechte  Arm  in  die  Hüfte 
gestützt,  bekleidet  mit  hellpurpurfarbigem  Rock  mit  gelben  Aufschlägen,  weißer  W'^este 
mit  bunten  Blumen,  blauen  Kniehosen,  schwarzen  Schuhen,  b)  Die  Dame,  mit  ge- 
öffnetem Fächer,  stehend,  den  Kopf  leicht  ihrem  Partner  zugeneigt,  um  den  Flals  ein 
schwarzes  Band  mit  Schleife,  am  linken  Arm  einen  schwarzen  Pompadour,  bekleidet  mit 
langem,  hellpurpurfarbigem  Mantel,  mit  Rüschen  an  den  weiten  Ärmeln,  goldener  Cha- 
telaine  am  Gürtel  und  gelbem  Rock  mit  Rüschen. 

Rocaillesockel,  mit  Gold  gehöht  und  mit  Blumen  belegt.  Ohne  Marke.  Mitte  18.  Jahrh.  H.  13,5  cm. 

Repr.  Tf.  20. 


43.  GRUPPE  VON  DREI  EINZELFIGUREN,  „M  u s i k a ii  t e n“,  in  gemeinsamer  feuer- 
vergohleter  Bronzemontierung;  auf  rechteckigem,  in  der  IMitte  vorspringendem  Bronze- 
postament mit  reliefiertem  Wasserwogenband  steht  in  der  Mitte  der  Kapellmeister,  die 
rechte  Hand  erhoben,  in  der  linken  eine  Notenrolle.  Kostüm;  mattgelber  Hut  mit 
blauen  Schleifen,  weißer  Kragen,  hellila  Rock  mit  rosafarbiger,  goldbemalter  Weste  und 
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gestreifter  Schärpe,  grünen  Kniehosen,  weihen  Schuhen;  rechts  eine  Tambourinschlägerin 
in  gelbem  Mieder,  gezackt  und  konturiert,  grüner  Tunika  und  lila  Rock  mit  Purpur- 
blumen; links  Flötenbläser  mit  großer  Trommel.  Kostüm:  grüner  Hut,  lila  Rock  mit 
grünen  Aufschlägen  und  Futter,  gelbe  Kniehosen,  weiße  Schuhe  mit  Purpurschleifen. 
Hinter  den  Figuren  stehen  große  Zweige  aus  Bronze  mit  Blättern  und  farbigen  Porzellan- 
blüten, die  ganze  Gruppe  laubenartig  einschließend. 

Zweite  H.ilfte  18.  Jahrli.  Provenienz  Sammlung  Clemm,  Berlin  1907.  No.  81.  H.  26,  B.  25,5  cm.  Repr.  Tf.  22. 

DESGLEICHEN,  Gegenstück  zur  vorhergehenden  in  gleicher  Montierung.  Drei 
E i n z e 1 f i g u r e n , in  der  Mitte  eine  tanzende  F r a u e n g e s t a 1 1 in  faltigem, 
grünem  Gewand,  mit  rosa  Futter  und  gelbem  Mieder,  in  der  Linken  eine  Gitarre,  in  der 
Rechten  eine  Glocke  haltend ; zu  ihren  Füßen  am  Boden  ein  Kakadu.  Rechte  Sei- 
te n f i g u r : e i n e M o h r i n mit  weißem,  punktiertem  Kopftuch,  weißem  Übergewand  mit 
bunten  Blumen,  purpurfarbiger  Schärpe  und  blauem  Untergewand,  in  der  linken  Hand 
einen  Korb  mit  Früchten  haltend.  Linke  Seitenfigur;  Mohr  mit  weißem  und 
purpurfarbigem  Turban  und  Federstutz,  weißer  Jacke,  in  der  unteren  Hälfte  bunt  ge- 
malt, in  der  rechten  Hand  einen  Teller  mit  einem  Becher  tragend. 

Zweite  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  27  cm,  B.  25,5  cm.  Repr.  Tf.  22. 


45.  GROSSE  OVIDISCHE  GRUPPE : ,,E  n t f ü h r u n g d e r E u r o p a“.  Europa  sitzt 
graziös  auf  dem  Rücken  des  weißen  Stieres,  der  mit  Blumen  bekränzt  ist.  Sie  selbst  ist 
nur  lose  mit  einem  mattpurpurfarbigen,  mit  Goldblumen  gemalten  Gewand  bekleidet, 
das  in  langen  Falten  bis  auf  den  Boden  fällt;  zwei  am  Boden  kauernde  Gespielinnen  in 
grünem  bzw.  gelbem  Gewand  mit  bunten  Blumen  reichen  ihr  Blumen  aus  einem  vor 
ihnen  stehenden  Korbe. 

Rocaillesockel  mit  Gold  gehöht  und  mit  Bliimenbelag.  Ausgehöhlter  Fond.  Schwertermarke  mit  Punkt.  Um  1760. 
H.  22  cm,  Durchm.  20,5X12  cm.  Repr.  Tf.  //. 

46.  STATUETTE:  „Harlekin  mit  Mops“,  eilig  schreitend  dargestellt  und  singend, 
auf  seinem  linken  Oberarm  ein  Notenblatt  aufgemalt,  mit  der  rechten  Hand  dreht  er 
den  Schwanz  eines  Mopses,  den  er  im  Arm  hält  und  dessen  Geschrei  seinen  Sang  be- 
gleitet. Auf  dem  Kopfe  trägt  er  ein  achtfach  geschweiftes  Barett,  dessen  einzelne  Felder 
blau,  rot  und  gelb  bemalt  sind,  um  den  Hals  eine  weiße  Rüsche,  kurze,  enganliegende 
Jacke  mit  blauen,  roten  und  gelben  Rauten,  schwarzen  Kniehosen  mit  gelben  Rosetten 
und  roten  Schuhen. 

Backsteinsockel.  Ohne  Marke.  Wohl  Kaendlersches  Modell.  Um  1730 — 35.  Vergl.  Berling,  Meißener  Porzellan 
Figur  114.  H.  17  cm.  Repr.  Tf.  2i\ 

47.  DESGLEICFIEN,  ,,Ha  r 1 e k i n“  mit  Affen ; an  einen  Baumstamm  gelehnt,  denOberkörper 
vornübergebeugt,  hält  er  zwischen  seinen  Beinen  einen  sich  heftig  sträubenden  Affen  am 
Schwanz,  mit  der  linken  Hand  ein  Horn,  im  Begriff,  darauf  zu  blasen.  Bemalung:  auf 
dem  schwarzen  Haar  ein  graublauer,  breitkrempig'er  Hut  mit  blauer  Rosette,  weiße 
Rüschei  um  den  Hals,  enganliegende  Jacke,  zur  Hälfte  gelb,  zur  anderen  Flälfte  blau-rot 
und  schwarz  gerautet,  enganliegende,  lange  FTosen,  grün-  bzw.  hellpurpurfarbig. 
Backsteinsückel  mit  farbigem,  plastischem  Blumenbelag.  Wohl  Modell  von  Kaendler.  Um  1730 — 35.  H.  16,5  cm. 

Repr.  Tf.  2i. 

48.  OVIDISCHE  GRUPPE : ,,Ä  n e a s , seinen  Vater  A n c h i s e s auf  dem 

Rücken  tragend“,  an  der  Seite  sein  Bruder  Arcanius.  Anchises  trägt  im  Arm  die 
Athena-Statuette.  Bemalung:  Anchises  weiß  mit  gelben  Hosen,  barfuü,  Äneas  in 
IGistung  mit  hellpurpurfarbigem  Schoß,  grünen  Kniehosen  und  rotverschnürten  San- 
dalen an  den  Füßen,  .Arcanius  in  kurzem,  weißem  Gewand  mit  farbigen  Blumen. 
Rocaillesockel  mit  Gold  gehöht  und  Blumenbelag.  Ausgehöhlter  Sockel  mit  Schwertermarke,  Um  1760.  H.  16,5  cm. 


49.  STATUETTE,  „K  u r s ä c h s i s c h e r D r a g o n e r“  in  Paradestellung,  den  Karabiner 
geschultert,  auf  dem  Kopf  einen  schwarzen,  weiß  bordürten  Dreimaster,  weißer  Wafien- 
rock  mit  roten  Aufschlägen,  weißem  Bandelier,  roter  Weste  mit  weißem  Gurt  und  Säbel, 
hohe  schwarze  Stiefel. 

Rocaillesockel,  mit  Purpur  gehöht.  Schwertermaike.  Um  1760.  H.  24,5  cm. 


Repr.  Tf.  iS. 


50.  DESGLEICHEN,  Dragoner  in  ,,G  e \v  e h r - b e i - F u ß - S t e 1 1 u n g“,  in 
schwarzem,  weiß  bordürtein  Dreimaster,  weißem  Waft'enrock  mit  blauen  Aufschlägen 
und  blauer  Weste,  hohen,  schwarzen  Stiefeln. 

Rocaillesockel,  mit  Purpur  gehöht.  Ohne  Marke.  Um  1760.  H.  22,5  cm.  Rej'r.  Tf.  i8. 


51.  UHR  aus  feuervergoldeter  Bronze  im  Stil  Louis  XV.,  auf  durchbrochenem  Postament, 
mit  verschlungenen  Bronzezweigen  und  farbigen  I’orzellanblumen  besetzt,  davor  die 
Statuette  eines  Mädchens  mit  blauem  Mieder  und  gelbem  Einsatz,  weißen 
Ärmeln  mit  purpurfarbigen  Schleifen,  \iolettem,  faltigem  Rock;  in  der  weißen  Schürze 
hält  es  Blumen,  in  der  linken  Hand  einen  mit  Blumen  gefüllten  Korb. 

Mitte  18.  Jahrh.  H.  der  Uhr  27  cm,  der  Figur  14  cm.  Repr.  Tf.  25. 


- 


52.  POTPOURRIX’ASE  mit  Figurengruppe.  Auf  einem  Felssockel  steht  eine  birnfürmige 
Vase,  mit  Streublümchen  gemalt,  um  die  sich  ein  verschlungener  Blumenzweig  mit  far- 
bigen plastischen  Blüten  schlingt.  Am  Sockel  zwei  freistehende  Putten,  eine  in  beiden 
Händen  Blumensträußchen  haltend,  die  andere  sitzend  und  mit  einem  Schäferhund  spielend. 
Sockel  mit  farbigem  Blumenbelag.  Backsteinfond.  Schwei  termarke.  Um  1745 — 50.  H.  25  cm,  Durchm.  am 
Sockel  16,5x9,5  cm.  Rcpr.  Tf.  14. 
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55.  STATUETTE,  „Harlekin“,  auf  einem  Felssockel  sitzend,  in  der  erhobenen  rechten 
Hand  eine  Taube,  vor  sich  in  einem  Holzverschlag  eine  andere;  das  Gesicht  mit  einem 
dünnen  Schnurrbart  und  schwarzem  Pßästerchen,  auf  dem  Kopfe  ein  roter  Hut  mit 
grüuer  Schleife,  bekleidet  mit  gelber  Jacke  mit  bunten  Rauten  und  Kartenblättern  und 
halben  roten  Ärmeln,  weiße  lange  Hosen,  rote  Schuhe. 

Der  Sockel  mit  farbigen,  plastischen  Blumen  belegt.  Ohne  Marke.  Um  1740—45.  H.  13,5  cm.  Repr.  Tf.  21. 


54a-d.  VIER  ALLEGORISCHE  GRUPPEN  D i e v i e r E 1 e m e n t e : a)  F e u e r.  Sitzende 
nackte  Frauenfigur,  mit  der  linken  Hand  nach  einem  Feuerbecken  greifend,  die  rechte 
nach  einem  Putto  fassend,  der  Reisigholz  auf  einen  in  hellen  Flammen  brennenden 
Scheiterhaufen  wirft.  Um  die  Lenden  der  Frau  ein  ziegelrotes,  schmales  Gewand  mit 
Goldblumen.  H.  17  cm,  Durchm.  am  Sockel  16  zu  10,5  cm.  — b)  Wasser.  Vor  einem 
Schilfbüschel  hegt  eine  nackte  Frau,  in  der  rechten  Hand  einen  Fisch,  die  linke  auf  eine 
umgestürzte  Vase  gelegt,  der  Wasser  entströmt.  Am  Boden  unten  eine  Ente,  hinten  ein 
sitzender  und  stehender  Putto  mit  Fischen;  das  Lendentuch  blau.  H.  16  cm.  — c)  Luft. 
.Auf  Wolken  sitzende  nackte  Frauengestalt  mit  blauem  Lendentuch  und  flatterndem, 
schwarzem  Haar,  auf  der  linken  Hand  eine  Taubö,  die  rechte  greift  nacli  einem  vor  ihr 
stehenden  Pfau,  im  Hintergründe  auf  Wolken  ein  schwebender  Putto  mit  Taube,  links 
ein  zweiter  mit  Blasebalg.  Schwertermarke.  H.  17,5  cm.  — d)  Erde.  Sitzende  nackte 
Frau  unter  einem  belaubten  Baum,  mit  Füllhorn,  dem  Blumen  und  Früchte  entfallen,  der 
rechte  Arm  auf  einen  Globus  gestützt,  im  \’ordergrunde  ein  Pluhn  und  Putto,  ein  Bäum- 
chen pflanzend.  H.  20,5  cm. 

Modelle  wahrscheinlich  von  Kaendler.  Um  1735 — 45.  Repr.  Tf.  I2. 

55.  CrROSSE  ZWEITEILIGE  GRUPPE,  sogenannte  ,,H  u 1 d i g u n g s g r u p p e“.  Drei 
Amoretten  sind  damit  beschäftigt,  das  Porträt  eines  Helden  an  einer  kannelierten  Säule 
aufzuhängen.  Im  Vordergründe  hält  eine  Amorette,  die  auf  einer  Trophäe  sitzt,  das  ovale 
Medaillon  mit  dem  Reliefbildnis  in  die  Höhe,  während  es  eine  zweite  von  hinten  an 
purpurfarbigem  Band  faßt  und  mit  der  Linken  einen  grünen  Lorbeerkranz  von  sich 
— streckt ; sie  steht,  ebenso  wie  die  halb  kniende  dritte,  die  mit  einem  Panzer  und  lila- 

farbigem Schurz  bekleidet  ist  und  ein  Schwert  hält,  auf  übereinandergelegten  Schilden. 
Von  dem  Gewand  des  in  der  Mitte  stehenden  Puttos  fällt  ein  Teil  über  den  Säulen- 
stumpf und  ist  mit  bunten  Blumen  auf  weißem  Grund  bedeckt. 

Rocaillesockel  mit  Golddekor,  mit  plastischen  Blumen  belegt,  Backsteinfond  mit  Schwertei  marke.  II.  23,5  cm, 
Durchm.  20,5x16,5  cm.  Um  1750.  Repr.  Tf.  14. 


56.  KOSTÜMGRUPPE,  bekannt  unter  dem  Namen : ,,D  i e polnische  Liebes- 

w e r b u n g“.  Auf  mit  plastischen  Blumen  belegtem  Sockel  sitzt  rechts  eine  Dame  in 
gelbem  Vlieder  mit  schwarzem  Einsatz,  der  mit  farbigen  Edelsteinen  besetzt  ist.  die 
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Füße  bedeckt  ein  lilafarbiger  Rock  mit  zierlichen,  dunkleren,  mit  Gold  gehöhten  Blumen, 
vom  Kopf  herab  fällt  ein  langer,  weißer  Schleier  über  Arm,  Rücken  und  rechten  Fuß,  der 
mit  bunten  indianischen  Blumen  bemalt  ist,  dessen  einen  Zipfel  die  Dame  mit  der  linken 
Hand  hält,  während  die  rechte  einem  vor  ihr  stehenden  polnischen  Edelmann  eine  gol- 
dene Dose  anbietet;  dieser  stützt  den  rechten  Arm  in  die  Hüfte  und  ist  bekleidet  mit 
weißblauem  Turban,  langem,  grünem  Rock  mit  goldener  Verschnürung,  weißgoldenem 
Wehrgehänge,  über  die  Schultern  ein  weißer,  mattlilafarbiger  Mantel.  Hinter  ihnen  ein 
Diener  mit  rotem  Barett  und  Straußfedern,  langem,  braunem  Rock  mit  gelbem  Gürtel 
und  gelben  Schuhen,  in  der  linken  Hand  das  Schwert,  in  der  rechten  ein  Streitbeil 
haltend. 

Ohne  Marke.  Um  1750.  Provenienz:  Sammlung  Pannwitz,  Nr.  367.  Vergl.  Berling:  Meißener  Porzellan  S.  72, 
Figur  84.  Ausgestellt  Kgl.  Kunstgewerbe-Museum  Berlin  1904.  H.  15  cm,  B.  15  cm.  Repr.  Tf.  i6. 


57.  STATUETTE.  „D  er  Hofnarr  Schindle  r“,  der  Hofnarr  Augusts  des  Starken. 
Unter  dem  rechten  Arm  einen  Dudelsack  in  Eorm  eines  flöteblasenden  Ziegenbockes, 
der  durch  einen  Blasebalg  gespielt  wird.  Das  Gesicht  mit  dem  blonden  Schnurrbart  auf 
den  Beschauer  gerichtet,  hinter  ihm  ein  langhaariger,  kläffender  Hund  mit  rotem  Hals- 
band; er  ist  bekleidet  mit  ziegelroter  Husarenuniform  mit  silbernen  Litzen,  auf  dem  Kopfe 
eine  rote  Pelzmütze,  um  die  flüften  eine  blaue  Schärpe,  halblange,  gelbe  Stiefel. 

Auf  geschweiftem,  eingeschnürtem,  profiliertem  Sockel,  an  den  Ecken  mit  vergoldeten  Blattanläufern.  Ohne  Maike. 
Um  1730  — 40.  Modell  von  Kaendler.  Abgobildet  bei  Berling  u.  a.  H.  17,5  cm.  Repr.  Tf.  2i. 


58.  SCHREIBZEUG  in  Form  einer  Laube  aus  feuervergoldeter  Bronze,  mit  Rocaillewerk 
und  verschlungenen  Zweigen  mit  farbigen  Porzellanblumen,  mit  Leuchtern,  in  der  Mitte 
die  Porzellanfigur  eines  auf  einem  Felsblock  sitzenden  Harlekins  mit  D u d e 1 - 
sack  in  Form  eines  Ziegenbockes,  bekleidet  mit  spitzem,  rot  und  gelb  gemaltem  Flut, 
gelber  Jacke  mit  Kartenblättern,  purpurfarbigen  Kniehosen  und  schwarzen  Schuhen. 

Um  1740—50.  H.  32  cm.  Repr..  Tf.  25. 


59.  GROSSE  KRINOLINGRUPPE.  Die  Dame  mit  hellbraunem  Hut  mit  purpurfarbigen 
Schleifen  und  Band,  gelbem  Mieder  mit  schwarzem  Einsatz,  weiter,  bauschiger  und  falti- 
ger Krinoline,  deren  Saum  eine  reiche,  bunte  Zickzack-  und  Blumenbordüre  zeigt,  reicht 
ihren  linken  Arm  dem  neben  ihr  schreitenden  Kavalier,  der  sich  zärtlich  zu  ihr  neigt.  Er 
ist  bekleidet  mit  gelblich-braunem  Rock  mit  Goldbordüren  und  grünen  Schleifen,  unter  dem 
linken  Arm  den  gelben  Hut,  blauen  geschlitzten  Kniehosen  mit  roten  Schleifen  und 
purpurfarbigen  Schuhen  mit  gelben  Rosetten. 

Backsteinsockel  mit  Blumenbelag.  Ohne  Marke.  Modell  von  Kaendler.  Aus  der  Sammlung  Fischer  Nr.  198. 
H.  18  cm.  Repr.  Tf.  8. 


r>o.  STATUETTE  EINES  SPRINGENDEN  HIRSCHES,  in  Strichmanier  naturalistisch  be- 
malt. Als  Stütze  zwei  bemalte  Baumstümpfe,  die  mit  farbigen  und  plastischen  Blumen 
— belegt  sind.  Der  Sockel  in  vergoldeter,  ziselierter  Bronzefassung:  Rocaillewerk  mit 

Blumen. 

Schwertermarke.  Um  1750.  Aus  der  Sammlung  Fischer  Ni'.  650.  II.  28  cm.  Lg.  30  cm.  Repr.  Tf.  25. 
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61.  KRINOLINGRUPPE:  ,,D  i e Verlobung“.  Unter  einem  Baum,  auf  dessen  oberem 
Ast  eine  Amorette  sitzt,  steht  ein  vornehmes  Paar,  im  Begriff,  sich  die  Hand  zu 
geben.  Der  von  links  kommende  Kavalier  legt  seine  Linke  beteuernd  auf  die 

Brust,  die  Dame  hat  den  neben  ihr  stehenden  Hymen  gefaßt,  der  in  der 
linken  Hand  die  F'ackel  trägt.  Der  Kavalier  ist  bekleidet  mit  weißem  Rock  mit 
goldenen  Knö])fen  und  goldenen  Aufschlägen,  der  ebenso  wie  die  Weste,  mit  farbigen 
indianischen  Blumen  bemalt  ist,  die  Kniehosen  liellpurpurfarbig,  die  Schuhe  schwarz. 
Die  Dame  trägt  ein  Haches,  weißes  Hütchen  mit  Purpurband  und  gelber  Schleife,  bauschi- 
gen weißen  Kriiiolinrock  mit  Watteaufalte,  weiß,  mit  über  die  Fläche  verstreuten  india- 
nischen Blumensträußen,  das  Untergewand  blau  mit  weißen  Säumen. 

Undeutliclie  Scliweiteimarke.  Um  l74D-'45.  Backsteinsockel  mit  plastischem,  farbigem  Blumenbelag.  Prove- 
nienz: Sammlung  Fischer  Nr.  731.  11.  19  cm,  Uurchm.  am  Sockel  15x12  cm.  Repr.  1 f. 


62.  GKUl’FE:  A p o 1 1 o auf  einem  Fclsblock  unter  einem  belaubten  Baum  sitzend,  in  l)eiden 
Händen  tlie  Lyra  haltend,  Köeher  und  Bogen  hängen  an  einem  Baumstumpf,  zu 
büßen  am  Boden  ein  Drache.  Bemalung:  Im  Haar  einen  grünen  Lorbeerkranz,  über  die 
Schultern  in  losen  Falten,  den  Oberkörper  freilassend,  ein  weißer,  innen  hellpurpurfarbiger 
Mantel,  mit  indianischen  Blumen  bemalt,  der  Sockel  mit  plastischen  Blumen  belegt. 
Auspjehöhlter  Fond.  Schweitermarkc.  Modell  von  Kacudler,  um  1745,  aus  der  Serie:  Apollo  und  die  neun 
Musen,  zu  der  auch  die  folgende  Gruppe  gehört.  Die  Bezeichnung,  die  gewöhnlich  auf  der  Rückseite  sich  befindet, 
fehlt  beim  vorliegenden  Exemplar,  das  sich  durch  die  Sockelbildung  und  die  Marke  wohl  auch  als  spätere  Aus- 
formung, etwa  zwischen  1750 — 60,  dokumentiert.  II.  28  cm,  Durchm.  am  Boden  14,5  cm.  Repr.  Tf.  ii. 


63.  Df'LSt  iLIHCH  b'N  : K a 1 1 i o ]>  e , aus  der  gleichen  Serie  wie  die  vorige.  Unter  einem  mit 
Laub  und  b'rüchten  bewachsenen  Baum  sitzt  die  Muse  auf  einem  Felsblock,  auf  ein  ge- 
öffnetes 13uch,  welches  mit  Noten  bedeckt  ist,  mit  der  Überschrift  Adagio,  weisend,  die 
linke  Hand  faßt  an  das  Kinn,  das  Gesicht  mit  tragischem  Ausdruck  geradeaus  gerichtet, 
hinter  ihr  ein  Putto  mit  Laute,  am  Boden  Bücher.  Bemalung : Das  Gewand,  welches  den 
Körper  fast  ganz  bedeckt,  innen  weiß,  außen  hellpurpurfarbig  mit  dunkelpurpurnen  und 
Goldblumen,  der  Sockel  mit  plastischen  Blumen  belegt. 

Schwertermarke.  Backsteinfond.  Auch  bei  diesem  Modell  fehlt  die  sonst  übliche  Bezeichnung  auf  der  Rückseite. 
H.  28, .5  cm,  Durchm.  am  Boden  14,5X12,5  cm.  Repr.  Tf.  ii. 


64.  KRlNOLINGRUrPE.  Auf  einem  Steinpostament,  das  mit  plastischen  Blumen  belegt 
ist.  sitzt  ein  Kavalier,  den  rechten  Fuß  vorgestellt,  die  linke  Hand  auf  ein  hohes  Vogel- 
bauer legend,  mit  der  rechten  eine  Dame  an  sich  drückend,  die  sich  eng  an  ihn  schmiegt 
und  ihn  küßt.  Bemalung:  Der  Kavalier  mit  leuchtend  ziegelrotem  Rock,  violetten  Auf- 
schlägen mit  Golddekor,  breiter,  schwarzer  Schleife  im  Haarbeutel,  weißem  Hemd,  pur- 
purfarbiger Schoßweste  und  Kniehosen  mit  Goldborden,  die  Dame  mit  schwarzer  Krino- 
line,  am  unteren  Rande  mit  breitem,  farbigem  Randmuster  bemalt : sich  überschneidende 
Goldlinien  mit  ausgesparten  Blumen;  darüber  ein  Mantel,  dunkelgelb  mit  Vergißmein- 
nichtblüten. blauen  Aufschlägen  und  rotem  Futter. 

Schwertermarke.  Um  1735 — 40.  H.  12,5  cm,  Durchm.  am  Boden  15x9,5  cm.  Repr.  Tf.  i. 


65.  GRÜSSE  GRUPPE  : „Der  T r i t o n e n f a n g“.  Auf  hohem,  aus  Felsgestein  mit 
Blumen,  Seetieren.  Muscheln  und  Schilf  bewachsenem  Grund  steht  halb  kniend  in  der 
Mitte  eine  Nymphe,  fast  nackt,  ein  loses  blaues  Gewand  um  die  Hüften,  und  hält  mit 
der  rechten  Hand  ein  Netz,  die  linke  mit  erstaunter  Gebärde  von  sich  streckend;  sie 
wird  unterstützt  von  einer  neben  ihr  knienden  zweiten,  die  mit  einem  ziegelroten,  mit 
Goldblumen  geschmückten  Gewand  bekleidet  ist  und  mit  beiden  Händen  das  Netz 
ziehen  hilft,  in  dem  sich  ein  schreiender  Triton,  zahlreiche  Fische  und  Seetiere  gefangen 
haben.  Ganz  vorn  ein  Putto,  der  bestrebt  ist,  das  schwere  Netz  ans  Ufer  zu  ziehen. 
Wahrscheinlich  Modell  von  Kaendler.  Ausgehöhlter  Sockel.  Schwertermarke  mit  Punkt.  Um  1760.  H.  31  cm, 
Durchm.  am  Boden  24X14,5  cm.  Repr.  Tf.  2. 


66. 


GROSSE  GRUPPE ; ,,D  er  Rosse  bändige  r“.  Mohr  in  eiligem  Schritt,  ein  sprin- 
gendes Pferd  am  Zügel  führend,  als  Stütze  für  das  Pferd  ein  ganz  mit  plastischen  Blumen 
Bedeckter  Baumstamm,  am  Boden  ebenfalls  plastische  Blüten.  Das  Pferd  weiß  mit  einigen 
gestrichelten  braunen  Flecken  und  langem,  bis  zu  dem  Boden  reichendem  Schweif.  Der 
Mohr  in  gelbem  Turban  mit  weißem  Umschlag  und  Federstutz,  mattpurpurfarbigem, 
langem  Gewand  mit  dunklerer,  goldgestreifter  Schärpe,  in  der  ein  Dolch  steckt.  Lange 
rote  Stiefel. 

Backsteinfond.  Schwertermarke.  Um  1740.  Auf  vergoldetem,  passig  gegliedertem  Bronzeuntersatz  mit  Grasboden 
und  Blättern.  H.  24  cm.  Repr.  Tf.  4. 


67. 


DESGLEICHEN,  ähnliche  Komposition,  Gegenstück  zum  vorherigen:  Türke  als  Rosse- 
bändiger, mit  ziegelrotem  Turban  mit  weißem  Umschlag  und  farbigen  Steinen,  gelbem 
langen  Rock,  an  den  Zipfeln  umgelegt,  weißer,  purpurfarbig  gestreifter  Schärpe  mit 
Dolch,  ziegelroten  bauschigen,  bis  oberhalb  der  Knöchel  reichenden  Hosen  und  gelben 
Schuhen.  Der  Baumstamm  (als  Stütze)  und  der  Sockel  mit  plastischen  Blumen  belegt. 

Backsteinfond  mit  Schwertermarke,  um  1740.  Auf  vergoldetem,  passig  gegliedertem  Bronzeuntersatz  mit  Gras- 
boden und  Blättern.  Vergl.  Berling:  Meißener  Porzellan,  Figur  97,  S.  77.  H.  26  cm.  Repr.  Tf.  4. 
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68.  GRÜSSE  KEITERGKUPPE : Kavalier  auf  galoppierendem  Schimmel, 
als  Stütze  für  das  Pferd  ein  starker  Baumstamm,  der  mit  plastischen,  gemalten  Blumen 
belegt  ist.  Bemalung:  Schwarzer  Dreimaster,  gelber  Rock  mit  blauen  *Vufschlägen  und 
blauem  Futter,  blaue  Weste,  schwarzer  Gurt  mit  Knöpfen,  weihe  Hosen,  langschaftige, 
schwarze  Stiefel,  hellpurpurfarbige  Schabracke  mit  Golddekor. 

Schwertermarke,  um  1745.  Wahrscheinlich  Modell  von  Kaendlei'.  H.  28  cm,  Durchm.  am  Sockel  16,5X10,5  cm. 

'Repr.  Tf.  7. 


69.  GROSSE  OVIDISCHE  GRUPPE:  „Der  trunkene  S i 1 e n“.  Auf  einem  schrei- 
tenden Esel,  dessen  Hals  mit  Trauben  umrankt  ist,  sitzt  zusammengesunken  der  greise 
Silen,  gestützt  von  einem  neben  ihm  schreitenden  jugendlichen  Bacchanten,  dessen  fast 
nackten  Körper  nur  um  die  Lenden  ein  gelbes,  mit  Purpurblumen  geschmücktes  Gewand 
bedeckt,  das  über  die  Schultern  an  einem  purpurfarbigen  Bande  hängt ; vor  dem  Esel 
liegt  eine  Bacchantin  graziös  hingelehnt  mit  Trauben  im  Schoh  und  den  linken  Arm  auf 
einen  Korb  mit  Trauben  gestützt,  bekleidet  mit  weihem  Gewand,  das  mit  farbigen  Blumen 
bemalt  ist,  hinten  nackte  Fauneske  mit  Trauben. 

Rocaillesockel  mit  Gold  gehöht.  Ausgehöhlter  Fond  mit  Schwertermarke.  Um  1750 — 60.  Vergl.  Brüning: 
Meißener  Porzellan  S.  84,  Modell  vielleicht  von  Friedrich  Elias  Meyer.  H.  22  cm,  Durchm.  am  Boden 
2lXl2,3cm.  Repr.  Tf.  II. 

70.  GRUPPE  aus  der  italienischen  Komödie  „K  o 1 u m b i n e und  P a n t a - 
1 o n e“.  Kolumbine  sitzt  auf  einem  Felssockel  und  greift  mit  der  linken  Hand  nach  dem 
Bart  des  vor  ihr  stehenden  Pantalone,  der  in  der  typischen  Stellung,  die  Beine  in  breitem 
Schreitschritt  und  die  Hände  unter  dem  Mantel  auf  dem  Rücken  gekreuzt,  vor  ihr  steht ; 
in  der  rechten  Hand  hält  sie  eine  Maske,  auf  dem  schwarzen  Haar  trägt  sie  ein  kleines 
j)ur]jurfarbiges  Häubchen  mit  gelber  Schleife,  um  den  Hals  eine  weiße  Rüsche,  das  graue, 
am  Rand  gebogte  Mieder  ist  mit  Goldblumen  verziert,  den  weißen  Rock  bedecken  bunte 
indianische  Blumensträuße,  über  die  Schulter  hängt  ein  seegrüner  Mantel,  innen  matt- 
])urpurfarbig.  unter  dem  Saum  des  Kleides  sehen  die  blauen  Schuhe  mit  gelben  Schleifen 
hervor.  Pantalone  trägt  ein  schwarzes  Barett,  ziegelrote  Weste  mit  Goldknöpfen,  schwarze 
Kniehosen,  rote  Schuhe,  an  der  Seite  einen  Dolch  und  langen,  gelben  Mantel  mit  ))urpur- 
farbigem  Futter. 

Der  Sockel  mit  Blumen  belegt.  Backsteinfond.  Ohne  Marke.  Um  1735—40.  Modell  von  Kaendler.  H.  16,5  cm, 
B.  14,5x9  cm.  Repr.  Tf.  8. 


71.  LIEBESGRUPPE.  Auf  einem  Felssockel  sitzt  ein  Kavalier,  neben  ihm  ein  junges  Mäd- 
chen, das  er  mit  dem  rechten  Arm  fest  an  sich  drückt  und  das  den  linken  Arm  um  den 
Hals  des  Geliebten  schlingt  und  den  Kopf  zum  Kusse  zu  ihm  neigt,  beide  sind  barhäuptig. 
Der  Kavalier  ist  bekleidet  mit  weißer  Rüsche,  kurzer,  gelber,  mit  farbigen  Blumen  be- 
malter Jacke  und  schwarzen  Aufschlägen,  weißem  Hemd,  grünen  Kniehosen  mit  breiter, 
roter  Rüsche  an  der  Seite  und  roten  Rosetten,  die  Schuhe  gelb  mit  roten  Schleifen;  das 
Kleid  des  Mädchens  ist  weiß,  der  malerisch  drapierte  i)urpurfarbige  Mantel  ist  mit 
schwarzen  und  goldenen  Blumen  l:>emalt,  die  Füße  unbekleidet. 

Der  Backsteinsockel  mit  farbigen,  plastischen  Blumen  belegt.  Undeutliche  Schwertermarke.  Um  1740.  H.  15  cm, 
Durchm.  am  Sockel  13x8  cm.  Repr.  Tf.  17 ■ 


72.  GROSSE  FIGUR  eines  Husaren  auf  einem  Schi  m m e 1 , die  linke  Hand  am 
Zügel,  in  der  rechten  den  gezogenen  Sältel  haltend,  bekleidet  mit  gelbem  Tschako  mit 
Pelzbesatz,  schwarzbraunem  Dolman,  weißer  .\ttila  mit  goldenen  Tressen,  purpurfarbigen 
.Xufschlägen  und  purpurfarbiger  Binde,  weißen  Hosen  mit  hohen  gelben  Stiefeln;  blaue 
Satteldecke  und  blaue  Pistolentasche,  als  Stütze  ein  Baumstamm,  der,  wie  der  Sockel, 
mit  plastischen,  farbigen  Blumen  belegt  ist. 

Backsteinfond.  Schwerlermarke.  Um  1740.  U.  27,5  cm,  Durchm.  am  Sockel  17,5x10  cm.  Repr.  Tf.  7. 

73.  KTNDERKOPF,  links  seitwärts  geneigt,  der  Schädel  noch  ohne  Haar,  nur  oberhalb  der 
Stirn  einige  Locken  angedeutet,  weiß  glasiert. 

Aus  der  frühsten  Periode.  Dasselbe  Modell  in  rotem  Steinzeug  bei  Zimmermann:  Erfindung  und  Frühzeit  des 
Meißener  Porzellans,  pag.  60,  Abbildung  10.  Unreine  Glasur  mit  schwarzen  F'lecken,  auf  der  Rückseite  ein 
Brandriß.  Vielleicht  unter  Benutzung  eines  Modells  von  Fiamingo  geformt.  Etwa  1713 — 19.  II.  14,5  cm. 

Repr.  Tf.  S7- 
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74.  GKÜl’l’E:  ,,J)  er  K r i e g“.  Sitzende  Frau  auf  einem  Felsstück  unter  grofier  und  kleiner 
l’aline,  nach  rechts  gewandt,  die  Rechte  auf  einen  gc^ldgczierten  Helm  in  Form  einer 
Löwen-Maske  stützend,  mit  der  Linken  auf  eine  mit  rotem  Zackeumustcr  geschmückte 
Trommel  mit  schwarzem,  goldgerändertem  Bande  weisend,  unter  ihr  zwei  gelbbraune 
Fahnen.  Im  Haar  Perlschnur  mit  purpurfarbenem  Stein.  Kurzer  Schuppenpanzer  mit 
Goldkonturen  auf  dem  die  Brüste  freilassenden  Untergewande.  Über  die  Oberschenkel 
fällt  ein  lila  IMantel  mit  bunten  Blumen,  innen  gelb.  I.inks  am  Fuß  der  Palmen  goldge- 
rändertes Schild  und  zwei  gelbbraune  Kesselpauken  mit  blauen  Bändern.  Die  Blätter 
der  von  Blumenzweigen  umrankten  Palmen  seegrün,  Früchte  gelb.  Felssockel,  mit 
bunten  Blumen  belegt,  auf  der  glatten  Rückseite  zwei  Zapfenlöcher.  T e i 1 s t ü c k der 

..Dänischen  G r u p p e“,  A 1 1 e g o r i e a u f d i e U n i o n von  D ä n e m a r k u n d 

X o r w e g e n , von  J o h.  J o a c h i m K a e n d 1 e r. 

Ohne  Marke.  1767.  Ausstellung  K.  K.-Gew.-Mus.  Berlin  1904.  Brüning,  Europ.  Porzellan  des  18.  Jahrh.,  Nr.  570, 

Provenienz:  Sammlung  Clemm,  Berlin  1907.  H.  32  cm,  B.  32  cm.  Repr.  Tf.  p. 


75.  GROSSE  FIGUR  : K ö n i g A u g u s t III.  als  F r e i m a u r e r,  auf  hohem,  geschweif- 
tem Barockpostament,  welches  an  den  Ecken  abgeflacht  ist.  Die  Felder  sind  vertieft  und 
marmoriert,  an  den  abgeflachten  Ecken  goldene  Barockornamente.  Die  Figur  des  Königs 
leicht  nach  rechts  geneigt,  in  der  rechten  Iland  eine  Rolle,  in  der  linken  den  Zirkel. 
Unter  einem  braunen,  mit  Rautenmuster  in  Braun  und  Gold  gemalten  Frack  eine  vio- 
lette W'^este  mit  Golddekor,  an  blauem  Band  hängt  ein  goldenes  Winkelmaß,  um  die 
Lenden  das  Schurzfell  mit  blauer  Kante,  in  diesem  steckt  die  Rolle  und  der  Degen. 
Auf  dem  Kopfe  einen  schwarzen  Dreimaster.  Hinten  Baumstumpf  mit  Blumen,  rechts 
auf  einem  Schurzfell  ein  vor  einer  Kelle  kauernder  Mops,  seine  Notdurft  verrichtend,  dar- 
unter Inschrift:  La  vraye  Medicine, 

Modell  vou  Kaendler.  Backsteinfond  ohne  Marke.  H.  30  cm.  Repr.  Tf.  6. 


_ 


76.  LIEBESGRUPPE.  Unter  einem  grünen  belaubten  Baum  sitzt  eine  Dame,  einen  Blumen- 
korb auf  dem  Schoß,  in  zärtlichem  Tete-ä-tete  mit  einem  auf  einem  Felsblock  sitzenden 
Kavalier,  der  seine  Geliebte  zärtlich  umschlingt.  Bemalung:  Die  Dame  trägt  auf  dem 
gepuderten  Haar  ein  flaches,  weißes  Hütchen,  dekolletiertes  gelbes  Kleid  mit  Watteau- 
falte, purpurfarbigen  ,:\.uf Schlägen  und  Futter,  ganz  bedeckt  mit  farbigen  Blumensträußen; 
der  Kavalier  mit  gepuderter  Perücke  und  Haarbeutel,  weißem  Rock  mit  goldenen  Bor- 
den, goldenen  Aufschlägen  mit  bunten  Blumen,  purpurfarbiger  Weste  mit  Golddekor, 
schwarzen  Kniehosen  und  Schuhen. 

Felssockel,  mit  plastischen  Blumen  belegt.  Backsteinfond  mit  undeutlicher  Schwertermarke.  Um  1740 — 50 
H.  17  cm.,  Durchm.  am  Sockel  15  cmXlO  cm.  Rcpr.  Tf.  3. 


77.  GROSSE  GRUPPE:  ,.J  u 11  o mit  dem  Pfau“  auf  hohem,  mit  plastischen  Blumen 
belegtem  Felssockel  mit  Wolken  sitzend,  fast  nackte  Figur,  den  linken  Fuß  etwas  empor- 
gehoben, in  der  linken  Hand  den  Zipfel  eines  den  Körper  nur  lose  bedeckenden  Gewandes 
haltend,  welches  über  die  linke  Schulter  geht  und  unter  der  Brust  durch  einen  breiten, 
goldenen  Gürtel  mit  farbigen  Schmuckstücken  gehalten  wird,  es  ist  mit  farbigen,  bunten 
Blumenstilleben  bemalt  und  innen  grau  gefüttert.  Der  Kopf  über  die  linke  Schulter  ge- 
wandt, das  blonde  Haar  in  griechischem  Knoten  zusainmengebunden  und  mit  einem  blauen 
Bande  geschmückt.  Der  Pfau  weiß. 

Am  Sockel  plastisches  Rocaillewerk,  mit  Gold  gehöht.  Ausgehöhlter  Fond  mit  Schwertermarke.  Modell  wahr- 
scheinlich von  Kaendler.  Um  1745 — 50.  II.  37,5  cm,  Durchm.  am  Sockel  16,5X13,5  cm.  Rcpr.  Tf.  2. 


78-79.  ZW  EI  STATL'ETTEN  : ..Schäfer  und  S c h ä f e r i n“.  a)  Schäfer,  auf  hohem 
Steinsockel  sitzend,  den  rechten  Fuß  auf  dem  Boden,  das  linke  Knie  hochgezogen,  der 
Oberkörper  etwas  gekrümmt,  in  der  rechten  Hand  Blumen,  die  linke  nach  links  fassend 
geöffnet,  zu  seiner  Seite  ein  sitzender  Hund.  Auf  dem  Kopfe  einen  breitkrempigen 
blauen  Hut  mit  Pur])urband  und  roter  und  weißer  Straußenfeder,  gelbe  Jacke  mit  ge- 
schlitzten Ärmeln  und  bunten  Blumen  bemalt,  purpurfarbige,  halblange  Hosen,  die 
unterhalb  des  Knies  mit  grünen  Bändern  gebunden  sind,  schwarze  Schuhe.  — 
b)  S c h ä f e r i n , in  ähnlicher  W^eise  auf  einem  Felssockel  sitzend,  barhäuptig,  im  Knoten 
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zusammengebunclenes  Haar  mit  grüner  Schleife,  dekolletiertes,  gelbes  Mieder  mit  kurzen, 
bauschigen  Ärmeln  und  Blumen  in  Gold  und  Purpur,  dunkelblauer,  faltiger  Rock,  unter 
dem  die  purpurfarbigen  Schuhe  mit  grünen  Schleifen  hervorsehen,  in  der  linken  Hand 
ein  Blumensträußchen,  auf  dem  linken  Knie  ein  purpurfarbiger  Hut  mit  grünem  Band 
um  die  Taille  gebunden.  Rechts  ein  liegendes  Lamm. 

Rocaillesockel  mit  Gold  gehöht  und  Blumenbelag.  Backsteinfond.  Schweiteimarke.  Um  1745 — 50.  H.  17  cm. 

Repr.  Tf.  17. 

GRUPPE;  „C  h i n e s e n f a m i 1 i e“.  Auf  einem  weißen,  geradlinigen  Tischchen  sitzt 
ein  nacktes  Baby,  rechts  daneben  steht  die  junge  IMutter,  zärtlich  den  Arm  um  das  Kleine 
geschlungen  und  einen  blau-gelb  getupften  Kinderschirm  ihm  hinhaltend,  das  blonde  Haar 
hinten  in  einen  langen  Knoten  gebunden,  den  Körper  bedeckt  ein  weißer  Kimono  mit 
rosa  Futter  und  farbigen  Blumen  mit  gelber  Schärpe.  Das  bis  auf  den  Boden  reichende 
Untergewand  ziegelrot;  die  linke  Hand  legt  sie  auf  den  Kopf  eines  kleinen  vor  ihr 
stehenden  Knaben,  der  mit  einem  Äffchen  spielt.  Links  von  der  Gruppe  der  Vater  in 
hohem,  gelbem,  blumenkelchförmigem  Hut,  weißem  Kimono  mit  bunten  Blumen  bemalt, 
grüner  Schärpe  und  purpurfarbigem  Futter,  schwarzen  Stiefeln. 

Glatter  Sockel,  mit  farbigen,  plastischen  Blumen  belegt.  Backsteinfond.  Ohne  Marke.  Um  1740—45.  H.  17  cm, 
Durchm.  14x8,5  cm.  Repr.  Tf.  17. 

GRUPPE  AUS  DER  ITALIENISCHEN  KOMÖDIE.  Colombine,  welche  in  der  linken 
Hand  ein  Vogelbauer  hält,  schmiegt  sich  zärtlich  an  einen  Braghella,  der  die 
Geliebte  mit  der  linken  Hand  umfaßt,  und  mit  der  Rechten  ihre  Wange  berührt,  um 
sie  zu  küssen.  Sie  ist  bekleidet  mit  gelbem  Mieder  mit  blauen  Schleifen, 
weißem  Rock  mit  bunten  Blumen  und  geraffter  Schürze  mit  roten  Streublümchen,  weiße 
Schuhe  mit  gelben  Schleifen.  Braghella  trägt  enganliegendes,  schwarzes  Gewand,  Jacke 
und  Kniehosen,  mit  weißer  Halskrause  und  schwarzem,  sackförmig  herunterhängendem 
Barett,  graue  Schuhe  mit  purpurfarbigen  vSchleifen. 

Glatter  Sockel  mit  Baumstumpf  und  farbigen  plastischen  Blüten  belegt.  Backsteinfond  mit  Schwertermarke.  Mit 
dem  Modellierholz  eingeritzt:  45.  Modell  von  Kaendler,  welches  auch  das  Vorbild  für  die  ähnliche  Wegeligruppe 
ist.  Vergl.  Berling:  Meißener  Porzellan:  S.  104,  Figur  148.  H.  17,5  cm.  Repr.  Tf.  16. 

GROSSE  FIGUR  EINES  HAHNES,  stehend,  den  Schnabel  zum  Krähen  geöffnet,  mit 
prächtigem  bunten  Gefieder,  auf  dem  Kopf  eine  schwarz-weiße  Federkrone,  der  Hals  und 
die  Brust  braun-schwarzblau-purpurfarbig  schattiert,  ähnlich  die  Flügel  und  die  frei  mo- 
dellierten Schwanzfedern. 

Als  Stutze  Steinsockel,  mit  Blumen  und  Blättern  belegt  Backsteinfond.  Rückwärts  kleine  Schwertermarke,  Um  1745. 
H.  24  cm.  Lg.  24  cm.  Repr.  Tf.  27. 

HENNE,  Gegenstück  zum  vorigen,  der  Kopf  seitwärts  geneigt, -das  fein  durchmodellierte 
Gefieder  gelblich,  mattbraun  bis  zum  tiefen  Schwarz  an  den  Flügeln  und  Schwanzfedern. 
Der  Sockel  mit  plastischem,  farbigem  Blumenbelag.  Backsteinfond.  Schwertermarke.  Um  1745.  H.  22  cm.  Lg.  19,5  cm 

Repr.  Tf.  27. 

THEATERFIGUR;  Kavalier  mit  Haarbeutel  und  breiter,  schwarzer  Schleife,  eilig 
schreitend  dargestellt,  mit  verzücktem  Gesichtsausdruck  eine  Kußhand  werfend,  bekleidet 
mit  langem,  weißem,  faltigem  Schlafrock,  der  mit  bunten  Blumensträußen  prächtig  be- 
malt ist  und  innen  grau  gefüttert,  an  der  rechten  offenen  Seite  sieht  man  das  weiße 
Hemd  und  die  schwarzen,  goldbordürten  Kniehosen,  an  den  Füßen  gelbe  Pantoffeln. 
Ohne  Marke.  Wahrscheinlich  Kaeudler-Modell.  Um  1730 — 35.  Vergl.  Berling;  Meißener  Porzellan,  Abb.  S.  66. 
II.  14  cm.  Repr.  Tf.  20. 

GROSSE  GRUPPE ; ,,D  er  indiskrete  II  a r 1 e k i n“.  Auf  einem  Felssockel  sitzt 
ein  Jüngling  in  gelbem  Hut,  grüner,  enganliegendeir  Jacke  mit  gelben  Schleifen,  ohne 
Ärmel,  schwarzen  Kniehosen  mit  gelber  Rosette,  ein  auf  seinem  Schoß  sitzendes  junges 
Mädchen  heftig  an  sich  drückend.  Die  nur  scheinbar  sich  Wehrende  faßt  mit  der  rechten 
Hand  nach  dem  Gesicht  ihres  Liebhabers,  den  Kopf  ihm  zugeneigt;  sie  ist  bekleidet  mit 
einem  koketten  blauen  Hütchen  auf  dem  schwarzen  Haar,  dekolletiertem  ziegelroten 
Mieder  mit  schwarzem  Einsatz,  weißen  Hemdsärmeln  mit  blauen  Schleifen  und  fraise- 
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farbigem  Rock  mit  farbigen  Blumensträußen  und  schwarzer  Bordüre.  Am  Boden  lang 
hingestreckt  liegt  ein  Harlekin,  der  mit  lüsternem  Blick,  die  Zunge  vor  Behagen  her- 
ausstreckend, der  Schönen  den  Rock  emporhebt.  Er  hat  rötliches,  über  die  Ohren  ge- 
kämmtes Haar  und  trägt  eine  enganliegende  langärmelige  Jacke  mit  weiß-rot-blauem 
Rautenmuster,  lange  ))urpurfarbig  und  weiß  gestreifte  Hosen  und  schwarze  Schuhe. 

Glatter  Sockel  mit  plastischem  Blumenbelag,  Backsleinfond  mit  undeutlicher  Schwerteimarke.  Modell  von  Kaendler. 
Um  1740.  Durchm.  16x13  cm,  H.  16  cm.  Ein  ähnliches  Exemplar  mit  einer  vierten  dazugehörigen  Einzelfigur 
war  auf  einer  Uhr  montieit  in  der  Sammlung  Panuwdlz  Nr.  313.  Ref:Y.  Tf.  5. 

86.  LIEBESGRUPPE.  Vor  einer  hohen,  weißen,  durchbrochenen  Gitterlaube,  die  mit 
(joldlinien  dekoriert  ist,  sitzt  ein  vornehmes  Liebespaar  in  zärtlicher  Lhnarmung;  an 
der  Dame  springt,  gleichwie  zu  ihrer  Verteidigung,  ein  Mops  empor,  den  Kopf  nach 
dem  Liebhaber  gerichtet.  Die  Dame  ist  bekleidet  mit  weißem  Hütchen  auf  schwarzem 
Haar  und  dekolletiertem  weißen  Kleid  mit  zierlichen  über  die  Fläche  verstreuten  Gold- 
blumen mit  Purpurblättern.  Der  Kavalier  in  weißem  Rock  und  weißer  Weste  mit  Gold- 
bordüren, schwarzen  Kniehosen  und  ebensolchen  Schuhen. 

Glatter  Sockel  mit  plastischem  Blumenbelag.  Backsteinfond  mit  undeutlicher  Schwertermarke.  Das  Modell,  das 
gleiche  wie  Nr.  76,  doch  ohne  die  Laube  und  in  anderer  Bemalung.  Um  1740.  H.  18,5  cm.  Durchm.  am  Boden 
15,5X10,5  cm.  Repr.  Tf.  5. 

87.  GRUPPE:  ,,S  p e r b e r“  auf  großem  Baumstumpf,  eine  W^achtel  zerpnückend,  rost- 

braunes, gestricheltes,  mit  größter  Naturtreue  bemaltes  Gefieder,  Schwanz  und  Flügel- 
federn schwarz;  der  Baumstumpf  mit  Ästen,  Blättern  und  einem  Blütenzweig. 
Backsteinsockel  mit  Schw'ertermarke.  Modell  von  Kaendler.  Um  1735 — 40.  H.  29  cm.  Repr.  Tf.  24. 

88.  DESGLEICHEN,  „Sperber“,  eine  IMaus  zerpflückend,  ähnlich  gruppiert  wie  die  vor- 
hergehende. Auf  dem  Baumstamm  Blätter,  Blütenzweige  und  Rauten. 

Backsteinsockel  mit  Schwertermarke.  Modell  von  Kaendler.  Um  1735 — 40.  H.  29  cm.  Repr.  Tf.  24. 

89.  LIEBESGRUPPE : Kavalier  und  Dame,  Schokolade  trinkend. 

Auf  einer  järofilierten  Bank  sitzt  ein  elegantes  Paar  in  zärtlichem  Tete-ä-tete 
vor  einem  Tischchen  mit  vier  geschweiften  Beinen  und  marmorierter  Platte, 
auf  dem  eine  Schokoladenkanne,  eine  Tasse  und  eine  Untertasse  steht,  der 
Herr  faßt  mit  seiner  rechten  Hand  nach  einer  gefüllten  Tasse,  wobei  ihm 
aber  die  Dame  zuvorkommt,  indem  sie  ihre  eigene  gefüllte  Tasse  ihm  an 
den  Mund  führt,  auf  dem  Schoß  der  Dame  ein  Möpschen.  Bemalung:  Auf  dem  Kopf 
ein  weißes  Häubchen,  das  Kleid  weiß,  dekolletiert,  mit  großen  bunten  Blumensträußen 
bemalt,  über  die  Schultern  eine  durch  eine  violette  Schleife  zusammengehaltene  grüne 
Mantille ; der  Herr  mit  gepuderter  Perücke  und  breiter,  schwarzer  Schleife  im  Zopf,  den 
schwarzen  Dreimaster  unter  dem  Arm,  in  weißem  Rock  mit  goldenen  Knöpfen  und 
Borten,  einem  Lederschurzfell  über  den  schwarzen  Kniehosen  und  schwarzen  Schuhen. 
Glatter  Sockel  mit  plastischem  Blumenbelag.  Backsteinfond  mit  undeutlicher  Schwerteimarke.  Um  1735 — 40. 
H.  14,5  cm,  Durchm.  14,5X11,5  cm.  Repr.  Tf.  i. 

90.  GROSSE  CALLOTFIGUR:  Pulcinella,  mit  dem  typischen  Glöckchen  vorn  am 
Gürtel,  weiß,  mit  Teilvergoldung,  spanisches  Kostüm:  auf  dem  Kopfe  einen  breitkrempi- 
gen vergoldeten  Hut  mit  weißer  Feder,  um  den  Hals  einen  gekrausten,  gezackten  Kragen, 
unterhalb  der  Brust  ein  goldener  Gurt,  der  weiße  Rock  vorn  offen,  die  enganliegenden 
weißen  Beinkleider  an  den  Oberschenkeln  gebauscht  und  geschlitzt  und  abwechselnd 
mit  Gold  abgesetzt,  unterhalb  der  Knie  ein  vergoldeter,  gezackter  Reif,  in  der  linken 
Hand  einen  Knüppel  haltend. 

Rechteckiger,  fast  ganz  vergoldeter  Sockel  mit  primitivem  Baumstumpf,  die  Kehlung  weiß  mit  kleinen  Halbbogen- 
omamenten in  Gold.  Ohne  Marke.  Um  1720.  H.  17  cm.  Repr.  Tf.  29. 

91.  OVIDISCHE  GRUPPE : Jüngling,  eine  Nymphe  umarmend,  die  auf 
einem  Felssockel  sitzt;  um  Schultern  und  Lende  ein  weißes  Gewand  mit  bunten  und  gol- 
denen Blumen,  das  sich  über  das  Gestein  ausbreitet,  der  Jüngling  mit  grünem  Gewand 
über  die  Schultern,  innen  purpurrot  gefüttert.  Am  Boden  ein  Putto  vor  einem  Blumen- 
körbe. 

Felssockel  mit  plastischem  Blumenbelag.  Schwertermarke,  Backsteinfond.  Um  1750 — 60.  Durchm.  14,5X8,5  cm, 
H.  15,5  cm.  Repr.  Tf.  tj. 
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92.  STATUETTE  EIXES  REBHUHNS  mit  japanischer  Goldlackvase  in  vergoldeter  Bronze- 

niontierung,  naturalistisch  farbig  bemalt,  am  Sockel  plastische  Ähren,  die  Fassung  in 
Form  von  durchbrochenem  Rocaillewerk,  als  Träger  der  Vase  Zweig  aus  Bronze  mit 
farbigen  Porzellanblumen.  Der  Deckel  durchbrochen  und  ebenfalls  mit  Blumen  belegt. 
Um  1750.  H.  33,5  cm.  Repr.  Tf.  14. 

93.  STATUETTE:  ,,S  i t z e n d e r Chinese“,  auf  dem  rechten  Knie  hält  er  ein  Äffchen, 
dem  er  mit  der  linken  Hand  einen  Apfel  reicht.  Er  ist  bekleidet  mit  gelbem,  flachem  Hut, 
weißem,  mit  Purpur-Rauten  bedecktem  bauschigen  Gewand  mit  ziegelroten  Aufschlägen, 
weiten  Ärmeln  und  dunkelgrüner  Schärpe,  blaue  Schuhe  mit  Goldborden.  Er  sitzt  auf 
einem  schwarzen  Kissen  mit  goldenen  Quasten. 

Flacher,  an  den  Ecken  abgeschrägter,  profilierter  Sockel.  Schwertermarke  mit  Punkt.  Spätere  Ausformung  von 
etwa  1760.  Modell  von  Kaendler.  Provenienz:  Sammlung  Fischer  Nr.  757.  H.  15,5  cm.  Durchm.  am  Sockel 
12X9  cm.  Repr.  Tf.  20. 

94.  STATUETTE:  ,,K  u r s ä c h s i s c h e r Offizier",  stehend,  die  rechte  Hand  in  die 

Weste  gesteckt,  die  linke,  die  mit  braunem  Handschuh  bedeckt  ist,  herabhängond,  auf 
dem  Kopfe  einen  weiß  bordürten,  schwarzen  Dreimaster  mit  Goldquasten,  weißem  Waft'en- 
rock  mit  goldenen  Litzen  und  grünen  Aufschlägen,  grüner  Weste,  weißer,  purpurrot  ge- 
streifter Schärpe,  weißen  Hosen  und  hohen,  schwarzen  Stiefeln  mit  goldenen  Sporen. 
Rocaillesockel,  mit  Gold  gehöht.  Schwertermarke.  Ausgehöhlter  Fond.  Um  1750.  Provenienz:  Sammlung 
Fischer  Nr.  462.  Repr.  Tf.  18. 

95.  ÜVTDISCHE  GRUPPE:  „Apollo  mit  einer  Nymphe“.  Der  jugendliche  Gott 
mit  dem  Köcher  über  die  Schultern  und  mit  einem  die  Lenden  bedeckenden  purpur- 
farbigen Mantel  mit  gelbem  Futter  steht  an  eine  Pan-Herme  gelehnt,  im  Begriff,  eine 
vor  ihm  sitzende  Nymphe  zu  umarmen,  deren  Körper  lose  bekleidet  ist  mit  einem  weißen, 
mit  farbigen  Blumen  bemalten  und  grün  gefütterten  Gewand,  hinter  ihr  zwei  Putten, 
eine  mit  einem  Jagdhorn,  im  Vordergrund  zwei  Hunde.  Rocaillesockel.  mit  Gold  gehöht 
und  mit  Blumen  belegt. 

Ausgehöhlter  Fond  mit  Schwertermarke.  Um  1760.  Durchm.  am  Sockel  15X12  cm,  H.  18,5  cm.  Repr.  Tf.  13. 

96.  KINDERGRUPPE:  „D  i e V e r 1 o b u n g“.  Auf  einem  Rokokostuhl  sitzt  eine  Amorette 

mit  einem  Spiegel  in  der  Hand,  das  nackte  Körperchen  teilweise  von  einem  faltig  herab- 
fallenden, weißen  Mantel  mit  bunten  Blumen  und  lila  Futter  bedeckt,  hinter  ihr  steht 
eine  Dienerin  auf  einem  Taburett,  im  Begriff,  ihr  einen  Kranz  aufzusetzen,  links  der 
kleine  Bräutigam  mit  einer  Rose,  den  Dreimaster  unter  dem  Arm,  bekleidet  mit  gelbem 
Rock,  hellpurpurfarbiger  Weste  mit  bunten  Blumen  und  schwarzen  Kniehosen ; am  Boden 
ein  Kasten  mit  Schmucksachen.  Rocaillesockel  mit  Gold  gehöht  und  Blumenbelag. 
Ausgehöhlter  Fond.  Schwertermaike.  Um  1760.  H.  15  ym.  Repr.  Tf.  10. 

97.  FIGUR  EINES  GOLDSCHMIEDES,  stehend,  in  der  rechten  Hand  einen  Meiüel,  im 
linken  Arm  einen  profilierten  Pokal  haltend.  Bekleidet  mit  schwarzem  Dreimaster,  matt- 
gelbem, offenem  Rock  mit  goldenen  Knöpfen,  blauem  Schurz,  mattbraunen  Kniehosen 
und  schwarzen  Schuhen.  Am  Sockel  Amboß,  profiliertes  Modell  und  ein  Zirkel.  Als 
Stütze  eine  hochgeschwungenc  Rocaille,  um  das  Sockeljirofil  goldgehöhte  Ornamente. 
Schwerlermarke.  Backsteinfond.  Um  1750.  Aus  der  Serie  der  großen  Handwerkerfiguren.  H.  21  cm. 

Repr.  Tf.  ig. 

98.  GROSSE  EINZELFIGUR  : ,,0  r i e n t a 1 i s c h c r F ü r s t“  mit  einem  Bären,  die  linke 
Hand  an  die  Brust  gelegt,  in  der  vorgestreckten  Rechten  den  Marschallstab  haltend.  Be- 
kleidet mit  blauweißem  Turban  und  Federstutz.  ]nir])urfarbigem  Rock  mit  goldener  Wr- 
schnürung,  einem  gelben,  über  die  Schultern  hängenden  Mantel,  goldgestreifter  Schärpe 
mit  Degen,  grünem,  bis  zu  den  Knöcheln  reichenden  Rock  und  rot  verschnürten  San- 
dalen an  den  Füßen. 

• Kocaillesorkol,  mit  GoM  gehöht.  Schwerlermarke.  Um  1750—60. 


Repr.  Tf.  IO. 
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iß).  (iROSSE  LlElil'.SGRL’RPE  (Tlicatcrszcnc).  Vor  einem  reich  verzweigten  Ihunn  mit 
grünen  Blättern  eine  jugendliche  Schäferin,  in  der  rechten  Hand  eine  Taube,  die  ihr 
einen  Brief  bringt,  die  linke  Hand  an  den  Busen  gedrückt,  barfuß  mit  verschränkten 
Beinen  sitzend;  von  rechts  naht  sich  ihr  Kavalier  mit  einem  Panzer  über  einem  blauen, 
kurzen,  faltigen  Rock  und  hellpurpurfarbigen  Kniehosen,  den  rechten  Arm  zärtlich  um 
das  Mädchen  gelegt,  mit  der  Linken  ihr  einen  Blumenstrauß  anbietend,  die  Füße  bar- 
fuß, nur  mit  Sandalen  bekleidet  und  mit  Bändern  umwickelt.  Bekleidet  ist  die  Schäferin 
mit  kleinem,  purpurfarbigem  Hütchen,  gelbem,  rot  verschnürtem  Mieder,  weißem  Rock 
mit  indianischen  Blumen  bemalt  und  grünem  Unterrock.  Zu  Füßen  am  Boden  Lämmer 
und  Hund. 

Der  Sockel  mit  plastischen  Blumen  belegt.  Schwertermarke.  Ausgehöhlter  Fond.  Um  17.")0 — 60.  Durchm.  17X10,5  cm. 
H.  20  cm.  Ret^r.  Tf.  w. 

100.  STATUETTE  EIXES KURSACPISISCHEN  GREX^AUJERS  mit  hoher,  goldener  Mütze 
mit  schwarzem  Futter,  auf  der  Stirnseite  mit  Emblemen,  einem  Kreuz  und  einer  Krone 
bemalt,  schwarzer  Schnurrbart  mit  schwarzem  Zopf,  das  Gewehr  (das  sich  im  Brande  ver- 
zogen hat),  mit  beiden  Händen  an  der  Mündung  haltend  und  gerade  vor  sich  hingestellt, 
ha*  ist  bekleidet  mit  weißem  Wal'fenrock,  blauen  Aufschlägen  und  goldenen  Knöpfen, 
blauer  Weste  und  weißen  Gamaschen  mit  goldenen  Knöpfen,  schwarzen  Stiefeln;  an  der 
Seite  eine  große  schwarze  Patronentasche  mit  gemalter  Kartusche  auf  Goldgrund  mit 
dem  sächsisch-polnischen  Wappen,  an  der  Seite  ein  Säbel  mit  vergoldetem  Gefäß.  Hinten 
ein  hohes,  rechteckiges  Postament  mit  marmorierten  Feldern. 

Glatter  Sockel.  Ohne  Marke.  Um  1750.  H.  22  cm.  Repr.  Tf.  i8. 

101.  FIGL’R  EIXES  ORIEXTALEN,  stehend,  in  der  rechten  Hand  einen  Pfeil,  in  der  linken 
Hand  den  Bogen  haltend,  an  der  Seite  ein  langes  Schwert,  über  die  Schultern  einen 
Köcher.  Bärtiger  Kopf  mit  gelber  Pelzmütze,  das  Gewand  bis  auf  die  Knöchel  reichend,  ganz 
weiß,  um  die  Hüften  eine  lilafarbige  Schärpe,  gelbe  Schuhe. 

Viereckiger  Backsteinsockel,  mit  plastischen  Blumeu  Aslegt.  Kleine  Schwertennarke.  Um  1740 — 50.  H.  20,3  cm. 

Repr.  Tf.  i8. 

102.  FIGUR  EIXES  RÖMISCHEX  FELDHERRX  (bekannt  unter  dem  Xamen  Fürst 
S u 1 k o w s k y),der  rechte  Fuß  vorwärts  gestellt,  den  Kopf  über  die  linke  Schulter  seitwärts 
ge\vandt,  auf  dem  Haupte  mit  dem  von  schwarzem  Bart  umrahmten  Gesicht  einen  Helm, 
der  Torax  mit  goldenen  Schuppen  bemalt,  an  den  Armhöhlen  vergoldete  Löwenköpfe,  der 
Lendenschurz  purpurfarbig  mit  Goldbordüren.  Die  Hände  stecken  in  Panzerhandschuhen, 
die  Linke  rechtwinklig  erhobeiu  in  der  herabhängenden  Rechten  einen  ^larschallstab.  Die 
Füße  stecken  bis  zur  halben  Höhe  der  Schienbeine  in  weißen  Lederschuhen,  die  mit  roten 
Bändern  umwickelt  sind.  Hinten  Baumstamm. 

Ohne  Marke.  Backsteinsockel.  Um  1735 — 40.  H.  23  cm.  Repr.  Tf.  i8. 

103.  LIEBESGRUPPE : ,,C  h i n e s e und  C h i n e s i n“  vor  einem  Tischchen.  Die  Frau 
legt  den  linken  Arm  zärtlich  um  den  vor  ihr  sitzenden  ^lann,  der  sich  zum  Kusse  zu 
ihr  neigt  und  in  den  Händen  eine  Gitarre  hält,  auf  dem  Tischchen  steht  eine  Schokoladen- 
kanne mit  gefüllter  Tasse  und  Zuckernapf;  am  Boden  ein  Schachbrett  und  plastische 
Blumen.  Bemalung:  Die  Frau  mit  sch\varzem  Haar  und  weißem,  faltigem  Gewand,  nur 
am  Hals  mit  lilafarbigem,  goldgerändertem  Lbnschlag  bemalt,  gelber  Gürtel;  der  Mann 
ebenfalls  in  langem,  faltigem  Rock  mit  buntfarbigen  Streublumen,  auf  dem  Kopfe  einen 
gezackten  Hut,  lilafarbig,  mit  goldener  Kappe,  dessen  unsere  Seite  grün,  gelb  und  lila- 
farbig abgesetzt  ist. 

Ohne  Marke.  Backsteinfond.  Um  1750.  H.  11  cm,  Durchm.  13X9  cm.  Repr.  Tf.  16. 

104.  GRUPPE:  „Europa“.  Frauenfigur  mit  Reichsapfel,  Krone  und  Zepter  auf  sjtringen- 
dem  Roß,  am  Boden  ein  Globus  und  ein  geöffnetes  Buch.  Bemalung:  Über  die  Schul- 
tern ein  weißer,  außen  hellpurpurfarbiger  Mantel,  das  Mieder  mit  Goldornamenten  und 
farbigen  Steinen  besetzt,  der  Rock  gelb  gefüttert  und  mit  indianischen  Blumen  auf  lila- 
farbigem Grund  bemalt.  Das  Zaumzeug  blau,  der  Gurt  lüsterfarbig  mit  Goldornamenten, 
der  Sockel  mit  plastischen,  farbigen  Blumen  belegt.  Das  Pferd  weiß,  mit  wenigen,  matt 
schattierten  Flecken. 

, Schwertermarke,  Backsteinsockel.  Um  1745.  H.  20  cm,  Durchm.  a:n  Boden  15,5X10  cm. 
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105-  GRUPPE : Allegorische  Darstellung  des  Krieges,  drei  Figuren  in 

antiker  Rüstung,  zwei  stehend,  eine  liegend,  die  mittlere,  Straußfedern  auf  dem  Helm, 
hält  im  rechten  Arm  eine  Lanze,  die  Linke  in  die  Hüfte  gestützt,  die  rechte  Figur  wendet 
sich  nach  rückwärts  und  hält  in  dem  rechten  Arm  ebenfalls  eine  Lanze  und  stützt  die 
Linke  auf  einen  Schild,  am  Boden  eine  T rommel.  Die  dritte  Figur  links  liegt  am  Boden 
und  hält  in  der  Rechten  einen  Streitkolben.  Bemalung  vorzugsweise  in  Mattlila,  Matt- 
gelb und  Smaragdgrün,  der  Grasboden  gelblich-grün. 

Schwertermarke.  Um  1750.  H.  19  cm,  Durchm.  17,5X10,5  cm. 


io6.  GRUPPE : ,,PI  e r k u 1 e s mit  dem  f a r n e s i s c h e n S t i e r“,  vorgebückt  mit  dem 
rechten  Fuß  auf  ihm  kniend  und  mit  dem  linken  i\.rm  ihn  am  Horn  zu  Boden  drückend. 
Bemalung:  Das  Löwenfell  über  der  Schulter  des  Herkules  naturalistisch  braungelb,  etwas 
Fleischtönung  auf  den  nackten  Teilen,  der  Stier  schwarz  gefleckt.  Rocaillesockel,  mit 
Gold  gehöht  und  mit  plastischen  Blumen  belegt. 

Ausgehöhlter  Fond  mit  Schwertermarke,  1750 — 60.  Durchm.  15,5X11,5  cm.  Repr.  Tf.  13. 


107.  STATUETTE:  ,,D  e r Quacksalber“  mit  dem  AfYen  (Marchand  d'Orvietan),  aus 
der  Serie  der  Cris  de  Paris.  Bärtiger  Mann  im  Kostüm  des  17.  Jahrhunderts  mit  schwarzem 
Schlapphut,  weißem  Kragen,  lilafarbigem,  geschlitztem  Rock  und  langen  Hosen  und 
schwarzen  Schuhen,  über  die  Schultern  eine  Mantille  mit  gelbem  Futter;  über  einen 
Kasten  mit  Medizinflaschen  schreitend,  am  Sockel  ein  aufgeschlagenes  Buch,  an  ihn  an- 
geschmiegt eüi  Affe  mit  einer  Medizinflasche  und  verschiedene  Geräte. 

Rocaillesockel,  mit  Gold  gehöht.  Ausgehöhlter  Fond  mit  Schwertermarke.  Um  1760.  Vergl.  Sammlung  Jourdan, 
Berlin  1910.  S.  5.  H.  15  cm.  Repr.  Tf.  20. 


108.  LIEGENDER  FLUSSGOTT,  auf  eine  Quellurne  gestützt,  mit  einem  Ruder  in  der  Hand, 
mit  dem  linken  Arm  ein  Füllhorn  mit  Ähren  umfassend;  der  Körper  ist  nackt,  um  die 
Lenden  ein  purpurfarbiges  Tuch  mit  Pur])urblumen,  das  Gesicht  von  einem  langen, 
buschigen  Bart  umrahmt,  um  den  Kopf  mit  dem  strähnigen  Haar  ein  Schilfkranz.  Am 
Sockel  links  eine  Erhöhung  mit  einem  Binsenkorb. 

Plastischer  Blumenbelag.  Schwertermarke.  Backsteinfond.  H.  6,5  cm,  Durchm.  18,5X9  cm. 


109.  FIGUR  EINES  SITZENDEN  MOPSES,  graubraun  gestricheltes  Fell,  mit  schwarzem 
Kopfe;  goldenes  Halsband  mit  goldenen  Schellen,  bunten  Blumen  und  purpurfarbiger 
t/  ^ — Schleife. 

Backsteinsockel  mit  plastischem  Blumenbelag.  Ohne  Marke.  Um  1745.  H.  15  cm,  B.  am  Sockel  12X7,5  cm. 

Repr.  Tf.  2T. 

I IO.  STATUETTE:  „T  r i a n g e 1 s j)  i e 1 e r i n“.  Stehende  weibliche  Figur,  in  den  erhobenen 

Händen  ein  (fehlendes)  Triangel  mit  Schlagstock  haltend,  den  Kopf  mit  gespanntem 

Ausdruck  nach  rechts  oben  gerichtet.  Den  Körper  bedeckt  ein  langes,  weißes,  faltiges 
y . Gewand  mit  weiten  Ärmeln,  bemalt  mit  farbigen  Streublumen,  an  den  Füßen  gelbe,  spitze 

^ Schuhe,  der  Kopf  von  einem  weißen  Tuch  umwallt,  das,  um  den  Hals  geschlungen,  am 

Rücken  und  vorn  in  langen  Zipfeln  herabfällt. 

Viereckiger,  glatter,  mauersteinartiger  Sockel.  Backsteinfond.  Rückwärts  kleine  Schwertermarke.  Modell  von 
Kaendler.  Um  1735—40.  H.  21  cm.  Repr.  Tf.  19. 


III. 


^ - 


KLEINE  STATUETTE:  ,,Z  i t r o n e n v e r k ä u f e r“.  Stehende  Figur  eines  Jünglings, 
barhäuptig,  bekleidet  mit  gelbem  Schoßrock,  der  mit  bunten  Blumen  reich  bemalt  ist. 
weißen,  offenen  Ärmeln  mit  purpurfarbigen  Schleifen,  grünen  Kniehosen  und  Sandalen 
an  den  Füßen,  um  die  Hüften  eine  weiße,  mit  Zitronen  gefüllte  Schürze  gebunden,  deren 
Zijifcl  er  mit  der  rechten  Hand  hält,  in  der  linken  Ilatid  eine  einzelne  Zitrone. 

Rocaillesockel,  mit  Gold  gehöht.  Backstciiifond  mit  undeutlicher  Schwertermarkc.  Mitte  18.  Jahih.  II.  14  cm. 

Repr.  Tf.  21. 
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112.  STEHENDE  FIGUR  EINER  DAME  ALS  JÄGERIN,  das  Gewehr  über  dem  linken 
Arm,  die  rechte  1 land  mit  gespreiztem  Damnen  nnd  Zeigefinger  erhoben,  den  Kopf  halb 
links  gewandt,  bekleidet  mit  sclnvarzem  Dreimaster,  ausgeschnittenem  schwarzen  Mieder 
nnd  offener,  gelber  Jacke  mit  Silberlackhordüren,  gelbem  Rock  nnd  purpurfarbigen 
Schuhen  nnd  blauen  Schleifen. 

Glatter  Sockel  mit  Hluineubelag,  Backsteiiifond.  Ohne  Maike.  Um  1730—35.  H.  16,5  cm.  Vergl.  Nr.  147, 
dasselbe  Modell  als  Uame  mit  Jagdfalken.  Kefir.  Tf.  2g. 

113.  FIGUR  EINES  SITZENDEN  KNABEN,  rechts  neben  .sich  ein  Korb  mit  Blumen, 
links  ein  Hahn,  den  er  mit  dem  Arm  umschlingt,  bekleidet  mit  purpurfarbigem  Hut  und 
gelbem  Band,  weiliem  Rock  mit  farbigen  Blumen,  purpurfarbigen  Kniehosen. 

Uer  Sockel  mit  Blumen  belegt.  Schwertermarke.  Mitte  18.  Jahih.  H.  10  cm,  Durchm.  am  Sockel  9X5  cm. 

Repr.  Tf.  20. 

1 14.  ST.\TUETTE  : ,,S  t r a Xi  e 11  s ä n g e r i n“,  schreitend,  an  beiden  Händen  gelbe  Hand- 
schuhe, die  rechte  Hand  in  die  Tasche  gesteckt,  die  linke  erhobein,  bekleidet  mit  grünem 
Mieder  und  Rock,  hellpurpurfarbiger  Schürze,  in  deren  linker  Tasche  eine  Notenrolle 
steckt,  nm  den  Kopf  ein  weiXies  Tuch  gebunden,  darüber  ein  Strohhut. 

Roccaillesockel,  mit  Gold  gehöht  und  mit  Blumen  belegt.  Schwei termarke.  Modell  von  Ader.  Zweite  Hälfte 
18.  Jahih.  H.  12,5  cm.  Refr.  Tf.  2f- 

115.  STATL'ETTE:  „Tanzende  Orientalin“,  den  linken  Fuß  weit  ausgestreckt,  die 
Hände  in  Brustlü)he  erhoben,  in  der  Linken  einen  weißen  Schleier  haltend,  weißes  Kopf- 
tuch mit  ziegelroten  Bordüren  und  Netzmuster,  purpurfarbiges,  langes  Gewand  mit 
gelber  Schärpe,  weiten  Ärmeln  und  Blumenmalerei  in  Blau,  Dunkelpurpur  und  Gold, 
grünes  Untergewand,  gelbe  Schuhe. 

Glatter,  grüngetupfter,  viereckiger  Sockel.  Ohne  Marke.  Um  1730 — 40.  II.  14  cm.  Repr.  Tf.  20. 

1 16.  STATUETTE;  „Frau  mit  T r i a n g e 1“,  stehende  Figur,  bekleidet  mit  einem  weißen, 
rot  geränderten  Kojtftuch,  weißer  Jacke  mit  blauen  Aufschlägen,  gerafftem  Überrock,  halb- 
langer, jnirpurfarbiger  Jacke  und  weißem  Unterrock  mit  roter  Kante,  spitze  braune 
Holzschuhe. 

Weißer  Rocaillesockel  mit  Blumenbelag.  Rückseitig:  Schwertermarke.  Am  Boden  eingepreßt:  6.  Um  1735—40. 
H.  14,5  cm.  Repr.  Tf.  21. 


IT".  KLEINE  STATUETTE  EINES  SCHWANES,  weiß,  Schnabel  und  Füße  bemalt. 

Schwei teiniarke.  Zweite  Hälfte  18.  Jahili.  H.  6,5  cm. 


TT 8.  KLEINE  STATUETTE  EINES  MOPSES,  stehend,  braun  gemalt,  Kopf  und  Schwanz 
schwarz,  purpurfarbiges  Halsband  mit  goldenen  Schellen  und  Punkten  und  blauer  Schleife. 
Mitte  18.  Jahrh,  H.  5,3  cm,  I.g.  5,5  cm. 


TT9-20.  ZWEI  KLEINE  STi\TUETTEN,  liegende  Lämmer,  braun  gefleckt. 
' Um  17()0.  H.  3,5  cm,  I^g.  6 cm. 


T2T.  FIGUR  EINES  LIEGhLNDEN  LAMMES,  der  wollige  Körper  gut  durchmodelliert 
und  braunfleckig  bemalt. 

Ohne  Marke.  Backsteinfond.  Um  1740 — 50.  II.  12  cm,  Lg.  17,5  cm.  Repr.  Tf.  26. 
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122.  KLEINE  GRUPPE:  Zwei  ruhende  Schafe,  eng  aneinander  geschmiegt.  Be- 
malung: Das  eine  weiß,  das  andere  schwarz  gefleckt,  der  Sockel  mit  i)lastischen  farbigen 
Blumen  belegt. 

Schwertel  marke.  Eingedrückt:  F.  in  Fraktur.  Um  1750 — 60.  H.  5,5  cm,  Durchm.  lOX  6,5  cm. 


123.  GRUPPE  EINER  V^IKTORIA:  Allegorische  weibliche  Figur  mit  großen  Flügeln,  eilig 
schreitend  dargestellt,  nur  mit  den  Zehen  des  linken  Fußes  den  Boden  berührend,  in  der 
Rechten  einen  Lorbeerkranz,  in  der  Linken  eine  goldene  Tuba  haltend.  Weißes  Gewand 
mit  im  Winde  flatterndem  Mantel,  der  mit  Puriturblumen  und  Gold  bemalt  ist. 

Auf  geschweiftem  Postament,  welches  auf  der  Rückseite  plastische  militärische  Embleme  zeigt:  Fahnen,  Kanonen, 
Pauken  \isw.,  und  auf  der  ^'orderseite  das  von  einem  Pntto  flankierte  sächsisch-polnische  Wappen.  iSchwertermarke. 
Um  1740.  Bemalung  später.  11.  21  cm. 


124.  .ST.VTUIPrTE : ,,V  o r n e h m e r Perser“,  den  rechten  I'uß  vorgestellt,  den  rechten 
.Arm  in  die  Hüfte  gestützt,  den  linken  ausgestreckt,  auf  dem  Kopfe  eine  hohe  Pelzmütze. 
tBrer  die  Schultern  ein  bis  auf  den  Boden  reichender,  ziegelroter  Mantel,  innen  mit  Pelz 
gefüttert,  gelber  Rock  mit  indianischen  Blumen  und  Goldborden,  weiße,  gestreifte  Leib- 
binde mit  einem  Dolch,  lange,  faltige  Hosen  und  gellre  Schuhe. 

Glattei,  viereckigfi  .Sockel.  Ulme  Vluike.  (Am  Hals  restauriert)  1735  — 1745.  11.  17  cm.  Repr.  Tf.  2S- 
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SERIE  VON  20  FIGUREN  AUS  DER  ITALIENISCHEN  KOMÖDIE. 

125.  l’IERROT,  mit  gesclilossenen  Füüen  stehend,  beide  Hände  erhoben.  Bekleidet  mit 
breitem,  weiüem  Hut,  weiüem  Kragen,  anliegender,  weißer  Jacke  mit  Goldknöpfen  und 
langen,  weißen  Hosen.  Gelbe  Schuhe. 

Felssockel  mit  plastischen  Blumen.  Schwerter  in  Blau,  l’^m  1735 — 45.  H.  15,5  cm.  Kepr.  Tf.  2.V. 

126.  K.\I’1T.\N  (eigentlich  Giangurgolo,  eine  Karikatur  auf  den  Kajtitän),  mit  gespreizten 
h'üüen  stehend.  Hoher,  spitzer,  grüner  Hut,  weißer  Kragen,  bunter  Rock  mit  Flecken 
und  Kartenmuster,  weiße  Mantille,  hellila  W'ehrgehänge  und  ebensolche  Kniehosen  mit 
weihen  Buffen,  gelbe  Schuhe. 

Sockel  wie  vorher.  Schwertermarke.  H.  14,5  cm.  Repr.  Tf.  38. 

127.  K.\B1TAN,  wde  der  vorige,  mit  anderer,  einfacherer  Bemalung. 

Sockel  wie  voiher.  H.  14,5  cm.  Repr.  Tf.  38. 

128.  K.\PITAX,  ähnlich  dem  vorigen,  nur  die  Kopfhaltung  und  die  linke  .Armstellung  ver- 
ändert. Bemalung  in  Cielb,  Lila  und  Grün. 

Sockel  wie  voiher.  Schwerterinarke.  II.  16  cm.  Repr.  Tf.  38. 

129.  SCWPIX  in  deir  typischen  Stellung,  bärtiges  Gesicht,  weiße  Jacke  mit  Goldtressen,  im 
Gürtel  Tasche  und  Dolch,  schwarzer  Mantel,  purpurfarbige,  weiche  Mütze  in  der  linken 
Hand;  lange,  ziegelrote  Hosen. 

Sockel  wie  vorher.  Ohne  Marke.  H.  14  cm.  Repr.  Tf.  38. 

130.  SCARAMUTZ,  vergnügt  lachend,  den  rechten  Fuß  vorgestellt,  die  Arme  mit  gespreizten 
Händen  seitwärts  nach  oben  und  unten  haltend.  Auf  dem  Kopf  die  lange,  schwarze  her- 
abhängende Mütze,  weißer  Kragen,  weiße  Jacke  mit  goldenen  Knöpfen  und  Besatz,  lila- 
farbige Alantille,  grüne  Kniehosen,  sclnvarze  Schuhe. 

Sockel  wie  vorher.  Schwertermarke.  Eingeritzt : G iii  Fraktur.  H.  14  cm.  Repr.  Tf.  38. 

131.  MEZZETIX,  beide  Arme  erhoben,  den  linken  Fuß  seitwärts  gestellt.  Schwarze,  faltige 
Mütze,  weißer  Kragen,  lila  Jacke  mit  Goldknöpfen,  dunkelblaue  Kniehosen,  gelbe 
Schuhe. 

Sockel  wie  voiher.  Schwertei  marke.  Eingeritzt:  kleines  w.  H.  14  cm.  Repr.  Tf.  38. 

132.  MEZZETIX,  in  abweichender  Stellung,  schreitend  dargestellt,  die  Linke  in  die  Hüfte 
gestützt,  in  der  Rechten  einen  Becher  (?  Ergänzung).  Schwarze  Faltenmütze,  weißer 
Kragen,  lila  Jacke,  gelber  Alantei,  dunkelblaue  Kniehosen. 

Sockel  wie  vorher.  Schwertermarke.  Eingeritzt:  G.  in  Fraktur,  Repr.  Tf.  38. 

133.  PAXTALOXE,  in  der  typischen  Stellung,  mit  einem  Dolch  in  der  rechten  Hand;  langer, 
spitzer  Bart.  Auf  dem  schwarzen  Haar  eine  purpurfarbige  Kappe,  w'eißer  Kragen, 
langer,  schwarzer  Alantei,  lilafarbige  Jacke,  grüne  Kniehosen,  gelbe  Schuhe. 

Sockel  wie  vorher.  Schwertermarke.  H.  13,5  cm.  Repr.  Tf.  38. 

134.  PANTALOXE,  Stellung  wie  beim  vorigen,  aber  in  der  rechten,  ausgestreckten  Hand 
einen  Geldbeutel  haltend.  Barhäuptig',  Haar  und  Bart  blond,  weißer  Kragen,  langer, 
schwarzer  Alantei,  lilafarbiges,  anliegendes  Kostüm. 

Sockel  wie  voiher.  Ohne  Marke.  H.  13  cm.  Repr.  Tf.  38. 

135.  HARLEKIN^,  auf  einem  Fuß  stehend,  das  linke  Knie  angezogen,  in  der  erhobenen 
Rechten  eine  Wurst,  in  der  Linken  eine  Pritsche.  Auf  dem  Kopfe  einen  gelblichen 
Spitzhut,  im  Gesicht  schwarze  Tupfen;  weißer  Kragen  und  weiße  Jacke,  roter  Gürtel, 
grüne  Alantille,  Kniehosen  mit  Purpurschuppen  bzw.  Kartenblättern.  Blaue  Schleifen 
an  den  Schuhen. 

Sockel  wie  vorher.  Ohne  Marke.  H.  15,5  cm.  Repr.  Tf.  38. 

136.  HARLEKIN,  dasselbe  Alodell  in  anderer  Bemalung,  der  Rock  hellilafarbig  mit  bunten 
Streifen  und  Kartenblättern,  die  rechte  Hand  ins  Gesicht  haltend. 

Sockel  wie  vorher.  Schwerteimarke.  H.  14,5  cm.  Repr.  Tf.  38. 
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137.  HARLEKIN  (Harlequin  ancien),  schreitend,  mit  beiden  Händen  vorn  in  den  Gürtel 
fassend,  den  Oberkörper  vornübergeneigt.  Breiter,  schwarzer  Hut,  anliegende  Jacke 
mit  bunten  Flicken  und  Kartenblättern,  enganliegende  weiße  Hosen  mit  spitzen,  gelben 
Schuhen,  links  an  der  Seite  die  Peitsche. 

Flacher,  glatter  Sockel  mit  einer  plastischen  Blume.  Schwertermarke.  H.  14  cm.  Repr.  Tf.  z<). 

- 

138.  HARLEKIN  (ancien),  dasselbe  Modell  wie  vorher,  in  anderer  Bemalung.  Gelber  Hut, 
lila  Jacke  mit  Schleifen,  grüne  Hosen. 

Sockel  wie  vorher.  Schwertermarke.  H.  14,5  cm.  Repr.  Tf.  sg. 

- 

139.  NARCISSIN,  stehend,  rechte  Hand  vorgestreckt,  mit  breitem,  schwarzem  Hut,  langem, 
strähnigem  Haar,  weißen,  langen  Bäffchen,  purpurfarbiger  Jacke  und  ebensolcher  Man- 
tille,  gelben  Pluderhosen,  schwarzen  Schuhen. 

Sockel  wie  vorher.  Schwertermarke.  H.  14,3  cm.  Repr.  Tf.  2g. 

140.  DOTTORE  (Docteur  ancien),  mit  seitwärts  vorgestrecktem  Fuß,  rechte  Hand  ein- 
gestützt, linke  im  Winkel  erhoben.  Breiter,  schwarzer  Hut,  weißer  Kragen,  langer,  lila- 
farbiger Mantel  mit  weißem  Futter,  gelber  Schoßrock  mit  blaueiu  Borden,  schwarzen 
Kniehosen. 

Sockel  wie  vorher.  Ohne  Marke.  H.  14,8  cm.  Repr.  Tf.  2g. 

141.  COLOMBINE  (Smeraldina)  im  Tanzschritt  mit  Pritsche,  rechten  Arm  im  Winkel  er- 
hoben. Grüner  Hut,  dekolletierte  Jacke  mit  bunten  Flecken  und  Blumen,  weißer,  faltiger 
Rock,  blaue  Schleifen  auf  den  Schuhen. 

Sockel  wie  vorher.  Schwertermarke.  H.  13,5  cm.  Repr.  Tf.  2g. 

^Zz'.  - 

142.  R AGON  DE,  in  ähnlicher  Stellung  mit  verändertem  Kostüm.  Die  linke  Hand  erhoben, 
die  rechte  faßt  nach  dem  flatternden  Mantel.  Auf  dem  schwarzen  Haar  eine  keck 
sitzende  blaue,  weiche  Zipfelmütze,  gelber  Mantel,  weißes,  gezacktes  Mieder,  lilafarbiger 
Rock,  rote  Schuhe. 

Sockel  wie  vorher.  Schwertermarke.  H.  13,5  cm.  Repr.  Tf.  2g. 

J/z.  - 

143.  SCARAMUTZ  (nicht  zu  der  vorherigen  Serie  gehörend),  den  rechten  Fuß  vorgestellt, 
die  rechte  Hand  erhoben,  in  der  linken  einen  Geldbeutel.  Schwarze,  lange  Faltenkappe, 
langer,  v^eißer,  innen  orangefarbiger  Mantel,  blau-weiß-schwarz  gestreifte  Jacke  mit  Gold- 
knöpfen und  langen,  grünen  Hosen  mit  purpurfarbigen  Puffen.  Schwarze  Schuhe. 

Glatter  Sockel  mit  Goldtiipfen.  Schwertermarke.  Um  1735 — 40.  Bemalung  später.  H.  15,5  cm.  Repr.  Tf,  2g. 

J/Z-- 

144.  GRUI^PE  (T  e i 1 g r u p p e),  ., Bacchus  auf  einem  Faß  reitend“,  um  die  Lenden  des  gut 
durchmodellierten  nackten  Körpers  das  Leoi)ardenfell,  in  der  erhobenen  rechten  Hand 
einen  Becher,  auf  dem  Kopf  einen  Weinlaubkranz,  am  Boden  eine  I’"auneske,  die  Wein 
in  einen  Fiasko  laufen  läßt.  Am  Sockel  i)lastische  Blumen,  Flaschen  und  Tambourin. 
Rocaillepostament,  mit  Gold  gehöht. 

Der  Fond  ausgehühlt.  Schwei termarke.  Um  1760.  H.  28  cm. 

ZZ/^z  .- 

145.  STy\TUETTE  IHNES  KAVALIERS  (bekannt  als  Figur  des  Grafen  Brühl),  schreitend 
dargestellt,  in  der  rechten  Hand  ein  spanisches  Rohr,  das  mit  einem  Riemen  über  das 
Handgelenk  gehängt  ist,  den  Koi)f  halb  links  gewandt,  bekleidet  mit  schwarzem  Drei- 
master mit  weißen  und  gelben  Straußfedern,  Allongejierücke,  weißem  Si)itzenjabot,  matt- 
lilafarbigem Rock  mit  grünen  Aufschlägen,  der  die  purpurfarbigen  Kniehosen  fast  ganz 
bedeckt,  weißen  Gamaschen  und  schwarzen  Schuhen. 

liocaillesockel,  mit  Gold  gehöht  und  mit  Blumen  belegt.  Schwertermarke.  Milte  18.  Jahrh.  V^eigl.  Berling: 

Meißener  Porzellan,  S.  57  und  Figur  57.  Repr.  Tf.  17. 

z^rz.  - 

146-47.  ZWIH  h'IGÜRh’N:  Kavalier  und  vornehme  Dame,  mit  Fal- 
ken auf  der  1 1 a n d.  a)  Der  Kavalier  ist  bekleidet  mit  weißem  Rock 

mit  purpurfarbigen  Aufschlägen,  schwarzem  Ledergurt,  purpurfarhigen  Hosen, 
hohen,  schwarzen  Stiefeln,  in  der  rechten  Hand  den  Dreimaster  haltend. 

- 


auf  der  linken  Faust  den  mit  einer  roten  Haube  bedeckten  Falken.  — 
b)  Die  Jäp^erin  mit  schwarzem  i.)reimaster,  gelber,  offener  Jacke,  schwarzem  Mieder  und 
weiüem  Rock  mit  blauer,  gestreifter  Schürze,  gelben  Schuhen.  Sie  trägt  in  der  länken 
den  I'alken  mit  blauer  Haube,  in  der  Rechten  eine  rote  Feder. 

Schwertermai'ke.  Um  1730 — 35.  Vergl.  Berliug,  Taf.  3,  Seite  46.  H.  17  cm.  Repr.  Tf.  ig. 

148.  ^\MORETTENGRUPPE,  iV  1 1 e g o r i e auf  die  vier  Jahreszeiten.  Um  einen 
Paumstamm,  um  den  sich  eine  Rose  rankt,  gruppieren  sich  vier  Amoretten,  zwei,  die 
I'rühling  und  Sommer  darstellen,  umarmen  sich,  der  Putto  als  Herbst  sitzt  auf  einem 
h'aü,  mit  Trauben  bekränzt,  in  der  linken  Hand  einen  gefüllten  Becher  haltend,  während 
der  Winter  vorn,  mit  einem  Pelzmantel  über  dem  Kopf,  sich  die  Hände  über  einem  Feuer- 
becken wärmt. 

Sockel  mit  Aehren  und  Blumen  belegt.  Backsteinfond.  Sclivvertei marke.  Um  1750.  II.  16  cm,  Durrlim.  am  Sockel 
13,5X10,5  cm.  Repr.  Tf.  lo. 

149.  ST.VTUETTE,  ,,H  e i d u c k“,  mit  einem  Beil  in  der  linken  Hand,  die  Rechte  in  die 
Hüfte  gestützt,  auf  dem  Kopfe  eine  hohe,  eckige,  mattpurpurfarbige  Mütze,  die  auf  die 
Schultern  herabfällt,  gelber  Rock  mit  Litzen  und  purpurnen  Aufschlägen,  kurzem  Schwert, 
ziegelroten,  weiten  Kniehosen  und  braunen  Halbstiefeln.  Viereckiger,  gekehlter,  flacher 
Sockel,  marmoriert.  Als  Stütze  ein  braungestreifter  Baumstamm. 

Sclnvertermarke.  Um  1730.  II.  15,5  cm.  Repr.  Tf.  2t. 

150.  STATUETTE,  Bäuerin,  einen  Henkelkorb  im  linken  Arm,  der  mit  Eiern  gefüllt 
ist,  mit  der  Rechten  ein  Ei  anbietend,  bekleidet  mit  weißem  Kopftuch,  gelbem  Mieder 
mit  schwarzem  Einsatz,  geschürztem,  braunem  Rock  mit  weißer  Schürze  und  schwarzen 
Schuhen. 

Um  1740 — 45.  Aus  den  Ciis  de  Paiis  von  Bouchaidoa.  II.  18  cm.  Repr.  Tf.  23. 

151.  DESGLEICHEN,  Bauer  mit  Kiepe  und  Hühnerkorb,  unter  dem  rechten  Arm  ein 
junges  Zicklein,  bekleidet  mit  schwarzem,  breitkrempigem  Hut,  weißer  Jacke,  braunen 
Kniehosen  (barfuß). 

Am  Sockel  Baumstamm,  unten  mit  plastischen  Blumen  belegt.  Schweitermarke.  Um  1740 — 45.  H.  18  cm. 

Repr.  Tf.  2^. 

152.  KLEINE  FIGUR  König  Augusts  11.,  des  Starken,  als  römischer  Imperator,  mit  dem 
Marschallstab  in  der  Hand,  schreitend  dargestellt,  die  linke  Hand  an  die  Brust  gelegt, 
den  Kopf  halb  rechts  gewandt.  Von  der  Schulter  herab  fällt  in  langen  Falten,  am  Boden 
nachziehend,  die  Toga. 

Ohne  Marke.  Weiß  glasiert.  Vor  1720.  Eine  ähnliche  Figur  in  rotem  Steinzeug,  aber  in  der  Kleidung  ab- 
weichend, in  der  Sammlung  Gumprecht,  Berlin.  Vergl.  Beiling,  pag.  2,  Figur  1,  und  Zimmermann:  Erfindung 

und  Frühzeit  des  Meißener  Porzellans:  S.  69.  II.  10,8  cm.  Repr.  Tf.  2’j. 

153.  STATUETTE,  „Fischer  mit  Netz“,  stehend,  weit  ausschreitend,  an  einen  Baum- 
stamm gelehnt,  den  Kopf  über  die  rechte  Schulter  gewandt,  in  der  linken  Hand  hält  er 
das  an  einem  Stock  befestigte  Netz,  dessen  Inhalt  er  mit  der  rechten  Hand  einen  Fisch 
entnimmt,  auf  dem  Kopfe  einen  gelben  Hut  mit  Schirm,  weißes  Hemd,  grüne,  aufge- 
streifte Hosen.  Backsteinsockel  mit  Blumenbelag. 

Schwertermarke.  Um  1750.  H.  20  cm.  Repr.  Tf.  tg, 

154.  OVIDISCHE  FIGUR.  Stehender,  bärtiger  Mann  mit  Lorbeerkranz  im  Flaar,  in 
antiker  Rüstung,  mit  faltiger,  weißer,  innen  hellpurpurfarbiger  Toga,  die  rechte  Hand 
in  die  Hüfte  gestützt,  die  linke  auf  ein  gehörntes,  neben  ihm  stehendes,  chimärenhaftes 
Tier  gelegt,  den  linken  Fuß  vorgestellt,  die  Unterschenkel  schwarz  umwickelt,  an  den 
Füßen  Sandalen. 

Schwertermarke.  Der  Sockel  mit  Blumen  und  Rocaillewerk  belegt.  Um  1750.  H.  20  cm.  Repr.  Tf.  10. 

155.  SITZENDES  BOLOGNESER  HÜNDCHEN,  weiß,  mit  braunen  I'lecken,  das  lang- 
haarige Fell  in  kräftigem  Relief  gearbeitet. 

Schwei termatke.  Um  1740.  Modell  wahrscheinlich  von  Kaendler.  II.  15  cm. 


Repr.  T f.  26. 
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is6. 


STATUETTE  EINES  SITZENDEN  LÖWEN,  die  linke  Vorderpranke  erhoben,  den 
Kopf  mit  dem  geöffneten  Rachen  seitwärts  geneigt.  Naturalistisch  bemalt. 

Sockel  mit  plastischen  Blumen.  Undeutliche  Schweitermarke.  Um  1753.  Modell  von  Kaendler,  vielleicht  vom 
Denkmal  Augusts  III.  X'ergl.  Berling  S.  41  H.  13  cm,  Lg.  15,5cm.  Repr.  Tf.  13. 


157.  DESGLEICHEN,  Löwin  mit  Jungen,  Gegenstück  zum  vorigen.  Die  rechte 
Vorderpranke  erhoben,  den  Kopf  mit  dem  geöffneten  Rachen  seitwärts  gewandt. 

Sockel  mit  plastischen  Blumen.  Undeutliche  Schwertennarke.  Modell  von  Kaendler,  siehe  vorher.  H.  12,5  cm. 

Repr.  Tf.  13- 


158.  STATUETTE  EINES  BERGMANNS,  weih,  schreitend  dargestellt,  auf  achteckigem, 
profiliertem,  eingeschnürtem  Sockel,  der  rechte  Arm  in  Schulterhöhe  erhoben  und  ein 
(fehlendes)  Instrument  haltend,  der  linke  rechtwinklig  bis  zur  Hälfte  erhoben;  bekleidet 
mit  Barett,  faltiger  Jacke,  glattem  Schurzfell,  vorn  eine  Tasche,  Kniehosen. 

Blaue,  frühe  Schwertermarke.  Um  1725 — 30.  Im  Brande  zusaminengesunken.  Interessantes,  sehr  frühes  Modell. 
Vergl.  Zimmermann:  Erfindung  und  Frühzeit  des  Meißener  Porzellans  pag.  60,  Abb.  10,  wo  ein  ganz  ähnlicher 
Typus  aus  rotem  Steinzeug  (Leuchterfigur)  abgebildet  ist.  ’ Repr.  Tf.  21. 


159.  GRUPPE  aus  der  Folge  der  Erdteile:  „Amerika“.  Vor  einer  Palnoe  und  einem 
belaubten  Bäumchen  ein  Krokodil,  auf  dem  eine  weibliche  Figur  sitzt,  die  mit  Feder- 
krone, Federmantel  und  Federschurz  bekleidet  ist,  in  der  linken  Hand  einen  Papagei, 
- in  der  rechten  ein  Füllhorn  mit  Blumen  haltend.  Bemalung:  Federkrone  und  -schürz 

in  verschiedenen  Schattierungen  von  Grün,  Rot,  Blau  und  Lila  gemalt,  der  Gürtel  um 
den  Leib  mit  farbigen  Schmuckstücken  besetzt,  das  Haar  schwarz,  der  Federmantel 
weiß,  das  Krokodil  dunkelbraun  auf  dem  Rücken,  der  Sockel  mit  plastischen  Blumen 
belegt. 

Undeutliche  Schweitermarke  auf  Backsteinfond.  L^m  1745.  Wahrscheinlich  Kaendlermodell,  die  auch  in  größerer 
Ausformung  Vorkommen.  H.  17  cm,  Durchm.  am  Sockel  14x9  cm. 


7^^^,  - 


Zu  der  gleichen  Serie  gehörig  die  folgende 

160.  GRUPPE:  ,,A  f r i k a“.  Unter  einem  Palmbaum  ein  sitzender  Löwe,  auf  dem  eine 
Negerin  sitzt,  auf  dem  Haupte  einen  Elefantenkopf,  in  der  rechten  Hand  ein  Zepter, 
in  der  linken  ein  Ährenbündel  haltend.  Bemalung:  die  Palmenblätter  grün,  das  Mieder 
purpurfarbig,  mit  Gold  und  farbigen  Steinen  besetzt,  um  die  Lenden  ein  bunter  Leder- 
schurz, ein  ebensolcher  um  die  LInterschenkel.  Über  die  Schultern  fällt  ein  weißer,  gold- 
bordürter  Mantel,  der  das  rechte  Bein  ganz  bedeckt.  Der  Sockel  mit  Bhnnenbelag. 
Backsteinfond.  Ohne  Marke.  (Der  linke  Arm  beschädigt.)  H.  20  cm,  Durchm.  14,5X10  cm. 


161.  GRUPPE : J u n ge  Frau,  auf  e i n e r Z i e g e reitend,  in  den  Armen  trägt  sie 
ein  Wickelkind;  am  Boden  ein  kniendes  Zicklein,  säugend.  Bemalung:  Die  Frau  mit 
weißem  Häubchen  und  roter  Schleife,  gelbem  Mieder  mit  weißer  Schürze,  der  Rock  mit 
indianischen  Blumen  bemalt,  das  Wickelkind  in  mit  farbigen  Blumen  bemaltem  Kissen, 
die  Ziege  schwarzbrann  gefleckt,  der  Boden  mit  (ilastischen  Blumen  belegt. 

Schwertermai ke,  Backsteinsockel.  H.  16,5  cm,  Durchm.  am  Sockel  13X7  cm.  Repr.  Tf.  13. 


1Ö2.  HUNDEHÜTTE,  mit  langhaarigem,  halb  aus  der  Öffnung  hervorschauendem  Ketten- 
hund, der  wütend  nach  dem  Dach  zu  kläfft,  auf  dem  es  sich  ein  Mops  befiuem  gemacht 
hat.  An  der  Seite  ein  Na])f  mit  Knochen.  Bemalung:  13er  Mops  braun  mit  schwarzer 
Schattierung,  das  Dach  der  Hundehütte  ziegelrot,  die  W'ände  mit  roten  Ziegelkonturen 
bemalt,  der  Kettenhund  braun  mit  gelbem  Halsband  und  mit  weißen  Ideckcn.  Das 
Halsband  des  Mopses  rot  mit  eingeritzten  Wrzierungen  und  sieben  goldenen  Schellen. 
Ohne  Marke.  Eingedrückt:  11®:  Um  1750.  H.  11,5  cm,  Durchm.  7,5  X 5,5  cm.  Repr.  7 f.  26. 
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163.  CJROSSE  ALLEGORISCHE  ERAUENFIGUR  (Das  Gehör?),  den  Oberkcirper  halb 
rechts,  den  Kopf  links  leicht  geneif^t,  mit  dem  rechten  Fnü  auf  ein  Buch  tretend,  in  den 
1 landen  eine  grobe  Laute.  Der  Körper  ist  in  ein  weißes  und  gelbes,  in  reichen  Falten 
drapiertes  Ciewand  gekleidet,  zu  Füßen  hinter  ihr  eine  liegende  Hirschkuh. 

Flacher,  viereckiger  Sockel  mit  Goldlinien.  Ohne  Marke.  Um  1730 — 35.  Keniahing  später.  H.  28  cm. 

1Ö4.  X’ORXEHME  DAME  IN  EINER  SÄNFTE,  die  von  zwei  Pagen  getragen  wird,  in 
feuervergoldeter  Bronze  montiert,  die  Sänfte  mit  rotem  Dach,  goldenem  Gitterwerk  auf 
rotem  Fond  und  purpurfarbigen  \'orhängen,  im  unteren  geschlossenen  Teil  .\moretten- 
( jenreszenen.  ln  der  Hand  hält  die  Dame  einen  Fächer,  auf  dem  Schoße  ein  Hündchen. 
I )ie 'Präger  mit  hohem,  schwarzem  Barett  und  Feder,  mattpurpurfarbiger,  enganliegender 
Jacke  mit  goldenen  Knöpfen,  roten  und  gelben  Stiefeln.  Sechs  durchbrochene,  orna- 
mentale Füße  an  der  Bronzeplatte. 

Die  Tiägeilignren  Mitte  18.  Jahrh.;  die  Sänfte  und  die  Montierung  aus  späterer  Zeit.  H.  14  cm,  Lg.  20,5  cm,  B.  9 cm. 

1Ö5.  STATUETTE  : ,.K  0 r n s c h n e i d e n d e r B a u e r“,  eilig  schreitend  dargestellt,  in 
der  rechten  Hand  die  Sichel.  \'or  ihm  und  seitwärts  Ährengarben.  Bekleidet  mit  breitem, 
schwarzem  Hut.  hellbrauner  Jacke,  weißer  Schürze,  blauen  Kniehosen,  und  schwarzen 
Schuhen  mit  weißen,  heruntergerutschten  Strümpfen.  Sockel  mit  ])lastischen  Blumen 
belegt. 

Rückseitig:  Schwertei  marke,  1740 — 50.  11.  9,5  cm. 

166.  STATUETTE  des  Hofnarren  Fröhlich,  auf  achtseitigem,  profiliertem  Sockel. 
Auf  der  linken  Schulter  eine  Eule,  grüner  Spitzhut  mit  Blumenstrauß,  purpurfarbige 
Jacke  mit  goldenen  Sternblumen,  ziegelrote,  gemusterte  WTste  mit  schw'^rzcn  Hoseu- 
trägern,  auf  denen  in  Gold:  I.  E.  und  die  Jabreszahl  1738  steht.  Gelbe  faltige  Hose 
und  kurze  schwarze  Stulpenstiefel. 

Ohne  Marke.  Wohl  Modell  von  J.  Kaendler,  das  früheste  ist  1733  datiert,  Vergl.  Berling,  Tafel  111,4.  II.  24,5  cm. 

1Ö8.  GRUPPE : Der  Schneider  auf  dem  Z i e g e n b 0 c k ( Karikatur  auf  den  Grafen 
Brühl),  mit  grauem  Hut.  von  rotem  Band  umwunden  und  mit  gelben  Quasten  besetzt, 
weißem  Rock  mit  indianischen  Blumen,  in  der  rechten  erhobenen  Hand  eine  Schere,  auf 
tlem  Rücken  eine  Kiepe  mit  zwei  jungen  Ziegen. 

Glatter  Sockel  mit  plastischen  Blumen.  Schwei tennarke.  Ausformung  des  19.  Jahih.,  nach  einem  Modell  a.  d. 
eisten  Hälfte  des  18.  Jahrh.  H.  25  cm. 



B)  QEFASSE,  VASEN,  GESCHIRR,  DOSEN, 

DABEI  BOETTQER-ARBEITEN  UND  VERWANDTE  ERZEUGNISSE. 

169.  MASSKRUG  von  gerader,  zylindrischer  Form,  mit  Henkel  und  Silberdeckcl.  Auf  der 
Stirnseite  eine  große  (in  Blau  und  Gold)  konturierte  Barockkartusche,  mit  (Jrnamentcn 
in  Gold.  Lüster  und  Eisenrot.  Darstellung  aus  der  Mythologie:  See  mit  Neptun,  auf 
dem  von  Meerrossen  gezogenen  Muschelwagen  stehend,  umgeben  von  Tritonen.  i'ber 
ihm  entladet  sich  eine  große  Regenwolke,  hinter  welcher  Saturn  sichtbar  wird.  Rechts 
im  Vordergründe  Felsen  mit  herabstürzenden  Massen  und  einer  Anzahl  Ouellnymphen. 
— Im  Hintergründe  das  Seeufer  mit  einem  Palast,  der  durch  den  herabstürzenden  Regen 
sichtbar  wird.  — An  den  Rändern  blaue  Linien  und  Goldstreifen,  am  oberen  Rande 
Goldspitzen.  Der  P'ußrand  in  Silber  gefaßt  (Beschaumarken),  im  Deckel  eingelassene 
Münze  auf  Georg  II.  von  England  (1770). 

Ohne  Marke.  Provenienz:  Sammlung  Emden,  Berlin  1908.  11.  17,5  cm,  Durchm.  8,8  cm. 

__ 


- 


170.  KRUG  MIT  SILBERYERGOLDETEM  DECKEL..  Gerade,  zylindrische  Form  mit 
wenig'  geschweiftem  lienkel,  der  Enü  in  silbervergoldete  Ihatte  gefaht.  Der  Deckel 
karnisförmig  profiliert,  der  Henkelknaiif  elegant  gegliedert  in  Form  gespaltener  Volute 
mit  Akanthusblatt.  — Der  Fond  der  Leibung  kobaltblau,  auf  der  Stirnseite  ein  großes 
V’ierpaßmedaillon  mit  minutiös  ausgeführter  „Prospektmalerei*'.  Hafenlandschaft  mit 
felsigen  Ufern,  das  Wasser  reich  belebt  durch  Schiffe,  auf  einer  Halbinsel  des  Mittel- 
grundes zahlreiche  Figuren,  Kaufleute,  Fischer,  Kameltreiber  mit  Tieren  usw.  Vorn 
links  eine  Gruppe  vornehmer  Herren  und  Chinesen.  Weiter  Blick  in  die  Landschaft, 
weiter,  wolkiger  Himmel.  Umrahmung  in  Gold-  und  Silberlack  gemalt,  reiches  Barock- 
ornament mit  Ranken  und  Gitterwerk,  rechts  und  links  Podeste  mit  silbernen  Chinesen- 
figuren. Auf  dem  blauen  Fond  verstreute,  fliegende,  große  Vögel  und  Schmetterlinge. 
Am  Lippenrand  reiche  Spitzenbordüre  in  Gold  mit  silbernen  Rosetten.  x\uf  dem  weißen 
Henkel  reiches  Goldornament  mit  Purpur. 

Ohne  Marke.  Um  1735 — 40.  Aiisstelluogj  Palais  Rederu,  Berlin  1906.  Provenienz:  Sammlung  Cleinm,  Berlin  1907. 
II.  15,5  cm,  Durchm.  10,8  cm.  Repr.  Tf.  32. 

1/1.  OVALE  DÜSE  mit  eingeschnürter  Leibung,  in  goldener,  ziselierter  Montierung,  fries- 
artig bemalt  mit  großer  Hafenlandschaft,  im  N'ordergrunde  Schiffe,  Boote  mit  \Vaaren, 
zahlreiche  Kaufleute,  Schiffer,  Arbeiter;  auf  der  anderen  Seite  eine  große  Bogenbrücke 
mit  Kastell,  weit  hinten  eine  Straße  mit  Karawane  mit  Kamelen,  auf  dem  ovalen  Boden 
Eeldchen : Landschaft  mit  Figuren  in  Purpur  camai’eu.  Auf  dem  Deckel  ein  Palast 

mit  Fluß,  der  mit  Booten  und  Schiffen  reich  belebt  ist.  Vorn  ein  Kai  mit  Treppen- 
stufen, auf  dem  eine  vornehme  Gesellschaft  steht,  die  im  Begriff  ist,  ein  Boot  zu  be- 
steigen. Auf  der  Innenseite  des  Deckels  ein  Flußprospekt  in  Purpur  camaieu  mit  zwei 
allegorischen  Figuren,  links  weibliche  Figur  mit  Anker  und  Waage,  rechts  w’eibliche 
bhgur  mit  Januskopf,  einen  Spiegel  in  der  Lland,  den  linken  Arm  auf  einen  Schild 
stützend,  das  einen  Anker  und  die  Initialen:  J.  S.  K.  zeigt.  In  der  Mitte  vorn  eine 
Kartusche  mit  Schilfranken  und  einem  x\dler,  mit  einem  F.  auf  der  Brust. 

Mitte  18.  Jahih.  II.  4,5  cm,  Duichm.  6,5X4,5  cm.  Repr.  Tf.  39. 

172.  KAFFEEKANNE,  bimförmig,  mit  ?-förmigem  Henkel,  kurzem,  spitzem  Ausguß  und 
Deckel.  Auf  der  Leibung  reicher  S i 1 b e r 1 a c k d e k o r mit  Laub-  und  Bandelwerk  und 
den  typischen  kurzen  Halbkreisbordüren  der  Frühzeit.  Auf  den  breiten  Seiten  zwei 
hohe  Vierpaßkartuschen  mit  großen,  meisterhaft  gemalten  Szenen  aus  der  i t a 1 i e n i - 
s c h c n K o m ö d i e in  der  x\rt  W'atteaus,  in  schwarzer  Tusche,  die  Fleischteile  in  Rot. 

Ohne  Marke.  Aus  der  Zeit  vor  1720.  Die  Kanne  gehört  zu  den  Arbeiten  eines  durch  die  Art  der  Ornamentik 
besonders  charakteristischen  Künstlers,  von  dem  auch  Arbeiten  bei  Zimmermann:  Erßndung  und  Frühzeit  des 
Meißener  Porzellans,  S.  229,  aus  der  kgl.  Porzellansammlung  abgebildet  sind.  Die  Medaillons  mit  den  Komödien- 
szenen  dürften  von  einem  unbekannten  Ilausmaler  gemalt  sein,  der  die  Gefäße  zuweilen  auch  ganz  im  Stil  Schapers 
dekorierte.  II.  18,5  cm.  Repr.  Tf.  33. 

Aus  demselben  Service  eine 

173.  'rFFBÜCl  iSIb,  sechsseitig,  die  Ri]>pcn  Hach  gekehlt,  in  den  Feldern  das  charakteristische 
( Irn.'unent  der  gebrochenen  Linie,  bei  denen  die  Konturen  mit  Puntklinien  nach- 
gezogen sind,  ln  je  drei  h'eldern  Kartuschen  mit  Halbfiguren  von  Damen  und  einer 
Gärtnerin.  Die  IBeischteile  ebenfalls  in  Rot,  das  übrige  in  schwarzer  h'usche  gemalt. 

ohne  Maike.  Vor  1720.  In  Oi iginal-Lederctui  mit  gei)ießteu  Verzierungen.  II.  10,2  cm.  Repr.  Tf.  .,’•/■ 

04-75-  PAAR  IIOIIF  BIRNFÖRMIGF  VASEN  aus  rotem,  unglasierlem  Steinzeug 

(Abformungen  :ius  der  Zeit  Boctlgers  von  chinesischem  Original).  Am  profilierten  bub 
eine  Zickzack-  und  stilisierte  Blattbordüre,  auf  der  Leibung  ganz  Hach  skizzierte  W'ein- 
laubranken  und  .Schilfblätter  mit  Wasserblumen.  .Auf  der  Schulter  ebenfalls  plastische 
Zickzack-Bordüre,  am  gcrtidlinigen  Mals  aufgesetzte  bmblcme.  Die  Montierung  aus 
xergoldeter  Bronze,  am  Fub  ein  Blattkranz,  auf  den  Hals  aufgesetzt  ein  durchbrochen 
gegitterter  Reifen,  auf  den  der  Deckel  mit  einem  1 ’inienzapfen  als  Knopf  aufgesetzt  ist. 
.Als  Henkel  je  ein  Paar  die  Leibung  ums])annende  Schlangen. 

Fisti-  Hälfte  18.  Jaliih.  Montipiiing  Kmle  18.  Jahih.  II.  48  c 11,  Dun  hm.  23  cm.  Repr.  Tf.  3t. 
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i/f).  I I l‘A’ K I'^LK  RL'(i,  zylindrische,  s;latte  Form,  weiü,  mit  \ ergoldclcm  Henkel  nnd  silher- 
\ eri;'ol(lelein,  reich  ziseliertem  Deckel,  anf  der  Leibuii“'  zwei  grohe  Cjrnppen  von  goldenen 
1 leroldchinesen  auf  l'’odesten.  Am  Fnü-  und  Lippenrand  breite  goldene  Randlinie  mit 
der  typischen  punktierten  llalbhogenbordüre  der  Frühzeit.  Auf  der  Deckelwulst  eine 
ziselierte  Laub-  und  Randelwerkhordüre  mit  aufgesetzten,  reliefiertcn  Porträtmedaillons, 
in  der  Mitte  eine  aufgesetzte  \derpaßkartusche,  relieüert : Krieger  mit  Pferd.  Der  Knauf 
gabelförmig  mit  zwei  Löwenkfipfen  und  Schu])]:)enmotiven. 

Um  1725.  Am  Hoden  in  Lüsterschrift  Sipfiiatur  II.  H.  Die  Montienui"  mit  Augsburger  Beschau.  II.  16  cm, 
Durclim.  10  cm.  Rct^r.  Tf.  3^. 

177.  HOHE  FLEL’TEN\’ASE,  weißer  Fond  mit  aufgesetzten  plastischen  Weinranken  und 
Plättern,  vom  Boden  aus  nach  oben  zu  wachsend,  farbig  bemalt,  die  Zweige  braun  ge- 
deckt, die  P)lätter  hell-  und  dunkelgrün,  die  Früchte  grün  nnd  lila,  einzelne  farbige 
exotische  Vtügel  zwischen  den  Ranken.  An  Stelle  der  Henkel  weibliche  r^Iasken  mit  ver- 
gt)ldeten  Lambretpnns,  am  Fußrand  eine  kleine  W'nlst  mit  goldenen  Spiralornamentcn. 

Ohuc  Marke.  Um  1725.  Vergl.  Berling:  Meißener  Forzellan,  Tafel  4.  Provenienz:  Sammlung  Schwcingel. 
II.  2 cm,  oberer  Durchm.  14,5  cm.  Rc[>r.  Tf.  24. 

178.  TIEFE  TASSE  MIT  UNTERTASSE,  Schalenform  mit  ^A-förinigem  Barockhenkcl.  Re- 
malnng:  .\uf  der  Frontseite  das  von  grünen  Schilfbüscheln  umrahmte 

k u r s ä c h s i s c h - p o 1 n i s c h e W a p p e n m i t Königs  k r o n e, 
darunter  ein  mit  drei  Pferden  bespannter  W'agen,  der  neben  dem 
Kutscher  noch  zwei  Insassen  hat;  von  links  kommt  ein  Kurier  in 
weiß-rotem  Waffenrock  und  ein  Postillon  in  gelbem  Rock  angeritten. 

Seitlich  vom  Henkel  und  innen  kleine  deutsche  Blumenstilleben,  am 
Lippenrand  Goldspitzenbordüre.  Untertasse:  Im  Fond  mit  vier  Pfer- 
den bespannte  große  Postkutsche,  die  an  der  Stirnseite  auf  dem  Plan 
das  s ä c h s i s c h - p o 1 n i s c h e a p p c n zeigt,  an  der  Seite  schauen 
zwei  Insassen  nach  dem  IM  e i 1 e n s t e i n . der  d a s IM  o n o - 
g r a 111  m A.  R.  trägt,  darunter  ein  P o s t h o r n u n d d i c ö' 

Jahreszahl  1761.  Rechts  im  Hintergründe  galoppierender  Kurier  ver<rrößeit. 

und  Postillon,  am  Rande  Goldspitzenbordüre. 

Schwerlermarkc,  eingepreßt:  6.3.  H.  der  Obertasse  5,5  cm,  Durchm  9,5  cm,  Durchm.  der  Uutei lasse  15  cm. 

Rcl>r.  Tf.  38. 

i/ij.  ZYLINDRISCHER  MASSKRUG,  weiß  glasiert,  mit  silbernem  Fußrand  und  silber- 
nom  gebuckelten  Deckel  mit  durchbrochenem  Knauf,  auf  der  Stirnseite  eine  Gruppe  mit 
farbig  gemalten  Höroldchinesen:  reich  kostümierter  Reiter  auf  Apfelschimmel,  an  einer 
Stange  ein  mit  Früchten  und  Blumen  gefülltes  Tuch  tragend,  vor  ihm  her  ein  zweiter 
mit  einer  Hellebarde  und  einem  Horn,  an  den  Seiten  Blumenstauden.  Im  Deckel  eine 
Medaille  auf  Johann  Georg  II.  1665. 

Ohne  Marke.  Um  1725.  Dresdener  Beschau.  Meister  A.  K.  D.  H.  17,5  cm,  Durchm.  11,3  cm.  Refr.  Tf.  32. 

180.  I^IASSKRUG  aus  Boettger-Steiinzeug,  zylindrisch,  mit  Henkel  und  (später  zugefügtem) 
silbernem  Deckel,  die  Oberfläche  poliert,  ganz  bedeckt  mit  geschnittenen  Verzierungen: 
Auf  der  Stirnseite  in  einer  Laub-  und  Bandelwerkkartusche  mit  Krone  das  Fürst- 
lich R e u ß s c h e und  Gräflich  C a s t e 1 1 - R e m m 1 i n g s c h e Alliance- 

a p p e n (vielleicht  auf  die  1721  stattgefundene  \'’ermählung  von  Heinrich  XXIX., 
Reuß  j.  L..  Ebersdorff,  1699 — 1747  und  seine  Gattin  Theodora  von  Castell-Rcnnnling 
bezüglich).  Das  AYappen  ist  umgeben  von  reich  verschlungenem  Band-  und  Ranken- 
werk mit  eingestreuten  Medaillons  mit  Genreszenen  in  der  Art  der  Höroldchinesen  und 
Brustbildern  von  Heiducken.  Die  Deckelwulst  mit  zierlich  getriebener  Laub-  und  Bandel- 
werkbordüre verziert,  im  Deckel  eine  Ehe-Medaille.  Kugeliger  Knauf. 

II,  18,5  cm,  Durchm.  am  Boden  9,7  cm.  Rcfr.  Tf.  30. 

181.  DFISGLEICHEX  aus  hellrotem  Steinzeug  mit  geripiitem  Henkel  nnd  zierlicher  Kehle 
am  Fuß-  und  Lippenrand.  Auf  der  Leibung  ein  Fries  in  Goldlackmalerei:  Podest  mit 
Chinesen,  auf  einem  Hirsch  reitend,  der  von  einem,  ihn  am  Florn  fassenden  Knaben 
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geführt  wird,  dahinter  Knabe  mit  Papierlaterne,  alter,  bärtiger  Chinese  mit  Kasten  auf 
dem  Rücken,  auf  dem  ein  Knabe  mit  Peitsche  sitzt,  rechts  und  links  wachsende  Blumen- 
ständen. -\m  unteren  Rand  Bordüre  aus  punktierten  Halbkreisen.  Silberner,  getriebener 
Deckel  mit  symmetrischem  Rankenwerk  auf  punktiertem  Grund,  um  eine  Mittelrosette 
gruppiert. 

Dresdener  Beschau.  Um  1713 — 20.  H.  20  cm,  Durchm.  11,7  cm.  Repr.  Tf.  30. 


i8j.  MASSKRUG  in  silbervergoldeter  Montierung,  gebogener  Henkel  mit  Akanthusblatt 
und  braun-gold  gemalten  Schuppen.  Die  Leibung  friesartig  farbig  bemalt  (Haus- 
malerei?) : Auf  dcir  Stirnseite  das  sächsisch-polnische  Wappen  mit  Krone  und  Adlern  in 
W'olken,  im  Hintergründe  eine  blaugelbe  Strahlenglorie,  seitlich  herumgruppiert;  Alle- 
gorien der  bildenden  Künste,  dargestellt  durch  Amoretten  mit  entsprechenden  Attri- 
buten, Veduten  des  Zwingers  in  Dresden,  hinten  die  untere  Ansicht  eines  Palastes  mit 
tiefen  Nischen  und  Figuren.  An  den  Rändern  Goldspitzenbordüren,  I'uis  und  Deckel 
schräg  gebuckelt.  In  letzterem  eingelassen  eine  Medaille  auf  Friedrich  August  II., 
König  von  Polen,  Kurfürst  von  Sachsen.  1749. 

Schwerteimarke.  Erstes  Drittel  18.  Jahrh  H.  16,8  cm,  Durchm,  am  Fuß  11,5  cm.  Repr.  Tf.  32. 


183.  IKJHER  MASSKRUG,  zylindrisch,  mit  glattem,  weiüem 
Henkel,  auf  der  Leibung,  bis  etwa  zum  unteren  und  oberen 
Drittel  nebeneinanderstehende,  reifenförmige  Stahwulsten, 
abwechselnd  weiß  und  ganz  vergoldet.  Auf  dem  Mittelband 
ein  Fries  Höroldchinesen  und  indianische  Blumen.  Der  in 
der  Mitte  stehende  Chinese  hat  in  der  linken  Hand  eine 
Hellebarde,  die  rechte  stützt  sich  auf  einen  konturierten 
Schild:  George  Ernst  Keil  Meißen  den  9.  Juli  1724.  Der 
Fuß  und  Deckel  silbervergoldet,  in  letzterem  eingelassen 
eine  Medaille  auf  König  Friedrich  August,  1722. 

Dresdener  Beschau.  Meister  S.  B.  S.  in  einem  Band.  Datiert  1724.  Ohne  Maike. 
1 1,5  cm. 


Srnk  ^ 

S 'OiUc  A 


Vergrößert. 

H.  21,5  cm,  Durchm.  am  Fuß 
Repr.  Tf.  33. 


184.  DESGLEICHEN,  P'uß  in  Silber  montiert  Porzellandeckel  mit  silbernem  Knauf.  P'arbig 
bemalt : Auf  der  Stirnseite  eine  hohe,  große  Vierpaßkartusche  mit  Heroldchinesen,  um- 
rahmt von  dünnstengeligem,  zierlichem  Rankenwerk  mit  Gold,  Perlmutterlüster,  Purpur 
und  Ziegelrot.  Seitlich  von  dem  Henkel  und  am  Henkel  selbst  große  indianische  Blumen- 
ständen in  leuchtenden,  satten  Farben,  am  Lippenrand  Goldspitzenbordüre  mit  Lüster- 
feldern. Auf  dem  Deckel  in  der  Mitte  ein  kreisrundes  Medaillon  mit  Chinesen,  auf  der 
Wulst  indianische  Blumen,  die  P'ußmontierung  zierlich  profiliert. 

Ohne  Marke.  Um  1725 — 30.  H.  19  cm,  Durchm.  12  cm.  Repr.  Tf.  33. 


185.  MASSKRUG  mit  Silberdeckel,  als  Knauf  eine  durchbrochene  Groteske,  als  Deckel- 
knopf ein  Hahnenkopf.  WViß  glasiert,  auf  der  Leibung  drei  in  der  Hohlform  gepreßte 
große  Blumenständen,  gemalt  in  Purpur  und  (iold.  .\m  Fufi-  und  Lippenrand  reiche 
goldene  Behangbordüre. 

Schwerlermaike.  Um  1730 — 35.  Der  Deckel  mit  ösleireichiscliem  Frcistempcl  vou  1809.  H.  11  cm,  Durchm.  9,5  cm. 

Repr.  Tf.  32. 

18Ö.  'riüEBÜCHSE  von  vierpaßförmigem  Ouerschnitt,  bimförmig  geschweift,  die  gebuckel- 
ten Felder  durch  Kehlen  mit  zierlichen  Goldornamenten  getrennt.  Reiche  farbige  Be- 
malung: Hafenszenen  mit  vielen  iMguren  staffiert  und  Watteauhildcr.  auf  zierlich  ge- 
gliederten Postamenten  mit  Gitterwerk  und  Muscheln  in  Gold.  Am  Hals  und  am  Deckel 
einzelne  Blumen,  an  den  Rändern  Goldspitzeu. 

Schwerteiniaikc.  Um  1740 — 50.  M.  16,5  cm. 


Repr.  Tf.  41. 
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187-8S.  KIX  PAAR  POTPOURRIVASEN,  bimförmig’,  mit  durcbbrochenem  Deckel,  als  Re- 
krömmg  eine  Rose.  Die  Vasen  stehen  auf  hohem  Felssockel,  der  ganz  mit  plastischen, 
farbig  gemalten  Rlumenzweigen  überzogen  ist,  die  sicli  bis  an  den  Vasenkörper  hinziehen. 
Am  Boden  eine  Gruppe  von  drei  Rebhühnern  b z w.  F a s a n e n p ä r c h e n , 
die  von  einem  Hund  mit  rotem  Halsband  gestellt  werden. 

Schwei termarke.  Backsteinfond.  Milte  18.  Jahrh.  H.  2,25  cm,  Durchm.  am  Boden  15X11  cm.  Refi'.  Tf.  34. 


189. 


IHi-FER  ZKHXh2CKlGER  SPL'LXAPF  mit  überfallendem  Rande,  auf  der  Auüenseite 
einzelne  große  indianische  Blumenständen : Blätter  mit  Chrysanthemen  in  Ziegelrot  und 
Purpur,  auf  der  Innenseite  auf  den  5 Feldern  ebenfalls  Blumenbukett  mit  Insekten,  auf 
dem  Rande  eine  zierlich  gemalte  Bordüre  aus  stilisierten  Päonien  und  Chrysanthemen 
in  stilisiertem,  symmetrischem  Laubwerk. 


» o N - - 94 

Große  Schwertermarke  mit  Johanneums-Nr. 


Um  1725 — 35.  H.  11  cm,  Durchm.  22,5  cm. 

Repr.  Tf.  37. 


190.  GROSSE  SCIiC'SSEL,  vertiefter  Fond  mit  farbigem,  chinesischem  Dekor,  in  der  Mitte 
eine  große  wachsende  Blumenstände  auf  weißem  Grund,  unterglasurblau,  mit  Gold 
gehöht.  Die  Kehle  grünschwarz  punktiert  mit  ausgesparten  Reserven  und  schwarzen  und 
roten  F'ischen  in  den  Feldern,  die  grüne  Fläche  durch  einzelne  ziegelrote  Blüten,  blaue 
und  hellgrüne  Blätter  belebt,  auf  dem  Rande  Streublümchen  und  eine  unterglasurblaue 
Gitterwerkbordüre  mit  roten  Kreuzblumen. 

.Schwerlermarke  und  über  Glasur  K.  H.  C.  in  Purpur.  Malersignatur:  K.  Um  1725 — 30.  Provenienz:  Sammlung 
Clemm,  Berlin  1907.  Nr.  41.  Durchm.  40,5  cm.  Repr.  Tf.  35. 

191-92.  ZWEI  ELEUTEN  VASEX,  sechseckig,  der  Fuß  eingezogen,  am  Ansatz  ein  Wulstband. 
Weiß  glasiert,  auf  der  Leibung  breitflächig  gemalte  Äste  mit  Blättern  und  Singvögeln, 
auf  der  Leibung  verstreut  Schmetterlinge,  Käfer  und  Insekten.  Auf  den  Kehlungen  Gold- 
linien. 

Schwerlermarke.  Backsteinfond,  Um  1740.  H.  24,5  cm,  Durchm.  13  cm.  Repr.  Tf.  34. 

193.  SECHSSEITIGE  DECKELVASE  mit  abgesetztem,  kurzem  Hals,  ohne  Fuß.  W'eiß 
glasiert,  auf  der  Leibung  ein  Baumstamm  mit  grünen  Blättern,  Zweigen  und  Singvögeln. 
Auf  der  Leibung  verstreut  Schmetterlinge,  Insekten,  Käfer  usw.  Als  Deckelknopf  ein 
Pinienzapfen. 

Mit  Marke  A.  R.  (unglasiert).  Backsteinfond.  Um  1740.  H.  27,5  cm.  Repr.  Tf.  34. 

194.  KAFFEEKAXXE  mit  Deckel,  eiförmige  Leibung  mit  spitzem  Ausguß,  ?-förmigem 

Henkel  und  abgesetztem  Fuß,  bedeckt  mit  reicher  Höroldmalerei:  Große  ovale,  passige 
Kartusche  in  Lüsterfarben,  Gold,  Ziegelrot  und  Purpur  mit  großen  Chinesen-Genre- 
szenen,  auf  dem  Fond  indianische  Blumenstilleben,  am  Rand  Goldspitzenbordüre. 
Schwertermarke  mit  Gold-Nr.  28.  Um  1725  — 35.  H.  21  cm.  Repr.  Tf.  33. 


195.  DOSE,  viereckig,  in  goldener,  ziselierter  Montierung,  auf  jedem  Feld  eine  zierliche, 
farbig  gehöhte,  reliefierte  Rocaillebordüre  mit  bunten  Blumen  und  farbig  gemalten  Sol- 
datenszenen. Auf  der  Innenseite  des  Deckels  ein  Reiterkampf. 

Ohne  Marke.  Zweite  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  4 cm,  Durchm.  8X6  cm.  Repr.  Tf.  J9. 

196.  X’IERECKIGE  W'EISSE  DOSE,  nach  einem  Elfenbeinmodell  geformt,  mit  ovalen, 
passigen,  konzentrischen  Kartuschen,  auf  der  Leibung  abgesetzte  Rippen.  Goldene 
Montierung,  vorn  mit  farbigen  Steinen  besetzt.  Der  Fond  ganz  vergoldet,  auf  der  Innen- 
seite des  Deckels:  Dame  in  purpurfarbigem  Mantel  und  gelbem  Kleid,  mit  einem  Fächer 
in  der  Hand,  an  einem  Tisch  sitzend.  Hinter  ihr  ein  Bajazzo  in  weißem  Kostüm,  weiter 
zurück  ein  Harlekin. 

Erste  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  3,6  cm,  Durchm.  8X6,2  cm.  Repr.  Tf.  3g. 

197.  GROSSER  MASSKRUG  mit  glattem  Henkel  und  silbernem  Deckel,  weiß  glasiert, 
mit  farbiger  Malerei:  Große,  zierlich  gezeichnete  Rokoko-Kartusche,  mit  farbigen  Blumen 
durchsetzt  und  mannigfaltigen  Freimaurer-Emblemen,  in  der  Mitte  ein  altarförmiger 
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Aufbau  mit  brennenden  Kerzen,  dem  Gottesauge  und  zwei  Figuren  von  Maurern  auf 
Postamenten.  Auf  einem  verschlungenen  Band  die  Inschrift:  Sit  Lux  et  Lux  fuit,  darüber 
ein  ^Maurer  mit  einem  Zirkel  in  der  Hand  vor  einem  Tische  sitzend,  auf  dem  ein 
Winkelmaß  liegt,  darunter  Inschriftband:  Amor  Honor  et  Justitia.  Über  der  Kartusche  am 
oberen  Rand  ein  auf  Wolken  schwebendes  Augo,  dasselbe  auf  der  Innenseite  des  Bodens. 

Hausmalerei.  Ohne  Marke.  Im  Deckel,  dessen  Rand  gebuckelt  ist,  eine  Silbermedaille  auf  den  Prinzen  Bernhard 
von  Sachsen -Weimar,  in  Renaissance-Kartusche,  mit  Jahreszahl  1638.  Bimförmiger,  gerippter  Knauf.  H.  19  cm 
Durchm.  10,8  cm.  Repr.  Tf.  33. 

198.  DESGLEICHEN,  etwas  kleiner,  Fuß  und  Deckel  aus  Silber,  die  Leibung  in  Schwarz- 
lot in  Schapers  Manier  bemalt:  Große  friesartige  Flußlandschaft  mit  bergigen  Ufern, 
Kastellen,  Häusern,  vielen  Schiffen,  im  Vordergrund  Kaufleute,  an  Fässer  gelehnt  und 
eine  Gruppe  von  rauchenden  und  sich  unterhaltenden  Chinesen.  In  den  Silberdeckel  ein- 
gelassen ein  Taler  auf  Friedrich  IV.  von  Dänemark  und  sechs  Mariengroschen.  Auf 
dem  Deckel  eingraviert  ein  Adelswappen  mit  Initialen  G.  W.  F.  v.  H.  Als  Knauf  antiki- 
sierende nackte  Figur  mit  zwei  Putten.  Am  Henkelansatz  eine  lautespielende  aufge- 
setzte weibliche  Figur. 

Erstes  Drittel  18.  Jahrh.  Ohne  Marke.  Auf  dem  Boden  in  Lüsterschrift  ausgeschrieben  in  deutscher  Fraktur; 

Schwartz.  Beschaumarke  S.  C.  P.  in  herzförmigem,  dreigeteiltem  Schild.  H.  16,3  cm.  Durchm.  9,8  cm. 

Repy.  Tf.  32. 

- 

199.  ZYLINDRISCHER  MASSKRUG  aus  schwarzbraun  glasiertem  Boettger-Steinzeug 
mit  Deckel,  Montierung  silbervergoldet.  Reiche  Bemalung  in  Goldlack,  mit  Farben  ge- 
höht: Chinoiserien,  auf  der  Vorderseite  spielende  Kinder,  die  Drachen  fliegen  lassen, 
promenierende  Frauen,  am  Henkel  Tor  mit  Balustrade  und  Musikanten,  an  den  Rändern 
zierliche  Behangmotive. 

H.  19  cm,  Durchm.  am  Boden  11,5  cm.  Repr.  Tf.  30. 

200.  DESGLEICHEN,  rot  marmoriert.  Auf  der  Stirnseite  ein  eingeschnittenes  Familien- 
wappen : Ovaler  Schild  mit  Anker,  als  Plelmzier  ein  Wolf  mit  Lamm.  Silberner,  ge- 
buckelter Deckel  mit  eingelassener  Medaille  mit  Friedrich  August,  König  von  Polen, 
Kurfürst  von  Sachsen,  1740.  Der  Fuß  in  einen  gezackten  Silberkranz  gefaßt, 
n.  19  cm,  Durchm.  11,2  cm.  Repr.  Tf.  30. 

</3’X  _ 

201.  DOSE,  karnisförmig  geschweift,  in  silbervergoldeter  Montierung,  weiß  reliefiert,  durch 
geschweifte  senkrechte  Kehlungen  in  vier  Felder  geteilt.  Inden  breiten : elegante  Rokoko- 
kartusche mit  Jagdszenen,  unter  Glasur  reliefiert;  in  den  kurzen:  symmetrisches  Barock- 
ornament. Am  Boden  und  auf  dem  Deckel  wiederum  Jagdszenen,  der  innere  Fond  ganz 
vergoldet.  Im  Deckel  farbige  Miniatur:  Waldinneres  mit  Sauhatz. 

Erste  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  5 cm,  Durchm.  7X4,7  cm.  Repr.  Tf.  39. 

202.  GROSSE  VIERECKIGE  DOSE  mit  geschweifter  Wandung,  in  vergoldeter,  ziselierter 
Bronzemontierung,  die  Flächen  unter  Glasur  reliefiert,  Korbgefiechtfond  mit  abgesetzten 
Rocaillen  und  farbig  gemalten  deutschen  Blumenstilleben.  Auf  dem  Deckel  eine  Rose  als 
Knopf.  Innen  ein  in  Bronze  gefaßter  Einsatz  aus  Porzellan,  in  derselben  Weise  dekoriert 
wdc  der  äußere  Deckel.  Der  innere  Fond  ganz  vergoldet,  auf  der  Innenseite  des  Deckels 
eine  Miniatur:  Vornehme  Dame  als  Jägerin  in  schwarzem  Dreimaster  mit  puriturnen 
Federn,  grünem,  offenem  Rock  mit  roten  Aufschlägen,  unter  einem  Baume  sitzend,  an 
dem  totes  Wild  hängt,  und  mit  der  linken  Hand  einen  Jagdhund  liebkosend,  vor  ihr  mit 
lebhafter  Gebärde  ein  Kaxalier,  den  Dreimaster  in  der  Hand,  in  purpurfarbigem  Rock 
mit  Goldstickerei  und  gelber  Weste.  (Nach  dem  Kupferstich:  ..Retour  de  Chasse“  von 
Watteau,  dort  ohnci  Kavalier.) 

Ohne  Marke.  Mitte  18.  Jahrh.  TI.  5,6  cm,  Durchm.  11,5X7,5  cm.  Repr.  Tf.  39. 

y/^.  - 

203.  ]')OSE,  viereckig,  in  goldener  IMontierung,  auf  allen  Seiten  bemalt  mit  h u m 0 r v 0 1 1 c n 
Darstellungen  aus  Amors  Leben,  wie  sie  in  Einzelfiguren  auch  plastisch 
häufig  Vorkommen  in  Meißen  wie  in  Berlin. 

Ohne  Marke.  Mitte  18.  Jahrh.  II.  4,2  ein  Durchm.  9X7  cm.  Repr.  Tf.  39. 
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jo3<i.  1 )KS(iLI*'lCl  1 1*'N,  oval,  in  sill)crvcri^'okleler  Monticnins;',  i^cschwoifte  l'onn,  Wando  und 
Deckel  bemalt  mit  reich  stalTicrtcn  r'lnüprospekten  und  vielen  kleinen  bigiiren  verschie- 
ilenster  Art.  Auf  dem  Hoden  eine  l.andsehaft  in  l’urpur-eamai'eu. 

Innen  Marke  in  Blau:  K.  I’.  M.  mit  Sohwertern.  Gr.  4,5  cm,  Durclim.  4,5X7  cm. 


JÜ4.  W’OCl  1 1A\SLU*1’EX-TERRINE  mit  Deckel,  Koroform,  auf  drei  Eüüchen,  mit  eckigen 
Henkeln  und  überfallendem  Rande,  reich  g'emalter  Fries  auf  der  Eeibung:  Zwei  läng- 
liche \’ieri)al3kartuschen  mit  Eluüprospckten  und  vielen  Figuren  staffiert.  Dazwischen 
symmetrische  Goldornamente  mit  goldschraffierten  Ensterfeldcrn,  auf  dem  Rande  zier- 
liches Spitzenmnster,  auf  dem  Deckel  zwei  größere  Vierpaßkartuschen  mit  farbigen  kluß- 
prospekten  und  zwei  kleinere  mit  Purpur-Miniaturen.  Proülierter  Knopf. 

Schwerlermarke  in  Purpur  über  Glasur.  Um  1735.  II.  13,5  cm,  Durchm,  16  cm.  Rc[’i'.  ’lf.  37. 


_’05-  FLAKON  von  llacher  \hisenform  mit  zierlichem,  durchbrtjchenem 
Silberstöpsel.  Harockform,  mit  Maskarons  und  IMalerei  in  Hell])urpur 
camaieu,  auf  der  einen  Seite  Antilope  vor  einer  auf  einem  Postament 
stehenden  Hlumenvase,  auf  der  anderen  zwei  Callottiguren,  die  eine 
in  chinesischem  Kostüm  mit  Hellebarde,  Schwert  und  Schild  mit 
Inschrift ; Magdasch  Sicila  . Pistoris  in  1729.  Am  *\blauf  gemalte 

Pfeifen  über  flaches  Relief. 

Ohne  Marke.  1729.  U.  9,5  cm,  B.  5 cm.  Kc/’r.  Tf.  3g. 

206.  DESGLEICHEN  von  ähnlicher  Form,  am  Ablauf  vergoldete,  sich 
verjüngende  Stäbe,  am  Hals  vergoldete  Kehlungen,  auf  der  Leibung 
zwei  Rautenfelder  mit  goldener,  ornamentaler  Umrahmung  und  in 
Dunkelpurpur  camai'eu  gemalten  Miniaturen : Dame  vor  einem  Zelt 
mit  Diener  bzw.  Halbfigur  einer  Dame  vor  einer  Säule.  Die  Mas- 
karons an  den  Seiten  mit  Purpur  und  Gold  gemalt.  Zierlicher 
goldener  Stöpsel  und  goldene  Montierung  am  Fuße. 

Schwertermaike.  Um  1730.  H.  9 cm,  B.  5 cm. 


Kepy.  Tf.  3g. 


207.  PUDERDOSE  in  Form  eines  aufrecht  stehenden  Tönnchens,  mit  Deckel.  Vier  plastische, 
weiße,  goldgehöhte,  gerippte  Reifen,  die  dazwischenliegenden  drcii  horizontalen  Streifen 
reich  bemalt;  tm  oberen  und  unteren  auf  blauem  Fond  mit  ausgesparten,  goldenen  heral- 
dischen Lilien  ovale  Kartuschen  mit  miniaturartig  gemalten  Flußprospekten,  in  der  Mitte 
- weißer  Fond  mit  ähnlichen  ^Miniaturen  und  in  dreifacher  Wiederholung  ein  gekröntes, 

goldgemaltes  Schild  mit  drei  goldenen  heraldischen  Lilien  auf  blauem  Fond.  Der  Deckel 
analog,  Pinienzapfen  als  Bekrönung. 

Schwerlermarke.  Mitte  18.  Jahrh.  H.  9,5  cm,  Durchm.  5,5  cm.  AV/>r.  Tf.  .//. 

207a.  KLEINE  STENGELBLUMEN-\  ASE,  geschweifte,  vierseitig  gebauchte  Form  mit 
muschelförmigem  Rande  und  gelochter  Oberfläche.  Vierteiliger  Rocaillcfuß  mit  Gold  ge- 
höht. Die  vier  Felder  durch  flache  Kehlen  mit  zierlichen  Goldornamenten  getrieben,  Be- 
_ malung  in  Grün  camai'eu  mit  Watteau-Szenen. 

Schwertermarke  mit  Gold,  Nr.  2,  aus  dem  Pilhiitz-Service.  II.  9 cm,  Duichm.  6,5  cm. 


208.  TASSE  MIT  UNTERTASSE,  hohe  Becherform  mit  ^s-förmigem  Henkel,  auf  Ober-  und 
Lhitertas.se  eine  passige,  schwarz  konturierte  Kartusche  mit  gelben  Rocaillen  und  farbigen 
Blumengehängen  an  roten  Schleifen.  Auf  der  Obertasse  eine  mythologische  Szene; 
Pallas  Athene,  die  Hand  nach  einem  auf  einem  Felsen  sitzeaden,  nackten  Jüngling 
ausstreckend,  neben  dem  ein  zweiter  bekleideter  steht.  Auf  dem  Fond  verstreute  ein- 
zelne Blumen.  Auf  der  Untertasse;  Diana  und  Actäon.  An  den  Rändern  breite  Gold- 
siptzenbordüren. 

Schwertermarke.  1760  70.  Vielleicht  von  dem  Ilausmaler  Franz  Meyer.  II.  8 cm,  Dur  hm.  7,2  cm.,  der  Unter- 
klasse 13,5  cm.  Reff.  Tf.  .fO. 
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209.  DESGLEICHEN  von  derselben  Eorm,  innen  und  außen  ganz  vergoldeter  Fond  mit  je 
drei  schwarz  konturierten  Vierpaßkartuschen,  deren  Umrahmung,  weiß  ausgespart,  durch- 
brochen erscheint.  In  den  Feldern  farbige  Chinesen-Genreszenen 

Schwei termarke.  Erste  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  7,8  cm,  Durchm.  7 cm,  der  Untertasse  13  cm.  Repr.  Tf.  41. 

J - 

210.  BOUILLONNAPF  auf  drei  vergoldeten  Löwenfüßchen,  mit  Deckel  und  ganz  vergol- 
detem ßarockhenkel,  auf  der  Leibung  drei  plastische,  ganz  vergoldete,  aufsteigende 
Blumenzweige.  Dazwischen  farbig  gemalte  Figuren  (Hausmaler),  a)  Kavalier,  auf  einer 
Rasenbank  sitzend,  mit  einem  toten  Hasen  in  der  Hand,  b)  Dame  in  grünem  Kostüm 
und  schwarzem  Dreimaster,  einen  Hund  apportieren  lassend.  Zwischen  dem  Henkel  ein 
springender  Hirsch.  Auf  dem  Deekel  Eber  mit  verfolgendem  Hund. 

Schwertermarke  mit  Punkt.  Mitte  18.  Jahrh.  H.  12,5  cm,  oberer  Durchm.  8,3  cm.  Repr.  Tf.  S4- 

21 1.  KAFFEEKANNE,  zylindrische,  gerippte  Form,  mit  kurzem  Ausguß  und  rechtwinklig 
dazu  stehendem  Griff,  halb  aus  Porzellan,  halb  aus  Holz  und  zierlich  profiliert,  bemalt 
mit  purpurfarbigen,  indianischen  Blumen,  mit  Gold  gehöht.  Der  Deckel  in  vergoldeter 
Montierung  mit  Bügelgriff. 

Srhwerlermarke.  Eingepreßt:  57  und  3.  Erste  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  17  cm.,  Durchm.  am  Boden  10,2  cm. 

_ 

212.  TELLER  mit  vertieftem  Fond  und  achteckigem  Rand  mit  ,,Gotzkowsky  erhabenen 
Blumen“  und  farbigen,  deutschen  Blumenstilleben,  im  Fond  eine  Watteau-Szene  in  Grün 
cama'ieu  (später  hineingemalt). 

Schwertermarke  mit  Punkt.  Um  1760.  Durchm.  26,5  cm. 

— 

213.  KÄNNCHEN,  Barockform,  mit  konturiertem  Plenkel,  langem  Ausgußrohr  mit  Delphin- 
kopf und  gehörnter  Maske  am  Ansatz.  Stark  geschw-eifte,  gekehlte  und  gebuckelte 
Form  mit  abgesetzten,  plastischen  Pfeifen  und  kurzen  Stäben  auf  Schulter  und  Ablauf, 
bemalt  mit  dezent  verteilten  indianischen  Blumen,  am  Deekel  rote  Bordüre  mit  blau- 
und  goldgehöhten  Blüten  und  einem  Pinienzapfen  als  Bekrönung. 

Schwertermarke.  Um  1725.  Vergl.  Berlmg:  Meißener  Porzellan.  Tat.  4.  Repr.  Tf.  33. 

214.  HOHE  BECHERTASSE  mit  Barockhenkel,  mit  Untertasse.  Vierpaßform  mit  je  zwei 
goldgrundierten  und  zwei  weißen  Feldern,  in  den  Goldfeldern  farbige  deutsche  Blumen- 
stilleben, in  den  weißen  farbige  Watteau-Szenen.  Die  senkrechten  Streifen  in  Form 
von  Lorbeerfestons,  am  Rande  zierliche  Goldrankenbordüren. 

Schwei  termarke.  Mitte  18.  Jahrh.  H.  7 cm,  Durchm.  7x6,5  cm,  der  Untertasse  14x12  cm.  Repr.  Tf.  41. 

S/^.  - 

215.  T.ASSE  MIT  UNTERTASSE,  Schalenform,  ohne  Henkel,  farbig  und  mit  Gold  bemalt 
nach  chinesischem  Vorbild : Landschaft  mit  Felsen,  Pagoden,  Bäumen,  Blüten  und  Figuren. 
Schwertermarke  in  Blau  unter  Glasur,  um  1730.  H.  5,2  cm,  Durchm.  7,5  cm,  der  Untertasse  12,5  cm. 

J''/^.  - 

216.  ZWEI  KLEINE  FLEUTEN-VÄSCHEN,  weiß.  Trichterform,  farbig  bemalt  mit  in- 
dianischen, wachsenden  Blumenständen  in  Ziegelrot,  Purpur,  Blau,  Grün  und  Gold. 

Schwertermarke  und  Johanneums-Nr.  — . Um  1730.  H.  12,5  cm,  Durchm.  8,5  cm.  , Repr.  Tf.  37. 

- 

217.  FLACHER  TELI.EJ'i  mit  geschweiftem  Rand  und  ziegelrtjter,  mit  Gold  gehöhter 
Malerei  (Hausmalerei),  im  h'ond : Baumstamm  mit  Blütenstauden,  umgeben  von  einer 
Rankenbordüre  mit  ausgesparten  Reserven.  Auf  dem  Rand  kreuzweis  gegenüberstehend 
vier  Blumenstauden,  dazvvisehen  Schmetterlinge. 

S(  hwertermarke.  Erste  Hälfte  18.  Jahrh.  Durchm.  22,5  cm. 

- 

2i(S.  KÄNNCHEN  von  bimförmig  geschweifter  Form,  mit  Asthenkel,  gebogtem  Ausguß  und 
Deckel  mit  Blume  als  Knopf,  von  vierpaßförnügem  Querschnitt,  farbig  bemalt:  auf  der 
Stirnseite  ein  schreitender  Bauer  in  rotem  Wams,  mit  schwarzem  Hut,  grüner  Feder  und 
braunen  Hosen,  in  der  Hand  ein  Messer  und  einen  P>ierkrug  haltend.  .'\uf  den  Seiten 
Rokokokartuschen  mit  farbig  gemalten  Jagdszenen. 

Schwertermarke.  Mitte  18.  Jahrli.  II.  17,5  cm.  Repr.  1 f.  33. 

- 


- 


- 


_ 


_ 


219.  I'ASSl^Mrr  L’XT1<^1\TASSK  aus  braunem  Steinzeuj^,  mit  schokoladenfarbiger  (ilasur 
und  ligiirlichem  l''ries,  in  Silberlack  gemalt  in  llörolds  Manier.  Auf  der  Untertasse  ver- 
silberter Fond  mit  Sechspaüreservcn  und  Chinesenhguren.  Um  die  Ränder  Lauf)-  und 
llandel  werkbord  üren. 

Udvicuth.  Erstes  Drittel  18  Jahili.  H.  6 cni,  Dui chm.  8x  12  cm. 

220.  11()11F  IIFUI I FR  rASSl'2  mit  ohrmuschelförmigcm  Henkel  und  Untertasse,  auf  der 
( )bertasse  ein  Fries  mit  farbigen  I Ifiroldchinesen.  auf  der  Untertasse  eine  Barock- 
karl usclie,  in  Gold  und  Ziegelrot  gemalt,  mit  einzelner  l''igur  eines  Chinesen  zwischen 
Blumenstauden.  Am  Rand  (joldspilzenbordüre. 

Um  1720.  .-Viif  iler  Obertasse  Schvvertermarke,  die  Uutertasse  ohne  Marke  mit  Gold-Xr.  21.  11.8  cm,  Durtlim 

7 cm,  der  Uutertasse  12,5  cm.  Repr.  Tf.  jS. 

22  1.  FI>AKOX  in  Form  eines  chinesischen  J'laschenkürbisväschens  mit  silltervergoldeter 
Montierung,  weih,  bcnuilt  mit  rotem  Drachendekor. 

Schwertermarke  mit  riberglasurgemaltcm  K.  II.  C.  in  Pinpur.  Erste  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  7,5  cm.  Repr.  Tf.  jg. 

221  a.  DlCSCiLFlCIIFX,  von  ähnlicher  l'orm,  in  Unterglasurblau  bemalt  mit  dem  gekrönten 
Monogramm  A R und  deutschen  Blumen  und  Insekten- 

Schwerlerinarke  mit  K.  II.  C.  W.  (Königl.  Ilof-Couditorei  Warschau).  Erste  Hälfte  18.  Jahrh.  II.  8 cm. 

Repr.  Tf.  3g. 

222.  TASSF  M IT  UXTI'iRTASSK,  hohe  Becherform,  mit  ( )hnnuschelhenkel,  Obertasse  mit 
in  Schwarzlot  gemaltem  Fries  in  Schapers  Manier:  Zug  der  Galathea,  im  Hintergrutide 
ein  grobes  Segelschiff,  die  Untertasse  (Boettgerarbeit)  mit  Laub-  und  Bandelwerkbordüre 
in  Silberlack. 

Provenienz:  Sammlung  Schweingel.  H.  7,8  cm,  Durchm.  7 cm,  der  Untertasse  11  cm. 

223.  'IW.SSh'  MIT  UXTERTAS.SF,  runde  Schalenform,  ohne  Henkel,  mit  eisenroter  Malerei: 
Schlachtenszenen  nach  Rugendas. 

Ohne  Marke.  Um  1725 — 30.  Provenienz:  .Sammlung  Schweingel.  H.  4,5  cm,  Durchm.  8 cm,  der  Unterlasse  12,5  cm. 

Repr.'Tf.  40. 

224.  SPÜLXAPF  aus  schwarz  glasiertem  Boettger-Steinzeug  mit  Goldlackdekor:  einzelne 
Zweige  mit  Blättern,  die  sich  friesartig  um  die  Leibung  ziehen.  Am  Rand  Goldlinien. 
Vor  1720.  Provenienz:  Sammlung  Schweingel.  H.  7,3  cm,  Durchm.  14,3  cm. 

225.  KLEIXE  \Ö\SE,  achteckig,  zierlich  profiliert,  mit  langem,  eingeschnürtem  Hals,  Fuß, 
Schulterband  und  Hals  in  Silber  montiert.  Dunkelbraun  glasierte  Oberfläche. 

Boeltger-Arbeit.  Vor  1720.  Silberbeschlag  mit  Beschaumarke:  zwei  gekreuzte  Schweiler  und  eine  zweite  undeut- 
liche. Nach  einem  Modell  Diuglingers.  Provenienz:  Sammlung  Schweingel.  Vergl.  Zimmermann:  Erlindung  und 
Fiühzeit  des  Meißener  Porzellans,  S.  141.  H.  12,5  cm.  Repr.  Tf.  31. 

226.  ROTE  STEIXGUTTEF.RAXNE.  chincGsche  Form,  kugelig,  mit  kur- 
zem Ausgußrohr  und  rundem  Henkel,  auf  der  Leibung  aufgelegte 
plastische  Blumenzweige. 

Holländische  Arbeit,  mit  der  Marke  des  Jacobus  de  Calvie.  Umschiift  in  ovalem  Feld  mit 
springendem  Hasen.  Erstes  Drittel  18.  Jahrh.  Provenienz:  Sammlung  Schweingd.  H.  10,5  cm. 

227.  SPäC'HSECKlGE  VASE  mit  kurzem  Hals;  türkisblauer  Fond  mit  ausgesparten,  länglich- 
passigen  Reserx  en  und  farbiger  Malerei : Chinesenfiguren  im  Stil  Hörolds. 

Marke:  A.  R.  im  M<  nogramm.  Restauriert.  H.  20,5  cm. 
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2j8.  IWSSE  MIT  UXTERIWSSE,  hohe  Becherforni  mit  ^-förmigem  Henkel.  Der  Eond 
unter  Glasur  blau  gefleckt  mit  ausgesparten  Vierpaß-Reserven  und  farbigen  Bildern : 
Spielende  Chinesenkinder.  Am  Rand:  Spitzenbordüre* 

Marke:  Schwerter  und  K.  P.  M.  Höhe  der  Obertasse  7,5  cm,  Durchm.  8 cm,  Durchm.  der  Untertasse  13,5  cm. 
(Bemaluuf^ .') 

12<).  TELLER,  weiß,  mit  Schwarzlot  bemalt.  Im  Fond  geflügelter  Rutto  mit  Dreizack,  an 
eine  Quellurnc  gelehnt.  .\uf  dem  Rande  Laub-  und  Bandelwerk  mit  Vögeln. 

Schwertermarke.  Durchm.  22  cm.  (Bemalung'.') 

229a.  ZWEI  TÜRKEN-KOPPCHEN,  bemalt  in  Blau  u.  Gl.,  mit  japanischen  Blumen  in 
Purpur,  Ziegelrot  und  Gold  überdekoriert. 

Schwer lermarkc  in  Blau,  bei  der  einen  rote  Signatur:  Nr.  42b,  Marcolini.  II.  4,3  cm. 


B)  QEFÄSSE,  VASEN,  GESCHIRR,  DOSEN 

(Fortsetzung). 

_»30.  BECIllLR  in  der  Art  des  ßoettger-Steinzeiigs  aus  rotem  Ton,  mit  Henkel,  zylindrische 
Form  mit  aus  der  Form  gepreßten  kleinen  Figuren:  Schäfer,  Schäferin,  Faun  mit  Blumen 
und  Rosetten. 

•\iif  den  liüden  eingepreßte  chinesische  Maike.  Englisch.  Xacl)ahmung  von  Boettger-Gefäßen.  Mitte  18.  Jahih. 
II.  8,8  ein,  Diucliiij.  7,8  cm. 


J31.  BAUFRXHAUS,  mit  Stroh  gedeckt,  offenen  Fenstern  und  einer  Hundehütte,  auf  dem 
Dach  zwei  Tauben.  Weiß,  die  Balken  gelblich-braun  gemalt,  das  Stroh  mattgelb  getönt. 

Schweiteimaike.  Milte  18.  Jahili.  Piovenienz;  Sammlung  Schwcingel.  II.  11,5  cm,  B.  12,5,  T.  8 cm. 

Rel'r.  Tf.  S/- 
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232.  BOFTTGFR-KÄXXCHFNi,  unglasiert,  von  viereckiger,  geschweifter  Form,  mit  ?-förmig 
gebogenem  Henkel,  gebogtem  .Ausguß  mit  Steg,  am  Ansatz  Delphinkopf.  Auf  vier- 
seitigem, flach  profiliertem  Fuß,  dcir  Deckelknopf  aus  Silberfiligran,  mit  dem  Henkel 
durch  ein  Silberkettchen  verbunden. 

Eingedrückte  Clarke,  ähnlich  der  Schweitermarke.  1713 — 20.  H.  16,5  cm.  Rct'i'.  Tf.  ST. 


233.  HOHF  BFCHFRTASSF  mit  Untertasse  und  Doppelhenkeln,  mattpurpurfarbiger  Fond 
mit  ausgesparten  Vierpaßreiserven  und  farbig  bemalter  Hafen-  bzw.  Whnterlandschaft. 
Auf  der  Untertasse  ist  das  Bild  von  einer  purpurgemalten  Kartusche  umrahmt. 

Sclnvertei marke  mit  Goldiniiialeii  E.  Um  1740 — 50.  II.  9 cm,  Duichin.  7 cm,  der  Unteilasse  13  cm.  Repv.  Tf.  S^- 


234.  DOPPFLHFNKFLIGFR  TOPF  mit  vergoldetem  Fußrand,  auf  beiden  Seiten  mit  dem 
Diamant  geritzte  und  schwarz  eingeriebene  Zeichnungen : Sitzender  Hund  mit  Schmet- 
terling bzw.  krähender  Hahn. 

Scluveitermarke.  Arbeit  des  Kanonikus  Busch  in  Ilildesheim.  Signiert:  Busch  1750.  H.  12  cm,  Durchm.  12,3  cm. 

Repr.  Tf.  .//. 
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235.  TASSE  MIT  UNTERTASSE,  hohe,  gesclnveifte  Becherform,  mit 
‘■?-förmigem  Henkel,  auf  dem  Ablauf  der  Untertasse  plastische,  wach- 
sende. weiße  Blätter  mit  Goldrippen,  auf  der  oberen  Hälfte  ein  farbig 
gemalter  Chinesenfries:  tlöroldmalerei.  links  ein  Chinese  mit  offener 
Rolle  und  einem  verschlungenen  Monogramm  C.  A.?  Am  Rand  reiche 
Goldspitzenhordüre. 

Schwei termarke,  auf  der  Obei lasse  unler  der  Schwei termarke  die  Bezeichnung:  und  Gold-Nr.  26.  H.  7 cni, 

Durchni.  6,5  m,  der  Untertasse  12  cm.  Repr  Tf  40 

236.  DECKELKANNE,  bimförmig,  mit  ?-förmigem  Henkel  und  kurzem  Ausguß,  die  Lei- 
bung durch  senkrechte  (später  braun),  gemalte  Kehlen  in  vier  Teile  geteilt,  in  jedem 
Eelde  eine  Figur,  in  der  Mitte  ein  stehender  Kavalier  in  rotem  Rock,  gelber  Weste,  den 
Degen  an  der  Seite,  links  eine  vornehme  Dame  auf  einem  Apfelschimmel  in  rotem 
Kostüm,  rotem  Rock,  mit  Pelzbesatz  und  Dreimaster,  in  der  rechten  Hand  einen  Degen, 
im  dritten  Felde  ein  vornehmer  Pole  auf  braunem  Pferd,  in  pelzbesetztem  Barett,  langem, 
rotem  Rock  und  roten  Hosen,  gelber  Weste  und  gelben  Stiefeln.  Landschaftlicher 
Hintergrund.  Am  Rand  und  Ausguß  Ranken-  und  Goldornamente. 

Schwerteimaike.  I^m  1740.  Hausmaler.  Provenienz:  Sammlung  Schweingel.  (Rostauiicrt.)  H.  21  cm. 

Repr.  Tf.  33. 

237.  RÄUCHERGEFÄSS  in  horm  einer  abgeplatteten  Kugel  mit  eingezogenem,  kurzem  und 
])rofiliertem  Fuß,  kegelförmig  oben  abgeplattetem  Deckel,  mit  einem  Knopf  in  Form 
einer  vergoldeten  Frucht  mit  grünen  Blättern.  Auf  der  Leibung  unter  Gla.sur  reliefiert 
auf  punktiertem  Fond  mit  chinesischem  Rankenwerk  und  farbig  bemalt  in  zweierlei 
Grün,  Gelb,  Ziegelrot.  Blau  und  Purpur.  Im  Deckel  vier  kreisrunde  Löcher  mit  blauen 
und  ])urpurfarbigen  Blüten. 

Schwertermarke.  Eingepreßt:  kleiner  Stern.  Miite  18.  Jahrh.  Provenienz:  Sammlung  Schweingel.  H.  13,5  cm. 

Repr.  Tf.  37. 

KAFFEEKANNE  aus  gelb  glasiertem  .Steinzeug  mit  reicher  Silberlackmalerei:  Hohe 
Bäume  mit  Darstellung  einer  .Sauhatz,  zweimal  wiederholt,  am  Rand  Behangmuster, 
ebenso  auf  dem  Deckel.  Bimförmig,  mit  ?-förmigem  Henkel  und  kurzem,  ganz  \er- 
silbertem  Ausguß. 


239- 


238. 


Bayreuth.  Erstes  Drittel  18.  Jahih.  Piovenienz:  Sammlung'Schvveingel.  H.  23  cm. 


Repr.  Tf.  31. 


HENKELTASSE  auf  drei  Löwenfüßchen  mit  (nicht  dazu  gehörigem)  Deckel  und  Unter- 
schale, im  Imaristil  reich  bemalt:  Tiefschwarzes,  unterglasurl)laues  Behangmuster  mit 
Blumen  in  Ziegelrot,  Gelb,  Grün  und  Gold  überdekoriert,  braune  Randlinie.  Kon- 
turierter  Barockhenkel. 

Marke:  Merkurstab.  Um  1725 — 3.5.  H.  10,5  cm,  Durchm.  7,8  cm,  der  Untertasse  16,8  cm.  Repr.  Tf.  40. 


240.  HOHE  BECHERTASSE  MIT  UNTERTASSE,  Fuß  und  Henkel  aus  vergoldetem 
Silber,  in  Schwarzlot  bemalt  mit  Jagddarstelhmgen,  goldgehöht,  in  Schai)ers  Manier. 
Auf  der  Untertasse  Bärenjagd  mit  Jägern  zu  Fuß  und  zu  Pferde  und  einer  Meute,  in 
achteckigem  Feld,  umrahmt  von  Rankenwerk,  mit  Gold  gehöht. 

Untertasse  ohne  Marke.  Auf  dem  Boden  ein  in  Schwarzlot  gemalter  musizierender  Eaun.  Auf  der  Obertasse 
Schwerter  in  blauem  Doppelring.  Um  1720 — 30.  II.  7 cm,  Durchni.  7 cm,  der  (gekitteten)  Plnteitasse  12,8  cm. 

Repr.  Tf.  3^- 

241.  FI^ACIHv  TASSE  MIT  UNTERTA.SSE,  Schalenform,  ohne  Henkel,  auf  der  Leibung 
der  Obertasse  zwei  Vherpaßkartuschcn  mit  zierlichem  Rankenwerk  in  Gold,  Lüster. 
Purpur  und  Ziegelrot,  bemalt  mit  Flußlandschaften  und  Kastellen  bzw.  Landschaften 
mit  Watteaufiguren.  Untertasse  analog.  Am  Rand  reiche  Goldspitzenbordüre. 

Schwei  termarke  mit  Gold-Nr.  60.  1735—40.  Repr.  Tf.  40. 


242.  DESGLEICHEN,  Hache  Schaleuform,  ohne  Henkel,  frühe  Hausmalerei:  .Auf  der  Ober- 
tasse eine  Vier])aßkartusche  mit  Ranken  in  Gold.  Lüsterfarbc  und  Ziegelrot:  ein  aller 
Galan  küßt  einer  jungen  h'rau  die  Hand,  Unterlasse  analog:  in  einer  großen  Vierpaß- 
kartusche führt  Amor  mit  verbundenen  Augen  und  einer  Blendlaterne  atif  dem  Kopfe 
einen  älteren  llerrn  mit  Krücke,  schwarzem  Dreimaster  und  AlUtngeperücke. 

Ohne  Marke.  Um  1720.  H.  5,2  cm,  Durchm,  7,5  cm,  der  Untertasse  13  cm. 


Repr.  Tf.  40. 
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-43-  ni'.SGLEICI  1 EX.  Auf  der  Stirnseite  ein  gekröntes  Alliance\va])pen  in  reicher  Barock- 
kartusclie,  zwei  ovale  l)laue  Schilde  mit  .stehendem  Storch  und  Hahn,  seitlich  als  De- 
korationsmotive für  den  ])uri)urfarhigen  Gewandhehang-  Adlerköpfe.  Auf  der  Rückseite 
ovale  Kartusche  mit  schwarz  gemalter  Eluülandschaft.  die  mit  l'iguren  reich  staffiert  ist, 
umrahmt  von  einer  Kartusche  in  Puri)ur.  Ziegelrot  und  Gold.  Ehitertasse  ebenso,  an 
den  l'iändern  goldene  Behanghordüre. 

Marke  auf  Unter-  und  Obertasse:  Merkurstab.  Um  1730.  H.  4,3  cm,  Durchm.  7,7  cm,  der  Untertasse  12  cm. 

Repr.  Tf.  /lo. 

-44-  HOHE  BECHERTASSE  i\HT  UNTERTASSE  und  Doppelhenkeln,  die  Obertasse  auf 
der  unteren  Hälfte  gekehlt,  in  den  einzelnen  Kehlungen  goldene  Punkte,  Ranken 
hzw.  ganz  vergoldet,  auf  der  oberen  Hälfte  zwei  E'riese  mit  Goldchinesen.  Auf  der 
L’ntertasse  ist  die  Auüenseite  plastisch  gekehlt  wie  auf  der  Obertasse,  im  P'ond  Gold- 
chinesen anf  Ranken])ostament.  Die  Ränder  vergoldet  und  mit  primitiven  Goldspitzen 
konturiert. 

Ohne  Marke.  Um  1720.  H.  8,3  cm,  Durchm.  7,5  cm,  der  Untertasse  16  cm.  Repr.  Tf.  38. 

2-13.  SCH\\’-\R7.  GL.\Slh'R4'E  BOIUrTGER-TEEKANXE,  Abformung  nach  chinesischem 
Original : Bambusstamm  mit  aufgelegten  plastisch  vergoldeten  Blüten,  Asthenkel  und 
geschweiftem  Ausgufirohr.  Deckelöfifnung  passig. 

Vor  1720.  H.  9,5  cm,  Durchm.  7,5X7  cm.  Repr.  Tf.  31. 

246.  SEXEXAPE,  Eufi  und  Deckel  in  versilberter  Montierung,  tonnenförmig,  dekoriert  mit 
plastisch  aufgelegten  Pfeifen,  die  abwechselnd  mit  dunklem  Kobaltblau  und  Gelb  grun- 
diert sind  und  mit  Goldornamenten  bzw.  farbigen  symmetrischen  Blüten  bemalt  sind. 
-\m  oberen  Rand  eisenrote  Bordüre. 

Schwertermai ke  mit  K.  Um  1735—40.  H.  7,5  cm,  Durchm.  6,5  cm.  Repr.  Tf.  41. 

247.  HOH  E BECHERT  ASSE  mit  .\sthenkel  (a  u s d e m Sc  h w a n e n s e r v i c e).  Auf 
der  Leibung  flach  reliefierte,  schwimmende  Schwäne  mit  Schilfgewächs  und  fliegenden 
Reihern,  der  Rand  muschelförmig  abgesetzt,  mit  Goldzacken  und  kleinen,  indianischen 
Streublumen  bemalt.  Auf  der  Stirnseite  das  in  Earben  gemalte  Wapjien  Brühl- 
Kolowrat. 

Schwertermarke.  1737 — 41.  H.  8,7  cm,  Durchm.  7,5  cm,  der  Untertasse  15  cm.  Repr.  Tf.  38. 

248.  ELACHE  TASSE  MIT  UNTERTASSE,  Schalenform,  ohne  Henkel,  farbig  bemalt;  auf 
der  Obertasse  am  Ablauf  eine  unterglasurblaue  Bordüre,  mit  Gold  gehöht,  von  der  aus 
sich  wachsende  indianische  Blumenständen  entwickeln,  am  inneren  Lippenrand  grün- 
schwarz getu])fte  Bordüre  mit  ausgesparten  gelben,  roten  und  Purpurblüten,  im  Fond 
rotes  Gitterfeld  mit  Kreuzblümchen  und  halben,  am  Rand  übef  Kreuz  stehenden  Blüten. 
Die  Untertasse  analog. 

Sehwertermaike.  Um  1730 — 40.  H.  4,.")  cm,  Durchm.  7,8  cm,  der  Untertasse  12,5  cm. 

249.  DESGLEICHEN  mit  glattem,  rundem  Henkel.  Bemalung:  (Hausmalerei?)  reiche, 

in  Gold  gemalte  passige  Barockkartusche,  mit  Purpur  konturiert,  mit  Hirsch-  bzw.  Hasen- 
jagden in  einem  kleinen,  nierenförmigen  Felde.  In  den  oberen  Rändern  der  Kartusche 
bei  Ober-  und  Untertasse  ein  von  zwei  Händen,  die  durch  eine  goldene  Kette  verbunden 
sind,  getragener  Altar  mit  zwei  flammenden  Herzen  mit  den  Initialen  G.  G.  O.  und 
J.  C.  K.  -\m  Rand  zierliche  Goldspitzenbordüren. 

Schwertermarke,  eingepreßt:  11.  Mitte  18,  Jahrh.  H.  4,6  cm,  Durchm.  8 cm,  der  Untertasse  1 3 cm.  Repr.  Tf.  40. 

250.  HOHE  BECHERTASSE  UND  UNTERTASSE,  mit  ohrmuschelförmigen  Doppel- 
henkeln. Bemalung:  gelber  Fond  mit  ausgesparten,  passigen  Reserven  und  hluLiland- 
schaften  in  Purpur  camafeu ; auf  dem  gelben  Fond  ausgesparte  indianische  Blumen- 
ständen. ehenfalls  in  Purinir,  mit  etwas  Gold  gehöht.  Untertasse  analog,  im  Fond  Land- 
schaft mit  Kaufleuten,  auf  dem  gelben,  äußeren  Rande  Purpurblumen. 

Schwertermarke.  1730 — 40.  Repr.  Tf.  38. 

Re[>y.  Tf.  .?/?. 
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251.  TASSE  AIIT  UNTERTASSE,  Hache  Schalenform  ohne  Henkel,  auf  dem  milchig  weißen 
I'ond  in  Blattgold  aufgelegte,  flach  reliefierte,  einzelne  Blumenzweige  mit  Vögeln,  auf 
dem  inneren  Lippenrand  kleinere  Jagdtiere,  Jäger  und  Bäumchen,  auf  der  Untertasse 
Ranken  und  Piquedekor,  auf  der  Innenseite  über  Kreuz  stehend  vier  Zweige  mit  Behang. 
Ohne  Marke.  I''m  1720.  In  der  Art  der  Dresdener  Kiipferemailarbciten.  II.  4,5  cm,  Durchm.  7 cm,  der  Unterlasse  12  cm. 

252.  0\'ALE,  GEBOGTE  SCfiUSSEL.  1 m Eond  ein  rot,  blau  und  gelb  gemalter  Papagei, 
mit  goldener  Kette  auf  einem  profilierten  Ständer  gefesselt,  vor  ihm  ein  Körhchen  mit 
Kirschen,  am  Boden  ein  bellendes  Bologneser  Hündchen,  im  Fond  verstreut  Insekten, 
auf  dem  Rand  eine  in  brauner  Lüsterfarbe  gemalte  und  reich  mit  Gold  gehöhte  Barock- 
bordüre: Rankenwerk  mit  IMuscheln. 

Schwertermarke.  U^m  1725 — 35.  Sammlung  Fischer.  Durchm.  30X22,5  cm.  Repr.  Tf.  ^5. 

253.  FLACHER  TELLER  mit  königsblauem  Fond,  Inder  Mitte  ein  ausgespartes,  gebogtes, 
weißes  Feld  mit  indianischen  Blumenstauden  und  blauem  und  rotem  Reiher,  auf  dem 
Rand  vier  passige,  weiße  Reserven  mit  Blumen. 

Schwertermarke.  Um  1735.  Restauriert.  Durclim.  23,5  cm.  Repr.  Tf.  .7(5. 

254.  FLACH  ER  TELLER,  mit  Chimäre  im  Fond,  grau,  mit  schwarzen  Schattierungen,  gelbem 
Kopf  und  Schwanzhaaren,  rotblau  und  gelb  gemaltem  Kopf,  auf  dem  Rande  verstreute 
Schmetterlinge  und  Blümchen. 

Schwertei  marke.  Um  1740.  Durchm.  28  cm.  Repr.  Tf.  33. 

255.  FLACHER  TELLER,  in  strenger  Anlehnung  an  den  Imaridekor  bemalt:  große,  gebogte 
Rosette  mit  ausgespartem,  weißem  Feld  (Wasser  mit  Fels  und  Vogel),  auf  dem  Rand 
zwei  unterglasurblaue  Felder  mit  Chrysanthemen  bzw.  goldenen  Feldern  mit  ausge- 
s])arten,  jjassigen  Medaillons:  Paradiesvögel  mit  Blumen. 

Scliwertermarke  mit  K.  Um  1735 — 40.  Durchm.  22,5  cm.  Repr.  Tf.  36. 

256.  DESGLEICHEN,  mit  ähnlichem  Dekor,  in  der  kreisförmig  abgesetzten  Mitte  eine  Vase, 
mit  Blumen  gefüllt,  auf  dem  Rand  drei  unterglasurblaue  I'elder  mit  ausgesparten  Kar- 
tuschen und  rotgoldenen  Schmetterlingen  und  Pinien. 

Schwertermarke  mit  K.  im  Kreis.  Um  1735—40.  Durchm.  23,5  cm.  Repr.  Tf.  36. 

257.  FLACHER  TELLER,  schokoladenbraune  Glasur  und  Silberlackdekor.  Im  Fond  Frucht- 
stilleben,  auf  dem  Rande  zierliches  Behangmuster  mit  Ranken  und  Gitterwerk. 

Jiayieuth.  Erstes  Drittel  18.  Jahrh.  Durchm.  23cm. 

258.  TELl.ER,  flach,  aus  dem  roten  Drachenservice,  im  Fond  zwei  fast  einen  Kreis  hildende 
Paradiesvögel,  auf  dem  Rande  zwei  langgeschwänzte  Drachen  und  in  zweifachen  Wieder- 
holungen ein  versclilungenes  Kouei. 

Schweitennaike  in  Purpur,  aurgemalt:  C.  II.  C.  Eingesclmilten  in  die  Masse  ein  lateinisches  S.  Eingepreßt:  22. 
Cilasur  abgenulzl.  Um  1735.  Durchm.  22,5  cm, 

259.  I'L.XCJ  HCR  TELLER,  in  strenger  .Anlehnung  an  Imaridekor,  Unterglasurblau  mit 
Ziegelrot  und  (iold  überdekoriert:  Pinienzweige,  Bambusstauden,  Mandelblüten  und 
Schilfpllanzen. 

Große  Schwei termarke  im  Dopiielring.  Um  1730.  Ein  gleiches  Exemplar  in  Johanneum  in  Dre-ulen.  Duichm. 
21  cm.  Repr.  Tf.  36. 

2ÖO.  GR()SSER  'rELLER,  gezackter  Rand,  im  Imaristil  reich  bemalt,  im  Fond  Blumen- 
stände, auf  dem  Rand  Behangmuster  mit  untcrglasurblauem  lAmd.  in  Rot  und  Gold. 
Grün,  Gelb  und  Purpur  überdekoriert. 

l'm  1725 — 35.  Fiühe  Schwertermarke  mit  Punkt,  aber  nicht  aus  der  sogenannten  Punktzeit  stammend.  Duichm. 
27,5  cm.  Repr.  7 f.  33- 
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261.  FLACHER  TELLER  mit  gezacktem  Rand,  braune  Randlinie  bunt  dekoriert  nach  chi- 
nesischem  Vorbild:  rotes  Binsenmotiv  mit  Blumen  und  rotem  Fuchs,  zur  Hälfte  blatt- 
förmig konturiert  und  mit  quadriertem,  buntem  Brokatmuster  bemalt,  vorwiegend  in 
Grün,  Rot  und  Gelb,  mit  Gold  gehöht. 

Schwertermarke.  Eingepreßt:  20.  Um  1735 — 45.  Vergl.  Berling:  Meißener  Porzellan,  Tafel  5 und  S.  52.  Durchm. 
24,5  cm. 

- 

262.  TELLER,  flach,  mit  Brandensteinrand,  im  Fond  das  große  Wappen  der  gräflichen 
Familie  von  M ü n n i c h auf  roter  Draperie  mit  Krone,  rechts  und  links  zwei  Kartu- 
schen mit  goldenem  M.  auf  blauem  Grunde,  umrahmt  von  Trophäen,  das  Familienwappen 
umrahmt  von  Kreuz  und  Stern  des  Andreasordens,  darunter  in  blauem  Felde  : O b s e q u i 0 

et  C a n d 0 r e.  Im  Fond  indianische  Streublümchen. 

Aus  dem  Service,  welches  für  den  russischen  General  und  Minister  Grafen  B,  Ch.  von  Münnich  1738  angefertigt 
wurde.  Vergl.  Berling:  Meißener  Porzellan,  S.  77.  Durchm.  23  cm.  Repr.  Tf.  36. 

- 

263.  SCHOKOLADENKÄNNCHEN,  bimförmig,  vertikal  gebuckelt  und  gerippt,  am  Fuß 
eingeschnürt,  reich  gegliederter  Barockhenkel  und  -deckel,  unter  dem  spitzen  Ausguß 
eine  lange,  bärtige  Maske,  auf  der  Schulter  ein  vergoldetes  Band  mit  plasti- 
schen, vergoldeten  Muscheln,  desgleichen  im  Deckelrand.  Bemalung:  auf  der  Leibung 
einzelne  große  Blumen  mit  Schlagschatten,  dazwischen  Streublüten,  Käfer  und 
Insekten.  Auf  der  Stirnseite  das  gekrönte  Monogramm  C.  A.,  umrahmt  von  einem 
Ordensband. 

Schwertermarke.  H.  17,5  cm.  Aus  einem  Service,  welches  König  August  der  Staike  dem  Kurfürsten  Clemens 
August  I.  von  Köln  im  Jahre  1741  schenkte.  Provenienz:  Sammlung  Paunwitz,  Nr.  439.  Eingepreßt:  26. 

Repr.  Tf.  33. 

- 

263  a.  DESGLEICHEN,  ähnlich,  mit  Ausgußrohr  und  Maske. 

Undeutliche  Schweitermarke.  Eingepreßt:  26.  Höhe  17,5  cm.  Aus  dem  gleichen  Service  Repr.  Tf.  33. 

264.  BOETTGER-M ASSKRUG  aus  schwarzem,  mattem  Steinzeug,  sogenanntem  Eisen- 
porzellan, gerippter  Henkel,  Fuß  und  Rand  zierlich  profiliert,  gebuckelter  Silberdeckel 
mit  eingelassener  Medaille  auf  August  II.,  König  von  Polen,  Kurfürst  von  Sachsen. 

H.  21  cm,  Durchm.  11,5  cm.  Repr.  Tf.  30. 

265.  DESGLEICHEN,  braun  polierte  Oberfläche  mit  geschnittenen  Verzierungen,  welche 
die  ganze  Fläche  bedecken:  Große,  geschweifte  Kartusche,  in  dem  Mittelpunkt  ein  reich 
konturierter  Schild  mit  deifi  Profilbrustbild  Augusts  des  Starken,  überragt  von  einer 
Königskrone,  rechts  und  links  entwickelt  sich  reich  verschlungenes  Rankenwerk,  auf 
dem  gekrönte  Adler  sitzen,  die  F'estons  halten.  Seitlich  allegorische  weibliche  Figur  der 
Tapferkeit  und  der  Wahrheit,  ferner  Embleme  mit  A.  R.,  Trophäen,  königliche  In- 
signien usw.  Am  Henkel  eine  zierliche  Schuppenbordüre.  Silbervergoldeter  Deckel  mit 
Hamburger  Beschau.  Innen  gravierte  Inschrift:  Johann  Zurahte  171  . 

H.  20  cm,  Durchm.  11  cm.  Repr.  Tf.  30. 

266.  MASSKRUG  aus  braunem,  poliertem  Boettger-Steinzeug,  zylindrische  Form  mit 
kanneliertem  Henkel,  zierlichem  Fuß-  und  Halsprofil  und  flachem  Steinzeugsockel. 
Silberne  Montierung.  1713 — 20.  H.  19  cm,  Durchm.  am  Boden  11,8  cm.  Repr.  Tf.  30. 

267.  DESGLEICHEN,  mit  silbernem  Deckel,  auf  der  Front  ein  geschlififenes  Familienwappen, 
vergoldet:  quer  geteilter  Schild  mit  goldenen  Balken,  oben  zwei,  unten  eine  Perle, 
Spangenhelm  mit  reich  verzierter  Helmdecke,  als  Helmzier  ein  halber  wachsender  Mann 
mit  Schellenkappe  und  Streitkolben. 

H.  17,5  cm,  Durchm.  9,5  cm.  Repr.  Tf.  30. 

//^■- 

268.  DECKELTASSE  MIT  UNTERTASSE.  Henkel  in  Form  goldgehöhter  Zweige  mit 
purpurnen  Blumen.  Wandungen  geschweift.  Der  gewölbte  Deckel  in  halber  Höhe  ein- 
gezogen. Als  Knauf  purpurne  Blume  mit  goldgehöhtem  Blatt  und  Stiel.  Bemalt  mit 
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bunten  Blumensträußen  und  Streublumen  mit  vorherrschendem  Purpur,  zwischen  denen 
parallel  laufende  breite  Purpurbänder  mit  Goldspitzen  sich  schräg  von  oben  nach  unten 
über  die  Wandungen  ziehen. 

Marke:  Schwerter  mit  Punkt,  auf  der  Untertasse  eingekratzt : — 6.  Um  1770.  Ausstellung  K.  K.  - Gew.  - Mus. 
Berlin  1907.  Brüning,  Europ.  Porzellan  des  18.  Jahrh.  No.  231.  Provenienz:  Sammlung  Clemm,  Berlin  1907. 
H.  15,8  cm,  Durchm.  11  cm.  Repr.  Tf.  41. 

269.  DOSE  in  Form  einer  Dame,  die  auf  einem  Nachtgeschirr  sitzt.  Vergoldete  Bronzemon- 
tierung. Mit  der  Linken  faßt  sie  sich  an  die  Brust,  die  rechte  Hand  hält  die  Kleider,  das 
Köpfchen  leicht  nach  rechts  geneigt.  Bemalung:  Weißes  Häubchen  auf  braunem  Haar, 
///^.  _ gelber,  faltiger  Rock  mit  indianischen  Blumen,  lila  Gürtel.  Auf  der  Innenseite  des  Deckels 

Tierszene:  Der  Fuchs  vor  Gericht  (nach  La  Fontaine),  außen  Streublumen. 

Ohne  Marken.  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  Provenienz:  Sammlung  Clemm,  Berlin  1907.  H.  8,5  cm,  Durchm.  am  Boden 
6X5,5  cm.  . Repr.  Tf.  39. 


270.  DOSE,  Körbchenform  mit  Deckel,  von  ovaler,  nach  unten  sich  verjüngender  Form. 
Weißer,  korbgeflechtartig  reliefierter  Fond  mit  drei  Reifen  aus  aufgesetzten,  naturalistisch 
bemalten  Vergißmeinnichtblüten  mit  Blättern;  auf  dem  Deckel  ebensolche  Randbordüre. 
Innenseite  des  Deckels  farbig  gemalt : Blumenstilleben  auf  einem  Tisch.  Goldene  Mon- 
/ tierung.  Beschaumarke : A.  H. 

Ohne  Marke.  Meißen.  Mitte  18.  Jahrh.  Provenienz:  Sammlung  Clemm,  Berlin  1907.  H.  4,5  cm,  oberer  Durchm. 
5,55X4,3  cm.  Repr.  Tf.  39. 


271.  PUDERDOSE,  mit  Deckel.  Von  gerader  zylindrischer  Form  mit  eingezogenem  Fuß- 
rand. Vergoldeter  Zapfen  als  Deckelknopf.  Bemalung:  Auf  der  Leibung  drei  Kar- 
tuschen in  Dreipaßform  mit  Flußprospekten,  im  Vordergrund  regelmäßig  wiederkehrend 
hohe  Bäume  mit  Figuren  von  Kavalieren  und  Damen,  Fischern.  Als  Umrahmung  reiche 
Barockkartusche  mit  Laub-  und  Netzwerk  in  Gold,  schwarz  konturiert.  Der  Deckel  ana- 
log der  Dose  bemalt : Drei  flache  Vierpaßmedaillons  mit  staffierten  Binnenlandschaften 
in  Gold  gemalter  Umrahmung. 

Schwerter  (undeutlich),  Goldbuchstabe  S.  2 auf  dem  Boden,  S.  1 auf  dem  Deckel.  Um  1740.  Provenienz:  Samm- 
lung Clemm,  Berlin  1907.  H.  mit  Deckel  8,2  cm,  Durchm.  5 cm.  Repr.  Tf.  4T. 


272.  BOUILLONNAPF  mit  Deckel,  Henkel  und  Unterschale,  kanopische  Form,  flach  ge- 
buckelt, auf  dem  weißen  Fond  drei  Reihen  regelmäßig  aneinandergereihte  reliefierte, 
passige,  gold-  und  grüngehöhte  Rocaillekartuschen  mit  kleinen  farbigen  Blumensträuß- 
— eben,  die  Untertasse  analog.  Am  Rand  Goldspitzenbordüre. 

Schweitermarke.  Um  1760.  Mit  Benutzung  eines  Sevres-Modells.  H.  13,5  cm.  Stärkster  Durchm.  10,5  cm,  der 
Untertasse  17,5  cm.  Repr.  Tf.  41. 


273.  KAFFEEKANNE,  Birnform  mit  ^-förmigem  Barockhenkel  und  kurzer  Ausgußnase 
mit  relieflerter  Muschel.  Auf  der  Leibung  Soldatenszenen  in  Purpur-camaieu,  mit  braunen, 
goldgehöhten  Rocaillen  abgesetzt,  auf  dem  Fond  verstreut  Streublumen.  Am  Hals  Gold- 
spitzen,  als  Deckelknopf  eine  plastische  Nelke. 

Schwertermarke  mit  Punkt.  Um  1760.  H.  24  cm. 


- 


274.  FIANDLEUCHTER  in  Form  von  verschlungenem  Astwerk  mit  plastischem  Blumen- 
belag, goldgehöhtem  Rocaillepostament  und  sitzendem  Aft'en  mit  einer  Birne.  Die 
Lichttülle  in  Form  eines  Blattkelches. 

Schwertermarke.  Mitte  18.  Jahrh.  H.  15  cm.  Repr.  Tf.  41. 


275.  TASSE  MIT  UNTERTASSE,  achteckige  Form,  ohne  Henkel.  Die  einzelnen  1-elder 
mit  chinesischem,  goldenem,  auf  ziegelrotem  Fond  ausgespartem  Rankemverk  bzw.  mit 
Blumen  und  Emblemen  auf  weißem  Grund.  Am  Rand  Goldspitzenbordürc. 
Sdiwertermarke  über  Glasur.  Johanneums  - Nr.  344  W.  Erstel  Drittel  19.  Jahrh.  II.  7 cm,  Durchm.  7,5  cm,  der 
Untertasse  13,5  cm.  Repr.  Tf.  40. 
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^76. 

^^7^.  - 

277. 

- 


278. 


279. 

J//^,  - 


280. 


_ 


281. 


282. 


283. 


KAFFEEKANNE  aus  rotem,  schokoladenfarbig  glasiertem  Boettger-Steinzeug,  von  ge- 
schweifter, achteckiger  Form  mit  ?-förmigem  Henkel,  Deckel  mit  Silberkettchen  ver- 
bunden, und  kurzem  Ausguh  mit  langer  Rippe,  auf  den  breiten  Seiten  je  einmal  das 
verschlungene  Monogramm  J.  G.  M.  C.,  von  einer  Krone  überragt,  darunter  Laub-  und 
Bandelwerk.  Am  Halsrand  indianische  Blumen  in  Gold. 

Um  1713 — 20.  Provenienz;  Sammlung  Schweingel.  H.  20,5  cm.  Repr.  Tf.  31. 

KLEINE  GESCHWEIFTE  VIERSEITIGE  BÜETTGERKANNE  mit  ?-förmigem 
Henkel,  geschweiftem  Ausgußrohr  mit  Steg  und  geschweiftem  Deckel,  Fuß  und  Deckel 
in  Silber  gefaßt,  dunkelbraun  glasiert  und  mit  Gold  gemalt : Auf  zwei  Seiten  wachsende 
japanische  Blumenstauden,  auf  den  zwei  anderen  verschlungenes  Monogramm:  M.  G.  C., 
von  einer  Krone  überragt  (Gräfin  Cosel?).  Der  Ansatz  des  Ausgußrohres  in  Form  eines 
Delphinkopfes,  mit  Schuppen  bemalt,  am  oberen  Rand  goldene  Behangbordüre. 

Vor  1720.  H.  15  cm.  Repr.  Tf.  31. 

HOHE  BECHERTASSE  OHNE  HENKEL,  mit  Untertasse.  Die  Innenseiten  ganz 
vergoldet,  die  Außenseite  der  Obertasse  ist  zur  Hälfte  mit  reichem  Fries  aus  sym- 
metrischen Louis  XIV. -Ornamenten  in  Gold  bemalt,  die  untere  Hälfte:  weißes,  plastisches 
Louis  XIV. -Ornament : Ranken  mit  Masken,  Muscheln,  Palmetten  und  Behangmotive; 
Untertasse  analog. 

Ohne  Marke.  Weißes  Boettger-Porzellan.  Vor  1720.  H.  7,5  cm,  Duichm.  7 cm,  der  Untertasse  14  cm. 

Repr.  Tf.  38. 

TASSE  MIT  UNTERTASSE,  runde  Schalenform  ohne  Henkel,  die  Außenseite  der  Ober- 
tasse und  der  Fond  der  Untertasse  ganz  vergoldet  und  farbig  bemalt  mit  ausgesparten 
Genreszenen  im  Charakter  der  französischen  Meister  des  18.  Jahrhunderts,  auf  der  Unter- 
tasse Liebespaar  mit  Vogelbauer  an  einem  Obelisk ; die  'Innenseite  der  Obertasse  und 
die  Außenseite  der  Untertasse  weiß  mit  indianischen  Streublumen  bemalt. 

Schwertermarke.  Um  1740.  H.  4,5  cm,  Durchm.  7,5  cm  bezw.  12  cm.  Repr.  Tf.  41. 

DESGLEICHEN.  Hohe  Becherform  mit  vergoldeten  Henkeln,  reiche  friesartige  Be- 
malung: auf  der  Stirnseite  der  Obertasse  das  große  Thurn-  und  T a x i s ’s  c h e 
Wappen,  daran  anschließend  reich  staffierte  Landschaft  mit  Burgen  und  Kastellen 
an  einem  Flusse,  Reitern,  Soldaten,  Jägern  usw.  Auf  der  Untertasse  das  gleicha  Wappen, 
an  den  Rändern  Goldspitzenbordüren. 

Schwertermarke,  Um  1740.  H.  7,8  cm',  Durchm.  7,5  cm  und  13  cm.  Repr.  Tf.  38. 

GROSSE  SCHUSSEL  aus  dem  S u 1 k o w s k y - S e r v i c e,  in  der  Alitte  das  von  Löwen 
flankierte,  auf  einem  Postament  stehende  Alliance-Wappen:  Stein- -Sulkowsky.  Im  Fond 
indianische  Streublumen.  Weißer  Brandensteinrand. 

Nr.  218 

Schwertermarke  mit  Johanneumsnummer: Eingedrückt:  4.  Um  1735 — 38.  Durchm.  38,5  cm.  Provenienz; 

Sammlung  Schweiogel.  Repr.  Tf.  35. 

TELLER,  flach,  mit  blattförmig  zierlich  konturiertem  Rand,  in  den  Zwischenräumen 
der  einzelnen  Blätter  durchbrochen ; reliefiert  mit  „Gotzkowsky  erhabenen  Blumen“  und 
vier  auf  dem  Rand  über  Kreuz  stehenden  farbigen  Barockkartuschen,  in  Ziegelrot,  Pur- 
pur, Blau,  Grün  und  Gold  gemalt  mit  Watteauszenen:  Hafenlandschaften  usw.  In  der 
Mitte  eine  Windenblüte  und  einzelne  Streublüten. 

Schwertermarke.  Eingepreßl:  20.  Durchm.  24  cm.  Um  1740.  Repr.  Tf.  36. 

TEEKANX'E  in  Form  eines  chinesischen  Hahnes,  den  Kopf  rückwärts  gebogen,  der 
Schwanz  als  Henkel  geformt,  als  Deckelbekrönung  ein  vergoldeter  Hund  des  Fö,  um- 
rahmt von  rotem  Behangmotiv.  Die  Bemalung  in  leuchtenden  Farben,  vorzugsweise 
Purpur,  Ziegelrot,  Blau,  Grün  mit  Gold  gehöht,  einzelnes  Gelb,  Braun  und  Schwarz. 
Ohne  Marke.  Um  1735.  Provenienz:  Sammlung  Schweingel.  H.  10,5  cm.  Lg.  16  cm.  Repr.  Tf.  37. 
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284.  KÖRBCHEN  mit  kräftig  reliefiertem  Geflecht  (Brandensteinmuster).  Ovale  Form,  der 
Fuß  eingeschnürt,  an  den  Seiten  zwei  hochstehende  Henkel  mit  je  zwei  Maskarons,  die 
die  Jahreszeiten  versinnbildlichen.  Bemalung:  Außenwandung  weiß,  die  Gesichter  in 
breiten,  kräftigen  Farben,  auf  dem  inneren  Rand  ein  Behangmotiv  in  Gelb  und  Blau,  im 
Fond  indianische  Blumen. 

Schwertermarke.  Um  1735.  H.  12  cm,  Durchm.  21 X 15  cm.  Repr.  Tf.  34. 

285.  FÄSSCHEN  mit  dunkelpurpurfarbigen  Bändern  und  vergoldeten  Reifen,  die  beiden  Böden 
mit  gemalten  Bacchusköpfen  ausgefüllt,  in  deren  offenen  Mund  der  Hahn  eingelassen  ist. 
Kleiner,  viereckiger  Deckel  mit  grüner  Weintraube. 

Erste  Hälfte  18.  Jahrh.  Innen  blauer  Merkurstab.  Lg.  19,5  cm,  Durchm.  am  Boden  11  cm.  Repr.  Tf.  37. 

286.  REISETASSE  MIT  UNTERTASSE  (Trembleuse).  Geschweifte  hohe  Obertasse  mit 
vergoldeten  Doppelhenkeln,  ziegelrotem  Fond  mit  ausgesparten  Kartuschen,  farbig  be- 
malt mit  reich  staffierten  Hafenszenen,  die  Untertasse  auf  hohem,  profiliertem  Fuß  mit 
vertieftem  Einsatz,  die  Außenseite  ebenfalls  ziegelrot,  die  Profile  vergoldet,  auf  der 
Innenseite  Kartuschen  mit  reichen  Barockumrahmungen  in  Gold,  Purpur  und  Ziegel- 
rot, mit  farbigen  Hafenszenen. 

Schwertermarke.  Aus  der  Sammlung  Fischer,  dort  als  um  1735  bezeichnet.  H.  der  Obertasse  7,5  cm,  Durchm. 
8 cm,  H.  der  Untertasse  9 cm,  Durchm.  16  cm. 

287.  HOHER  DECKELBECHER  auf  eingezogenem  Fuß,  am  Ablauf  starke  Wulst  mit  acht 
Feldern,  der  Deckel  ebenfalls  mit  acht  Feldern,  als  Knopf  ein  farbiger  chinesischer 
Drache.  Wulst  und  Fußkehlung  ganz  vergoldet.  Die  einzelnen  Felder  spitz-oval  aus- 
gespart und  bemalt,  abwechselnd  in  Purpur  und  Eisenrot:  Hafenszenen  verschiedenster 
Art,  auf  der  Leibung  ein  Fries:  Flußprospekt  mit  zahlreichen  Schiffen,  Kaufleuten, 
Schiffern,  im  Hintergründe  hohe  Gebäude  und  Segelboote.  Breite  Goldspitzenbordüre 
am  Lippenrand  und  Deckel.  Auf  der  achteckigen  Deckelplatte  ebenfalls  farbige  Fluß- 
landschaften, umgeben  von  einem  purpurroten  Band  mit  eingeritzten  Wellenlinien  und 
ziegelroten  Medaillons  mit  eingeritzten  Figuren. 

Schwertermarke  mit  Gold-Nr.  2.  H.  11,5  cm.  Repr.  Tf.  34. 

288.  GROSSER  MASSKRUG  mit  silbernem  Deckel  und  silbernem  Fußrand.  Weiß  glasiert, 
farbig  bemalt : Auf  der  Stirnseite  eine  große  Kartusche  mit  Höroldchinesen,  umrahmt 
von  goldenem  Laub-  und  Bandelwerk  mit  schattierten  ziegelroten  Ranken,  Perlmutter- 
lüster-Feldern und  seitlichen  Podesten  mit  darauf  sitzenden  Chinsen,  seitlich  vom  Henkel 
indianische  Blumenständen.  Am  Fuß-  und  Lippenrand  reiches  goldenes  Spitzen-Behang- 
muster. 

Ohne  Marke.  Dresdener  Beschau.  (Bemalung?)  Jahresbuchslabe  C?  Meister;  S.  B.  S.  in  einem  Band.  H.21cm, 
Durchm.  12,2  cm. 

289.  DESGLEICHEN,  weiß,  farbig  bemalt  im  Höroldstil,  auf  der  Stirnseite  ein  dreiteiliges 
Podest  aus  Goldornamenten  und  Perlmutterlüsterfond  mit  drei  ausgesparten  passigen 
Reserven  und  purpurnen  Landschaften ; auf  dem  Podest  Chinesen  bei  verschiedener  Be- 
schäftigung, rechts  und  links  wachsende  indianische  Blumenständen,  am  Lippenrand  Gold- 
spitzenbordüre. In  dem  silbernen  Deckel  2/3  Taler  auf  Friedrich  August  H.  von  1701. 
Schwertermarke.  Dresdener  Beschau.  (Bemalung?)  H.  17  cm,  Durchm.  11,5  cm. 


II.  WIENER  PORZELLAN 

UND  EINIGE  ANDERE  MANUFAKTUREN. 

290-91.  ZWEI  GRUPPEN  aus  einer  Serie  der  Jahreszeiten,  a)  V r ü h 1 i n g:  Junges, 
vornehmes  Paar  unter  einem  belaubten  Baum  sitzend,  der  Herr  hat  eine  Blumengirlande 
um  seine  Dame  geschlungen.  Bemalung:  Die  Dame  in  flachem  lila  Hut,  blauem  Band 
um  den  Hals,  gelbem,  einfarbigem  Rock  und  Mieder,  der  Herr  iu  schokoladefarbigcm 
Kock  und  Kniehosen  und  grauem  Hut.  Hinter  dem  Paar  ein  Knabe  mit  Blumenkorb.  - — 
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h)  \V' i n t e r : Vornehmes,  junges  T’aar  unter  einem  Baum.  Der  Kavalier  mit  Schlitt- 
sclmlien  an  den  Stiefeln,  \-ersnclit  die  Dame  zn  überreden,  sich  von  ihm  ebenfalls  Schlitt- 
schuhe anschnallen  zu  lassen.  Der  Herr  in  grünem  Hnt.  ockerfarbigem  Rock  und  Knie- 
hosen, schwarze  hohe  Stiefel.  Die  Dame  in  mattlila  Kleid  mit  Hermelinfutter,  gestreiftem 
Rock  mit  zierlichen  Blumenzweigen  und  blauer  Rüsche,  rote  vSchuhe.  Hinter  dem  Paar  ein 
Knabe,  sich  wärmend  an  einem  Feuer,  und  ein  Rabe. 

Glatter,  weißer  Sockel,  bei  beiden  mit  Bindenschild  unter  Glasur;  bei  b)  die  Modelleurmarke  O (Pollion),  bei  a) 
die  Malernummer  16  (Daffinger).  Fm  1760.  H.  20  cm,  Durchm.  13,5  cm.  Repr.  Tf.  4P,. 


ti ROSSE  RUNDGRUFPE.  An  einem  Bache,  mit  dem  Rücken  gegen  eine  Felsbank  ge- 
lehnt, sitzt  ein  junges  Mädchen,  zu  Füßen  ein  Buch,  die  rechte  Hand  hebt  den  Rock  hoch, 
so  daß  das  nackte  Bein  sichtbar  wird.  Bekleidet  mit  dekolletiertem,  weißem  Rock,  der 
mit  Rosensträußen  bemalt  ist.  Neben  ihm  steht  ein  anderes  Mädchen,  mit  Blumen  in  der 
gerafften  Schürze,  in  grün  und  rot  gestreiftem  Mieder  und  gelbem  Rock;  an  der  anderen 
Seite  kniet,  von  hinten  über  eine  Felsbank  gebeugt,  ein  Jüngling  in  dunkelpurpurfarbi- 
gem Rock  und  Kniehosen,  interessiert  zuschauend.  Der  Sockel  mit  plastischen  Blumen, 
Steinen  usw.  belegt,  am  Rande  Goldspitze. 

Ausgehöhlter  Fond  mit  Bindenschild  in  Blau  unter  Glasur,  Um  1780.  H.  25  cm,  Durchm.  20X16  cm. 

Repr.  Tf.  45. 


293.  (jRUPPE:  ,,B  r a u t w e r b u n g“.  An  einem  gelb  gemalten  Klapptisch  sitzt  ein  junger 
Mann  in  hellgrünem  Rock  mit  hellila  Kniehosen,  ein  vor  ihm  stehendes  junges  Mädchen 
umarmend,  die  rechte  Hand  liegt  auf  der  Tischplatte  und  hält  eine  Rute.  Das  Mädchen 
mit  blauem,  kappenähnlichem  Kopfputz  mit  roter  Schleife,  weißem,  geblümtem  Mieder 
und  Rock  mit  schwarzer  Schürze,  hält  in  den  Händen  zwei  (fehlende)  Gegenstände.  Am 
Roden  liegen  Puppen,  auf  dem  Tisch  der  Hut  des  Mannes  und  ein  Kochlöffel. 

Die  Gruppe  ist  auch  bekannt  unter  der  Bezeichnung  ,, Erziehung  zum  Ehestand“.  — Grassockel  mit  Blumenbelag. 
Blauer  Bindenschild  unter  Glasur.  Eingepreßt;  E.  Um  1750 — 60.  Yergl.  Folnesics  und  Braun,  S.  176.  Eine 
Variante  abgeb.  Taf.  XXXIX,  4.  — H.  20  cm,  Durchm.  16X12,8  cm.  Repr.  Tf.  42. 


J94.  FIGUR : ,,Sitzender  Harlekin  mit  Vogelbaue  r“.  Grün  getupfter 

Felssockel  mit  Steinbank,  auf  der  der  Harlekin  sitzt,  den  Oberkörper  halb  seit- 
wärts gewandt,  der  Mund  sprechend  geöffnet.  Vor  sich  auf  einem  Baumstamm  ein 
\’^ogelbauer,  auf  einem  Brett  zwischen  den  Ästen  stehend.  Bekleidet  mit  spitzem,  rotem 
Hut,  weißer  Halskrause,  geblümter,  gestreifter  und  gerauteter  Jacke,  lila  Weste  mit  gol- 
denem Herz,  lilafarbigem,  langem  bzw.  gestreiftem  Beinkleid,  lila  Schuhe  mit  grünen 
Schleifen. 

Ausgehöhlter  Sockel  mit  Bindenschild  in  Blau  unter  Glasur.  Eingepreßt:  W.  Modell  von  ca.  1749  in  späterer 
Ausformung.  Vergl.  Folnesics  & Braun,  pag.  164.  H.  19  cm,  Durchm.  12,5X11,5  cm.  Repr.  Tf.  45. 


295.  GROSSE  FAMILIENGRUPPE:  ,,D  i e Verlobung“  (angeblich  bezüglich  auf  die 
Wrlobung  der  Erzherzogin  Christine  mit  Herzog  Albert  von  Sachsen).  Auf  einer  Gras- 
bank, die  von  einem  hohen  Postament  mit  allegorischen  Reliefs  und  einer  Vase  überragt 
wird,  sitzt  eine  vornehme  junge  Dame  in  eleganter  Toilette  und  hochtoupiertem  Haar 
mit  Straußfedern,  vor  ihr  steht  der  Verlobte  mit  einer  Blume  in  der  linken  Hand,  die 
rechte  beteuernd  ans  Herz  gelegt.  Links  eine  ältere  Dame  (Maria  Theresia?)  mit  beiden 
Armen  die  Braut  iimf assend  und  das  Gesicht  zum  Bräutigam  gewandt.  Am  Sockel 
Blumen,  vorn  ein  Schal.  Rückwärts  sitzen  ein  kleines  Mädchen  mit  Vogel  auf  der  Hand 
und  ein  Knabe. 


Weiß  glasiert,  unbemalt.  Ausgehöhlter  Fond  mit  Bindenschild  in  Blau  unter  Glasur.  Modell  von'Grassi,  um  1766, 
Das  Gegenstück  bei  Folnesics  & Braun,  pag.  185.  Repr.  Tf.  44. 

296.  GRUPPE : Soldat,  vor  einem  Zelt  sitzend,  vor  ihm  ein  als  Tambour  ge- 
kleideter Knabe.  Vor  dem  hohen,  spitzen,  weiß  und  purpurfarbig  gestreiften  Zelt  sitzt 
ein  Soldat  beim  Wein,  auf  dem  Tisch  Brot  und  Messer;  er  ist  bekleidet  mit  schwarzem 
Dreimaster,  grünem  Rock,  gelber  Weste  und  gelben  Kniehosen.  Der  Knabe  ebenso. 
-\m  Boden  ein  hoher  Stiefel  und  ein  roter  Pantoffel,  eine  große  Trommel,  Reisighaufen 
und  ein  Kalpak. 

Blauer  Bindenschild  unter  Glasur.  Modelleunnarke  P.  Grüner  Grassockel.  Um  1750—60.  H.  24  cm,  Durchm. 
15X19  cm.  Repr.  Tf.  42. 
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297-  GRUPPE  AUS  DER  KOMÖDIE:  Junge  Dame  an  einem  braunen,  ovalen  Tisch  sitzend, 
in  der  Linken  ein  weißes  Tuch,  auf  dem  Schoße  ein  Mops,  neben  ihr  ein  Kavalier  in 
spanischer  Tracht,  sich  herabneigend,  um  ihre  Hand  zu  fassen  und  in  der  Linken  ein 
Blumensträußchen  haltend.  Auf  dem  Tisch  ein  Buch,  ein  gelbes  Kissen,  Schokoladen- 
tasse und  Napf.  Bemalung:  Die  Dame  mit  zwei  langen,  geflochtenen  Zöpfen,  dekolletier- 
tem, weißem  Kleid  mit  grünen  Rüschen  und  farbigen  Blumen,  braunem  Rock  und  weißem 
gestreiften  Schal  über  die  Schultern.  Der  Kavalier  mit  hohem,  schwarzem  Hut,  schwarzem 
Dolman.  purpurfarbiger  Jacke  mit  gelben  Borden,  gelben  Kniehosen,  schwarzen  Schuhen. 
Grassockel  mit  Goldbordüre.  Blauer  Bindenschild  unter  Glasur.  Modelleurzeichen  O.  (Pollion).  Um  1750 — 60.  — 
Das  gleiche  Modell  abgebildet  bei  Folnesics  und  Braun,  Taf.  XXXVIII,  2.  Dort  halten  Kavalier  und  Dame  eine 
Maske  in  den  Händen.  H.  21  cm,  Durchm.  18X13,5  cm.  Repr.  Tf.  42. 


298.  GROSSE  RUNDGRUPPE:  ,,D  e r Herbst“.  Auf  einem  Steinpostanient  sitzt  ein 
junges  Mädchen  mit  rotem  Band  im  Haar,  im  gepufften  hellilafarbigen  Rock  Wein- 
trauben, hinter  ihr  ein  Jüngling,  auf  dem  rechten  Knie  einen  Korb  mit  Trauben,  in  der 
linken  Hand  eine  große  blaue  Traube,  die  er  seiner  Schönen  mit  zärtlichen  Blicken  an- 
bietet. Matte,  pastellartige  Farben.  Auf  dem  Felspostament  eine  purpurgehöhte  Ro- 
koko-Vase. Rechts  Baumstamm,  vorn  sitzender  Hund. 

Grassockel  mit  plastischen  Blumen  und  Goldspitzenbordüre.  Ausgehöhlter  Fond  mit  Bindenschild  in  Blau  unter 
Glasur.  Modelleurmarke  O.  (Pollion).  Um  1760 — 70.  H.  25,5  cm,  Durchm.  22  cm.  Repr.  Tf.  45. 


299.  GROSSE  JÄGERGRUPPE.  Unter  hohem,  starkem,  belaubtem  Baume  sitzt  auf  einer 
Rasenbank  ein  Jäger  mit  schwarzem  Dreispitz,  grünem  Rock  mit  goldenen  Tressen,  Knie- 
hosen, langen,  schwarzen  Stiefeln,  das  Gewehr  in  der  Hand.  Seitwärts  steht  ein  junges 
Mädchen  mit  einem  Vogelbauer,  bekleidet  mit  offener  Pelzjacke,  lila  Rock  mit  zierlich 
gemaltem  Saum,  grüner  Schürze;  vor  den  beiden  ein  großer  Jagdhund,  der  gespannt  zu 
den  Vögeln  im  Bauer  sieht.  Hinter  dem  Stamm  sitzt  ein  Knabe,  ins  Waldhorn  blasend, 
daneben  ein  anderer  mit  dem  Gewehr  über  der  Schulter,  vor  ihm  ein  Hühnerhund.  Am 
Boden  ein  toter  Hase  und  plastische  Blumen. 

Backsteinfond,  ohne  Marke.  Eingepreßt:  E.  Unten  in  Rot:  N12,  ferner  13.  — Um  1760.  H.  34,5  cm, 

Durchm.  91X19  cm.  Repr.  Tf.  44. 


;,oo.  GROSSE  ALLEGORISCHE  RUNDGRUPPE.  Auf  hohem,  grünem  Felssockel,  der 
mit  Moos  und  Blumen  belegt  ist,  steht  ein  jugendliches  Schäferpaar,  der  Jüngling  an  die 
Felsbank  gelehnt  und  seine  Hand  um  ein  Lamm  legend.  Vor  ihm  steht  ein  Mädchen  mit 
kleinem  Hut,  geblümtem  Mieder,  gelber  Schürze  und  Reifrock  mit  lila  Rüschen,  im  Arm 
ein  Körbchen  mit  Flaschen  und  Obst,  in  der  rechten  Hand  das  Band  haltend,  mit  dem 
das  Lamm  gefesselt  ist.  Um  den  Sockel  verschiedene  Gruppen:  Vorn  ein  Knabe,  an  einem 
Bache  sitzend,  vor  sich  Fische,  neben  ihm  ein  Hund,  hinten  ein  liegendes  Liebespaar  mit 
Blumengirlanden,  daneben  ein  Knabe  mit  Vogelnest.  Als  seitlicher  Abschluß  der  Fels- 
bank eine  Rokoko-Vase*  Am  Rande  des  Sockels  Goldspitzen. 

Bindenschild  in  Blau  unter  Glasur.  Ausgehöhlter  Sockel.  Um  1780.  H.  29  cm,  Durchm.  24  cm.  Repr.  Tf.  43. 


301.  GROSSE  RUNDGRUPPE : Vornehme  Familie  in  spanischer  Tracht. 
Auf  einem  Felssockel  sitzt  eine  Dame  in  mattlila  bzw.  weißem,  geblümtem  Kleid,  mit 
blauen  Bändern,  im  hochtoupierten  Haar  eine  Straußfeder;  sie  wendet  sich  zu  einem 
neben  ihr  stehenden  Kavalier,  der  in  der  erhobenen  rechten  Hand  eine  Blume  hält,  er  ist 
bekleidet  mit  grünem  Hut  mit  .Straußfedern,  hellbraunem  Rock  und  geschlitzten  Knie- 
hosen, blauer  Weste  mit  Schärpe,  lila  Mantel  über  die  Schultern.  Vor  der  Dame  zwei 
s])ielende  Kinder,  hinter  der  Gruppe  ein  Zwerg  mit  grünem  Sonnenschirm  und  geschlitz- 
tem braunen  Kostüm. 

Grassockel  mit  plastischen  Blumen,  Goldspitzenbordüre.  f Blauer  Bindenschild  unter  Glasur.  Wohl  nach  einem  Stich 
modelliert.  Vgl.  Folnesics  und  Braun,  Taf.  XXXVII,  4.  Text  Seite  176.  II.  31  cm,  Durchm.  22  cm.  Repr.  Tf.  43. 


302.  GROSSE  GRUPPE  AUS  DER  ITALIENISCHEN  KOMÖDIE:  C o 1 o m b i n c u n d 
P a n t a 1 o n e.  Auf  einer  Felsbank  sitzt  Colombine,  in  der  rechten  Hand  eine  Maske, 
mit  deif  linken  den  spitzen  Bart  des  zu  ihr  tretenden  Pantalone  erfassend.  Dieser,  in 


55 


der  typischen  Schrittstcllung’,  trägt  schwarzes  Käppchen,  langen,  schwarzen  Mantel, 
rote  Weste,  rote,  gestreifte  Kniehosen  und  Strümpfe,  gelbe  Schuhe.  Colombine  trägt 
ein  weißes  Kleid  mit  farbigen  Blumensträußen  und  purpurfarbigem  Mantel  mit  gelbem 
Futter. 

Glatter  Felssockel,  ohne  Marke.  Um  1750 — 60.  Nach  Meißener  Modell.  Vergl.  Nr.  70  des  Katalogs.  Restauriert. 
H.  10  cm,  Durchm.  19X17,5  cm.  Repr.  Tf.  46. 
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(iRL'PPJC:  ,,F  a m i 1 i e im  Schlitte  n“.  ln  einem  offenen.  gegitterten 

Schlitten  mit  braunen  Seitenwänden  sitzt  ein  junges  Paar;  das  Mädchen  mit 
hellpurpurfarbigem  Barett  mit  Pelzbesatz,  einem  Pelzkragen  um  den  Hals  und  Kleid  mit 
Mantille  mit  weißen,  purpurfarbigen  Streifen,  schwarz  und  gelb  geblümt;  der  Jüngling 
in  schwarzem,  kegelförmigem  Hut  mit  Pelzbesatz,  grünem,  russischem  Kittel,  gelben 
Hosen,  weißen,  faltigen  Gamaschen  und  schwarzen  Schuhen,  er  hält  das  linke  Bein  aus 
dem  Schlitten  heraus.  Der  Kutscher  mit  grüner,  pelzbesetzter  Kappe  und  hell- 
purpurfarbigem Rock,  hält  die  in  Pelzhandschuhen  steckenden  Hände  hoch,  wie  um  die 
Zügel  zu  halten,  auf  seinem  Schoß  ein  Heubündel. 

Glatter  Sockel,  die  Oberfläche  Sclmee  imitierend ; vom  abgeschliffeu,  wahrscheinlich  für  die  Anschlußgruppe  des 
Gespannes.  Ausgehöhlter  Fond.  Ohne  Marke.  Wien.  Um  1750 — 60.  Vergl.  die  Liste  bei  Folnesics  und  Braun, 
Seite  172  und  173  über  die  neue  Taxe  für  Arbeiten  der  Brenner  aus  dem  Jahre  1753,  wo  Schlitten  und  Schlitten- 
pferde erwähnt  sind.  Auch  die  dort  erwähnte  Karlsbader  Vorratsliste  von  1772.  H.  15  cm,  Durchm.  16X11,5  cm. 

Repr.  Tf.  48. 

tiKOSSE  SATIRISCHE  GRUPPE:  Ein  älterer,  gichtbrüchiger  Mann  mit  Krückstock, 
die  Nachtmütze  auf  dem  Kopfe,  sitzt  auf  einer  Felsbank  neben  einer  jungen  Frau,  die 
er  zärtlich  umarmt.  Von  rechts  kommt  der  Liebhaber  der  Dame,  mit  einem  Teller  in 
der  Hand,  auf  dem  Sellerieknollen  liegen,  während  ein  hinter  der  Gruppe  stehender  Har- 
lekin dem  Alten  Hörner  aufsetzen  will.  Farbig  bemalt.  Die  Dame  mit  gelbem  Kleid, 
ganz  bedeckt  mit  farbigen  Blumensträußen,  hellpurpurfarbigem  Mieder.  Der  Alte  in 
braunem  Rock  und  schwarzen  Kniehosen,  der  Liebhaber  in  grünem  Rock  mit  gestreiften 
Kniehosen.  Der  Harlekin  in  buntem  Fleckenkostüm. 

Felssockel  mit  plastischen  Blumen.  Eingeprefit;  Bindenschild.  Ausgehöhlter  Fond.  Um  1749.  Vergl.  Folnesics  und 
Braun.  Taf.  XXXI,  7.  Seite  164.  — (Nach  Meißener  Modell.)  Höhe  20,5  cm,  Durchm.  18  X 14,5  cm.  Repr.  Tf.  46. 


305.  FIGLTv.  ,,H  i r t e n j u n g e“,  stehend,  den  Kopf  etwas  rückwärts  geneigt  und  den 
Mund  zum  Rufen  geöffnet;  die  linke  Hand  an  den  Mund  gelegt,  in  der  rechten  eine 
Schalmei.  Am  Boden  ein  Huhn  und  schwarzer,  breiter  Hut.  Weißer  mit  roten  Blüm- 
— eben  bemalter  Rock,  grüne  Kniehosen. 

Voller  Sockel  mit  blauem  Bindenschild.  Um  1750—60.  Vergl.  Folnesics  und  Braun.  Taf.  XXXVI,  4.  H. 15, 5 cm. 

Repr.  Tf.  48. 


306.  GRUPPE,  vornehmes  Paar  in  spanischer  Tracht.  Weiß  glasiert,  unbe- 
malt.  Die  Dame  mit  breitem  Reifrock  und  Hut,  wird  von  dem  neben  ihr  schreitenden 
Kavalier  geleitet,  der  den  Dreimaster  unter  dem  Arm  trägt.  Zu  Füßen  ein  sitzendes 
I^amm : Blattbelag. 

Blauer  Bindenschild  unter  Glas.  Eingepreßt:  P.  Um  1750 — 60.  Vergl.  Folnesics  und  Braun,  Taf.  XXXVI,  6.  — 
H.  22  cm,  Durchm.  14X12  cm.  Repr.  Tf.  47. 


307.  DESGLEICHEN,  ebenso,  gleiche  Ausformung.  Weiß  glasiert. 

Bindenschild  in  Blau  unter  Glasur.  Am  Sockel  restauriert. 

^ ^ — 

308.  GROSSE  GRUPPE,  Allegorie  desSommers.  Ein  junges  Schnitterpaar  — das 
Mädchen  mit  beiden  Händen  ihren  Rock  anhebend,  der  Jüngling  mit  einer  Sichel  vor 
einem  Ährenbündel  neben  ihr  — schaut  auf  ein  Volk  junger  Rebhühner  am  Boden,  auf  dem 
ein  zweiter  Jüngling  hockt  und  freudig  überrascht  wie  zum  Schutz  die  Hände  schützend 
über  die  Tierchen  hält.  — Farbige  Bemalung,  das  Mädchen  mit  geblümtem  Mieder  und 

^ weißem  Rock  mit  Chinemuster.  die  Jünglinge  mit  roter  Weste,  grün  gestreiften  Knie- 

- bösen  und  weißer  Schürze  bzw.  hellila  Weste  und  Kniehosen,  barfuß,  grüner  Schärpe. 

Grassockel,  mit  Aehrengarben  uud  Halmen  belegt.  Goldspitzenbordüre  am  Rande.  Blauer  Bindenschild  unter 
Glasur.  Maler-Nr.  30.  Modelleurmarke  O.  (Pollion)  Um  1750 — 1760.  — H.  23  cm,  Durchm.  19X15,2  cm. 

Repr.  Tf.  46. 


309-  DESGLEICHEN,  von  demselben  Modelleur:  Der  Herbst,  drei  Figuren.  Stehendes 
junges  Mädchen,  mit  einem  Traubenkorb  im  rechten  Arm,  in  der  ausgestreckten  Linken 
eine  Traube,  neben  ihr  ein  Jüngling,  sie  umarmend  und  im  Begriff,  ihr  Trauben  zu 
nehmen.  Am  Boden  kniend  ein  zweites  Mädchen  mit  einer  Pritsche,  vor  ihr  ein  Korb 
mit  Trauben.  Bemalung  in  zarten,  pastellartigen  Farben. 

Grassockel  und  Goldbordüre,  Modelleurzeichen  O.  (Pollion).  Blauer  Bindenschild  unter  Glasur.  Um  1750 — 1760. 
H.  24  cm,  Durchm.  18,5X16  cm.  Repr.  Tf.  46. 
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310.  STATUETTE  AUS  DER  ITALIENISCHEN  KOMÖDIE.  „P  i e r r o t“,  weiß  glasiert, 
auf  dem  Kopfe  eine  hohe  Mütze  mit  Pelzbesatz,  im  linken  Arm  einen  Topf  mit  Beeren 
haltend.  Bekleidet  mit  langer  Jacke,  langen  Hosen  und  Schleifen  an  den  Schuhen.  Auf 
dem  flachen,  gekehlten  Sockel  ein  hoher  Bottich. 

Bindenschild  in  Blau.  Modell  von  ca.  1749,  aber  spätere  Ausformung.  Modelleurmarke  O.  (Pollion).  Vergl.  Braun 
und  Folnesics,  pag.  163,  164.  H.  17  cm.  Repr.  Tf.  48. 

311.  STATUETTE:  Figur  einer  Dame  (Kammerzofe  ?)  im  Reifrock,  im  Begriff,  eine  Re- 
verenz zu  machen;  mit  purpurfarbigem  Mieder  und  grünen  Aufschlägen,  gelbem,  ge- 
blümtem Rock  und  weißer  Schürze  mit  Streublümchen.  Das  Gesicht  seitwärts  geneigt, 
in  der  herabhängenden  Rechten  ein  Tuch. 

Ohne  Marke.  Vielleicht  Ansbach.  Nachbildung  nach  einem  Meißener  Modell  (im  Johanneum  weiß  glasiert). 
Viereckiger,  flacher  Sockel.  Um  1750.  H.  13  cm.  Repr.  Tf.  48. 

312.  GRUPPE : „G  lückliche  Familie“  (Pilger).  Auf  grün  und  braun  getupftem  Fels- 
sockel sitzt  eine  junge  Frau,  mit  einem  Baby  auf  dem  Schoß,  sie  ist  bekleidet  mit  grünem 
Hut,  roter  Mantille  mit  Muscheln  auf  der  Schulter  und  purpurfarbigem,  weiß  gerautetem 
Kleid  mit  grünen  Punkten,  das  Baby  in  weißem  Kleid  mit  schwarzem  Kragen.  Neben 
der  jungen  Mutter  sitzt  der  Gatte,  dem  Kinde  einen  Fiasko  reichend,  bekleidet  mit 
schwarzem,  zusammengebundenem  Hut  mit  Muscheln  an  den  Seiten,  schwarzer  Mantille 
mit  Muscheln,  gelbem  Rock  und  Kniehosen. 

Ausgehöhlter  Fond  mit  Bindenschild  in  Blau  unter  Glasur.  Um  1750 — 60.  H,  18,5  cm,  Durchm.  12,5X10  rm 

Repr.  Tf.  43. 

313.  OVIDISCHE  GRUPPE,  Vulkan  und  Venus,  unter  einem  belaubten  Baum, 
zwischen  beiden  ein  Amboß  und  Utensilien.  Vulkan  mit  roter  Kappe,  blauem  Tuch 
um  die  Lenden,  Venus  in  blumigem  Gewand  mit  lila  Futter.  Grüner  Grassockel  mit  Gold 
und  purpurgehöhten  Rocaillen ; durchbrochen. 

Ausgehöhlter  Fond  mit  Bindenschild  in  Blau  unter  Glasur.  Teile  einer  Serie  von  Gruppen,  die  auf  dem  Zwettler 
Tafelaufsatz  Vorkommen.  — Als  Modelleur  kommt  Weinmüller  in  Frage.  Um  1762.  H.  20  cm,  Durchm.  10,5X9,5  cm. 

Repr.  Tf.  47. 

314-15.  EIN  PAAR  SALZGEFÄSSE  in  Form  von  zwei  Putten,  von  denen  der  eine  sitzt  und 
eine  Muschelschale  hält,  der  andere  neben  ihm  mit  einem  Füllhorn  (vielleicht  für  Blumen) 
steht.  Die  Körper  nackt,  um  die  Lenden  ein  grünes  bzw.  blaues  Tuch;  die  Muscheln 
und  das  Füllhorn  sowie  der  Rocaillesockel  mit  Purpur,  Gelb  und  Gold  dekoriert.  Am 
Boden  plastische  Blumen. 

Ausgehöhlter  Sockel  mit  Bindenschild  in  Blau  unter  Glasur.  Um  1760.  II.  17,5  cm.  Repr.  Tf.  47- 

316.  STATUETTE,  Kavalier  als  Hausierer.  Stehend,  vorn  einen  Kasten  mit  aller- 
lei Dosen.  Auf  dem  Kopfe  einen  schwarzen  Schirmhut  mit  Tressen,  langem,  creme- 
farbigem Mantel,  lila  Rock  mit  grünen  Aufschlägen,  Kniehosen,  schwarzen  Strümpfen. 
Am  Boden  rote  Schachtel.  Goldspitzenkante. 

Bindenschild  in 'Blau  unter  Glasur.  Maler-Nr.  26.  Um  1762.  Aus  den  Figuren  vom  Zwettler  Tafelaufsatz. 
H.  21,5  cm.  Repr.  Tf.  48- 

317.  GRUPPE,  Kavalier,  auf  einer  Rasenbank  sitzend  und  einem  jungen  Mädchen  ans  Kinn 
fassend,  die  ihm  auf  einem  Tablett  einen  Krug  bringt.  Bemalung:  gelblicher  Rock, 
lachsfarbige  Weste  mit  Goldknöpfen  und  Kniehosen,  schwarze  Schuhe,  das  Mädchen  mit 
goldener,  grün-  und  goldgemusterter  Haube,  grünem  Mieder  mit  Blumen,  schwarzem 
Schultertuch,  weißer  Schürze  und  lilafarbigem  Rock  mit  Streifen.  Am  Sockel  Blattbelag 
und  Goldspitzenbordüre. 

Blauer  Bindenschild  unter  Glasur,  Um^l750 — 60.  H.  19  cm,  Durchm.  10,5  cm. 


Repr.  Tf.  47. 
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318.  GROSSE  RUSSISCHE  PORZELLAN-PRUNKVASE,  Urnenform,  mit  kurzen,  auf- 
wärts gerichteten  Henkeln,  die  auf  Löwenköpfen  ruhen,  smaragdgrüner  Fond  mit  reichem 
goldenen  Reliefdekor.  Die  T.eibung  zeigt  auf  der  Stirnseite  eine  prachtvoll  gemalte,  reich 
staffierte  holländische  Marine,  rechts  signiert  und  mit  der  Jahreszahl  1834 
versehen.  Die  Kehrseite  zeigt  schwungvolle  Akanthusranken  in  Gold  auf  grünem  Fond. 
Der  Untersatz  mit  Rlumengruppe. 

Russisch.  Geschenk  Kaiser  Alexanders  I.  von  Rußland  an  Werner  von  Siemens.  H.  der  Vase  83  cm,  Durchm.  65  cm. 

31g.  STATUETTE : Japanischer  Ringer.  Kurze,  gedrungene  Figur,  der  Körper  in 
ein  weißes,  goldbordürtes  Gewand  gehüllt,  Oberkörper,  Füße  und  Arme  freilassend.  Auf 
vierseitigem,  profiliertem,  an  den  Ecken  abgeschrägtem  Postament  mit  Goldlinien. 

Ohne  Marke.  TTöchst.  Um  1746 — 1749.  H.  16  cm.  Repr.  Tf.  48. 

319a.  KNABE  MIT  VOGELBAUER,  stehend,  den  linken  Fuß  auf  einen  Stein  gestellt,  im 
linken  Arm  ein  kleines  Vogelbauer  haltend,  den  Kopf  nach  rechts  aufwärts  gerichtet, 
dem  entflohenen  Vogel  nachschauend.  Breitkrempiger,  mattrosafarbiger  Hut,  gelber 
Rock,  mattblau-  und  purpurgestreifte  Kniehosen.  Grassockel. 

Höchst,  Modell  von  Melchior,  Marke;  blaues  Rad.  H.  14,5  cm. 

319b.  PUTTO  als  Böttcher,  gebückt  über  einem  Kübel  stehend  und  einen  Reifen  anschlagend. 
Rosa  Mütze  mit  gestreiftem  Rand,  rosa  Jacke  mit  weißen,  aufgestreiften  Ärmeln,  matt- 
gelbe Kniehose,  braunes  Lederschurz.  Grassockel. 

Höchst,  Modell  von  Melchior,  Marke:  blaues  Rad.  H.  10,5  cm. 

319c.  PUTTO  als  Schmied,  vor  dem  Amboß  stehend,  in  der  lünken  einen  Eisenstab,  dessen 
vorderes  Ende  glühend  ist,  in  der  erhobenen  Rechten  den  Hammer.  Runde,  grüne  Kappe, 
gestreiftes  Halstuch,  weißes  Hemd,  mattrosa  Hose,  brauner  Ivederschurz.  Oliv-grüner, 
flacher  Sockel. 

p 

Höchst,  Marke  blaues  Rad  Nr.  98  Modell  von  Melchior.  H 11  cm. 

M.  9 

320.  DOSE  von  rechteckiger  Form  in  silbervergoldeter  Montierung,  auf  allen  Seiten,  auch  am 
Boden  farbig  bemalt  mit  Szenen  aus  dem  Leben  eines  Mönchsordens: 
Benediktinermönche  in  weißen  Kutten  beim  Spiel  im  Walde,  auf  der  Kegelbahn  und  dgl., 
auf  dem  Deckel  eine  Szene : Fischfang  im  Gebirgssee,  im  Hintergründe  ein  grüner  Berg, 
rechts  ein  Dorf.  Auf  der  Innenseite  des  Deckels  Inneres  eines  Klosterhofes  mit  ge- 
mauertem Wassertrog,  an  der  Mauer  über  dem  Wasserrohr  ein  Wappen  und  ein  sehr 
klein  geschriebenes  P.  W.,  rechts  in  der  Ecke  sitzt  auf  einer  Rasenbank  der  Prior,  iti 
einem  Buche  lesend,  neben  ihm  ein  Hund,  von  links  aus  einer  Tür  tritt  ein  Kavalier  in 
schwarzem  Dreimaster,  braunem  Rock,  roter,  goldbordürter  Weste  in  den  Garten ; über 
die  Gartenmauer  lehnt  sich  ein  junges  Mädchen,  bis  zur  Hälfte  sichtbar,  den  linken 
Zeigefinger,  wie  zur  Aufforderung  zum  Schweigen,  auf  die  Lippen  gelegt. 

Ohne  Marke.  Nymphenburg  oder  Frankenthal.  H.  3,5  cm,  B.  8 cm,  T.  3,8  cm.  Repr.  Tf.  39. 

321.  KLEINES  PORZELLxÄNBILD  in  vergoldetem  Porzellan-Rokokorahmen.  „Land- 
schaft mit  Rast  vor  einer  Schenke“,  nach  einem  holländischen  Gemälde.  Im  Vorder- 
gründe ein  Herr  und  eine  Dame  zu  Pferde,  eine  Erfrischung  zu  sich  nehmend,  vor  ihnen 
ein  Hund,  links  von  dem  Paar  eine  Bäuerin  mit  Kanne.  Auf  den  Treppenstufen  vor  dem 
Haus  sitzt  eine  andere  mit  einem  Kind  im  Schoß,  auf  einer  am  Haus  angelegten  Leiter 
steht  ein  Bauer,  um  Traubenzweige  zu  befestigen.  Weiter  Horizont  mit  Bergen  und 
Ortschaften. 

Ohne  jMarke.  Mitte  18.  Jahrh.  Wahrscheinlich  Fürstenberg.  H.  10  cm,  B.  14  cm.  Rrpr.  Tf.  39. 

322.  KLEINE  STATUETTE,  nackte  Amorette,  auf  einem  Hahn  reitend;  farbig 
bemalt. 

Grassockel,  Bindenschild  in  Blau,  Backsteinfond.  Um  1750.  H.  10,5  cm,  Repr.  Tf.  48. 
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323*  FIGUR : Vornehme  Dame  als  Schäferin,  weiß  glasiert,  unbemalt.  Auf  dem 
Kopf  ein  kokettes  Hütchen,  um  die  Schultern  eine  Tasche,  der  breite  Reif  rock  mit  Rüschen 
und  Rosetten  besetzt.  In  der  rechten  Hand  den  Schäferstab,  in  der  linken  ein  Lamm 
an  der  Leine  haltend.  Glatter  Sockel  mit  plastischen  Blumen. 

Blauer  Bindenschild  unter  Glasur.  Um  1750.  H.  18,5  cm.  Repr.  Tf.  48. 

324.  GRUPPE : Die  Apfelernte.  Drei  Kinder  um  einen  Baum  gruppiert,  der  eine 
Knabe  steht  auf  den  Ästen  und  wirft  Früchte  einem  untenstehenden  Mädchen  in  die 
Schürze,  ein  zweiter  Knabe  liegt  am  Boden  vor  einem  mit  Äpfeln  gefüllten  Korbe. 
Farbig  bemalt. 

Grassockel  mit  plastischen  Zweigen,  Goldspitzen  am  Rande.  Bindenschild  in  Blau  unter  Glasur.  Maler-Nr.  26. 
Um  1770 — 80.  H.  20,5  cm,  Durchm.  13,5  cm.  Repr.  Tf.  47. 

325.  KLEINE  TIEREIGUR,  liegender  Windhund,  braun  bemalt;  blaues,  goldbor- 
dürtes  Halsband.  Grüner  Grassockel. 

Blauer  Bindenschild  unter  Glasur,  t^m  1755.  H.  4,5  cm,  Lg.  11  cm.  Repr.  Tf.  48. 

325a.  ZWEI  HOHE  BECHERTASSEN  MIT  UNTERTASSEN,  Ohrmuschelhenkel,  unter 
Glasur,  blau  mit  japanischen  Blumen  bemalt,  mit  Gold,  Ziegelrot  und  Purpur  über- 
dekoriert. Auf  der  Innenseite  Eierstabbordüre  mit  Goldranken  übermalt. 

Letztes  Drittel  18.  Jahrh.  Marke:  blauer  Bindenschild  und  verschiedene  Nummern.  Eingepreßt:  H,  der 

Obertasse  7,7  cm,  Durchm.  6,5  cm,  der  Untertasse  13,2  cm. 

326.  DESGLEICHEN,  Schildkröte,  auf  Grassockel.  Naturalistisch  bemalt. 

Backsteinfond  mit  blauem  Bindenschild  und  Maler-Nr.  16.  Um  1755.  II.  4 cm.  Lg.  9,5  cm.  Repr.  Tf.  48. 

326a.  TASSE  MIT  UNTERTASSE,  zylindrische  Form,  mit  eckigem  Henkel,  profilierter  Gold- 
grund mit  ausgesparten,  die  ganze  Fläche  bedeckenden  rosafarbigen  Rosen. 

Bindenschild  in  Blau,  Jahresbuchstabe  (1)800  bezw.  (1)801.  Eingepreßt:  39  bezw.  47.  H.  6,8  cm,  Durchm.  6 cm. 

327.  DOSE  in  silberner  Montierung,  am  Boden  zu  öffnen.  Ovale  Wölbung  mit  liegender, 
auf  den  Arm  gestützter  Schäferin,  neben  ihr  ein  Hund  und  Hirtenstab.  Sockel  und 
Deckel  innen  und  außen  mit  farbigen  indianischen  Blumen  bemalt. 

Chantilly.  Um  1740.  H.  5,5  cm,  Durchm.  7X5cm.  Repr.  Tf.  jp. 

327a.  KLEINE  KOMÖDIENEIGUR;  Stehendes  Mädchen  in  buntem  Elickenkostüm  (blau- 
rot-gelbe Rauten),  grüner  Hut,  weiße  Halskrause,  weiße,  rotbordürte  Schürze.  Runder, 
weißer,  flacher  Sockel. 

K 3 

Zürich,  ohne  Marke,  eingepreßt:  j . H.  8,7  cm. 

328.  DOSE,  viereckig,  mit  geschweifter  Wandung;  silbervergoldete  Montierung;  farbig  be- 
malt mit  Reiterkämpfen,  einzelnen  Reitern,  Grenadieren,  Artilleristen  usw.  Auf  der 
Schabracke  eines  Panduren  Monogramm  M.  T.  mit  Krone. 

Ohne  Marke.  H.  4,5  cm,  Durchm.  8,5  zu  6,5  cm. 


Repr.  Tf.  .?9- 


Ad  am  eck,  Joh.,  erstes  Drittel  19.  Jahrh.  Näheres 
unbekannt.  (No.  415.) 

Agricola,  Carl  Jos.  Alois,  1779 — 1852,  tätig  in 
Karlsruhe  und  Wien.  (No.  332,  Art.  342.) 
Anreiter,  Alois  von,  geb.  1803  in  Bozen, 
gest.  nach  1876  in  Wien.  (No.  369.) 

A.  R.  (Monogr.),  französisch,  Anfang  19.  Jahrh. 
(No.  383.) 

Beckel,  Joseph,  geb.  1806,  gest.  um  1840,  tätig 
in  Wien.  (No.  381.) 

Bell,  R.  Schweizer,  Schüler  Lsabeys,  Näheres 
unbekannt.  (No.  393.) 

Bone,  Henrv  Pierce,  London,  1779 — 1855  R.-A. 
(No.  394.) 

Bossi,  Domenico,  geb.  zweite  Hälfte  18.  Jahrh. 
in  Mailand,  gest.  nach  1826.  Tätig  in 
Hamburg,  Paris,  Wien,  Stockholm.  (No.  349, 
387.) 

Brentel,  H.  Friedrich,  geb.  1850  in  Lauingen, 
gest.  1651  in  Straßburg.  (No.  372.) 

Carzot  (?)  1806.  Unbestimmt.  (No.  360.) 
Carteaux  (mit  der  Bez.  Peintre  du  Roy).  Paris, 
um  1780.  Näheres  unbekannt.  (No.  380.) 
Chalon,  Alfred  Edward,  geb.  1781  in  Genf,  gest. 

London  1860.  (No  391.) 

Charpentier,  A.  de,  1812.  Näheres  unbestimmt. 
(No.  392.) 

Chodowiecki,  Daniel,  1726 — 1801,  tätig 
in  Danzig  und  Berlin.  (No.  343.) 

David  — unbestimmt,  welcher  von  mehreren. 
(No.  404.) 

Dinglingerin,  Sophie  Friederike,  Dresden, 
1736—1791.  (No.  402,  403.) 

Durant,  Daniel,  französischer  Maler,  17.  Jahrh. 

Näheres  unbekannt.  (No.  335.) 

Finot,  1822.  Näheres  unbekannt.  (No.  355,  356.) 
Floris,  Frans,  Antwerpen,  1517 — 1570.  (No.  395.) 
Friedrich,  C.,  1809.  ln  Dresden  tätig.  Näheres 
unbekannt.  (No.  378.) 

Füger,  Heinr.  Fr.,  1751 — 1818.  (No.  407?) 
Qoblin,  Stephanie,  1845.  Näheres  unbekannt. 
(No.  346.) 

Gouly,  B (?),  erstes  Drittel  19.  Jahrh.  Näheres 
unbekannt.  (No.  338.) 

Grilhofer,  Mathias,  tätig  in  Wien,  erstes  Drittel 
19.  Jahrh.  (No.  329.) 

Guerard,  Bernh.  v.,  geb.  ? in  Düsseldorf,  gest.  1836 
in  Neapel,  tätig  in  Wien.  (No.  362.) 

Hall,  Peter  Adolf,  geb.  1739  in  Boräs,  Schweden, 
gest.  1794  in  Lüttich,  tätig  in  Paris. 
(No.  361.) 

Hollar,  W.  H.  V.  Prachna,  1607 — 1677,  Prag. 
(No.  376.) 

Hoskins,  John,  London,  1630 — 1664.  (No.  396.) 


Houfnagel  (Hoefnagel),  Jacob,  geb.  1575,  Sohn 
von  Georg  H.,  tätig  in  Antwerpen,  Wien, 
Prag.  (No.  374.) 

Hummel  (da  hier  ohne  Vornamen,  ist  von  den 
bekannten  mit  Sicherheit  keiner  zu  bestimmen, 
wahrscheinlich  der  Kasseler  Johann  H., 
1769—1852.)  (No.  340.) 

!.  D.  (Monogr.),  18()7.  Unbekannt.  (No.  411.) 
Isabey,  Jean  ßaptiste,  geb.  in  Nancy  1767,  gest. 

1855  in  Paris.  (No.  365,  385,  399.) 
Kittner,  F.,  1844.  Näheres  unbekannt.  (No.  341.) 
König,  Joh.  Heinr.  Christoph,  geb.  1777  in 
Braunschweig,  gest.  1867  in  Breslau.  (No.  384 
zugeschrieben.) 

Krafft,  Joh.  Peter,  geb.  1780  in  Hanau,  gest.  1856 
in  Wien.  (No.  386.) 

Krengier,  1817.  Wiener  Künstler.  Näheres 
unbekannt.  (No.  390  b.) 

Lagrenee,  Anthelme  Francois,  Paris,  1774 — 1832. 
(No.  368.) 

Lieder,  Friedrich  Joh.  Gottlieb  Franz,  geb.  1780 
in  Potsdam,  gest.  1859  in  Budapest.  (No.  363.) 
Loqueyssie,  Emilie  von,  geb.  1787  in  Dresden, 
gest.  nach  1841.  (No.  364) 
Marszalkiewicz,  S.,  geb.  1790  in  Warschau, 
gest.  nach  1856.  (No.  390.) 

Meytens,  Martin  v.  d.,  geb.  1695  in  Stockholm, 
gest.  1770.  (No.  489.) 

Miereveldt,  Michael  Jansz,  Delft,  1567 — 1641. 
(No.  375  zugeschrieben.) 

Alieris,  Willem  van,  geb.  1662  in  Leyden,  gest. 

1747  ebenda.  (No.  358). 

Nehrlich.  Gustav,  geb.  1780.  (No.  331.) 

N.  S.,  1741,  englischer  Meister,  Mitte  18.  Jahrh. 
(No.  347.) 

Restellino,  Carlo,  1776 — 1864,  tätig  in  Dresden. 

Berlin,  München.  Bayr.  Hofmaler.  (No.  330.) 
Rosenzweig,  Nanette,  Wien,  erstes  Drittel 
19.  Jahrh.  (No.  445.) 

Saar,  v.,  1832.  (Karl  v.  S.),  1771 — 1853,  Wien. 
(No.  390a.) 

Savery,  Roeland,  geb.  1576.  (No.  371.) 
Schmeidler,  Gottlob  Carl,  Breslau,  1774 — 1838. 
(No.  408?) 

Suchy,  Adelbert,  Wien,  erstes  Drittel  19.  Jahrh. 
tätig.  (No.  406.) 

Terborch,  Gerard,  1617 — 1681.  (No.  377). 
Theer,  Adolf,  geb.  1811  in  Johannisberg,  gest. 

1868  in  Wien.  (No.  359.) 

Theer,  Albert,  Wien,  1815 — 1902.  (No.  382.) 
Theer,  Robert,  1808 — 1863,  tätig  in  Wien. 
(No.  353,  Art.,  357.) 

W a3%  schwedischer  Maler,  1792 — 1873.  (No.  337.) 
Zausig,  Amand  G.,  um  1880  bis  etwa  1843, 
tätig  in  Dresden  und  Breslau.  (No.  348.) 
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II.  TAG: 

MITTWOCH,  DEN  8.  NOVEMBER  1911 

B)  NACHMITTAG  4 UHR 
No.  329—415. 

329.  BRUSTBILD  EINES  BARTLOSEN,  JUNGEN  MANNES,  auf  einem  Stuhl  sitzend, 
dessen  rote  Lehne  sichtbar  ist.  Blondes,  welliges  Haar,  rotes  Gesicht,  brauner  Rock 
mit  schwarzer  Weste  und  schwarzem  Tuch. 

Elfenbein,  viereckig.  Signiert:  Grilhofer.  Wiener  Schule.  Erstes  Drittel  19.  Jahrh.  In  gepreßtem  Lederetui. 
H.  8, .'S  cm,  R.  7 cm. 

330.  BRUSTBILD  EINES  FÜRSTEN,  den  Blick  auf  den  Beschauer  gerichtet.  Bartloses, 
etwas  starkes  Gesicht  mit  blondem  Haar.  Blauer  Uniformrock  mit  silbernen  Tressen 
und  rotem  Ordensband,  vorn  das  Goldene  Vlies. 

Elfenbein,  oval.  Rechts  signiert:  Restellino.  Silberne  Fassung.  Durchm.  ,5,5 X 4,5  cm. 


331.  BRUSTBILD  EINES  JUNGEN  MÄDCHENS  mit  langen,  braunen  Zöpfen,  das  Haar 
in  der  Mitte  gescheitelt.  Weißes  Kleid  mit  Rüschen  besetzt. 

Elfenbein,  oval.  Signiert:  G.  Nehrlich.  Erstes  Drittel  19.  Jahrh.  Durchm.  7, 8X6, 5 cm.  Rronzerahmchen. 

332.  HÜFTBILD  EINER  DAME,  vor  einem  Postament  stehend,  auf  dem  sie  die  Hände 
übereinandergelegt  hat.  Schwarze  Ringellocken  in  der  Stirn,  über  das  Haar  fällt  ein 
durchbrochener  Spitzenschleier  bis  auf  die  vSchultern.  Weißes,  dekolletiertes  Empirc- 
klcid  mit  blauem  Tuch. 

Elfenbein,  viereckig.  Art  des  Agricola.  Erstes  Drittel  l‘>.  Jahrli.  II.  7,2  rm,  B.  6 cm.  Hronzerähmchen. 

333.  BRUSTBI  LI)  Gh'ORGS  1 1 1.,  Königs  von  hhigland,  in  blauem  Uniformrock  mit  rotem 
Kragen  und  goldenen  Litzen,  blauem  Ordensband  und  Stern,  Gepuderte  Perücke, 
Elfenbein,  oval.  Durchm.  4,6 X 3,6  cm.  Rronzerähmchea. 
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334.  BRUSTBILD,  J.  Churchill,  Herzog  von  Marlborough.  Kopf  im  Profil,  mit  langem 
lockigen  Haar. 

Französisch,  Ende  17.  Jahrli.  Kupferemail,  Grisaille.  Opal.  Durchm.  4 X 3,3  cm  Br.  H.-R. 

335.  BRUSTBILD  EINES  MANNES  mit  lockigem,  bis  auf  die  Schultern  reichendem  Haar, 
kleinem  vveilien  Kragen  und  rotbraunem  Rock.  Grüner  Hintergrund.  Geistreich  ge- 
maltes Porträt. 

Französisch,  17.  Jahrh.  Öl  auf  Holz,  oval.  Auf  der  Rückseite  bez. : Daniel  Durant.  Durchm.  11X8  cm.  B.-L. 

Repr.  Tf.  54. 

336.  KNABENBILDNIS.  Brustbild  mit  blondem,  langem  Haar,  blauem,  gesticktem  Rock 
mit  weißem  Spitzenjabot  und  roter  Schleife  auf  der  Schulter. 

Deutsch,  Ende  18.  Jahrh.  Aquarell  (Papier  auf  Holz).  H,  8 cm,  B.  6,5  cm.  S.  L. 

J/A- 

337.  BRUSTBILD  DES  KÖNIGS  GUSTAV  I.  (Wasa)  von  Schweden  (1496 — 1560), 
mit  flachem,  schwarzem  Barett  auf  dem  blonden  Haar,  blondem  Vollbart  und  schwarzem 
Wams  mit  Stickerei.  Am  Rand  lateinische  bezügliche  Umschrift. 

Elfenbein,  oval.  Kopie  nach  einem  alten  Original  (nach  einem  Zettel  auf  der  Rückseite  von  Way. , schwed.  Maler, 
1792  — 1873).  Durchm.  6X4,6  cm. 

- 

338.  ZWEI  BRUSTBILDER  in  gemeinschaftlichem,  rotem  Lederetui,  a)  Junge  Dame  mit 
rundem  Schutenhut  und  Federn,  blonden  Ringellocken,  dekolletiertem,  blauem  Kleid 
mit  Rüsche,  b)  Junger  Fürst  mit  braunem,  kurz  gelocktem  Haar,  bartlos,  weißem, 
geknotetem  Halstuch  und  blauem  Rock  mit  Orden  und  breiten,  farbigen  (ördensbändern 
unter  dem  Rock. 

Elfenbein,  oval.  Erstes  Drittel  19.  jahrh.  Rechts  signiert:  Gouly.  t'ergoldete  Bronzefassung  in  Form  einer 
Schlange.  Durchm.  7,2  X 5,2  cm. 

/JA.  - 

339.  BRUSTBILD  EINES  JUNGEN  MÄDCHENS,  das  hübsche  Gesicht  dem  Beschauer 
zugewandt.  Im  dunklen  Lockenhaar  eine  Rose.  Um  den  Kopf  einen  dichten,  weißen 
Schleier,  der  über  die  Brust  herabfällt  und  dessen  einen  Zipfel  die  rechte  Hand  hält. 
Dekolletiertes,  blaues  Kleid. 

Elfenbein,  oval.  Wiener  Schule  aus  dem  ersten  Drittel  des  19.  Jahrh.  Bronzefassung.  Durchm.  10,7X8,7  cm. 

- 

340.  HÜFTBILD  EINES  JUNGEN  MÄDCHENS,  en  face,  das  Gesicht  dem  Beschauer 
zugewandt.  In  schwarzem,  dekolletiertem  Kleid  mit  Goldstickerei,  um  den  Kopf  einen 
bis  zu  den  Schultern  an  beiden  Seiten  fallenden  Schleier. 

Elfenbein,  rechteckig.  Signiert:  Hummel.  Um  1800.  H.  6 cm,  B.  5 cm.  In  goldenem  Rahmen  mit  blauer 
Emailkante.  Repr.  Tf.  52. 

AyAj^  - 

341.  BRUSTBILD  EINER  JUNGEN  FRAU  vor  einem  purpurroten  Vorhang  und  oft'enem 
Fenster.  Im  gescheitelten,  dunklen  Haar  eine  Rose.  Das  dekolletierte  weiße  Kleid  mit 
roten  und  grünen  Streifen  ist  mit  Rüschen  besetzt.  Um  den  Hals  ein  Goldkettchen  mit 
Schmuck. 

Elfenbein,  rechteckig.  Signiert:  F.  Kittner  1844.  In  ledergepreßtem  Etui.  H.  9,3  cm,  B.  8 cm. 

Aja.^ 

342.  ALLEGORIE:  Zeit  und  Jugend.  Halbfigur  des  Chronos  mit  weißem  Haar  und 
Bart,  ein  weißes  Tuch  hochhebend,  unter  dem  die  Halbfigur  eines  jungen,  nackten  Mäd- 
chens, die  Hände  über  der  Brust  gefaltet,  steht.  Wolkenhintergrund. 

Elfenbein,  viereckig.  Art  des  Agricola.  Anfang  19.  Jahrh.  Vorzüglich  gemalt.  H.  8 cm,  B.  9,8  cm. 

Aja.- 

343.  BRUSTBILD  FRIEDRICHS  DES  GROSSEN,  Profil  nach  links,  mit  schwarzem  Drei- 
master, blauer  Uniform  mit  dem  Stern  des  Schwarzen  Adlerordens. 

Aquarell  auf  Papier  in  schwarzem  Oval,  rechts  signiert:  D Chodowiecki.  (1726 — 1801).  Der  Tradition  nach  ein 
Geschenk  des  Künstlers  an  den  Maler  Gustav  Tauber t.  H.  4 cm,  B.  3,3  cm.  In  viereckigem  Brouzerähmchen. 

Repr.  Tf.  52. 
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344.  BRUSTBILD  eines  bartlosen  Mannes,  das  charakteristische  Gesicht  dem  Beschauer  zu- 
f'ewandt.  Kurzgeschnittenes,  weiiies  Haar,  blauer  Rock  mit  Ordenschnalle  und  weihe 
Weste. 

Elfenbein,  oval.  Anfang  19.  Jalirh.  Diirohm.  6,8X  5,6  cm.  In  viereckigem,  durchbrochenem,  goldenem  Rahmen 
mit  Filigranzwickeln. 

345.  BRUSTBILD  EINES  STAATSMANNES  mit  bartlosem  Gesicht,  das  geistvolle  Gesicht 
dem  Beschauer  zugewandt,  langes,  lockiges  Haar.  Dunkelblauer  Rock  mit  goldener 
Medaille  an  großer,  roter  Schleife  (Ehrenlegion?)  und  weißer  Halsbinde. 

Elfenbein,  oval,  rechts  signiert;  N.  Rosenzweig.  Erstes  Drittel  19.  Jahrh.  Diirchm.  6,5X5  cm.  Alter,  silberner 
Rahmen  mit  blauen  Glassteinen. 

346.  BRUSTBILD  EINER  ÄLTEREN  DAME,  en  face,  den  Blick  auf  den  Beschauer  ge- 
richtet. Das  geistvolle  Gesicht  von  einer  antik  - purpurfarbigen  Haube  mit  weißem 
Spitzenvorstoß  umrahmt,  um  den  Hals  eine  weiße  Rüsche,  über  die  Schultern  eine  faltige 
Mantille  von  gleicher  Farbe  wie  die  Haube.  Die  Hände  stecken  in  einer  Pelzmuffe. 
Elfenbein,  oval.  Rechts  signiert:  Stephani  Goblin  1845.  Durchm.  11,5X8,5  cm.  Verzierter  Bronzerabmen. 

347.  BRUSTBILD  EINES  RATSHERRN  mit  bartlosem  Gesicht  von  energischem  Ausdruck, 
großer,  gepuderter  Allongeperücke,  weißem,  gefälteltem  breiten  Kragen  auf  schwarzem 
Rock. 

Email  auf  Kupfer.  Englisch,  Mitte  18.  Jahrh.  Links  signiert:  N.  S.  1741.  Oval,  Bronzerähmchen.  Durchm. 
6,5  X 5,5  cm.  Repr.  Tf.  52. 

348.  BRUSTBILD  NAPOLEONS  I.  in  grünem  Waffenrock  mit  rotem  Kragen,  goldenen 
Epaulettes,  verschiedenen  Ordenssternen  und  dem  roten  Band  der  Ehrenlegion. 

Elfenbein,  oval.  Links  signiert:  A.  Zausig.  (Amand  G.  Zausig,  geb.  um  1800  in  Preußen  oder  Oesterr.-Schlesien, 

gestorben  um  1843  in  Breslau).  Nach  einem  Original  von  J.  B.  Augustin.  Um  1828.  Vergl.  Miniaturensammlung 
H.  Emden-Hamburg  No.  276.  Ferner:  Schlesische  Miniaturmaler  des  19.  Jahrh.  von  Erwin  Hintzc-Breslan, 
pag.  145.  — Durchm.  4,3X3  qm.  Bronzerähmchen.  Repr.  Tf.  52. 

349.  BRUSTBILD  KAISER  ALEXANDERS  I.  von  Rußland  in  Uniform  mit  rotem, 
goldgesticktem  Kragen  und  dem  blauen  Band  des  Andreasordens.  Barhäuptig,  das 
Gesicht  dem  Beschauer  zugewandt. 

Elfenbein,  oval.  Rechts  signiert:  D.  Bossi  p.  18'04?).  Domenico  Bossi,  geb.  in  der  zweiten  Hälfte  des  18.  Jahrh. 
in  Mailand,  gest.  nach  1826.  Tätig  iu  Hamburg  1794 — 96,  Stockholm  1797,  Paris  1812,  Wien  zwischen  1814  bis 
1826.  Durchm.  4 X 3,3  cm.  In  silbernem  Rahmen  mit  vergoldeter  Kehle  und  Straßsteinen.  Repr.  Tf.  52. 

350.  HÜFTBILD  EINES  JUNGEN  MÄDCHENS,  sitzend,  den  linken  Arm  an  ein  l’osta- 
ment  gelehnt.  Gepudertes  Haar,  mattbraunes  Kleid  mit  weißem  Schal  um  den  Hals 
und  weißem  Gürtel. 

Elfenbein,  oval.  Mitte  18.  Jahrh.  Durchm.  4X2,8  cm.  In  silbernem,  mit  Brillanten  und  Rosen  besetztem,  altem 
Rahmen  in  Form  eines  Bandes  mit  Schleifenanhänger. 


351.  HÜFTBILD  EINES  OFFIZIERS  in  ungarischer  Husaren-Galauniform,  den  Kalpak  in 
der  Hand,  die  Linke  an  den  Säbelgriff  gelegt.  Blondes,  kurzgelocktes  Haar,  mit  Schnurr- 
tmd  kurzem  Backenbart. 

Elfenbein,  achteckig.  Durchm.  8,5  X 6,5  cm.  In  vergoldetem  Bronzerähmchen, 

352.  BRUSTBILD  EINER  JÜNGEREN  DAME  mit  gepudertem,  lockigem  Haar  und 
weißem  Häubchen,  dekolletiertem,  schwarzem  Kleid  mit  breitem,  Hals  und  Schultern 
Itedeckendem,  weißem  Fichu.  Um  den  Hals  eine  Kette  mit  blauem  Porträtmedaillon. 
Nach  einer  späteren  Bezeichnung  auf  der  Rückseite  ist  es  Marie  Therese  von  Bourbon, 
spätere  Herzogin  von  Angoulemc,  dici  Malerei  deutet  aber  auf  Wien  in  den  Kreis  der 
h'üger-Schülcr. 

Elfenbein,  oval.  Ende  18.  Jahrh.  Durchm.  7 X 6 cm.  Vergoldetes  Rähmchen.  Repr.  Tf.  32. 
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353.  DREI  BRUSTBILDER,  Junge  AI  u 1 1 e r m i t z w e i Kindern  (in  einen  Rahmen 
vereinigt),  a)  Vornehme,  junge  Erau,  den  Blick  auf  den  Beschauer  gerichtet,  im  dunklen 
Haar  mit  Ringellocken  eine  Perlschnur,  weißes,  dekolletiertes  Kostüm.  Links:  blondes 
Kindchen  in  weißem  Kleid,  rechts  ein  etwas  älteres  mit  braunem  Haar. 

Elfenbein,  oval.  Unbezeiclinet,  wohl  von  R.  Theer.  Durchm.  4, 3X3, 4 cm.  In  gemeinschaftlichem,  vergoldetem 
Ilronzerahmen  in  Form  eines  Bandes. 


354.  HÜETBILD  EINES  JUNGEN  AIÄDCHENS,  im  Garten  stehend.  En  face,  braunes, 
in  der  Alitte  gescheiteltes  Haar  mit  Ringellocken,  Perlen  im  Ohr  und  eine  Perlenschnur 
um  den  Hals.  Rotbraunes  Kleid  mit  weißem  Spitzenfichu. 

Elfenbein,  oval  (rechts  Signatur  H.  Füger  (!?).  Bildnis  aus  der  Zeit  um  1830—40,  das  später  mit  dem  Namen  F 
(der  1818  starb)  bezeichnet  wurde.  Durchm.  10X8,2  cm.  Vergoldeter  Bronzerahmen. 


355‘5^-  ^VVEi  BRUSTBILDER,  a)  Dame  in  breitem,  weißem  Rüschenhut  mit  roten 
Blumen,  schwarzbraun  gelocktem  Haar,  von  gekrauster  Rüsche  umrahmt,  roter,  mehr- 
reihiger Halskette,  schwarzblaueim  Kleid  mit  rundem  Ausschnitt  und  buntem,  indischem 
Schal,  b)  Herr  mit  bartlosem  Gesicht,  dunklem  Haar,  schwarzem  Rock  und  weißem 
Halstuch  mit  Busennadel. 

Elfenbein,  oval.  Beide  auf  blauem  Hintergrund.  Signiert:  Finot  1822  bezw.  1824.  Durchm.  10,5X8,5  cm.  In 
feuervergoldetem,  reich  verziertem,  viereckigem  Bronzerahmen.  Repr.  Tf.  51. 

357.  BRUSTBILD  EINES  JUNGEN  AIÄDCHENS,  fast  en  face,  das  in  der  Mitte  ge- 
scheitelte braune  Haar  fällt  zu  beiden  Seiten  des  lieblichen  Gesichts  in  Ringellocken  her- 
ab. Blaues,  dekolletiertes  Kleid  mit  weißem  Spitzenumschlag  und  goldenem  Kettchen 
mit  Anhänger  um  den  Hals. 

Elfenbein,  oval.  Rechts  signiert:  Robert  Theer  (geb.  1808,  gest.  1863  in  Wien).  Durchm.  11X8  cm.  ln  vier- 
eckigem Rahmen  mit  silbernem  Blattfries  auf  vergoldetem  Grunde.  Repr.  Tf.  31. 

358.  GEN RESZEN E : S u s a n n a , von  d e n b e i d e n A 1 t e n i m B a d e ü b e r r a s c h t. 
Vorn  das  Bassin  mit  großer  Fontäne,  mit  einem  Delphin  als  Wasserspeier,  rechts  die 
Kleider.  Der  eine  der  beiden  Alten  zieht  der  Knienden  und  sich  entsetzt  Sträubenden 
die  weiße,  letzte  Umhüllung  fort,  während  der  andere  sie  wohlgefällig  umarmt.  Im 
Hintergründe  Bäume  und  ein  Schloß. 

Aquarell  auf  Papier.  Bezeichnet:  W.  v.  Mieris,  F.  1691.  (Willem  van  Mieris,  geb.  1662  in  Leiden,  gest.  1747 
ebenda.)  H.  13,8  cm,  B.  10,5  cm.  Gekehlter  Bronzerahmen,  viereckig.  Repr.  Tf.  54. 

359.  BRUSTBII.D  DER  LOLA  AIONTEZ  (1818 — 1861),  fast  en  face,  das  feine  Gesicht 
dem  Beschauer  zugewandt.  Das  braune,  in  der  Alitte  gescheitelte  Haar  fällt  in  Ringel- 
locken an  den  Seiten  herab  und  ist  mit  Blumen  geschmückt.  Ein  durchsichtiger,  weißer 
Schleier  ist  unter  dem  Kinn  zusammengebunden.  Am  Ausschnitt  des  dekolletierten, 
purpurfarbigen  Kleides  ein  Rosenstrauß,  um  die  Schultern  hängt  ein  brauner  Pelz. 

Elfenbein,  oval.  Rechts  signiert:  Adolf  Theer.  Mitte  19  Jahrh.  Durchm.  8,5 X 6,5  cm.  In  ovalem,  reich  ver- 
ziertem Bronzerahmen  mit  Efeukranz  und  Schleife,  Repr.  Tf.  49. 

360.  HALBFIGUR  DER  TRAGÖDIN  TALAIA,  geb.  van  Have,  als  PI  e b e , mit  Rosen  im 
blonden  Haar,  gelbem,  Brust  und  rechten  Arm  freilassendem  Gewand  und  flatterndem, 
lilafarbigem  Schleier,  in  der  rechten  Hand  einen  goldenen  Kelch  haltend.  Wolkiger 
Hintergrund. 

Elfenbein,  viereckig.  Rechts  signiert  (schwer  lesbar)  ....  de  Carzot  (?)  1806.  H.  und  B.  7,8  cm.  In  feuer- 
vergoldetem, mit  Palmettenbordüre  verziertem  Bronzerahmen.  Repr.  Tf.  53. 

361.  ROKOKO-GENRESZENE:  Vor  einer  Balustrade  im  Park  steht  links  in  Halbfigur 
ein  jugendlicher  Kavalier  mit  Flöte  in  blauem  Rock  und  weißen  Rüschen  in  den  Ärmeln, 
neben  ihm,  auf  die  Balustrade  gelehnt,  ein  junges  Alädchen  in  dekolletiertem,  hellbraunem 
Kleid  mit  einem  Notenbuch.  Im  Hintergrund  eine  Fontäne. 

Aquarell  auf  Papier,  rund.  Unten  signiert:  Hall.  (Peter  Adolf  H.,  geb.  1739  zu  Boras  in  Schweden,  gest.  1794 
in  Lüttich,  tätig  in  Paris.)  Durchm.  6,5  cm.  Goldenes  Rähmchen.  Repr.  Tf.  53. 
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362.  HÜFTßlLD  EINER  DAME,  auf  einem  Altan  mit  Säulen.  Das  Gesicht  dem  Beschauer 
zugewandt,  die  Hände  übereinandergelegt.  Im  braunen  Haar  mit  gekräuselten  Locken 
eine  weihe  Spitzenhaube  mit  Blumen,  um  den  Hals  eine  Perlenkette.  Bordeauxrote 
Taille  mit  Spitzenumhang.  Im  Hintergrund  Bäume  und  hohe  Berge. 

Elfenbein,  oval.  Signiert:  Guerard  1832.  (Wahrscheinlich  Bernhard  von  G.  geh.  in  Düsseldorf,  gest.  1836  in 
Neapel,  tätig  in  Wien).  Bronzerähmchen.  Durchm.  6,2X5  cm.  Repr.  Tf.  52. 

363.  BRUSTBILD  eines  bartlosen  Mannes  mit  kurzem,  grauem  Haar,  hellgrauem  Rock  mit 

weißer  Weste  und  weißem  Halstuch  mit  Spitzenjabot.  Das  geistvoll  und  überaus 

lebendig  gemalte  Gesicht  dem  Beschauer  zugewandt. 

Elfenbein,  rund.  Bezeichnet  rechts:  Lieder  (Friedrich,  Johann  G ottlieb  Franz  L.,  geb.  178Ü  in  Potsdam, 
gest.  1859  in  Budapest)'.  Schwarzer,  viereckiger  Holzrahmen.  Durchm.  6,5  cm.  Repr.  Tf.  50. 

364.  GROSSES  HÜFTBILD  EINES  JUNGEN  MÄDCHENS  vor  einem  roten,  gerafften 
Vorhang  (rückseitig  bezeichnet:  Miß  Stuart).  Die  Hände  vorn  übereinandergelegt ; das 
rötlichblonde,  in  der  Mitte  gescheitelte  Haar  wird  von  einem  schwarzen,  schmalen  Band 
gehalten,  an  den  Seiten  in  langen  Ringellocken  herabfallend;  das  liebliche  Gesicht  blickt 
auf  den  Beschauer.  Schwarzes,  dekolletiertes  Kostüm  mit  Spitzenbesatz. 

Elfenbein,  viereckig.  Links  bezeichnet:  Peint  de  memoire  par  E.  de  Loquessie  1840.  (Emilie  von  L., 
geb.  1787  in  Dresden,  gest.  nach  1841.)  Elfenbeinrahmen  mit  vergoldetem,  geschnitztem  Blattfiies.  H.  19,5  cm, 
B.  13,7  cm.  Repr.  Tf.  52. 

365.  BRUSTBILD  EINER  DAME ; Comtesse  de  Noailles,  das  liebliche  Gesicht 
mit  träumerischen,  dunklen  Augen  von  einem  duftigen,  weißen  Schleier  umrahmt,  im 
schwarzen  Haar  mit  Ringellocken  ein  Blumenstrauß.  Unter  der  Brust  wird  das  aus- 
geschnittene, weiße  Kleid  von  einem  farbig  gestreiften  Gürtel  gehalten,  an  der  Brust,  im 
Knoten  des  vorn  zusammengebundenen  Schleiers  ebenfalls  ein  Blumenstrauß.  Ein  mit 
vollendeter  Meisterschaft  gemaltes  Porträt. 

Aquarell  auf  Papier,  oval.  Rechts  signiert:  J.  Jsabey  1821.  (Jean-Baptiste  Isabey,  geb.  1767  in  Nancy,  gest. 
1855  in  Paris.)  Durchm.  13,5X10  cm.  Original-Schildpattrahmen.  Repr.  Tf.  49. 

366.  BILDNIS  EINPIR  VORNEHMEN  POLIN.  Halbfigur,  an  ein  Postament  gelehnt,  den 
rechten  Arm  auf  ein  blaues  Kissen  gestützt.  Der  Kopf  mit  dem  reichen,  schwarzen 
Lockenhaar  leicht  zur  Seite  geneigt  und  von  der  Confederatka  aus  farbiger  Seide  bedeckt. 
Dekolletieirtes,  rötlichgelb  changierendes  Kleid  mit  Spitzen  am  Ausschnitt,  um  die  Schul- 
tern eine  große,  graue  Pelzboa. 

Elfenbein,  oval.  Nicht  bezeichnet.  Um  1830.  Durchm.  11X8  cm.  In  silbernem,  viereckigem  Rahmen  mit  Blatt- 
fries auf  vergoldetem  Passepartout.  Repr.  Tf.  51. 

367.  BRUSTBILD  DER  KAISERIN  MARIA  FEODOROWNA  (geb.  Pr.  Sophie  Dorothea 
von  Württemberg),  Gemahlin  Kaiser  Pauls  von  Rußland  (1759 — 1828).  Im  gepuderten 
Lockenhaar  Krone  und  Diadem,  dekolletiertes  Kleid  mit  reichem  Spitzenbesatz,  über 
die  Brust  das  blaue  Band  des  Andreasordens. 

Elfenbein,  oval.  Nicht  bezeichnet.  Art  des  P.  A.  Hall.  Ende  18.  Jahrh.  Durchm.  7,2X6  cm.  Vergoldeter, 
guillochieiter  Bronzerahmen.  Repr.  Tf.  50. 

368.  HÜFTBILD  DES  JUGENDLICFIEN  LORD  BYRON,  in  blauem,  offenem  Rock,  hell- 
brauner Weste,  weißem  Halstuch  und  gelber  Schleife.  Den  Kopf  bedeckt  dunkelblondes, 
dichtes  Lockenhaar,  der  Blick  ist  träumerisch  links  seitwärts  gerichtet.  Wolkenhinter- 
grund. Meisterhaftes  Porträt. 

Elfenbein,  oval.  Rechts  signiert:  Lagrdnee.  (Anthelme  Frangois  L.,  geb.  1774  in  Paris,  gest.  1832  ebenda.) 

Schmale  Bronzefassung  in  rotem  Original-Lederetui.  Durchm.  8,5  X 6,7  cm.  Repr.  Tf.  49. 

369.  HÜFTBILD  EINER  DAME,  en  face,  die  blauen  Augen  auf  den  Beschauer  gerichtet. 
Hellbraunes  Haar  mit  Ringellocken,  in  der  Mitte  gescheitelt.  Weit  dekolletiertes, 
schwarzes  Kleid  mit  großem,  mit  Almadinen  und  Perlen  besetztem  Schmuck  am  Aus- 
schnitt. 

Elfenbein,  viereckig.  Rechts  signiert:  Anreiter.  Pinx.  Daffinger  837.  (Alois  von  Anreiter,  geb.  1803  in  Bozen, 
gest.  nach  1876  in  Wien).  In  verziertem  Bronzerähmchen.  H.  9 cm,  B.  7,2  cm.  Repr.  Tf.  53. 

* Wird  publiziert  in  der  illustrierten  Monographie  über  Lieder  von  Dr.  Leo  Grünstein,  Wien,  die  im  Laufe  dieses  Jahres 
in  der  llofkuostanstalt  J.  Lüwy,  Wien,  eischeincn  wird. 


I 


370.  iULDXIS  EINKR  Ki’NSTLERIN.  auf  einer  Moosbank  iin  Park  sitzend,  in  der 
Linken  einen  Zeichenstift  haltend,  den  Blick  dem  Beschauer  zugewandt.  Ganze  Idgur 
in  weilieni,  faltigem  iMiipirekleid  mit  orangefarbiger  Schärpe,  Perlenhalsband  und  im 
blonden  Haar  einen  schwarzen  Schleier.  J^echts  an  der  Balustrade  bezeichnet;  Cha- 
in i s s o. 

Elfenbein,  oval.  Ende  18.  Jahrli.  Aus  der  Sammlung  der  Giätin  Lottum.  Durchm.  11,0X9  cm.  Vergoldeter 
Hronzerahmen,  Rel>r.  Tf.  51. 


371.  SZh,XE  :\L  S Dl'lR  M\Tll()L()(jfE;  Orpheus,  vor  den  ä' i e r e n spielend. 
Der  Sänger  in  rotem  Gewand  mit  blauem  Mantel  sitzt  unter  einem  Baum,  zum  Gesänge 
sich  auf  der  Cieige  begleitend.  Zahlreiche  Tiere  umgehen  ihn,  auch  der  Baum  ist  von 
allerlei  Xäigeln  und  Affen  belebt.  Im  hlaugrünen  Hintergrund  hohe  Berge.  Auf  einem 
Stein  unter  dem  linken  h'uü  datiert  1621. 

Gel  auf  Holz.  Koidand  Savery,  1Ö76 — 1(');19.  II.  lä  cm,  B.  12  cm.  G.-I-.  Repr.  Tf.  54. 

372.  ALLEGORllO  ,,Der  eitle  Kampf  der  Sterblichen  gegen  Tod  und  Zeit“,  (ianz  hervor- 
ragende ^Miniatur,  wohl  nach  dem  Stich  von  David  \'inck-Boons. 

Pergament,  auf  Holz  geklebt.  Links  unten  signiert:  Friedrich  ifrenlel.  (11.  I>'riedricli  Br.,  geb.  1.'80  in  I.auingen, 
gest.  1651  in  Stratiburg.)  11.  11,7  cm,  B.  16,5  ciu.  G.-L.  Refr.  Tf.  54. 


- 


373.  B I LDX IS  IG X l.vS  X’ORXEHM hLX,  JL  XGEX  MAXXES  mit  lockigem,  blondem  Haar 
und  kleinem  Schnurrbart,  schwarzem  Wams  mit  offenem,  kleinem,  weiffem  Kragen  und 
goldenem  Wehrgehänge.  Cher  der  in  die  Hüften  gestemmten  linken  Hand  wird  das 
Degengefäl.;  sichtbar.  Grüner  Hintergrund. 

Kupfer,  oval.  Italienischer  Nachfolger  des  A.  van  Dyck.  17.  Jahrh.  Durchm.  14X14  cm.  B.-L.  Repr.  Tf.  54. 


- 


374.  SZE.XE  AL'S  DER  MYTHOLOGIE:  Lethaeus  Amor.  Der  Gott  der  Liehe  hat 
sich  unter  badende  Xymphen  gemischt  und  wird  von  ihnen,  als  er  erkannt  wird,  mit  Pfeilen 
beschossen.  Auf  drei  Seiten  breite  Randbordüre  mit  meisterhaft  gemalten  Stengel- 
hlumen.  Rosen,  Tulpen,  Xelken,  \Trgißnieinnicht ; ferner  Insekten,  Käfer,  Raupen  usw. 
.\uf  einem  losen  Blatt  unten  volle  Bezeichnung:  J a c o h u s II  o u f na  g 1 i u s.  F.  161 1. 

Pergament.  Auf  der  Rückseite  Signatur  wiederholt,  mit  Zusatz;  Maler  von  München  1611.  Jacob  Ploefuagel 
geb.  1575,  Sohn  des  Georg  Hoefuagel,  der  in  Arrtwerpen,  Wien  und  Prag  arbeitete.  H.  16,5  cm,  B.  24  cm.  G.-R. 

Re  fr.  Tf.  53. 

375.  BILDXIS  DER  ELISABETH  VOX  EXGLAXD,  Gemahlin  Friedrichs  V.  von  der 
Pfalz  (Winterkönig).  En  face-Brustbild  mit  breit  herahfallendem  Lockenhaar,  breitem,  die 
Schultern  bedeckendem  Spitzenkragen,  an  der  Brust  durch  ein  großes  Schmuckstück  ge- 
halten. Reich  gesticktes  dunkles  Gewand. 

Kupfer,  in  schmalem  Silberrahmen.  Wohl  von  M.  J.  Miereveit.  (1567 — 1641.)  Rund.  Durchm.  15  cm. 

Repr.  Tf.  50. 

37Ö.  BILDXIS  DER  KÖXIGIX  HEXRIETTE  MARIE  VOX  GROSSBRITAXXIEX, 
Halhfigur,  seitlich  gesehen,  den  Kopf  mit  herahhängendem  Lockenhaar  dem  Beschauer 
zugewandt.  Die  Rechte  hält  den  über  die  linke  Schulter  drapierten,  mattrosafarhigen 
^lantel;  vor  ihr  auf  einem  Tisch  eine  Vase. 

Auf  Pergament.  Links  das  Monogramm  des  Künstlers.  H.  P.  F.  in  Ligatur.  (W.  Hollar  von  Prachna,  1607 — 1677?) 
H.  11  cm,  B.  8 cm.  B.-L.  Repr.  Tf.  30. 

377.  BILDNIS  VON  SOPHIA  AMALIA  VON  BRAUNSCHWETG,  Gemahlin  König- 
Friedrichs  HL  von  Dänemark,  in  weißem,  silhergesticktem  Kleide,  mit  blau  gefüttertem 
HermelinmanteL,  Perlschnur  um  den  Hals  und  Perlen  im  langen,  blonden  Lockenhaar. 
Kupfer,  oval.  LTnter  dem  Fenster  links  die  Signatur:  Gerard  Terborch,  1617—1681  (Monogramm).  Durchm. 
10,8X8  cm.  B.-L.  Repr.  Tf.  34. 


378.  BRUSTBILD  EINES  JUNGEN  MÄDCHENS,  den  Kopf  rückwärts  über  die  linke 
Schulter  gewandt.  Das  dichte,  dunkelbraune  Haar,  mit  blauen  Bändern  durchflochten, 
fällt  in  welligen  Strähnen  auf  den  Nacken  herab,  um  die  Schultern  ein  rotes  Gewand  dra- 
piert, die  linke  freilassend.  .\n  den  Ohren  lange  I’erlpendeloques.  Blauer  Hintergrund. 

Elfenbein,  oval.  Rechts  signiert  C.  E'.  1809.  (C.  Friedrich,  Dresden).  In  silbernem  Rahmen  mit  Lorbeerfeston. 

Durchm.  10,3X8  cm. 


379.  DOPPItLBILDNTS  ZWEIER  FÜRSTLICHER  DAMEN  ; ^[  a r i a A m a 1 i a , Tochter 
des  Pfalzgrafen  Friedrich  von  Zweibrücken,  Gemahlin  Friedr.  Augusts  L,  Königs  von 
Sachsen  (1752 — 1828),  in  weiüem,  dekolletiertem  Kleid  mit  ziegelrotem  iNIantel,  auf  dem 
Kopf  ein  weiües  Tuch  ä la  Turca,  um  den  Hals  eine  weiße  Rüsche.  Ivl  a r i a A u g u s t a, 
Tochter  der  iMaria  Amalia.  in  weißem,  dekolletiertem  Kleid  mit  blauem  iMantel,  blondes, 
kurz  gelocktes  Haar. 

Elfenbein,  rechteckig  mit  abgeschrägten  Ecken.  In  braunem  Holzrahraen  mit  Bronzefassung.  Anfang  19.  Jahrh. 
H.  7 cm,  B.  10  cm.  Rel>r.  Tf.  53. 

380.  BRUSTBILD  eines  jungen  Mädchens,  den  Blick  über  die  rechte  Schulter  auf  den  Be- 
schauer gerichtet.  Auf  dem  blonden  Haar  einen  Strohhut  mit  blauen  Bändern,  das  de- 
kolletierte Kleid  gelb  und  blau  gestreift,  Rüschen  am  Ausschnitt,  i'ber  die  linke  Schulter 
ein  blaüroter  Schal. 

Elfenbein,  rund.  Rechts  bezeichnet:  Carteaux  P.  D.  Roy  (Peintre  Du)  1782.  lu  verziertem  Bronzerälimcheu. 
Durchm.  4,.1  cm. 
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381.  HÜFTBILD  EINES  JUNGEN  MÄDCHENS  vor  einem  gerafften  Vorhang  mit  dem 
Blick  auf  eine  bergige  Landschaft  sitzend.  Das  rosige  Gesicht  dem  Beschauer  zugewandt ; 
das  dunkle  Haar  in  der  Mitte  gescheitelt.  Dekolletiertes,  weißes  Kleid  mit  Puffärmeln. 

Elfenbein,  viereckig.  Rechts  bezeichnet:  J.  Beckel  1840.  (In  der  Art  Theers  gemalt.)  Lederetui  mit  Bronze- 
fassung. H.  10  cm,  B.  7,8  cm. 

382.  BRUSTBILD  EINES  JUNGEN  MÄDCHENS,  mit  dunkelbraunem,  kurz  gelocktem 
Haar,  tief  dekolletiertem,  weißem  Kleid  und  rotem  Schal,  um  den  Hals  eine  goldene 
Kette,  in  der  linken  Hand  ein  Rosensträußchen,  Wolkenhintergrund. 

Elfenbein,  oval.  Rechts  bezeichnet : Albert  Theer,  1840.  Durchm.  9X 7 cm.  In  silbernem,  verziertem  Rähmchen. 

Repr.  Tf.  53. 

383.  HALBFIGUR  NAPOLEONS  L,  in  blauem  MHffenrock  mit  Epauleten,  weißem  Brust- 
besatz, Ordenssternen  und  dem  Band  der  Ehrenlegion.  Barhäuptig,  den  Blick  halb 
rechts  gerichtet.  Wolkenhintergrund. 

Elfenbein,  oval.  Links  signiert:  AR  im  ^Monogramm.  181ö.  Durchm.  12X9  cm.  Verzierter  Bronzerahmen. 


384.  ZWEI  BRUSTBILDER  in  gemeinsamer  Rahmung:  a)  Fürst,  mit  goldbetreßtem 
Dreimaster,  roter,  goldverschnürter  Attila  mit  blauem  Dolman  und  Pelzbesatz,  das  bart- 
lose Gesicht  dem  Beschauer  zugewandt.  — b)  F ü r s t i n in  gleicher  Uniform. 

Elfenbein,  oval.  In  Original-Chagiin-Etui.  Art  des  Joh.  Heim.  Christ.  König  in  Breslau.  Durchm.  6X4, ö cm. 


385.  BRUSTBILD  EINES  JUNGEN  MANNES  mit  gepudertem  Haar,  en  face,  bartloses  Ge- 
sicht, dunkelblauer  Rock  mit  gelbgestreifter  W'este  und  weißem  Halstuch. 

Elfenbein,  rund  (gesprungen).  Links  Bezeichnung:  Isabey.  (Die  ersten  beiden  Buchstaben  abgeschnilten.  Erstes 
Drittel  19.  Jahrh.  (Vergl.  No.  363.)  In  vergoldetem,  rundem  Bronzerahnien,  mit  Blattstab  verziert. 


- 


386.  BILDNIS  VON  JOH.  BAPT.  KOVATS,  Gründer  der  Diözeisenbibliothek  zu  Eperies. 
Halbfigur,  auf  einem  Stuhl  sitzend.  Das  bartlose  Gesicht  mit  weißem,  glattem  Haar. 
Grüner  Rock  mit  weißen  Litzen  und  Pelzbesatz ; in  der  Rechten  den  h'ederkiel,  die  Linke 
auf  ein  Buch  gestützt.  Links  hinten  Bücher. 

Email  auf  Kupfer.  Oval.  Signiert:  J.  P.  Krafft.  (Joh.  Peter  Krafft,  geb.  1780  in  Ilanau,  gest.  1836  in  Wien.) 
Rückseitig:  goldenes,  ausgeschnittenes,  verschlungenes  Monogramm.  Duidiiu.  7 > 5,8  cm.  (ioldener,  diucli- 

1)1  ochener  Filigranrahmen. 


- 


387.  BRUSTBILD  EINES  ÄLTEREN,  BARTLOSEN  MANNES.  Drciviertelprofil,  der 
Blick  auf  den  Beschauer  gerichtet.  Ge])udertes  Haar  mil  Zopf ; brauner  Rock  mit  weißem 
Jabot.  Geistvoll  gemalt. 

Elfenbein,  oval.  Links  signiert:  I).  Bossi  pinxit.  Vergl.  No.  349.  — Durclnu.  4, 3X3, (>  cm.  Bronzerähmclieu. 


388.  BRUSTBILD  IHNES  KNABEN  mit  langem,  blondem  Lockenhaar,  weißem  umge- 
legten Kragen  und  blauem  ('Irdeusband  über  dem  schwarzen  \\'ams. 

Elfenbein,  oval.  In  silbervergoldetein  Ralmien  mit  einem  Kranz  ans  Rosen  in  Silbci fassuug,  oben  bewegliche, 
lilienailige  Oese  mit  großem  Brillant.  1 )m chm.  2,5X 2 ein. 


_ 


38<).  (.iEXREBILD : Musizierende  Familie.  Halbdguren  eines  Herrn  in  braunem 
Rock  mit  Geige,  einer  Dame  in  dekolletiertem,  matt-orangefarbig  gestreiftem  Kleid  mit 
Laute  und  einer  zweiten  Dame  mit  Haube,  in  schwarzem  Kostüm  und  Notenbuch  in 
der  Hand. 

Elfenbein,  rund.  Ende  IH.  Jahih.  Durclim.  7 cm.  Bionzevähmchen. 

jt,c)0.  HRUSTBILD  EINER  JUNGEN  DAME,  en  face,  das  braune  Haar  in  Zö[)fe  gelegt, 
seitlich  Ringellocken  und  schwarze  Schleifen.  Dekolletiertes,  rotbraunes  Kleid  mit  blauem 
Schal  auf  der  rechten  Schulter. 

Elfenbein,  oval.  Links  bezeiclmel:  S.  Marszalkie wicz.  (Polnischer  Miniaturmaler,  ;;eb.  1790  in  Warschau, 

gesl.  nach  16.76.)  Durchm.  7,7X6,öcm.  ln  gepreßtem  Lederrahmen  mit  Bronzefassung. 

390a.  H ÜFTßlLD  EINER  DAME  : I s a b e 1 1 a . S p e c z v.  L a d h a s z a - K i e 1 - 

m a n s e g g , sitzend,  in  weihem,  dekolletiertem,  rüschen-  und  schleifenbesetz- 
tem Kleid,  auf  den  Knien  einen  King  Charles-Hund  haltend.  Das  braune,  in  der 
Mitte  gescheitelte  Haar  in  hohem,  schleifenförmigem  Knoten  aufgesteckt.  Um  den  Hals 
einen  Goldschmuck  mit  Steinen,  und  langen  Ohrringen.  Wolkiger  Hintergrund. 

Elfenbein,  rechteckig,  signiert:  v.  Saar  1832.  Karl  v.  Saar,  Wien,  1771—1853.  H.  11,2  cm,  B.  8,7  cm.  Sammet- 
rähmchen. Abgebildet:  Die  Bildnisminiatur  in  Österreich  1750 — 1850  von  Eduard  Leischiug,  Tafel  XLV. 

390b.  DESGLEICHEN,  auf  einem  Sofa,  vor  einem  grünen,  gerafften  Vorhang  sitzend,  mit 
blondem,  in  der  Mitte  gescheiteltem  Haar,  an  den  Seiten  Ringellocken,  das  Gesicht  auf 
den  Beschauer  gerichtet.  Weißes,  dekolletiertes  Kleid  mit  blauem  Schal. 

Wiener  Schule.  Elfenbein,  rechteckig,  links  unten  bezeichnet;  Krengier  1817.  H.  9 cm,  B.  6,5  cm.  In  ge- 
preßtem Lederrähmchen. 


391.  HÜFTBILD  EINES  JUNGEN  MÄDCHENS,  den  Kopf  ein  wenig  geneigt,  fast  en 
face,  das  dunkelbraune  Haar  in  der  Mitte  gescheitelt;  den  Kopf  bedeckt  ein  turban- 
artiges, großes,  weißes  Barett  mit  Reiherstutz  und  mit  Perlenschnüren,  kreuzweise  be- 
setzt, hinten  fällt  ein  weißer  Schleier  herunter.  Dekolletiertes,  weißes,  enganliegendes 
Kleid  mit  Rosenstrauß  am  Ausschnitt,  mit  Smaragdknöpfen  besetzt,  die  Ärmel  gepufft. 
Blauer  Hintergrund. 

Elfenbein  oval  Um  1830.  Rechts  Signatur:  A.  E.  Chalon  (.\lfred  Eduard  Ch.  1781  — 1860).  Durchm.  10,5X8  cm. 
Viereckiger,  schwarzer  Holzrahmen.  Rel)r.  Tf.  50. 

392.  HALBFIGUR  EINER  DAME,  e.n  face.  Im  schwarzen,  kurz  gelockten  Flaar  ein 
Perlendiadem.  Weißes,  tief  dekolletiertes  Kleid  mit  Puffärmeln;  über  die  rechte  Schulter 
einen  buntgestickten,  gelben,  indischen  Schal. 

Elfenbein,  viereckig.  Rechts  Signatur  in  Gold : A.  de  Charpentier  1812.  H.  11,7  cm,  B.  9,5  cm.  Bronzerähmcheu. 

393.  BRUSTBILD  EINES  JUNGEN  MANNES  mit  hochgekämmtem,  braunem  Haar, 
kurzem  Schnurr-  und  Backenbart,  braunem  Rock  mit  schwarzem  Kragen  und  rotem 
Ordensband,  schwarzes  Tuch  um  den  Hals.  Wolkenhintergrund. 

Elfenbein,  hoch -achteckig.  Rechts  signiert:  „Bell“.  (R.  Bell,  Schüler  J.-B.  Isabeys,  in  dessen  Manier  das  Bild 
auch  gemalt  ist.  H.  10  cm,  B.  8 cm.  Vergoldeter  Bronzerahmen  mit  Blattleiste. 

394.  BRUSTBILD  EINES  JUNGEN  MÄDCHENS  mit  braunem,  gescheiteltem  Plaar  mit 
langen  Ringellocken,  dekolletiertem,  weißem  Kleid  und  einem  Kreuzchen  an  schwarzem 
Band  um  den  Hals. 

Email  auf  Kupfer,  oval.  Durchm.  5, 7X4, 5 cm.  Rückseitig  bezeichnet:  Augi)  1836.  Paiiited  from  Life  by 

H.  P.  Bone,  Enamel  Painter  to  Her  Majesty  & their  R.  H.i  the  Duchess  of  Kent  & Princess  Victoria.  — P.  M. 
B.  S.  P.  B.  May  1834.  — (Henry  Pierce  Bone,  A.  R.  A.  London,  1779 — 1855.)  In  silbervergoldetem,  kettenglied- 
artig geflochtenem,  blau-weißemailliertem  Rahmen.  Repr.  Tf.  53. 

395.  AURORA.  Unbekleidete,  weibliche,  geflügelte  Figur  mit  einem  Stern  auf  dem  Haupte, 
auf  einer  großen,  dunklen  Wolke  schwebend,  unter  welcher  eine  mit  Figuren  staffierte 
Küstenlandschaft  mit  aufgehender  Sonne  sichtbar  wird. 

Oel  auf  Holz,  in  tergb  bez.  Frans  Floris  (1517 — 1570).  II.  17  cm,  B.  23  cm. 
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39C).  BILDNIS  EINES  JL^NGEN  EDELMANNES  mit  lockigem  Haar,  bartlosem,  dem  Be- 
schauer voll  zugewandtem  Gesicht,  braunem  Rock  mit  Spitzenschleife  und  roten  Bän- 
dern, über  dem  rechten  Arm  ein  weißes  Tuch. 

Kupfer.  In  achteckigem  Original-Elfenbeinrahmen  mit  aufgelegten,  farbigoii  Stoßlilumen.  Wohl  von  [ohnHoskins 
(London,  Mitte  17.  Jahih.).  II.  5,5  ein,  B.  3,8  cm.  Re/>r.  Tf.  53. 

397.  BILDNIS  EINES  iMANNES  mit  lockigem  Llaar  und  kleinem  Schnurrbart,  weißer 
Kragen  auf  dunklem  Rock. 

Holländisch,  17.  Jahrh.  Kupfer,  oval.  Art  des  Gonzales  Coques. 


39S.  BILDNIS  DES  MÖNCHS  BERTHOLD  SCHWARZ  (?)  in  brauner  Kutte  und  großer 
'ronsur,  bartlos.  Auf  grünem  Hintergrund,  rückseitig  alte  Aufschrift  aus  der  Zeit;  Hans 
. . . (unleserlich)  hatt  dyßen  Eynuchen  gemalt  sol  dis  Conterfeit  des  Eynuchen  sein  so 
das  pulfer  erdacht  hatt.  a.  13  • . Bartholom,  schwarz  genandt.  — Darunter  noch  zwei 
schwer  lesbare  Zeilen  von  sjiäterer  Hand. 

Deutsch,  um  1500.  Auf  Pappe.  H.  9,5  cm,  B.  7 cm.  G.-L. 


399.  SCHILDPATT-TABATIERE  von  rechteckiger  Form.  Im  Deckel  eine  Elfenbein- 

M i n i a t u r : B r u s t 1)  i 1 d Napoleons  L,  liarhäuptig,  mit  dunklem  Lhiiformrock, 

rotem  Kragen,  Orden  und  dem  Band  der  Ehrenlegion. 

Anfang  19.  Jahrh.  Signiert;  J.  Isabey.  (Vergl.  No.  365  und  385  d.  Kat.)  Goldene  Montierung.  Größe  der  Dose: 
9 X 5,5  cm. 

400.  SCI  1 1 LDPy\T'ri)OSE  \on  rechteckiger  Form  in  Goldmontierung.  Im  Deckel  einge- 
lassen ovales,  vertieftes  Medaillon  mit  einer  E 1 f e n b e i n - M i n i a t u r : B i 1 d n i s 

eines  Edel  mann  es  im  Kostüm  des  17.  Jahrhunderts,  mit  bartlosem  Gesicht, 
großer,  brauner  Allongejierücke  und  weihem  Spitzenkragen,  in  goldener  Lhnrahmung 
mit  ziselierten  Ranken. 

Französisch,  um  1800.  Die  IMiuialur  Anfang  18.  Jahrh.  II.  2,3  ein,  B.  8,3  cm,  T.  4,5  cm. 

401.  HISTORISCHE  SZENE;  Der  Tod  B a y a r d s.  Der  sterbende  Ritter  liegt  unter 
einem  Baum,  umgeben  von  zahlreichen  wehklagenden  Getreuen,  deren  einer  ihn  mit 
einem  weißen  Mantel  bedeckt. 

hVanzösi  sch,  17.  Jahrh.  Auf  .Seide  mit  Deckfarben  gemalt,  rund,  Duiclim.  (>,5  cm.  B.-K. 
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1 1 AIvIjFIGL  K I''lXl‘'lv  DAMl''  IM  MASK  1*'.\ K( )STÜM,  inil  den  Händen  eine  .scluvarze 
Kappe,  die  den  Kopf  bedec'kt,  lüftend.  Blaues,  tief  dekolletiertes  Kleid  mit  Tressen,  am 
linken  Arm  eine  schwarze  Maske,  (jelblichgrauer  Hintergrund. 

Elfenbein,  viereckig.  Rückseitig  alte  Signatur : S.  Frederique  Din glingerin  pain:  1761  (1736—1791  Dresden), 
n.  8 cm,  13.  6,7  cm.  — Ob  die  Künstlerin  eine  Enkelin  J.  M.  Dinglingers  ist,  ist  fraglich.  Fuessli  (1779)  bemerkt 
bei  der  Pastellmaleriu  Soph.  Fried.  Dinglinger:  „Es  gibt  noch  ein  Frauenzimmer  dieses  Namens  und  vermutlich  von 
obiger  verschieden,  mahlte  um  1770  in  Miniatur,  worin  sie  nach  Ölgemählden  kopierte.  Sie  ließ  von  ihrer 
Arl>eit  in  der  Akademie  zu  Dresden  bey  öffentlichen  Anläsen  aussezen.'' 


403.  DKSdLElCHEX,  mit  schwarzem  Eichu  um  den  Kopf,  über  die  Schultern  einen  langen, 
roten  Mantel,  unter  dem  das  dekolletierte,  weihe  Kleid  sichtbar  wird.  In  der  erhobenen 
liechten  einen  Eächer. 

Elfenbein,  viereckig.  Auf  der  Rückseite  alte  Ilezeichnung:  S.  Friderique  Dinglingerin  1761.  (Vergl.  oben.) 
II.  8 cm,  B.  6,7  cm.  Bronzerahmen. 

404.  RUNDE  HORNDOSE  mit  l’itiue-Sternchen.  Im  Deckel  hl  1 f c n b e i n - M i n i a t u r : 
Halbfigur  eines  jungen  Mädchens  in  blauem,  dekolletiertem  Kleid,  mit  einer  Maske  in 
der  Hand.  Landschafts-Hintergrund. 

Signiert  links:  David.  Durchm  8 cm,  H.  2,5  cm. 

405.  RUNDE  DOSE  mit  Malerei  in  Lack  V e r n i s M a r t i n , Gitterwerk  mit  zinnoberroten 
Rauten.  Im  Deckel  E 1 f e n b e i n - M i n i a t u r ; H ü f t b i 1 d einer  v o r n e h m e n 
Dame  als  Tilge  rin,  mit  schwarzem  Hut  und  Federn,  gepudertem  Haar,  tief  de- 
kolletiertem, rosafarbigem  Kleid  mit  schwarzem  Muschelbesatz,  in  der  Rechten  den 
Pilgerstab  mit  Flasche.  Rronzerand.  Innen  Schildpattfutter. 

Milte  18.  Jahrh.  Durchm.  7, .5  cm,  H.  2,5  cm. 

406.  HALBFiCiUlv  DEIv  M.XDONNA  mit  dem  Kind  auf  den  Armen.  Um  den  Kopf  mit 
dem  in  der  IMitte  gescheitelten  blonden  Haar  ein  grüner  Schal,  rotes  Kleid  mit  blauem 
IMantel. 

Elfenbein,  rechts  signiert:  Adalbert  Suchy.  (17 — ?.)  II.  7 cm,  B.  6 cm.  Viereckig,  in  Ilolzrähmchen. 

407.  BRUSTBILD  EINES  JUNGEN  ^^lANNES,  Profil  nach  links.  Bartloses  Gesicht  mit 
gepuderter  Perücke  mit  Zopf,  hellgrauem  Rock  mit  weißem  Jabot,  dunkelgrau-blauer 
Hintergrund. 

Elfenbein,  oval.  Rechts  mit  Beislift  bez.:  pl.  Füger,  1784  (?).  Durchm.  4, 2X3, ,3  cm.  ln  vergoldetem,  silbernem 
Rahmen  mit  weißsilbernen,  durchbrochenen  Verzierungen  und  knopfartig  gefaßten  Rosen. 

.40K  BRUSTBILD  ALENANDERS  VON  HUMBOLDT  (?),  fast  en  face,  mit  braunem, 
lockigem  Haar,  braunciin  Rock  mit  gelber  Wste  und  weißem,  geknotetem  Halstuch,  grau- 
blauer Hintergrund. 

Elfenbein,  oval.  Auf  der  Rückseite  mit  Tinte  bez.:  A.  v.  Humboldt,  Prof.  Schmeidler  fec.  (?)  In  schwarzem  Leder- 
etui. Durchm.  5,5  X 4,5  cm. 

409.  BRUSTBILD  DER  Mine.  VIGEE-LEBRUN,  alte  Kopie  nach  dem  berühmten  Selbst- 
porträt der  Künstlerin  mit  dem  weißen  Kopftuch  ä la  Turca  auf  dem  lockigen  Haar,  der 
Mund  wie  zum  Sprechen  geöffnet,  um  den  Hals  eine  weiße  Spitzenrüsche. 

Elfenbein,  oval.  Anf.  19.  Jahrh.  Durchm.  5,5  X 4,5  cm.  Bronzerähmchen.  Repr.  Tf.  53. 

410.  HÜFTBILD  EINER  DAME,  im  Profil  nach  rechts,  ein  Schoßhündchen  liebkosend.  Be- 
kleidet mit  weißer  IMorgenhaube  mit  blauen  Bändern,  tief  dekolletiertem,  mattblauem 
Negligee,  am  Ausschnitt  mit  Spitzen  besetzt. 

Elfenbein,  oval  (gesprungen),  in  tergo  bez.:  v.  Löwenstein.  Auf  der  Rückplatte  ausgeschnittene  und  aufgeklebte 
Silhouette  eines  jungen  Mannes  im  Hut.  — Ende  18.  Jahrh.  Bronzefassung.  Durchm.  7X6  cm. 
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41 1.  BRUSTBILD  EIXES  JUNGEN  ^MÄDCHENS,  cn  face,  den  linken  Arm,  mit  Rosen 
in  der  Hand,  auf  ein  Postament  gestützt.  Blondes  Lockenhaar  mit  blauem  Band,  dekolle- 
tiertes, blaues  Kleid  mit  lose  um  die  Schultern  geschlungenem,  weißem  Schleier. 

Elfenbein,  oval.  Rechts  signiert:  I.  D.  Goldrähmcheu  mit  Inschrift:  Spe  ducc  pessima  vinccs.  — June  26’*' 
1807.  Durchm.  6,5  X 5,3  cm. 

412.  BRUSTBILD  EINES  JUNGEN  EDELMANNES  in  Allongeperücke,  das  bartlose  Ge- 
sicht dem  Beschauer  zugewandt ; bekleidet  mit  rotem  Rock  und  weißem,  um  den  Hals 
geknotetem  Tuch. 

Französisch,  Anfang  18.  Jahrh.  Email  auf  Kupfer.  Durchm.  2,8 X 2,4  cm.  In  späterem,  goldenem  Kapselrähmchen, 
mit  Schleife  und  Blumen. 

413.  KLEINES  BRUSTBILD:  König  Louis  Philippe  von  Frankreich  in 
weißem  Haar,  blauem  Rock  mit  Epauletten  und  Orden. 

Elfenbein,  rund.  Erstes  Drittel  15.  Jahrh.  In  einem  Kranz  aus  kleinen  Brillanten  und  Rubinen  gefaßt.  Durchm. 
1,6  cm. 

414.  BRUSTBILD  EINES  ÖSTERREICHISCHEN  GENERALS  (Feldmarschall  Aerfcld) 
in  weißem  Uniformrock  mit  goldenem  Besatz  und  dem  Stephansorden.  Das  Gesicht 
halb  links  über  die  Schulter  gewandt. 

Elfenbein,  oval.  Wiener  Schule,  Ende  18.  Jahrh.  Bronzerähmchen.  Durchm.  9, 8X7, 8 cm. 

414a.  GENREBILD:  Jugendlicher  Prinz  und  Prinzessin  im  Park.  Der  Prinz  mit  blauem 
Rock,  blauem  Ordensband,  steht  neben  der  kleinen  Prinzessin,  die  auf  einer  Ziege  reitet 
und  in  dem  linken  Arm  ein  Fruchtkörbchen  hält. 


Rechts  bezeichnet:  Drouais.  Durchm.  10X8  cm.  In  achteckigem  Rahmen  mit  Flammleisten  und  mit  Schildpatt 
belegt. 

415.  BRUSTBILD  EINES  JUNGEN  MÄDCHENS  mit  kurzem,  schwarzgelocktem  Haar, 
dekolletiertem,  weißem  Kleid,  um  den  Hals  ein  Kreuzchen  an  einer  Schnur. 

Elfenbein,  viereckig.  Rechts  signiert;  Adameck.  Erstes  Drittel  19.  Jahrh.  H.  6 cm,  B.  5 cm. 
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[ DONNERSTAG, 
DEN  9.  NOVEMBER  1911 


A)  VORMITTAG  10  UHR 


IV.  ARBEITEN  IN  EDELMETALL,  EMAIL 
UND  GESCHNITTENEN  STEINEN. 

A)  DOSEN  UND  BIJOUX. 

416.  GELDBÖRSE  aus  braunem  Samt  mit  goldenem,  reliefiertem  Bügel:  Amoretten  mit 
Globus.  Festons.  Vasen  und  Rosetten. 

Holländisch,  Ende  18.  Jahrh.  Amsterdamer  Beschau.  Meistermarke:  L.  V.  A.  und  holl.  Handelsstempel  (Beil) 
B,  7 cm. 

417.  CHALCEDON-FLAKOX  in  Form  einer  Scäule  mit  Vase,  an  die  eine  Frauenfigur  ge- 
lehnt steht.  Kopf  bzw.  Vasendeckel  als  Stöpsel. 

Um  1800.  H.  8,5  cm.  Repr.  Tf.  61. 

418.  KRL^ZIFIX  AUS  RÖMISCHER  STEIX'MOS.MK  in  (Joldfassung'.  Auf  der  Rück- 
seite in  die  Goldflächen  eingraviert  die  Leidensinsignien. 

Römisch,  Anfang  19.  Jahrh.  Gr.  10X6  cm. 

419.  FLAKüX  in  Form  eines  schneckenförmig  gedrehten  Horns  aus  blauem  Glas  mit 
weißen  Spiralfäden  und  gekniffenem,  aufgesetztem  Band.  Silbervergoldete  Montierung 
und  Stöpsel. 

Venedig,  16.  Jahrh.  Gr.  6,5  cm. 

420.  FLAKOX  in  Form  eines  Granatai)fels  aus  rotem,  gelblich  geadertem  Marmor.  Gol- 
dener Stöpsel  in  Form  eines  Stiels. 

Ende  18.  Jahrh,  Gr.  5,5  cm. 

421.  REISEBESTECK,  silbervergoldet,  bestehend  aus  IMesser  und  Gabel.  Die  Griffe  mit 
ziselierten.  ])lastischen  Blumen  und  Rankenwerk  auf  schwarzem  Emailgrund  verziert-  Am 
Gabelgriff  das  silberne  Reliefporträt  eines  Fürsten  in  .Vllongeperücke  (.August  d.  Starke?). 
.\m  Messerknauf  das  eingravierte  kursächsische  V'a))pen. 

Dresden,  Anfang  18.  Jahrh.  Lg.  16,5  und  12,5  cm. 
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.\jj,  KLEINE  RENAISSAXCEKETTE  (Fragnicnl),  bestehend  aus  durchbroclinen,  goldenen, 
farbig  emaillierten  Rosetten  mit  aufgesetzten  Almadincn  und  Perlen.  Das  Kontercmail 
schwarz,  weih  und  rot  gemalt. 

Zeit  Louis  XIII.  Lg.  19  cm,  B.  1 cm. 

423.  MINIATURVÄSCIIEN,  der  Körper  aus  Bernstein,  von  spindelförmiger,  facettierter 
Form,  Fuh  und  Hals  aus  farbig  emailliertem  Silber,  vorn  mit  roten  Stcinchcn  besetzt. 
An  den  hohen  Henkeln  goldene  Seraphim. 

Zweite  Hiilfle  17.  Jahrh.  H.  4,5  cm.  Originaletui. 

424.  FLAKON  AUS  KÜNKELGLAS,  bimförmig  und  senkrecht  regelmäßig  gerippt.  Der 
Hals  in  korbgeflechtartiger  Silbermontierung.  Schraubverschluß. 

Deutsch,  Mitte  18.  Jahrh.  II.  6,7  cm. 

425.  SILBERNES  KLEINOD  EINER  EHRENKETTE.  Ovale  Platte  mit  aufgesetztem 
W'^appen  der  fürstlichen  Familie  Eszterhazy,  mit  einem  L auf  dem  Herzschild,  umgeben 
von  aufgesetzten  goldenen  Ordensketten  und  dem  goldenen  Vlies. 

18.  Jahrh.  Durchm.  6,5X5  cm  Gew.  42  g. 

-J26.  GOLDENE  BROSCHE  in  Form  einer  durchbrochenen,  verschlungenen,  regelmäßigen 
Schleife  mit  aufgesetzten,  in  silbernem  Knopf  montierten  Brillanten  und  zwei  Almadinen. 
Ende  18.  Jahrh.  Gr.  6,5X4, 5 cm. 

427.  KLEINE  RUNDE  GOLDDOSE  aus  einem  Uhrgehäuse,  getrieben.  Auf  dem  Deckel 
Reliefbüste  eines  Kriegers  im  Helm,  aus  Elfenbein  und  Gold  mit  Steinen,  auf  einen 
Carneol  gesetzt;  die  Rückseite  getrieben;  Eberjagd  zu  Pferde,  umrahmt  von  Kartuschen 
mit  Amoretten  und  Rankenwerk.  Die  Innenseiten  mit  dünnen,  schwarzen  Ranken  und 
farbigen  Blumen  bemalt. 

Anfang  18.  Jahrh.  Durchm  4,8  cm.  Gew.  57  g. 

428.  OVALES  DÖSCHEN  AUS  BERG  KRISTALL,  mit  Stabwulsten.  Der  Deckel  aus 
vergoldetem  Silber  mit  grünen  Steinen,  eingelassen  eine  ovale  glyptische  Achatkamee; 
Bacchantenopfer;  signiert  Pichler. 

H.  2,8  cm,  Durchm.  5X4,5  cm.  18.  Jahrh. 

429.  ELLIPTISCHE  DOSE  AUS  MUSCHELSCHALE  in  vergoldeter  Bronzefassung. 
y\uf  dem  Deckel  Rdief;  Tricktrackspielendes  Paar  an  einem  Tisch,  auf  der  Leibung  ein 
h'ries  mit  Putten,  ICnblemen,  Landschaft  mit  Figuren  usw.  Auf  dem  Boden  aufgelegte 
Musikembleme  aus  verschiedenfarbiger  lUuschel.  Die  Fassung  graviert. 

Englisch,  datiert  1690  (eingeritzt  im  Boden).  H.  3 cm,  Durchm.  8X7  cm. 

430.  OVALE  DOSIv,  Lack  Vernis  Martin,  bemalt  mit  holländischen  Bauernszenen.  Der 
Zwischengrund  und  die  Bordüren  mit  Pique-Verzierungen.  Kupfer\ergoldetes  Futter. 
Mitte  18.  Jahrh.  H.  3 cm,  Durchm.  6,5 X 4.5  cm. 

^31.  R^UNDE  K UPFERV'ltR(j(.)LrJEd'E  DOSh'  mit  getriebenen,  relieficrten  Rocaille-Orna- 
menten.  1m  Deckel  ein  hhnaillebildchen  ä la  Watteau;  Tanzendes  Paar  im  Freien,  ;iuf 
der  Innenseite  des  Deckels  Parklandschaft  mit  Tempel  und  Musikemblemen. 

Mitte  18.  Jahrh.  H.  4 cm,  Durchm.  7,3  cm. 

432.  KINDERKLAPPER  aus  vergoldetem  Silber  mit  einem  Kristallzapfen.  Der  Griff  zier- 
lich graviert  mit  Rankenwerk  und  besetzt  mit  sechs  Agraffen,  an  denen  Schellen  hängen. 
Der  Knopf  am  unteren  Griffende  aus  Filigran  mit  einem  Ring  zum  Befestigen. 

De  iitsch,  17.  Jahrh.  Lg.  10  cm. 

433.  .ANHÄNGER  in  Form  einer  geschweiften,  passigen  Kartusche  mit  zwei  Ivglomise-Bild- 
chen  von  Heiligen.  Umrahmt  von  an  der  Kontur  aufgesetzten,  durchbrochenen,  zier- 
lichen Rokoko-f^rnamenten.  belebt  durch  Steine  und  überragt  von  einer  Krone. 

18.  Jahrh.  Gr.  7,5  X 4,5  cm. 
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I )( ) I’PKJvI''L.\ KOX  aus  faccUicrtcni  Kristallglas  in  ( 'loldinonticrinig,  in  l''orm  einer 
ahgetlacliten  1‘lasclie.  Der  lioden  als  Deckel  des  unteren  lieliälters;  um  dcti  breitesten 
Teil  der  Leibung  ein  konturiertes  Band.  Der  Hals  ganz  in  Gold  verkleidet.  Der  Stöpsel 
zierlicli  konturiert  und  durchbrochen.  Die  (joldlhicben  graviert  mit  Blumen  in  Kar- 
tuschen. 

Fraii/ösissch,  Mille  IS.  Jahrh.  Lg.  11,.t  cm,  B.  4,5  rni.  In  grüueni  Origiiial-Schlangcnhautctui. 

ANll.XXGICIv  in  Goldemail,  in  silbervergoldetem  Rabmen  (zum  .\tifstellen). 
St.  Mi  c b a e 1 mit  Wage  und  Schwert.  Unter  Glas. 

Xachbilditng  nach  einem  Renaissance-Original.  Gr.  4, 7X3,7  cm. 

BROSCHlü  aus  vergdldetcm  Silber  in  Form  einer  durchbrochenen  Rosette,  mit  Alama- 
dinen  und  l’erlen  besetzt.  Schleifenförmige  Bommel.  Auf  der  Rückseite  zierliches,  ge- 
schnittenes Rankenwerk  auf  schwarz  emailliertem  Fond. 

17.  Jahrh.  Gr.  7,.ö  cm. 

GOLDEXFS  KOLLIER,  schwarz  und  weiü  emailliert:  Sechs  sich  von  dcir  Mitte  ab 
verkleinernde,  durchbrochene  Cdieder  in  Form  zweier  ungleich  großer,  schräg  vcirscbhm- 
gener  S mit  aufgesetzten  Rosen  in  Kastenfassung.  Die  einzelnen  Glieder  und  das  Schloß 
durch  zierlich  gegliederte  Kettchen  verbunden. 

Deutsch,  17.  Jahrh.  Lg.  36  cm.  Gew.  38  g.  I?c/>r.  7’/.  6i. 

GüLDEXER,  FARBIG  EMAILLIERTER  AXllÄXGER  mit  zwei  Miniaturen:  Fietä 
und  Golgatha,  in  Temperafarben.  Die  Umrahmung  in  Form  durchbrochenen  Ranken- 
werkes mit  Blumen,  Barockperle  als  Bommel. 

Diirchm.  6,5 X 4,5  cm. 

ARMBAXD  aus  elf  antiken  Gemmen  in  Goldfassung  (.Achat,  Cbrvsopras, 
Carneol). 

lu  römischer  Goldfassung  des  18.  J,ihrh.  Gr.  der  Gemmen  1, 8X1,4  cm.  Lg.  18  cm. 

AXHÄXGER  aus  Gold,  farbig  emailliert  und  mit  Perlen  besetzt.  Ovale,  durchbrochene 
Form.  In  der  Alitte  ein  herzförmiger  Rubin-Cabochon,  umgeben  von  stabwulstförmigem 
Kranz  mit  aufgesetzten  Perlen,  der  umfassende  Rand  blattförmig  durchbrochen,  mit 
Rippen  aus  gefaßteii  Almadinen,  dazwischen  ganze  Perlen.  Unten  Barockperle  als  An- 
hänger. 

Mitte  17.  Jalirh.  Gr.  6X3,8  cm.  Gew.  2,5  g.  Rcfr.  Tf.  6i. 

GOLDEXES  ARAIBAXD  aus  feinem,  breitem  Kettengetlecht,  mit  zwei  breiten,  sich 
verjüngenden  Schienen,  die  mit  zierlicher,  gestanzter  Palmettenbordüre  verziert  sind. 
Sansibar^  B.  7 cm.  Gew.  105  g. 

KLEIXES  ACHATKREUZ,  milchiger  Stein  in  goldemaillierter  Alontierung.  An  den 
Ecken  symmetrisches  Blattornament  mit  Zellenscbmelzverzierungcn  in  Blau,  Schwarz. 
Weiß.  Am  oberen  Ende  emaillierte  Öse.. 

18.  Jahrh.  Gr.  6X4,5  cm. 

FLACHE,  GOLDEXE  DOSE  mit  geschweifter  Wandung,  viereckig.  Im  Deckel  eine 
Emailminiatur:  Schlafender  Jüngling,  von  zwei  jungen  Alädchen  überrascht.  Auf  der 
Wandung  relietierte  Rocailleranken  auf  schraffiertem,  dunkle.rem  Grunde,  in  der  Alittc  je 
ein  ausgespartes  Feld  mit  kleinen  Aliniaturen  in  Rot  cama'ieu. 

Pariser  Beschaumarken  (J.  h'ormey  1756 — 1768),  Stadt- und  Ouittungsstempel.  II.  2,3  cm,  B.  8,5X6, 5 cm.  Gew.  178  g. 

OAAALh'  DOSE  aus  braunem,  geadertem  Stein  (versteinertes  Holz),  flach  gekehlte 
Wandung,  die  Alontierung  aus  fein  ziseliertem  Golde..  Auf  dem  Deckel  ein  plastisches 
Frucht-  und  Blumenstilleben  aus  verschiedenen  farbigen  Steinen  skulptiert  und  auf- 
gesetzt. 

Art  des  Job  Chr.  Neuber,  Dresden.  Milte  IS.  Jahrh.  II.  3,7  cm,  Diirchm.  8X6  cm. 


Ref>r.  Tf.  ö/. 
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445.  RUNDE  G0LDDOSE,  farbig  emailliert.  Antik-purpurner- Fond  mit  konzentrischen, 
zierlichen  Blattkreisen  und  transluziden,  goldenen,  zierlichen  Blumengehängen. 

Pariser  Beschau.  Jahresbuchstabe  K (1773 — 74).  Quittungsslempel  v.  Julien  Alaterre,  Meister  D.  M.  mit  Krone 
(uncJeutlich)  H.  2,5  cm,  Durchm.  5,6  cm.  Gew.  82  g. 

446.  FLACHE,  GOLDENE  DOSE,  viereckig,  mit  abgerundeten  Ecken.  Guillochierte  W'an- 
dung,  im  Deckel  ein  Bild  der  Seeschlacht  bei  A b u k i r (1798).  Auf  dem  Boden 
ein  Feld  mit  Eichenzweigen  in  den  Grund  geschnitten,  und  Blattbordüre. 

Um  1800.  II.  1,5  cm,  B.  8,5  cm,  T.  6,3  cm.  Gew.  112  g.  Rcpr.  Tf.  S9- 

447.  KLEINE,  KORßP'ÖRMIGE  DOSE,  Silber,  farbig  emailliert.  Geschweifte  Wandung, 
friesartig  bemalt  mit  Landschaften,  aus  chinesischen  und  europäischen  Motiven  kom- 
poniert. Die  reizvolle  Figurenstaffage  in  Gold  im  Stil  der  Höroldchinesen  sind  plastisch 
aufgesetzt,  an  den  Seiten  auch  einzelne  Kartuschen  und  Muscheln. 

Dresden,  um  1720 — 30.  II.  3,5  cm,  Durchm.  6,5 X 4,5  cm. 

— 

448.  FLACFIE  DOSE,  geschweift,  annähernd  Flerzform.  Der  Deckel  aus  Elfenbein  mit  in 
Relief  skulptierter,  vielfiguriger  Reiterschlacht,  der  Boden  aus  Kristall  mit  symmetri- 
schem, geschnittenem  Renaissance-Rankenwerk.  Die  Wandung  aus  Gold,  reliefiert  mit 
einem  Fries  von  Trophäen,  Emblemen,  liegenden  Figuren  und  Masken.  An  den  Rän- 
dern Blattfestons. 

Um  1700.  Gr.  7,5  X 5,8  cm. 

449.  GOLDENE,  OVALE  DOSE  (mehrfarbiges  Gold),  wellenförmig  guillochierteir  Fond 
mit  Bordüren  aus  geschnittenen  Band-  und  Flechtmotiven  auf  gekörntem,  hellgelbem 
Grund. 

Holländisch,  1739.  Mehrfache  Stempel  (Rotterdam?).  H.  2 cm,  Durchm.  8,5X6  cm.  Gew.  129  g. 

«/“^^.  - 

450.  DOSE  aus  Onyx,  in  Form  eines  liegenden  W i d d e r s , die  Hörner  und  die  Deckel- 
montierung aus  Gold,  die  Augen  aus  l^ubin ; an  der  Fassung  des  Deckels  zierlicher 
Zweig,  mit  Rubinen  besetzt. 

Englisch,  18.  Jahrh.  Im  Etui.  Lg.  7 cm.  Rcpr.  Tf.  61. 

- 

451.  GESCHWEIFTE,  SCHILDFÖRMIGE  DOSE  aus  schwarzbraunem  Achat  in  silber- 
vergoldeter Montierung.  Auf  dem  Deckel  das  in  Relief  (aus  einem  .Stück)  geschnittene 
Profilbrustbild  König  Augusts  III.  \on  Sachsen-Polen. 

Mitte  18.  Jahrh.  II.  2,2  cm,  Durchm.  7X7  cm. 

_ 

452.  OVy\LE,  GOLDENE  DOSE,  farbig  emailliert.  Königsblauer  Fond  mit  zierlichen 
Spitzen-  und  Rankenbordüren.  Im  Deckel  ovales  IMedaillon  mit  IMiniatur : Frau  in  rotem 
Kleid  mit  weiüem  Schleier,  mit  einem  Kind  an  der  Fland  in  einor  Landschaft. 
Französisch,  Ende  18.  Jahrh.  Mehrere  Marken.  TI.  2,3  cm,  Durchm.  8, 5X6,5  cm.  Gew.  137  g.  Rcpr.  Tf.  37. 

453.  PERLM  Ln'TERKÄSTCHEN,  viereckig,  in  reliefierter  Goldmontierung  an  den  Ecken. 
Zierlicher  Griffbügel  in  der  Mitte.  Innen  goldenes  Schreibzeug:  Gefäfi  für 

'finte  und  Streusand  sowie  Halter  und  Stift. 

Französisch,  Anfang  18.  Jahrh.  H.  2,7  cm,  B.  6,5  cm,  T.  4 cm. 

454.  DOSE,  in  Form  einer  länglich-eiförmigen  Muschel.  Lack  Wrnis  Martin  in  goldener 
Montierung.  Auf  Deckel  und  Boden  Genreszenen  nach  Watteau:  Picknick  im  Freien.  Am 
Rande  eine  vertiefte,  goldene  Kehle  mit  zierlichem,  graviertem  Rocaille-  und  ("jilterwerk. 
Französisch,  Mitte  18.  Jahrh.  Lg.  10,5  cm,  B.  5 cm. 

— 

455.  GOLDENlv,  GL.'XTTIC  DOSF,  muschelförmig.  Die  W'andung  zie.rlich  profiliert  mul 
geschweift.  Im  Deckel  eine  Uhr. 

Französisch,  um  1762.  Jahrosbuchstabe  und  I’ächtcr.slempel  des  Eloi  Biichard.  Diirclim.  7X5, Sem.  (icw.  138g. 

- 


- 


- 


AVA.  - 


- 


456.  }‘LACHK.  GOJ.UENE  DOSE  mit  ahgescliriigten  Picken,  farbig  emailliert.  ültra- 
ninrinblauer  P'ond  mit  weißen  Rancllinien  mul  ausge.sparten,  gravierten  Goldornameiiten. 
im  J^eckel  viereckiges  M i n i a t u r b i 1 d : Jüngers  Mädchen,  unter  einem  Baum  sitzend, 
vor  ihm  ein  Kind  mit  Blumen  in  der  Schürze. 

Tni  1800.  Mehrere  Bescliaiiniarkeu.  II.  1,5  cm,  Dnichni.  7,5  X 4,5  cm.  (iew.  88  g.  Repr.  Tf.  60. 

457.  KLEIXE,  KUNDE  (iOLDDOSE,  farbig  emailliert.  Im  Deckel  ein  Miniaturporträt: 
Brustbild  eines  j u n g e u M a n n e s in  gepudertem  Haar  mit  Zopf,  blauem  Rock 
mit  weißem  Jabot.  P’m  die  Ränder  ziehen  sich  aufgesetzte,  schnurartig  gculrehte  Reifen, 
grün  emailliert,  Boden  und  Wandung  taubenblau  mit  eingedrückten  Punkten. 

Paris,  Jahresbiichslahe  von  1759 — 60.  Verschiedene  undeutliche  Marken.  II.  2 cm,  Durchm.  5 cm.  Gew,  68  g. 

458.  (iC)LDEXE  TABATIERPI,  farbig  emailliert;  flache,  rechteckige,  an  de.n  Ecken  abge- 
schrägte  P'orm.  Bemalt  mit  gestreiftem,  buntem  Chinemuster,  auf  dem  Deckel  ovales 
P'eld  mit  (ienreszene:  Mädchen  mit  Buch  und  Tuba,  den  schlafendeiii  Amor  überraschend. 
Französisch,  erstes  Viertel  19.  Jahrh.  Verschiedene  Marken.  II.  1,5  cm,  Durchm.  8,7 X 5,7  cm.  Gew.  12,'i  g. 

Refn-,  Tf.  5S. 

459.  Bi'Sd'E  DES  K.\.1SERS  rR.AJ.AX,  aus  Smaragd  geschnitten.  Auf  zweifarbig  gol- 

denem. zylindrischem  Postament,  das  gleichzeitig  als  P'lakon  dient.  Die  Oberfläche  des 
Sockels  guillochiert,  am  P'uß  und  oberen  Rand  Lorbeerwulsten,  auf  dem  Korpus  Gewand- 
festons.  Der  Boden  (als  Petschaft)  mit  intaglio  geschnittener  Reversseite  einer  neapoli- 
tanischen Münze  aus  dem  4.  Jahrh.  v.  Uhr.:  schreitender  Stier,  dem  eine  horizontal 

schwebende  Viktoria  einen  Kranz  aufsetzt,  darunter  griechische  Inschrift. 

Französisch,  zweite  Hälfte  18.  Jahrh.  Jahresbuchstabe  J mit  Kroue.  1772 — 73.  Meistersiguatur : C.  S.  B.  Dritte 
Marke  undeutlich.  Ferner  119.  H.  9 cm.  Durchm.  3 cm.  Rcfr.  Tf.  61. 

460.  CHALCEDOX-FL.VKüX  in  P'orm  eines  schreitenden  Jägers,  den  Hund  an 
der  Leine  führend,  mit  der  Linken  das  Jagdhorn  zum  Munde  führend.  Die  Knöpfe 
aufgesetzt  aus  Rosen  und  Rubinen,  in  Gold  gefaßt. 

Mitte  18.  Jahrh.  H.  8 cm.  Repr.  Tf.  6i. 

461.  RENAISSANCE-KOLLIER  aus  Gold,  farbig  emailliert  und  mit  Perlen  und  Steinen 
besetzt.  Die  einzelnen  Glieder  in  P'orm  zweier  verschlungener  S,  blattförmig  konturiert, 
durchbrochen,  an  den  Zwickeln  mit  Bk\men  verziert,  in  der  Mitte  je  ein  Almadin  oder 
PIrillant  in  kegelförmiger  Fassung. 

Deutsch,  .\nfang  17.  Jahrh.  Lg.  52  cm.  Gew.  70  g.  Repr.  Tf.  61. 

462.  GOLDENE  TABATIERE,  farbig  emailliert,  von  flacher,  viereckiger  Form  mit  abge- 
schrägten Ecken.  Horizontal  über  Deckel,  Wandung  und  Boden  zieht  sich  ein  breites 
Band  mit  weißen,  spitzenartigen,  symmetrischen  Ranken,  auf  dem  Deckel  unterbrochen 
von  einem  Miniaturbild:  Venus  und  Amor  in  einem  von  Tauben  gezogenen  Wagen,  von 
Amoretten  begleitet.  Die  Randfekler  senkrecht  blau  gestreift  auf  mattem,  gekörntem 
Grunde. 

Französisch,  erstes  Viertel  19.  Jahrh.  Verschiedene  Marken.  H.  1,5  cm,  B.  8,5  cm,  T.  6 cm.  Gew.  127  g. 

Repr.  Tf.  57. 

463.  GOLDENER  RENAISSANCE-ANPIANGER,  farbig  emailliert.  Von  ovaler  P'orm. 
durchbrochen  gearbeitet:  Sechs  mit  dem  Bogen  nach  innen  stehende  bohnenförmige, 
aneinandergereihte  Glieder  mit  zierlichen,  heraldischen  Lilien  bilden  die  Umrahmung, 
unten  mit  pahnettenförmigem  Abschluß.  In  der  Mitte  die  Relieffigur  St.  Georgs  mit 
dem  Drachen,  auf  hochgefaßtem  Rubin.  Farben : w^eiß,  hellblau,  grün. 

Zweite  Hälfte  16.  Jahrh.  (Gräberfund  aus  Zittau.)  H,  7 cm,  B.  5 cm.  Gew.  17  g.  Repr.  Tf.  61. 

464.  GOLDENER,  EIMAILLIERTER  ANHÄNGER  in  Form  des  Doppeladlers  mit 
Krone.  Die  Vorderseite  bedeckt  mit  Almadinen  in  Kastenfassung,  auf  dem  Herzschild 
ein  breiter  Smaragd;  im  Zwickel  der  Adlerhälse  ein  Seraphkopf.  Die  Federn  der  Rück- 
seite weiß-rot  gemalt. 

Siebenbürgisch?  Gr.  6X4  cm.  Gews  33  g. 


- 
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4O5.  CiRL'XES  (jLASFLA KOX,  binifurmig'.  faccuicrtc  (Jberlläclic.  Ablauf,  bub  uiul  Hals 
in  durchbrochener  Goldnionlierung,  Embleme,  Tauben,  l>lumcn-  und  Rankenwerk.  Am 
Halsrand  emaillierte  Inschrift  auf  weibem  Grund  : I/amour — nous — unit.  Zierlicher 

Stöpsel. 

Ende  18.  Jahrh.  ln  rotem  Ledereliii.  Gr.  7,5  cm,  B.  3,5  cm.  Rcpr.  Tf.  61. 

466.  GOLDENES  ORIGIXALMODELL  der  ,,T  i a r a des  S a i t a p h c r n e s"  von 
J.  R a c h u m o v s k y. 

Ausgestellt  im  „Salon",  1904.  Dabei  ein  Beglaubigungsschreiben  von  J.  Rachumovsky,  datiert  Paris  28.  Mai  1905, 
II.  4 cm,  Dm  chm.  3,7  cm.  Gew.  22  g. 

467.  OV'ALE  GÜLDENE  DOSE,  farbig  emailliert.  Königsblauer  Fond  mit  zierlichen,  auf- 
gesetzten Lorbeerbordüren  und  Rosetten,  deren  Blätter  grün  bzw.  rot  emailliert  sind. 
Auf  der  Wandung  vier  senkrechte,  dach  reliefierte,  ä quatre  couleurs  gearbeitete  Pi- 
laster. Im  Deckel  ovale  S m a r a g d g e m m e mit  dem  Brustbild  einer  Dame,  mit 
Rosen  im  hochtoupierten  Haar  (Prinzessin  Lamballe),  umgeben  von  einem  Kranz  kleiner 
Brillanten. 

Französisch,  zweite  Hälfte  18.  Jahrh.  Jahresbuchstabeu  K.  (1773/74)  jmd  verschiedene  Marken.  Gew,  132  g. 

Rcpr.  Tf.  55. 

4O8.  OVALE  GOLDDOSE  mit  guillochierter  Wandung  und  Deckel,  an  den  Rändern  opa- 
lisierende Schmeilzperlenbordüren  und  wellenartig  gebogte  Streifen  von  graublauer 
Farbe. 

Paris,  zweite  Hälfte  18.  Jahrh.  Verschiedene  Marken.  H.  2,3  cm,  Durchm.  8, 2X6,2  cm.  Gew.  155  g. 

469.  0\L\LE  GOLDENE  DOSE,  farbig  emailliert.  Rose-Dubarry-Foitd  mit  Tupfen,  an  den 
Rändern  weihe  Schmelz])erlenbordüren  mit  grünen  Lorbeerzweigen.  .\uf  der  Wandung 
vier  zierlich  gegliederte,  kannelierte  Pilaster  mit  Lorbeerzweigen.  Im  Deckel  ovale 
Fi  m a i 1 m i n i a t u r im  Stil  Petitots : Brustbild  eines  jungen  Edelmannes  mit  kleinem 
.Schnurrbärtchen,  langer,  brauner  Allongeperücke,  roter  Schleife,  weibem  Spitzenkragen, 
blauer  Feldbinde  und  dem  blauen  Band  vom  Heiligengeistorden;  umrahmt  von  einer 
Schmolzpcrlenbordüre. 

Paris,  zweite  Hälfte  18.  Jahrh.  Verschiedene  Beschaiimarkeu.  II.  2,5  cm,  Durchm.  8X6  cm.  Gew.  140  g. 

Rcpr.  Tf.  öS. 

470.  GROSSE,  0\v\LE,  GOLDENE  DOSE,  farbig  emailliert.  Königsblauer  Fond.  Die 
\Vandung  durch  je  zwei  weib  kannelierte  Säulen,  zwischen  denen  schlanke  \'asen.  mit 
farbigen  Blumen  gefüllt  stehen,  in  vier  Felder  geteilt,  in  jedem  in  der  Mitte  eine  \'ase 
mit  Blumen  und  Gräsern,  durch  Girlanden  mit  den  Seiten  verbunden ; der  Boden  nach 
beiden  Seiten  zu  öffnen,  der  eine  kleine  Deckel  verschlieibt  eine  Uhr,  der  gröbere  den 
Behälter.  Oben  eine  ovale  Miniatur:  Schäferszene.  Durch  Druck  auf  eine  Feder  öffnet 
sich  dieser  kaschierte  Deckel  und  bringt  einen  zierlichein,  bunt  emaillierten  ^ ogel  zum 
Vorschein,  der  ein  Liedchen  singt  und  dabei  tanzende  Bewegungen  macht,  mittels  eines 
im  Innern  befindlichen  Uhrwerks.  Um  die  Miniatur  und  um  den  Rand  eine>  Bordüre  aus 
hellen  Perlen. 

G R 

Französisch,  Ende  18.  Jahrh.  Marke:  ' mil  Krone.  II.  4,2  cm,  Durchm.  9,5 X 6,5  cm.  Rcpr.  Tf.  57- 

471.  l'L.\CHE,  GOLDENh'  DOSIL  abgeschrägte  Ecken.  Königsblauer  Fond  mit  Blatt- 

rankenbordüren auf  schwarzem  Grund.  .\uf  dem  Deckel  eine  Miniatur  in  schildförmig 
konturiertem  Felde:  Szene  aus  der  Mythologie:  ^ Or  einem  grünen  \’orhang  sitzt 

Artemisia  und  emjifängt  den  Besuch  eines  Kriegers  in  Hehn  und  farbiger  Toga,  der  auf 
einen  von  einem  Knaben  dargebrachten  Teller  weist,  auf  dem  die  Aschenurne  ihres  Ge- 
mahls und  ein  Lorbeerkranz  liegt.  Der  untere  Rand  des  I'eldes  und  der  obere  in  hortn 
von  h'estons  mit  grobeif  Mittelrosette  besteht  aus  groben,  nach  den  Ecken  zu 
kleine  r w e r d e n den  Brill  a n t e n (()0  Stück  von  etwa  22  Karat !). 

I'ranzösi^cli,  um  18fK).  Reschaumarke.  In  Originalelui.  H.  2 cm,  B.  8,.'  cm  T.  3, .5  cm.  Gew,  157  g. 


Rcpr.  Tf.  >7- 
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472.  CI  lATELAINE  in  i t U h r,  P e t s c h a f t u n d V li  r s c h 1 ü s s e I , Gold,  farliig 
emailliert.  Die  1 lackenplatte  in  P'orm  einer  Ilenkelvase  konturiert,  auf  königsblauem 
Fond  eine  von  goldenem  Sclnlfkranz  umrahmte  Miniatur:  Schäferin  mit  Tauben  in  einer 
Landschaft.  Die  Uhr  bildet  die  Rückseite  einer  reichgegliederten  \"ase  mit  Doppel- 
heid<eln,  hlamveiü  emailliert;  auf  der  V^orderseite  wieder  eine  Miniatur;  Schäferin  mit 
Kind,  das  ein  Lamm  trägt.  Petschaft  und  Schlüssel  ebenfalls  vasenförmig  und  blau-weiü 
emailliert. 

Genf,  Ende  18.  Jaliili.  Ileschauinaike : li.  mit  Krone.  In  Originaletiii.  Lg.  17  cm.  Rej^r.  Tf.  61. 

473.  BÜSTE  h'IXES  ANTIKEN  KRlEGID'iS  aus  Jaspis,  in  Goldmontierung.  Der 
Kopf  und  die  Brust  aus  rötlichem,  der  Helm  mit  langem  Schweif  und  die  Kehlungen  des 
sechseckigen  Sockels  aus  grünem  Jaspis.  Toga,  Sockeil,  Helmverzierungen  aus  Gold; 
die  Sockelllächen  mit  reliefierten,  kriegerischen  Emblemen  verziert. 

II.  12  cm,  Diuchm.  am  Sockel  4,5  cm. 


47-I- 


OVLALE,  GÜLDENE  DOSE  mit  königsblauem  Fond,  durch  senkrechte  Streifen  in  ver- 
schieden grobe  Felder  geteilt,  jedes  in  der  Mitte  mit  eiinem  symmetrischen,  zierlichen 
Rankenwerk  belebt.  .\.n  den  Rändern  mehrfarbige,  reizvolle  Behangmotive.  Auf  dem 
Deckel  eine  Miniatur;  Landschaft  mit  Ruine  und  jungem  Mädchen,  auf  einer  Rasenbank 
sitzend  \'or  ihr  ein  junger  Krieger.  Perlonbordüre  am  Rande. 


Ende  18.  Jaliili. 


Marke; 


mit  Klone. 


II.  2,5  cm,  Dmclim.  7X5  cm. 


Gew.  82  g. 


Rel^r.  Tf.  60. 


475.  IIOIIIC,  GOLDENE  TABATIERE,  farbig  emailliert,  abgeschrägte  Ecken.  Antik-pur- 
inufarbiger  Moireefond  mit  zierlichen  Goldspitzenbordüren  und  weihen  Linien.  Im  Deckel 
ein  rechteckiges  Feld  mit  Genreszene  in  einer  Landschaft:  Z w eii  j u n g e M ä d c h e n , 
V o r d e m a n einen  Baum  gefesselten  A m o r. 

Zweite  Hälfte  18.  Jahih.  Marke;  li.  mit  Krone  (nicht  im  Schild.)  H.  3 cm,  Durchm,  7, 5X3, 7 cm.  Gew.  127  g. 

Repr.  Tf.  60. 


47Ö.  FLAKON  MIT  DOSE  i n F o r m e i n e s sitzenden  Eichhörnchens,  aus 
.\  c h a t in  goldener  Montierung.  Der  Kopf  an  Scharnier  zum  Aufklappen 
befestigt,  am  Plals  ein  emailliertes  Band  mit  Inschrift:  Pour  les  helles;  als  Druckknopf 
eine  Rosette  mit  Brillant.  In  den  Vorderpfoten  hält  es  eine  goldene  Eichel.  Der  Sockel 
als  Dose.  Der  Deckel  überfangen  mit  getriebenem  und  ziseliertem,  goldenem  Rocaillcc 
werk,  in  das  zwei  sitzende  Chinesen  gruppiert  sind. 

Kranz ö s icli , Milte  18.  Jahrh.  H.  9,5  cm,  Diuchm.  am  Boden  5X4,3  cm.  Repr.  Tf.  61. 

477.  RUNDE,  FARBIG  EMAILLIERTE  GOLDDOSE.  Königsblauer  Grund  mit  zier- 
licheiii  Perlen-  und  Wellenbandbordüren,  weiß  gesäumt.  Auf  dem  Deckel  ein  Genrebiltl, 
Szene  aus  der  Mythologie.  Landschaftshintergrund.  Um  den  Rand  eine  Bordüre  aus 
hellen  Perlen. 

Französisch,  .\nfang  19.  Jahrh,  Marke  F.  S.  Originaletui.  H.  2,2  cm,  Durchm.  8 cm.  Gew.  148  g. 

Repr.  Tf.  57- 

478.  FLACHE,  GOLDENE  DOSE  mit  abgcischrägten  Ecken.  Wandung  und  Deckel  dunkel- 
und  helll)lau  emailliert;  in  der  Mitte  des  Deckels  eine  Miniatur;  Archimedes  mit 
Zirkel  und  Papierrolle  am  offenen  Fenster  mit  dem  Blick  auf  den  Meerbusen.  Auf  dem 
Boden  rechteckiges  Feld  mit  symmetrischem,  auf  Grund  geschnittenem  Rankeinverk  und 
Rankenbordüre. 

Französisch,  Anfang  lö.  Jahrh.  Verschiedene  Beschaumavken.  In  Etui.  II.  1,7  cm.  Lg.  8,7  cm,  B.  6,2  cm. 
Gew.  150  g.  Repr.  Tf.  59. 


479.  DOSE  aus  farbigem  Alarmor  in  Goldmontierung,  länglich-achteckig.  Im  Deckel  drei 
bunte  Vögel  um  eine  Vase  gruppiert,  auf  der  Leibung  einzelne  gelbei  Blüten  in  abge- 
teilten, grau-grünen  Feldern.  Im  Boden  drei  farbige  fliegende  Vögel.  Die  Kanten 
sämtlich  in  profilierter  Goldfassung,  innen  goldenes  Futter. 

1 1 al ien is eil , Ende  18.  Jahrh.  II.  2,8  cm,  Durchm,  8, 5X5,3  cm. 
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OVALE,  GOLDENE  DOSE,  farbig  emailliert.  König.sblauer  Fond  mit  translucidem, 
grün-goldenem  Gitterwerk  mit  roten  und  blauen  Sternchen ; feine,  zierliche  Bordüren  an 
den  Rändern.  Auf  der  Wandung  vier  schmale,  senkrechte  Felder  mit  goldenen  \^asen 
und  farbigen  Blumen.  Im  Deckel  eine  ovale  Miniatur,  sitzende  allegorische  Frauenfigur, 
vor  ihr  ein  Putto  mit  Stundenglas  und  ein  Hahn.  Um  die  Rändeir  Bordüren  aus  hellen 
Perlen.  Als  Druckknopf  ein  Brillant.  Der  Boden  (als  Deckel  für  einen  flacheren  Be- 
hälter) hat  am  Rande  eine  Bordüre  aus  farbig  emaillierten  Lorbeerzvveigen. 

Französisch.  Pariser  Beschau  von  1767 — 1768,  und  Meisterzeichen  von  Jean  Baptiste  Cheret,  um  1766 — 1786 
tätig.  H.  .3, .7  cm,  Durchm.  8,7X">,7  cm.  Gew.  217  g.  Repr.  Tf.  jy. 

UHR  MIT  NECESSAIRE  UND  FLAKON  in  Form  eines  Fisches,  Gold, 
weiß  emailliert.  Die  Schuppen  plastisch  konturiert,  in  jeder  eine  goldene  Schattierung 
mit  farbigem  Schmelztupfen.  An  den  Kiemen  ein  breiter,  translucider  Streifen.  Die 
Uhr  befindet  sich  unter  den  Iviemen,  die  sich  durch  Druck  auf  einen  am  Halse  befind- 
lichen Knopf  öffnen.  Ein  Druck  auf  die  Bauchflossen,  die  aus  vergoldetem  Silber  mit 
Rosen  besetzt  sind,  öffnet  den  Necessairebehälter  in  der  Mitte  des  Leibes,  der  sieben 
zieirliche,  goldene  Geräte  enthält. 

P'raiizösisch , Ende  18.  Jahrh.  I.g.  12  cm,  R.  4 cm.  Repr.  Tf.  61. 

FLACHE  ACHATDOSE,  braun  geadert,  geschweifte  Form  mit  goldener  Wandung, 
der  Deckel  mit  durchbrochenen,  goldenen  Rocaillen  überfangen,  in  der  Mitte  ein  silberner 
Blumenkorb,  mit  Rubinen  besetzt.  In  der  goldenen  Hohlkehle  der  W'andimg  flach  ge- 
triebene, ziselierte  Rokoko-Ornamente. 

Holländisch,  im  Stil  Louis  X\\  H.  2,5  cm,  Durchm.  7X.">,5  cm.  Repr.  Tf.  55. 

GROSSE  ACHATDOSE,  tief  gebaucht  und  geschwe.ift.  In  der  Mitte  senkrecht  ge- 
teilter Deckel,  innen  zwei  Fächer.  Deckel  und  Leibung  aufs  reichste  flach  skulptiert, 
tiruppen  und  Genreszenen  nach  \\'atteau,  die  Figuren  ganz  mit  getriebenem  Gold  über- 
fangen und  durchziseliert.  Jedes  Feld  zierlich  umrahmt  und  mit  Emblemen.  Blumen- 
vasen und  Behangmotiven  verziert. 

Holländisch,  im  Stil  Louis  XV.  H.  4,5  cm,  Durchm.  9X6, .5  cm.  Repr.  Tf.  5,i. 

GOLDENE,  OVALE  DOSE,  farbig  emailliert.  Gerade  Wandung,  durch  senkrechte 
Streifen  in  vier  Felder  geteilt,  in  jedem  eine  en  grisaille  auf  rosafarbigem,  durchscheinen- 
dem Email  geanalte  Genreszene:  Winterlandschaft  mit  Schlittschuhläufern.  Jedes  Feld 
umrahmt  von  einer  türkisfarbigen  'Schmelzbordüre.  Auf  dem  Deckel  und  Boden  ähn- 
liche Darstellnngen,  auf  der  Randumrahmung  grüne,  emaillierte  Lorbeerzweige  und  blatt- 
lose Äste. 

18.  Jahrh.  Verschiedene  Beschaumarken.  H,  3>5  m,  Durchm.  7 X ."),2  cm.  Gew.  125  g.  Repr.  Tf.  .56. 

GOLDENE,  VIERECKIGE  DOSE  mit  gerader  Wandung.  Der  Grund  \ on  der  Mitte 
der  l'lächc  aus  strahlenförmig  geriffelt,  unterbrochen  von  Blüten,  an  den  Ecken  und 
Rändern  Bänder  mit  Schleifen.  In  der  Mitte  jeder  Fläche  ein  aufgesetztes  Relief  aus 
verschiedenfarbigem  Perlmutter  und  Elfenbein,  mosaikartig  zusammengesetzt  und  sknlp- 
tiert.  .\uf  dem  Deckel  Bauernhof  mit  Bäumen  und  einem  Mädchen,  welches  den  Hüh- 
nern b'utter  streut,  auf  den  Seitenwänden  Stillebcn  und  Gruppen  von  Geflügel  und  Kanin- 
chen. Am  Deckelknopf  aufgesetzte  silberne  Blumenranke,  mit  Diamanten  besetzt. 

Fl  au  zösisch,  18.  Jahrh.  Vpischiedene  Marken  Meister:  J.  P'ormey,  tätig  17.'6 — 1768.  H.  3,2  cm,  H.  7 cm,  T.  5 cm, 
Gew.  1 57  g.  Repr.  T f.  .5.4. 

GROSSIL  GOLDb'Nlä  DOSE,  viereckig,  gerade  W'andung,  mit  farbigen  Miniaturen  auf 
poliertem  bzw.  schraffiertem  Grunde  bemalt  und  durch  gravierte  Rokoko-Ornamente  ab- 
gesetzt. Auf  Deckel,  Vorderwand  und  Bodciii  ländliche  (ienreszenen,  die  Bäume  und 
Blumen  der  Staffage  tfanslucid  gemalt,  .^uf  den  anderen  Seiten  Fruchtstilleben  mit 
Papageien.  Die  Ränder  zierlich  graviert. 

Undeutliche.  Beschaiimaikeu.  Erstes  Diiitel  19.  Jahili.  H.  4,2  cm.  B.  8,2  cm,  T.  6.2  cm.  (iew.  225  g.  Repr.  Tf.  .>6. 
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4S7.  OVALE,  GOLDENE  DOSE,  farbig  emailliert.  Im  Deckel  und  auf  dem  Boden 
Miniaturen  ; A u f b r u c h z u r Jag  d und  R e i h e r b e i z e in  Kostümen  des  sieb- 
zehnten Jahrhunderts.  Als  Hintergrund  Landschaft  mit  See.  Auf  der  Wandung  recht- 
cickige  Eelder  mit  staffierten  Fluülandschaften.  Um  die  Ränder  gehen  Bordüren  aus 
Sternblümchen  und  Blättern,  farbig  emailliert. 

Stil  Louis  XV.  Aufang-  19.  Jahili.  Undeutliche  Beschaumarken.  H.  2,7  m,  Durchiu.  8X6  cm.  Gew'.  125  g-. 

Rei^r.  Tf.  5^- 

^88.  OX'ALE,  GOLDENE  DOSE,  farbig  emailliert.  Boden  und  Wandung  königsblau,  mit 
zierlichen  Perlenbordüren  und  ausgesparten,  hellblauen  Reserven  mit  goldenen  Em- 
blemen. Auf  deiin  Deckel  ovale  Miniatur  nach  Grenze  : ,,D  e r W e g z u m M a r k t“  : 
Junges  Mädchen,  sich  an  den  Hals  ihres  Pferdes  lehnend,  rechts  und  links  Marktkörbe. 
Die  Zwickel  lichtblau  mit  ausgesjiarten  weißen,  symmetrischen  Ranken. 

Paris.  Milte  18.  Jahrh.  Vier  Marken;  1.  Poin<,'ou  de  decharge  Eloi  Brichard  (1756 — 02);  2.  Meister  Francois 
Joubert  (1749 — 86  tätig);  3.  Jahresbuchslabeu  von  1759  60;  4)  Stadtzeichen.  H.  2 cm,  Durchm.  7, 5X5, 5 cm.  Gevv.128  g. 

Repr.  Tf.  60. 

489.  GOLDENE  DOSE,  oval,  farbig  emailliert.  Der  Fond  dunkelviolett,  die  Ränder  des 
Deckels  und  der  Wandung  mit  Bordüren  aus  hellen  Perlen  besetzt.  Im  Deckel  eine 
ovale  Miniatur  im  Perlenkranz : Brustbild  eines  E d e 1 m a n n e s in  großer 
Allongeperücke,  bartloses  Gesicht,  brauner,  offener  Rock  mit  weißem  Halstuch  und 
rotem,  goldverziertem  IMantel  über  der  linken  Schulter.  Am  Boden  violettes  Feld  mit  in 
Relief  geschnittener  Blattbordüre,  grün  emailliert. 

l’aiiser  Beschaumarken.  Jahresbuchstaben  von  1759/60.  Die  iliniatur  links  signiert:  Meitens  (Martin 

V.  d.  Meytens,  geb.  1695  in  Stockholm,  1714  nach  Holland,  1717  nach  Paris,  vorher  nach  England.  Schüler  in 
Paris  von  Boit.  Arbeitete  später  in  Dresden,  Italien  und  Wien,  gestorben  1770.)  H.  3,2  cm,  Durchm.  8,7 X 6,5  cm. 
Gew.  229  g.  Repr.  T f.  58. 

490.  GOLDENE,  (3VALE  DOSE,  farbig  emailliert.  Kobaltblauer  Fond  mit  aufgesetzten, 
mehrfarbigeai,  goldenen  \'erzierungen.  Auf  der  Leibung  Blatt-  und  Fruchtfestons,  die 
in  gleichen  Abständen  voneinander  stehen,  an  den  Treffpunkten  hängen  ovale,  farbig 
gemalte  Medaillons  mit  Amoretten,  Faunesken,  Blumen  und  Musikemblemen.  Auf  dem 
Deckel  farbige  Miniatur:  Schäferszene  in  der  Art  Watteaus,  die  Randfassungen  zierlich 
ziseliert. 

Französisch.  Pariser  Pächterstempel  von  1768 — 1774.  Malerei  später.  FI.  4 cm,  Durchm.  8,5X6  cm.  Gew.  205  g. 

Repr.  Tf.  58. 

491.  GROSSE  GP:SCHWEIFTE  dose  aus  BERGKRISTALL,  skulptiert  und  ganz  mit 
G o 1 d o r n a m e n t e n und  Figuren  überfangen.  Im  Deckel  Apollo  und  Venus,  von 
Amoretten  umgeben,  umrahmt  von  durchbrochenen  Rocaillen  mit  Blumen.  Auf  der  Lei- 
bung Amorettengruppen  und  Nlusikeimblenie,  an  den  Rändern  wieder  zierliche  Rocaillen. 
Auf  dem  Boden  vertieft  geschnittenes  Rankenwerk.  Am  Deckelrand  vorn  acht  in  Silber 
gefaßte  Rosen. 

Holländisch,  im  Stil  Louis  XV.  H.  4,3  cm,  Durchm.  9X6  cm. 

492.  GROSSES  REISENECESSAIRE  aus  Gold,  in  einem  Etui  aus  grüner  Schlangenhaut 
in  reicher  Goldmontierung.  Die  Ränder  und  Deckelfassung  profiliert,  daran  reich  in 
Gold  getriebene  Behangmotive,  üppiges  Rocaillewerk  mit  Blumen  und  Emblemen.  Auf 
dem  Deckel  zierlicher  Bügelgriff,  als  Druckknopf  ein  Tafeldiamant.  Innen  22  verschie- 
dene Teile  aus  Gold  oder  in  Gold  montiert:  Spiegel,  Schreibtafel,  Messer  und  Gabel, 
Büchschen,  Schere,  Zirkel,  Maß  usw. 

Französisch,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  18  cm,  Durchm.  9 X 9,5  cm.  Repr.  Tf.  67. 

493.  FLACHE  GOLDENE  SPIELDOSE,  farbig  emailliert,  an  den  Ecken  abgeschrägt. 
Lichtblauer  Fond  mit  goldkonturierten,  weißeai  Efeuranken  und  weiß-gold  schraffierten 
Feldern.  Im  Deckel  eine  Miniatur : D i e heilige  Margarete,  in  langem,  weißem 
Kostüm  mit  rotem  IMantel,  über  einen  toten  Drachen  schreitend,  in  der  rechten  Hand 
einen  Palmenwedel.  Auf  dem  Boden  ein  braun  gemaltes  Fruchtstilleben. 

Erstes  Drittel  1^1.  Jahili.  II.  1,1  cm,  IJ.  9 cm,  T.  6,5  cm.  Gew.  212  g'.  Repr.  7 f.  .ip. 
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494.  FLACHE  GOLDENE  TABATIERE  mit  abgeschrägten  Ecken.  Farbige  Emailbilder 
auf  goldenem,  poliertem  Grunde:  Antikisierende  Szenen.  Auf  dem  J^eckel : Ein  Jüngling 
führt  seine  Braut  den  hdtern  zu,  die  auf  einem  Sessel  links  sitzen,  im  Hintergrund  Opfer- 
altar. Auf  dem  Boden:  Zwei  junge  Mädchen  nahen  sich  einem  auf  einem  Stuhl  vor  einem 
rempel  .sitzenden  Jüngling.  — Zierliche  grün-goldene  Randbordüren. 

Um  1800.  Marke:  S.  D.  H.  1 cm,  IJ.  9 cm,  T.  4,4  cm.  Gew.  102  g.  Repr.  Tf.  60. 

4<>3.  GOLDENE  OVALE  DOSE,  farbig  emailliert.  Auf  Deckel,  Boden  und  Wandung  blaue 
viereckige  Felder  mit  grisaille  Genreszenen  ä la  V^edgwood.  Der  Grund  lila  marmoriert. 
• \n  de.n  Rändern  plastische,  farbig  emaillierte  Lorbeerzweige. 

Verschiedene  Pariser  Marken.  In  grünem  Schlangenhautetui.  H.  3 cm,  Durchm.  7 X ,")  cm.  Gew.  83  g. 


4q6.  flache  goldene  DOSE,  farbig  emailliert,  mit  abgeschrägten  Ecken.  Königs- 
blauer Fond  mit  goldenen  Blattbordüren  auf  Schwarz.  Auf  dem  Deckel  ein  von  Perlen 
und  goldenem  Blattstab  umrahmtes  \ iereck  mit  dem  en  grisaille  gemalten  Kopf  des  Apollo 
von  Belvedere  auf  sienarotem  Fond,  ln  den  Ecken  Medaillons  mit  gemalten  Gemmen. 

r'  c* 

Französisch,  um  1800.  Marke  ’ mit  Krone.  H.  1,3  cm,  B.  9^5 X 6,3  cm,  Gew.  120  g.  Repr.  Tf.  59. 

497.  l'LACHE  GOLDENE  DOShL  mit  abgerundeten  Ecken.  Königsblau  emaillierter  Fond 
auf  feder-  und  rautenförmig  schraffiertem  Grund  und  goldenen  Palmetteiubordüren.  Auf 
dem  Deckel  farbiges  Bild  in  Halbfiguren:  l’aris  und  Helena.  Die  Umrahmung 
aus  aufgesetzten.  Hach  reliefierten  Säulen  mit  schlanken  Bogen,  dazwischen  hohe  Posta- 
mente mit  Vasen. 

Französisch,  Anfang  19.  Jahrh.  Marke  I.  G.  R.  C.  in  einer  Reihe.  H.  1,7  cm,  B.  9,2  cm,  Gew.  145  g. 

Repr.  Tf.  .59- 

49S.  FLACHE  GOLDENE  DOSE  mit  abgerundeten  Ecken,  farbig  emailliert.  Wandung  und 
Boden  königsblau  mit  schwarzem  l'lechtmuster,  an  den  Rändern  zierliche  Blattbordüren. 
Im  Deckel  figurenreiche  Szene  aus  der  römischen  Geschichte:  Caesar  und  Cleo- 

patra. 

Französisch,  Anfang  19.  Jahrh.  Marke:  G.^  R.  in  einer  Raute.  H.  2 cm,  Durchm.  9X6  cm.  Gew.  157  g. 

Repr.  Tf.  59.' 

499.  GROSSE  OVALE  GOLDENE  DOSE,  gerade  Wandung.  Auf  Deckel,  Boden  und 
Wandung  llach  gravierte  Rocaille-Ornamente  mit  grün  eimaillierten  Efeuranken  und  pas- 
sigen,  farbig  emaillierten  Feldern,  in  die  Blumenstilleben  (Sträuße  in  \^asen)  gemalt  siml. 
Erstes  Drittel  19.  Jalirh.  Verschiedene  Marken.  TI.  4,4  cm,  Durchm,  9X6,2  cm.  Gew.  220  g.  Repr.  Tf.  ^6. 
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KLElNhi  RECirrECRlCih'  GOT.DDOSE,  farbig  emailliert.  Wandung.  Boden  und 
F)eckel  grün  emailliert  (Blutjaspis  imitierend),  in  der  Mitte  jede«  F'eldes  eine  Kartusche 
mit  en  grisaille  gemalten  Putto-Genres  auf  rotem  Grund,  umrahmt  vou  cn  relief  ge- 
schnittenen. ä (juatre  couleurs  vergoldeten  Rokoko-Ornamenten. 


Pariser  Beschau  von  1761  62.  Ouiltiingsstempol  von  F.loi  Brichard,  Meisteiniaike  j, 
0,8  cm,  T.  3,4  cni.  Gew.  112  g. 


mit  Krone.  11.  3 cm,  B. 

Repr.  T f.  öo. 


301.  GOLDENIC  DOSlh  von  rechteckiger  l'orm  mit  abgerundetciii  Ecken;  Hache  I''orm,  von 
allen  .Seiten  mit  S e e 1 a n d s c h a f t e n bemalt.  Auf  der  Innenseite  des  Deckels  eine 
große  Moschee.  Jedes  Bild  umrahmt  von  eineir  Ranken-  oder  Palmcttenbordüre  auf  tür- 
kisblauem eirund. 

Genfer  .\ibeit,  erstes  Drittel  19.  Jahrh.  ^'erschiedenc  Marken.  II.  2,3  cm,  Durchm,  8,7.  B.  6 cm.  Gew.  188  g. 
Original-hitui.  Repr.  Tf.  .>6. 


302.  MUSCHELl*'ÖRMIG]h  DOSE  aus  rotem,  sizilischem  J a s p i s,  in  Goldfassung.  .*\uf  dem 
Deckel  eine  große,  bärtige,  männliche  Maske,  der  Boden  mit  sich  ver- 
jüngenden Stabwulsten  verziert.  Dio  Goldmontierung  ist  fein  ziseliert:  Zierliches  Ro- 

caillewerk  mit  allerlei  Tieren,  Jagdszenen  usw.,  besetzt  mit  vier  Rnbincabochons  und 
Ciinem  Tafelstein. 

1 1 alinn  is ch , 18,  Jahrh.  H.  4 cm,  Durchm.  7,3X6  cm. 


Repr.  Tf.  55. 


503.  NOTIZBUCH  mit  goldenem,  farbig  emailliertem  Deckel.  Gekörnter  Grund  mit  gravier- 

ten Ranken,  die  teilweise  translucid  eanailliert  sind,  durchsetzt  mit  Blumensträußen,  ln 
der  Mitte  farbig  gemalte  Miniaturen,  Szenen  aus  dem  Ritterleben  des  1 5.  Jahrhunderts : 
a)  Kill  Knappe  eanpfängt  den  Ritterschlag,  b)  Ritter,  vor  einer  Dame  kniend. 
Französisch,  um  1840.  Gr.  9,5X6  cm.  (Dabei  silb.  emaillierter  Stift).  Gew.  100  g.  Repr.  Tf.  5Ö. 

504.  OVALE  (jOLDKNE  DOSE,'  farbig  emailliert.  Mattblauer,  translucider,  schraffierter 
Eond  mit  einer  Miniatur  im  Deckel : (ä  r u p p e von  drei  Jungfrauen  in  einer 
Landschaft;  am  Ramie  Bordüre  aus  halben  Perlen.  Auf  der  Wandung  vier  recht- 
eckige l'elder  mit  je  einem  symmetrischen,  zierlichen  Goldornament : Vase  mit  Blumen 
und  V^ögeln  und  dünnstengeligen  Ranken,  dazwischen  weiße  Pilaster.  Der  Boden  analog 
der  W andung. 

Um  1800.  Marke  C.  R.  und  Krone.  H.  2,3  cm.  Diirchm.  7,2X5  cm.  (Jew.  90  g.  Repr.  Tf.  60. 

505.  h'l^.XCHE  GOLDENlb  DOSE  mit  abgeschrägten  Ecken,  farbig  emaillieirt.  Schwarz- 

blauer E'ond  mit  weißen  Halbbogen-Bordüren.  Im  Deckel  eine  kreisrunde  Miniatur: 
Schiffbrüchige  am  Ufer;  unter  eiinem  Baum  eine  Mutier  mit  dem  Kind  auf  dem  Schoß, 
h'ranzösisch,  um  1800.  Verschiedene  Marken.  II.  1,5  cm,  B.  8,5  cm,  T.  6 cm.  Gew.  110  g.  Repr.  Tf.  58. 

506.  GOLDENE  EL.-XCHE  DOSE,  Rautenform,  mit  abgeschrägten  Ecken.  Königsblauer, 
pahnetten-  und  strahlenförmig  grundierter  Eond  mit  zierlicher  Bordüre  auf  Schwarz. 
Auf  den  Eckflächen  geschnittene  Rosetten.  Im  Deckel  in  achteckiger  Feston-Rahmung 
mit  zwei  aufgesetzten  seitlichen  Vasen  eine  Miniatur:  Brustbild  eines  jungen  Mäd- 
chens in  hellem  Kleid  und  blauem  Schleier  über  die  Brust. 

Französisch,  um  1800.  Beschaumarke.  K.  L.  & C.  H.  1,3  cm.  B.  10X7  cm.  Gew.  100  g.  Repr.  Tf.  58. 

507.  FLACHE  DOSE  von  rechteckiger  Form  mit  abgeschrägten  Ecken.  Königsblauer  Fond 
mit  zierlichen  weiß-goldenen  Rankenbordüren  und  einer  Miniatur  im  Deckel : 
Liebespaare  im  Park. 

Französisch,  Ende  18.  Jahrh.  Verschiedene  Beschaumarken  (R.  mit  Krone  Jahresbuchstabe  für  1780/81).  H.  1,5  cm, 
B.  7,5  cm,  T.  3,7  cm.  Gew.  90  g.  Repr.  Tf.  60. 

508.  RUNDE  GOLDDOSE,  flach,  farbig  emailliert.  Opalisierender,  durchscheinender  Fond 
mit  in  Relief  geschnittenen  Randbordüren : Blattranken  mit  Perlen  besetzt.  Im  Deckel 
eine  ovale  Elfenbein-Miniatur : Bildnis  eines  Knaben  mit  offenem,  blauem  Kleidchen  und 
Spitzenkragen  am  Halsausschnitt. 

Französisch,  Ende  18.  Jahrh.  Verschiedene  Beschaumarken.  H.  1,7  cm,  Durchm.  5,7  cm.  Gew.  78  g. 

Repr.  Tf.  60. 

509.  DOSE  AUS  VERGOLDETER  BRONZE  von  achteckiger  Form  mit  übergreifendem 
Deckel.  Auf  der  XVandung  gravierte  Chinoiserien,  auf  dem  Deckel  durchbrochenes  Ran- 
kenwerk mit  Vögeln,  Blumen,  Pagoden  auf  Schlangenhautgrund.  Der  Rand  geschwärzt 
und  mit  tauschierten  Ranken  belebt. 

Französisch,  erstes  Drittel  18.  Jahrh.  H.  3 cm,  Durchm.  9,5X8  cm. 

510.  NECESSAIRE-ETUI  aus  Battersea-Email  in  kupfervergoldeter  /Montierung.  Grauer 
Fond  mit  weißen  Sternblümchen  und  farbig  gemalten  Landschaften  mit  Hirtenszenen 
in  goldener  Rocaille-Umrahmung. 

Englisch,  18.  Jahrh.  Gr.  9X3,3  cm. 

510a.  GOLDENE,  FARBIG  EMAILLIERTE  TASCHENUHR  mit  Chatelaine.  Das  Gehäuse 
muschelförmig,  königsblauer  Fond  mit  zierlichen  Bordüren  und  Palmetten  sowie  fliegen- 
den Amoretten  und  Musikstilleben. 

Französisch,  um  1800.  Lg.  8 cm.  In  Etui. 

511.  VIERECKIGE  DOSE,  Kupferemail  in  vergoldeter  ßronzemontierung.  Weißer  Fond  mit 
farbiger  Malerei,  auf  den  Sieg  Friedrichs  d.  Gr.  in  der  Schlacht  bei  Leuthen  bezüglich. 
Auf  dem  Deckel  zwei  Kuriere  und  „cito,  cito.  Magdeburg“.  Innen  zwei  andere,  auf  dem 
Wege  nach  Wien  und  ,,mayns,  wooes  wird  die  Pfra  saggen“.  An  den  Seiten  und  auf 
dem  Boden  bezügliche  Inschriften. 

18.  Jahrli.  H.  3,8  cm,  Durchm.  8X6  cm. 
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512.  VIERECKIGE  KUPFER-EMAILDOSE  in  vergoldeter  Bronzemontiernng.  Weißer 
Fond  mit  reliefierten,  purpur,  gelb,  schwarz  und  blau  gemalten  Chinoiserien : Sträucher 
mit  Vögeln,  Bäumen.  Fluü  mit  Kindern  im  Boot  usw. 

Dresden,  Anfang  18.  Jahrh.  H.  4 cm,  B.  8 cm,  T.  5,8  cm. 

513.  KUPFER-EMAILDUSE,  viereckig,  in  Silbermontierung.  Weißer  Fond  mit  vergoldetem 
Reliefbelag:  Chinoiserien  und  Rocaillewerk,  teilweise  mit  Blau  und  Grün  belebt:  Vögel. 
Rankenwerk,  Jagdtiere,  Hunde,  Pagoden  usw. 

Dresden,  erstes  Drittel  18.  Jahrh.  H.  3,5  cm,  B.  8 cm,  T.  6 cm. 


514.  RUNDE  DOSE  aus  Perlmutter  mit  graviertem,  vergoldetem  Bronzerand.  Geschweifte 
Wandung.  Im  Deckel  flache  Schnitzerei  mit  Piqueverzierung  und  aufgesetzte  passige 
Bronzeplakette : Frau  auf  eiinem  Ruhebett. 

Mitte  18.  Jahrh.  H.  2, cm,  Diirchm.  6 cm. 

15.  GESCHWEIFTE  ACHATDOSE,  Körbchenform,  konturierte  Wandung.  Vergoldete 
Montierung  mit  quatre  couleurs-Verzierungein  und  einer  silbernen  Schleife,  mit  Rosen 
besetzt. 

Mitte  18.  Jalirh.  H,  3,3  cm,  Durchm.  7,5X5  cm. 

516.  VIERECKIGE  KUPFER-EMAILDOSE  in  Bronzemontierung.  Weißer  Fond  mit 
aufgedrücktem,  geriffeltem  Netzwerk  und  ausgesparten  Feldern  mit  farbigen  Genreszenen 
ä la  Watteau.  Auf  der  Innenseite  des  Deckels  Miniatur:  Plalbfigur  eines  Knaben,  Bala- 
laika spielend. 

Mitte  18.  Jahrh.  H.  3 cm,  Durchm.  6,5X5  cm. 

517.  ETUI  von  länglich  rechteckiger  Form  mit  abgeschrägten  Ecken.  Goldmontierung.  An 
der  vorderen  Seite  ein  Druckknopf,  der  den  an  der  schmalen  Seite  befindlichen  Deckel 
öffnet.  Auf  der  Frontseite  ein  antikisierender  Figurenfries  aus  getöntem  Wachs  auf 
Milchglasgrund,  auf  der  Rückseite  Spiegel.  An  den  Rändern  eine  aufgesetzte  tauartig 
geschnürlte  Bordüre  aus  Elfenbein  und  Stahlperlen. 

Kode  18.  Jalirh.  H.  1,3  cm,  B.  9,5  cm,  T.  3,2  cm. 

518.  GROSSE  VIERECKIGE  DOSE.  Kujfferemail  in  vergoldeter  Bronzemontierung.  Gelber 
Fond  mit  in  Sepia  gemalten  Bacchanalien  und  Putto-Genreszenen.  Die  P'ront- 
seite  der  Montierung  mit  hochreliefierten  Rcicaillein  und  Blumen  verziert  . 

Deutsch,  Ende  18.  Jalrih.  H.  4,5  cm,  B.  9 cm,  T.  6,8  cm. 

519.  RUNDE  L.ACKDOSE,  eb.amoisfarbig,  mit  weihen  und  wellenförmigen  Goldstreifen. 
Im  Deckel  eine  ovale  E m a i 1 1 e - M i n i a t u r en  grisaille  : Zwei  junge  IMädcheai  mit 
Kranz  und  Tambourin  in  einer  Landschaft.  Tiefblauer  Grund.  Silberne  Montierung. 
Schildpattfutter. 

Um  1800.  H.  3 cm,  Durchm.  7,5  cm. 

520.  GL.ASl'L.L  K(3N,  vierseitig  aligellacht,  ganz  mit  durchbrochenen  Goldornamenten  über- 
fangen: V erschlungenes  Rocaillewerk  mit  Vögeln  und  Masken.  Als  Stöpsel  ein  Vogel. 
Deutsch,  zweite  Hälfte  18.  Jahrh.  Gr.  5,5  cm. 

521.  BERLOOUE,  Negerkopf,  aus  Basalt  geschnitten;  auf  dem  Kopfe  eine  spitze  Mütze 
mit  in  Silber  gefaßten  Rosen.  .Xugen  und  Mund  eingesetzt. 

Eranzüsisch,  zweite  Hälfte  18.  Jahrh.  Gr.  3,7  cm. 

521a.  ANHÄNGER  aus  Gold  mit  .A.hnadinen  besetzt,  in  Form  eines  .\nkers  mit  einer  3.  Die 
Rückseite  weiß  emailliert  und  Inschrift:  Beständig  und  treu  bis  in  Tott. 

18.  Jahrh.  Lg.  4,5  cm,  B.  3,5  cm. 

522.  DRIH  GtJLDENE  RINGE.  Fragmente  antiker  Ohrgehänge. 

Gew.  15  g. 
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j^^-24.  GROSSER  GÜLDENER  RING,  offen,  in  der  Mitte  stärker,  nach  den  Enden  zu 
sich  verjüng’cnd,  schraubenförmig'  geschnitten;  und  Ring  aus  Golddraht,  zwei  Drähte 
nebeneinander,  an  den  Enden  zusamine>ngelötet. 

Antik.  Durchni.  4,5  und  2 cm.  (iew.  22  g. 

J5.  SECHSTEl l.lGh'  GüLDENh-  KEd'Tl’2,  jedes  Cffied  aus  dünnem,  5 cm  langem,  2 mm 
breitem  Goldblech  bestehend,  an  den  h'nden  rund  gehämmert  und  spiralförmig  zu- 
sammengedreht. 

Antik.  (ianzL*  Lg.  2('>  cm.  (iew.  24  g. 

_’f).  RLNDl"'  1>RC)SC11E,  goldeiinailliert  (Deckel  einer  Taschenuhr),  bemalt  mit  (jenre- 
szene  bzw.  Landsebaft.  .Silbervergoldete  spätere  Fassung. 

Knde  18.  Jahrh.  Durchni.  4 cm. 

27-28.  ZWEI  GOLDENE  L.ANGE  NADELN  mit  Renaissance-Pendeloques.  Traubenförmig, 
ganz  mit  kleinen  f’erlen  besetzt,  die  Blätter  aus  Gold  und  farbig  emailliert. 

Deutsch,  Anfang  17.  laliili.  Gr.  der  Pendeloques  2,3  cm 

529.  EIN  LAAR  GOLDENE  OHRGEHÄNGE,  bestehend  aus  einem  quaderartigen,  mit 
kleinen  Buckeln  verzierten  und  grünen  Steinen  besetzten  Kasten,  an  dessen  unterer  Seite 
an  Ösen  drei  Pendelociues  hängen,  jedes  aus  zwei  Kugeln  und  einer  Perle  bzw.  einem 
Amethyst  bestehend. 

Mittelalterlich^  Gr.  3,5  cm.  Gew.  12  g. 

530.  PHN  PAAR  DESGLEICHEN,  mit  einer  aus  Draht  geflochtenen  und  einem  durchloch- 
ten Smaragd  besetzten  Rosette,  sowie  einer  Rommel  aus  Knöpfchen  und  Perlen.  (Ein 
Smaragd  fehlt.) 

Römische  Kaiserzeit.  Lg.  4 cm. 

531.  ANH.ÄNGER  aus  Gold  und  vergoldetem  Silber,  mit  Steinen  besetzt.  Schildförmige  Perl- 
mutteri)latte  mit  in  Relief  aufgesetztem  heiligen  Nepomuk,  ornamental  umrahmt.  Der 
Bügel  mit  eckigem  Smaragd  und  Rosen  in  durchbrochener  Blumenfassung.  Rückseitig 
das  Symbol : die  (aus  Carneol  aufgesetzte)  Zunge  in  goldener  Gloriole. 

Mitte  18.  Jahrli.  Gr.  4,5  cm,  II.  2,5  cm. 

532.  KUPF'ER-EM AILDOSE  in  \ergoldeter  Montierung,  viereckig.  Weißer  Fond  mit 
farbiger  Malerei;  Mythologische  Szenen  in  \Trbindung  mit  Kostümflgurein. 

18.  Jahrli.  II.  3,5  cm,  B.  7,5  cm,  T.  6 cm. 

533.  ZWFT  GOLDP'.NE  ( iHRGEHANGF-,  Ring  mit  proflliertem,  s])indelf(3rmigem  Anhänger 
aus  Gold. 

Spätrömisch.  Lg.  3,5  cm.  Gew.  5 g. 


111.  TAG; 

DONNERSTAG,  DEN  9.  NOVEMBER  1911 

B)  NACHMITTAG  4 UHR 
No.  534—620. 


B)1S1LBERNE  QEFÄSSE. 

534.  MINIATUR-USTENSORIUM  aus  Silber,  in  Form  eines  viereckigen,  offenen  Teiinpel- 
chens  mit  Säulen  an  den  Ecken  und  einer  Verdachung  aus  Laubwerk,  die  in  eine  Kreuz- 
blume endigt.  In  den  vier  Seiten  stehen  unter  Spitzbogen  die  vergoldeten  Figürchen 
der  Evangelisten.  Der  Fuff  glatt,  säulenförmig,  mit  gedrehtem  Silberdraht  umwunden. 
Montiert  auf  einen  Elfenbein-Sockel  mit  graviertem  Rautenschild. 

Anfang  16.  Jahrh.  Gan2e  Höhe  12,5  cm,  Durchm.  des  Ostensoriums  2,5  cm. 


535.  SILBERVERGOLDETES  WEIHRALX'HSCHIFFCHEN  auf  Füll,  in  Form  eines 
Baumstammes,  mit  Blättern  belegt.  Auf  dem  bootförmigen  Gefäß  durchbrochene  Ranken 
und  ein  weißsilberner,  schreitender  Pfau.  Um  den  Rand  eingravierte  Rankenbordüre.  Ein- 
gehauene Marke;  B.  B.  in  Fraktur  und  S4. 

H.  16,5  cm,  Durchm.  12,5X5  cm.  Gew.  180  g. 

536.  SILBER.VERGOLDET.fr  LÖFFEL  mit  sechsseitig  facettiertem  Griff.  Der  Knauf  in 
Form  einer  abgeplatteten  Wulst  mit  Knopf.  Beide  mit  Rollwerk  und  INlasken  reliefiert. 
Der  Ansatz  in  Form  einer  Rollwerkkartusche  mit  Karyatide.  Auf  der  Rückseite  ein 
Schild  und  eine  reliefferte,  in  die  Muschel  übergehende  Verzierung  in  Form  einer  Ilelle- 
bardenklinge.  Auf  dem  Griff  eingraviert  in  lateinischen  Majuskeln:  DER  . BEKAUDTNIS  . 
FOLGESET  . DAS  . KREUCZ  . DEM  . KREUCZ  . FOLGESET  . DIE  . EWIGE  . FREIDE  . 

Ohne  Beschau,  Milte  16.  Jalirli.  B.  19  cm,  Gew.  92  g. 

537.  OVALES  TABLETT,  silbervergoldet:  Flach  reliefferte  Dorflandschaft.  Auf  dem  Rande, 
der  an  den  schmalen  Seiten  des  Ovals  spitz  zuläuft,  getriebene  Ranken  mit  Früchten. 
Zwei  Beschaumarken:  Schwert  mit  Punkt.  Mitte  19.  Jahrh.  Durchm.  28 15,5  cm,  Gew.  310  g. 

538.  GLASKÄNNCHEN  mit  Henkel,  facettiert.  Fuß  und  Deckel  in  farbig  emaillierter 
Silber-Montierung  (Zellen-Schmelz).  Gebogte  Kanten,  weiß,  rot,  mit  aufgesetzten,  kleinen 
Palmetten,  die  Blüten  in  Grün  und  Blau. 

Siebenbürgisch,  17.  Jahrh.  H.  17,5  cm. 
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539.  GROSSE  SILHERVERGOLDETE  MAXTELSCtiLIESSE  (von  einem  Priesterornat), 
in  Form  einer  Sechspaia-Rosette  mit  frei  aufgesetzten  Figuren.  In  der  Mitte:  Maria  mit 
Kind;  rechts;  die  heilige  Agnes;  links:  die  heilige  Ursula,  unter  gotischen  Baldachinen. 
Die  Ränder  mit  geschnürlter  Einfassung.  .Als  Bordüre  durchbrochenes  Rankenwerk  mit 
Tieren,  teilweise  mit  Türkisen  besetzt. 

Siebenbürgisch,  16.  Jahih.  Beschanmarke : G.  H.  Diirchm.il  cm.  Gew.  335  g.  Tf.  68. 

540.  DESGEEICHEX,  in  Form  einer  kreisrunden,  durchbrochenen  Rosette,  mit  aufgeleg- 
tem, gerolltem,  vergoldetem  Blattwerk  und  reich  mit  farbigen  Glassteinen  besetzt,  ln 
dem  Rand  geschnürlte  Bordüren. 

Siebenbürgisch,  17 — 18.  Jahrh.  Beschaumarke:  M.  F.  mit  Krone,  darunter  ein  Stern.  Duichm.  12,5  cm, 
Gew.  330  g. 

541.  SILBER\'ER(;OEl)h:TER  MlXLVrUKHUMPlUX,  mit  Deckel  und  ‘^förmigem  Henkel, 
nach  dem  Lipi)enrand  zu  sich  verjüngend.  .Auf  der  Leibung  getriebene  Zickzackbordüren 
und  Rauten  mit  Masken.  .\uf  dem  Deckel  ein  Reiter  und  Jahreszahl  1621,  um 
den  Rand  ein  Si)ruch,  der  sich  am  Lippenrand  fortsetzt:  ,,B  e i eim  Pfälzischen 
E d e 1 - M a n n — S o 1 1 a 1 1 e z e i t e i n voller  11  u m b ])  e n stab  n“.  Der  Knauf 
kugelig,  am  Henkelansatz  eine  Maske,  auf  dem  Boden  graviertci  Rosette. 

Erstes  Drittel  17.  Jahrh.  H.  4,2  cm.  Durchm.  am  Boden  3,2  cm.  Gew.  32  g. 


542.  TASSE  MIT  UXTERTiXSSlL  beide  auf  h'uü,  silbervergoldet,  mit  emailliertem  Mantel. 
Schalenform,  ohne  Henkel.  Die  Leibung  blau  emailliert,  mit  drei  ovalen,  gelben  Orna- 
mentkartuschen und  Genreszenen  in  Rot  camai’eu : .Amor  als  Frühling,  Sommer,  Herbst. 
Randtläche  aus  Silber  profiliert,  der  Fuß  mit  getriebener  Stabbordüre.  Untertasse  mit 
emailliertem  Fond:  Im  Alittelbilde  A’enus  und  .Amoretten  auf  einem  Ruhebett,  in  Purpur 
camai'eu  gemalt,  Rand  blau,  mit  gelben  Ornamenten  und  vier  Reserven  mit  Landschaften 
in  Purpur  camai'eu.  Fuß  wie  vorher. 

Augsburg,  17.  Jahrh.  .\ugsburger  Beschau.  II.  8 cm,  Durchm.  6,5  cm. 

542a.  BECHER  ohne  Henkel,  auf  kurzem,  vergoldetem  Fuß.  Die  Leibung  innen  gerippt  und 
vergoldet,  der  .Außenmantel  emailliert:  Drei  ovale  Medaillons  mit  allegorischen.Amoretten- 
darstellungen  in  einer  Landschaft  auf  blau-violettem  Fond,  mit  Blumengehängen  zwischen 
den  Feldern. 

Augsburg,  17.  Jahrh.  Beschaumarke  ohne  Meistersiguatur.  H.  7 cm,  Durchm.  6,8  cm. 


543.  GROSSER  HUAIPEX  auf  drei  Kugelfüßen.  Zylindrische  Form  mit  hohleiiii  Henkel, 

kugeligem  Knauf  und  breitem,  flachem  Deckel.  Weißsilberner  Korpus  mit  verschlunge- 
nem, getriebenem  Rocaillewerk.  .Auf  den  kugeligen  Füßen  getriebene  Frauenbüsten  in 
Rankenwerk.  .Als  .Vnläufer  der  Füße  ovale  Kartuschen  mit  Putten  in  Rankenumrahmung, 
'.ergoldet.  .Auf  dem  Griff  Seraphkopf  mit  Blumen-  und  Fruchtgehängen.  .Auf  dem 
Deckel  Laub-  und  Bandelwerk  und  eingelassen  in  der  Alitte  eine  Aledaille:  Die  Ein- 

nahme Rigas  durch  Gustav  .Adolf  1621. 

Beschaumarke:  Riga,  Meistermarke:  C.  G.  K.  im  Kleeblatt.  Eingekratzt:  Russische  Inschriften.  Anfang  18.  Jahrh. 
H 17,5  cm,  Durchm.  am  Lippenrand  13  cm.  Gew.  922  g.  Repr.  Tf.  63. 

544.  SILBERA^ERGOLDETER  BECHER  auf  hohem  Fuß  (ohne  Deckel),  .Ackleyform.  Tief 
eingeschnürter  Fuß  mit  je  sechs  kreisrunden,  hohen  Buckeln,  weiß-silbernem  aufgesetzten, 
gerollten  Blättern.  Am  .Ansatz  zierlich  gegliederter  Stengel  mit  kleinem,  sechsseitigem, 
auf  der  Schulter  gebuckeltem  X^odus  und  profiliertem  Hals  mit  drei  .Agraffen.  Die  Kuppa 
in  der  Mitte  tief  eingeschnürt  und  getrieben.  Oben  und  unten  je  sechs  kreisrunde,  glatte 
Buckel,  Reihen  bildend. 

Nürnberger  Beschau,  Meisterzeichen:  G.  M.  — Georg  Müller  um  1624,  — (Rosenberg  Nr.  3212).  H.  26  cm,  Durchm. 
am  Fuß  9 cm,  Gew.  342  g.  Repr.  Tf.  6j. 
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545-  SILBERNER  DECKELHÜMPEN  mit  Teilvergoldung;  zylindrisch.  Glatte,  profilierte 
Fuiswulst,  die  Deckelwulst  mit  getriebenen  Knorpeln  und  Rocaillen.  Als  Bekrönung  ein 
Adler  mit  ausgebreiteten  Flügeln  auf  Blumenzweig.  \"olutenförmig  geschweifter  Henkel 
mit  gespaltenem  Knauf.  Auf  der  starkwandigen  Leibung  nebeneinanderstehende,  senk- 
rechte Rocaille- Verzierungen,  in  der  Mitte  eine,  reiche  Kartusche,  seitlich  vom  Rand  her- 
abhängendes Blumen-  bzw.  Fruchtstilleben.  Unter  dem  Lippenrand  ein  Lambrequin- 
Motiv. 

Ohne  Marke,  vielleicht  englisch.  Mitte  18.  Jahih.  Freistempel  von  1809.  H.  17  cm,  Durchm,  am  Boden  11  cm. 
Gew.  610  g.  Rct>r.  Tf.  6>. 


546.  SILBERNER  DECKELHUMPEN  mit  Teihergoldung,  getriebene  Verzierungen.  Der 
Korpus  fast  zylindrisch,  nach  dem  Lippenrand  zu  sich  verjüngend,  der  Deckel  kräftig  pro- 
filiert, als  Bekrönung  Pinienzapfen  auf  ge.rollter  Rosette;  als  Knauf  ein  Adler  mit  ausge- 
_ breiteten  Flügeln.  Der  Henkel  mit  Rollwerk  und  Karyatide.  Auf  Fuü-  und  Deckelwulst 

verschlungeneis  Rankenwerk,  auf  der  Leibung  große  naturalistische  Blumen  mit  stilisier- 
ten, verschlungenen  Blattranken. 

Marke  T.  M.  im  Schildchen.  Norddeutsch,  17.  Jahrh.  H.  16,5  cm,  Durchm.  am  Boden  10,5  cm.  Gew.  473  g. 

Repr.  Tf.  65. 


547.  DECKELHÜMPEN,  silbervergoldet,  fast  zylindrisch,  nach  dem  Rande  zu  sich  leicht  ver- 
jüngend. Flache  Fußwulst  mit  Rankenwerk,  reich  gegliederter  Henkel  mit  Karyatide, 
Maske  und  Krallenfuß,  als  Knauf  Fischweibchen.  Deckelwulst  reich  getrieben,  Seraphim- 
köpfe  in  Rollwerk,  als  Bekrönung  antikei  Kriegerfigur  mit  Schild  und  eingraviertem 
Wappen  (drei  Rosen  und  springendes  halbes  Pferd  im  L)reieck),  Initialen  H.  R.  Auf  der 
Leibung  Band-  und  Rollwerk  mit  wachsenden  stilisierten  Blumensträußen. 

Augsburger  Beschau,  Meister  R.  P.  und  verschiedene  schwer  lesbare  Marken.  Freistempel  von  1809.  H.  20,5  cm. 
Durchm.  am  Boden  12,2  cm.  Gew.  557  g.  Repr.  Tf.  62. 


548.  SILBERNER  DECKELHÜMPEN  mit  Teilvergoldung,  zylindrische  Form  mit  starker 
Fußwulst,  geschuppt  und  mit  schrägen  Blättern  durchzogein  und  abstehendem,  gewelltem 
Rande.  Auf  der  Leibung  ein  Figurenfries  in  Treibarbeit,  darstellend  in  allegorischen 
Püguren  die  vier  Jahreszeiten.  Auf  dem  Deckel  ein  kugeliger  Knopf,  diei  Wulst 
mit  naturalistischen  Blumen  getrieben,  der  Rand  gewellt.  Der  Barockhenkel  IJ-förmig 
geschweift. 

Augsburger  Beschau.  Meister  I.  M.  (wie  Rosenberg  Nr.  431).  17.  Jahrh.  H.  17,5  cm,  Durchm.  am  Boden  12,5  cm. 

Gew.  684  g.  Repr.  Tf.  64. 


549.  SILBERVERGüLDIvTE  DECKELKANNE  mit  Henkel,  schlankei,  konische  Form 
mit  breit  ausladender  P'ußwulst.  Diese  sowie  Leibung  und  Deckelwulst  mit  sich  ver- 
jüngenden Quaderbuckeln  bedeckt.  Unterhalb  der  Leibung  am  Ansatz  der  Wulst  ein 
gravierter  Rankenfries  mit  Vögeln  im  Stil  der  Klciinmeister.  Als  Deckelbekrönung  ein 
- Türke  mit  Schild,  als  Knauf  ein  Engel  mit  Kranz  und  Palme.  Der  Henkel  mit  Büste. 

Nürnberger  Beschau,  Meister:  Heinrich  Straub  (Sternchen).  (Rosenberg  1389.)  Freistempcl  von  1809  und  eine 
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andere  Marke  9N2  Um  1600.  II.  20  cni,  Durchm.  am  Boden  12,5  ein.  Gew.  510g.  Repr.  Tf.  62. 


550.  SI LBERVERGOLDEl'ER  DECKELKRUG,  konische  Form.  Am  Fuü  ])rofilierter 
Reifen  mit  schuppenartigem  Ornament,  auf  der  Leibung  in  Treibarbeit  drei  ovale  durch 
Bänder  verbundene  Buckel  mit  Blättern.  Im  h'ond  dicht  gewundene  Fruchtfestons. 
Flache,  getriebene  Deckelwulst  mit  Kriegerstatuette  als  Bekrönung.  Der  Knauf  in 
Form  einer  zierlichen  Kartusche  in  der  ,\rt  dcir  Kleinmeister.  Der  Plenkcl  mit  Karyatide, 
Faunmaske  und  Kralle. 

Auesburger  Beschau.  Marke  T.  M.  im  Oval.  Vielleicht  V.  Möringer.  (Rosenberg  224).  Ende  16.  Jahrh.  H.  18  cm, 
Durchm.  am  Boden  12  cm,  später  eingravieit:  Franz  Christoph  Graf  Fraugepan  Anno  1661.  — Gew.  565  g. 

Repr.  Tf.  64. 
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531.  S1  L1CH1<^U\’KKG()LI  )RTKR  DPX'KKL1]RCIIKK  von  schlanker,  konischer  Form. 
Glatte  I'uhkehle,  die  Leibung  reich  getrieben:  verschlungenes  l’and-  und  Rollwerk  mit 
geflügelten  Halbfiguren  von  Ivngeln.  l'ruchtgehängen  und  Palmetten.  Hochgewölbter 
Deckel  mit  getriebener  \\'ulst  und  vierteiliger  Akanthuspalmette.  Als  P)ekrönung 
Kriegerfigur  mit  Schild  auf  l’ostamenl. 

Wohl  süddeutsche  Arbeit  ans  dem  Anfang  des  17.  jahrh.  mit  späteren  Moskauer  Stempeln;  A.  S.  in  viereckigem 
Feld,  St.  Georg  mit  Jahreszahl  1746  und  einem  I.  U.  (?)•  II.  29  cm.  Durchm.  am  Lippenrand  10  cm.  Gew. 
440  g.  Rifr.  Tf.  62. 


352.  SHvr>FRXlvR  DECKKI^KRlRi  mit  reilvergoldung. 
zylindrische  h'orm  mit  fiacher.  getriebener  Fuüwulst 
und  gewelltem  Rande.  Am  .\nsatz  der  T.eibung 
glatter,  vergoldeter  Reifen  mit  Inschrift:  Lazarus 
S j)  e n g 1 e r h'  e r e r t Dießen  P e c h e r 1 650. 
Auf  der  lAMlnmg  drei  ovale,  getriebene  Medaillons: 
a)  Jakobs  Traum,  b)  Jakobs  Kampf  mit  dem  Engel, 
c)  \'ersöhnnng  Jakobs  und  Esaus.  Die  Ovale  von 
reiehem  Raid<enwerk  umrahmt,  an  den  'rreffpunkten 
h'ruchtgehänge.  Der  übergreifende  Deckel  mit  ge- 
welltem Rand  verziert  mit  getriebener  Wulst  und 
gravierter  Bordüre,  in  der  Mitte  vergoldeter  Pinien- 
zapfen auf  gerollter  Rosette.  Der  Henkel  barock 
geformt  und  vergoldet. 

Am  Boden  graviertes  Schild  mit  von  zwei  Pfeilen  durchbohrter  Birne 
und  Initialen  T.  R.,  darunter  zwei  Marken.  Im  Innern  desDeckels 
das  durchbrochen  gearbeitete,  vergoldete,  aufgesetzte 
Wappen  der  Familie  Spengler.  — Mitte  17.  Jahih.  H.  18  cm. 
Durchm.  14,5  cm.  Gew.  670  g. 


333.  KLEINER,  SILBERVERGOLUETER  KRUG,  fast  zylindrisch,  mit  zierlich  geglieder- 
tem, geschweiftem  Henkel,  der  mit  einer  Löwenmaske  besetzt  ist.  Am  profilierten  Fuß- 
kranz eine  Rautenbordüre,  auf  der  Leibung  in  Treibarbeit  drei  hufeisenförmige 
Felder  mit  Tieren  in  einer  Landschaft,  der  Zwischengrund  mit  Band-  und  Rollwerk 

— ausgefüllt.  Flache  Deckelwulst  mit  Früchten  und  Ranken,  als  Bekrönung  Amor  auf 
einem  Delphin.  Der  Knauf  in  Form  eines  Fischweibchens. 

Augsburger  Be«chau,  um  1600.  Meister  B.  E.  im  Oval  mit  Punkt,  Benedikt  Engelschalk  oder  Bernhard  Eisesser. 
(Rosenberg  277).  H 12,5  cm,  Durchm.  am  Boden  9 cm.  Gew.  282  g.  Repr.  Tf.  64. 

334.  SILBERVERGÜLDETER  DECKELKRUG,  zylindrisch,  glatt,  mit  weit  ausladender, 
vielfach  gekehlter  Fußplatte.  Auf  der  Leibung  in  der  Mitte  ein  ovales,  weißsilbernes 
Feld  mit  graviertem  Familien  w a p p e n (geflügelteir,  steigender  Greif,  als  Hehnzier 
Blumen),  rechts  und  links  je  sechs  kreisrunde  IM  e d a i 1 1 o n s mit  den  gravierten 
H a 1 b f i g u r e n der  Apostel,  mit  Umschrift.  Im  profilierten  Deckel  Christus 

- mit  der  Weltkugel  und  Umschrift:  Salvator.  Auf  dem  Schild  am  HenkeJansatz  in  punk- 
tierter Schrift : Anna  Sophie  Sand,  im  1693. 

Zwei  Marken:  Kleeblatt  und  legiertes  P.  H.  A.  (wie  bei  Rosenberg  II.  Nr.  1823  Königsberg?)  H.  12.8  cm 
Durchm.  am  Boden  12,2  cm.  Gew.  442  g.  Repr.  Tf.  64. 


555.  MESSGERÄT,  Platte  mit  zwei  Kännchen  für  Wasser  und  WTin ; silbervergoldet.  Die 
ovale  Platte  aufs  reichste  getrieben  mit  zierlichen,  üppigen  Ranken  und  naturalistischen 
Blumengirlanden,  zwischen  vier  geflügelten  Seraphims  und  vier  über  Kreuz  stehenden 
eingesetzten  E m a i 1 p 1 a 1 1 e n mit  Miniaturen  in  Purpur  camai’eu : biblische  Szenen 
von  J.  J.  P r i e s t e r.  (J  a c o b P r i e s t e r.  A u g s b u r g,  wird  bereits  um  1 660  erwähnt 
bei  Füßli).  Die  Platten  für  die  Kännchen  von  einer  Blattwulst  umrahmt  und  graviert 
mit  dem  I.  H.  S.  und  MARIA  (legiert).  Die  Kännchen  ergänzt. 

Augsburger  Beschau,  Meister  Johann  Zeckel  um  1700.  (Rosenbeig  I,  292,  II,  472.)  Plattendurchm. 
31X24,5  cm.  Gew.  775  g.  Repr.  Tf.  66. 


- 
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556.  KLEINER,  SILBERVERGOLDETER  HUMPEN,  mit  Treibarbeit,  breite,  zylindrische 
Form  mit  Henkel  und  Deckel.  Auf  der  Fußwulst  flache  Stabverzierungen,  auf  der  Lei- 
bung verschlungenes  Band-  und  Rollwerk  mit  drei  Seraphimköpfen.  Auf  der  Deckel- 
wulst charakteristischer,  verschlungener  Knorpelfries-  In  der  Mitte  ein  (später  zugefügter) 
springender  Ziegenbock  in  einem  durchbrochenen,  aufrechtstehenden,  lilienförmig  kon- 
turierten  Kranz.  Der  Knauf  in  Form  eines  Fischweibchens.  Der  zierliche  Henkel  mit 
Karyatide  besetzt. 

Beschaumarke  Breslau.  (Kl.  W.  in  ovalem  Schild)  Meister;  ligiertes  V.  K.  Veil  Koch,  tätig  von  1580 — 1619. 
Vergl.  Erwin  Hintze,  Die  Breslauer  Goldschmiede,  Taf.  III,  63.  Um  1600.  H.  15  cm,  Durchm.  am  Boden 
12,2  cm,  Gew.  515  g.  Repr.  Tf.  62. 

557.  KLEINER  SILBERDECKEL-MÜNZHUMPEN  mit  Teilvergoldung.  Flache,  zylin- 
drische Form  mit  profiliertem  Fußrand,  zierlichem  Renaissancegriff  mit  Maske,  gespal- 
tenem Knauf  und  flachem  Deckel ; in  diesen  und  in  die'  Leibung  in  gleichmäßigen  Ab- 
ständen eingelassen : meistens  Dreigroschenstücke  von  Markgraf  Albrecht  von  Branden- 
burg. Im  Deckel  und  im  Boden  sächsische  Münzen. 

Ohne  Beschau.  Geschenk  von  Charlotte  Wolter.  In  einem  für  den  Humpen  angefertigten  Lederetui  mit  Gold- 
pressung. Ein  von  ihrer  Hand  geschriebenes  Blatt  eingelassen:  Wie  vieles  lehrt  ein  Tag  und  ach,  wie 
wenig  gibt  und  vergißt  ein  Jahr.  Charlotte  Wolter,  Wien  am  24.  Dezember  1893.  — P'reistempel  von 
1809.  H.  9,5  cm,  Durchm.  a.  B.  11,8  cm.  Gew.  412  g.  Repr.  Tf.  64. 

558.  SILBERNE  DECKELKANNE  mit  Teilvergoldung,  fast  zylindrischer  Form,  sich  nach 
oben  zu  etwas  verjüngend.  Eingeschnürte  Fußwulst,  Henkel  mit  Karyatide,  Masken  und 
Krallenfuß,  am  Knauf  eine  weibliche  Maske.  Auf  dem  gewölbten  Deckel  mit  getriebenem 
Rankenwerk  ein  schreitender  Löwe,  in  den  Pranken  eine  Plülse  haltend.  Auf  der  Lei- 
bung große,  S-förmige  Ranken  auf  gekörntem,  weißsilbernem  Grunde  mit  hängenden 
Blütenkelchen  und  Fruchtstilleben  in  den  Zwickeln. 

Marke:  G.  G.  unter  einer  Krone.  Anfang  17.  Jahrh.  H.  19  cm,  Durchm  a.  B.  12,5  cm.  Gew.  615  g. 

Repr.  Tf.  64. 

558a.  HENKEL-KANNE  mit  spitzem  Ausguß,  Teilvergoldung.  Fast  zylindrische,  ein  wenig 
konische  Leibung,  auf  kurzer,  mit  Hohlkehle  abgesetzter  Fußplatte,  abstehendem,  auf- 
wärts gerichtetem  Griff  mit  gravierten  Ornamenten  auf  schraffiertem  Grunde.  In  der 
Mitte  auf  der  Leibung  ein  getriebenes  vergoldetes  Flechtband  mit  flachen  Ovalen,  am 
großen,  spitzen  Ausguß  eine  getriebene  Maske  in  Rollwerk. 

Ohne  Beschau,  um  1600.  H.  14,5  cm,  oberer  Durchm.  10,5  cm.  Gew.  617  g. 

559.  KLEINER,  SILBERNER  DECKELIl UMPEN,  vergoldet,  zylindrische  Form,  sich 
nach  oben  wenig  verjüngend.  Profilierte,  flache  Fußplattei.  Reich  gegliederter  Henkel 
mit  Karyatide,  Masken  und  Krallenfuß.  Als  Knauf  ein  Seraphkopf.  Der  Deckel  mit 
flacher,  getriebener  Wulst  und  einer  abgeflachten  Erhöhung  mit  graviertem  Wappen- 
schild in  Lorbeerfeston : Straußfederrosette  mit  Initialen  J-  B.  Z.  W.  Auf  der  Leibung 
symmetrisches  Ornament : Verschlungenes  Bandwerk  mit  Adlerköpfcn  und  stilisierten, 
wachsenden  Blumenständen. 

Ohne  Beschau.  Süddeutsch,  Ende  16.  Jahrh.  H.  12,5  cm,  Durchm.  a.  B.  10,8  cm.  Gew.  455  g.  Repr.  Tf.  62. 

560.  MASERHOLZBECHER  auf  hohem  Fuß,  rund,  halbkugelförmig.  Der  Lippenrand  aus 
vergoldetem  Kupfer  mit  zierlicher,  gravierter  Maureskenbordüre:  Im  Fond  Abguß  einer 
Medaille  mit  geschnürltcr  Umrahmung  und  Umschrift : II  a n n s s H a u s c h e 1.  s i e n s. 
Alters.  24.  J a r.  Der  Fuß  mit  reich  durch  Rollwerk  und  Eruchtgruppen  verziertem 
Nodus  ruht  auf  dem  sechsseitigen,  gestuften  und  profilierten  Untergestell,  reich  ge- 
trieben mit  Renaissance-Ornamenten. 

Süddeutsch,  Ende  16.  Jahrh.  II.  16  cm,  Durchm.  der  Schale  11,3  cm.  Repr.  Tf.  65. 

561.  KOKOSBECHER  auf  hohem  Iniß.  mit  Deckel,  in  silbervergoldeter  Montierung.  Der 
(unbearbeitete)  Korpus  durch  drei  konturierte  und  gekehlte  senkrechte  Bänder  mit  Fuß- 
und  Deckelmontierung  verbunden.  I3ie  Schulterbordüre  lilienförmig  gezackt.  Am 
Lippenrand  Maureskenbordüre  mit  ausgesparten  Medaillons,  in  dem  einen  die  Jahres- 
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zahl  1598.  Der  überstellende  Deckel  und  die  Fuüwnlst  mit  getriebenen  Ranken  verziert, 
in  denen  ovale  Ruckei  ansgespart  sind.  Als  Deckelbeikrönnng  eine  Kriegerfigur  mit  Lanze 
auf  einer  Kugel.  Der  Fufi  nicht  zugehörig.  Der  Nodus  in  Form  einer  profilierten,  ge- 
buckelten \'ase,  mit  drei  Köpfen  verziert,  darüber  drei  durchbrochene  Agraffen. 
Beschaumarke;  Nürnberg,  Ende  16.  Jahrh.  Eingekratzt:  W.  16  Lot  2 Z.  H.  28  cm,  Durchm.  a.  B.  8,3  cm.  Repr.  Tf.  6$. 

SILBERNER  14ECKELHUMPEX  mit  Teilvergoldung,  von  zylindrischer  P'orm,  mit 
hohlem  Henkel  und  geschlitztem,  rankenförmig  durchbrochenem  Knauf.  Auf  Fuß-  und 
Deckelwulst  naturalistische,  hochgetriebene  Blumen  mit  stilisierten  Ranken.  Als  Deckel- 
bekrönung ein  Apfel  auf  gerollter  Rosette.  Auf  der  Leibung  in  Treibarbeit  ein  Fries: 
reich  staffierte  Landschaft  mit  alttestamentarischer  Szene : Elieser  und  Rebekka 
am  Brunnen. 

Nürnberg,  17.  Jahrh.  Meisterzeichen:  Mühle  im  F^childchen,  ähnlich  Rosenberg  32.37.  H.  17  cm,  Durchm.  14  cm. 
Gew.  645  g.  Repr.  Tf.  65. 

.\BENDM.\HLSKELCI  L silbervergoldet,  mit  aufgesetzten,  silbernen  Verzierungen  und 
Reliefs.  Der  Fuß  im  Sechspaß  gegliedert  und  profiliert.  Die  einzelnen,  sich  verjüngen- 
den Felder  verziert  durch  aufgelegte  Seraphimköpfe  und  Schild  mit  Leidensinsignien. 
.\uf  dem  bimförmigen  Nodus  drei  Seraphimköpfe,  drei  ebensolche  auf  der  vergoldeten 
Kuppa.  Dazwischen  ovale  Medaillons  mit  aufgesetzten  Reliefs:  Opferung  Isaaks,  das 
heilige  Abendmahl  und  Golgatha. 

Undeutliche  Meistermarke,  ähnlich  Rosenberg  3226.  17.  Jahrh.  H.  l'>,5  cm,  Durchm.  a.  B.  13  cm.  Gew.  350  g. 

Repr.  Tf.  67. 

VERGOLDETE,  RUNDE  SILBERPLATTE,  reich  getrieben,  konzentrische  Anord- 
nungen. Das  erhöhte  Mittelmedaillon  von  einer  vergoldeten,  glatten  Kehle  umrahmt, 
zeigt  eine  streng  stilisierte  Renaissancebordüre  mit  wachsenden  Palmetten  und  Füllhorn 
in  symmetrischer  Anordnung.  Im  Fond  ein  Kreisfries  mit  drei  Gruppen  stehender,  ge- 
flügelter Greife  zwischen  einer  Fontäne,  die  Schweife  enden  in  reichgegliederte  Akanthus- 
ranken.  Auf  dem  überfallenden  Rande  zierliches  Rankenwerk  mit  Masken  und  ovalen 
Medaillons. 

Niederländische  Beschaumarken.  Durchm.  33,5  cm.  Gew.  535  g. 

SILBERVERGOLDETER  BECHER  auf  hohem  Fuß.  Als  Träger  eine  Knabenfigur 
mit  vergoldetem  Gewand.  Fuß  und  Kuppa  tief  eingeschnürt.  Die  Wülsten  mit  kugeligen, 
getriebenen  Buckeln,  teils  mit  Netzwerk,  teils  mit  Fruchtstilleben  verziert.  Am  Lippen- 
rand gravierter  Feston. 

Ohne  Marke.  17.  Jahrh.  H.  24  cm,  Durchm.  a.  Fuß  9 cm.  Gew.  365  g.  Repr.  Tf.  67. 

SILBERVERGOLDETER  DECKELBECHER  auf  hohem  Fuß.  Die  Kuppa  fast 
zylindrisch,  nach  dem  Lippenrand  zu  sich  etwas  erweiternd,  reich  getrieben  im  Knorpel- 
stil mit  Grotesken,  Masken  und  Palmetten.  Der  Fuß  reich  gegliedert,  der  Nodus  vasen- 
förmig und  mit  drei  Agraffen  besetzt.  Kleäne,  profilierte  Fußplatte  mit  getriebener 
Wulst,  die  Deckelwulst  ebenfalls  getrieben.  Als  Bekrönung  weiß-silberne  Blumenständen 
mit  gerollter  Rosette.  ' » 

Die  Kuppa  mit  Augsburger  Beschau  und  heraldischer  Lilie  als  Meisterzeichen.  (Rosenberg  Nr.  265.)  17.  Jahrh. 

H.  32  cm.  Gew.  470  g.  Repr.  Tf.  67. 

GROSSER  TRAUBENPOKAL,  Weiß-Silber,  mit  Spuren  von  Vergoldung.  Der  runde 
Fuß  traubenförmig  gebuckelt.  Als  Stengel  ein  Stamm  mit  Weinrebe  und  Winzerfigur, 
die  Kuppa  mit  dem  übergreifenden  Deckel  eine  eiförmige,  sich  nach  oben  verjüngende 
Traube  bildend.  Als  Bekrönung  eine  Fortunastatuette,  mit  fliegendem  Schleier  in  den 
Händen. 

Mehrere  Beschaumarken.  Um  1600.  Meislerzeichen : A.  I.  im  ovalen  Schildchen  und  A.  K.  im  Rechteck;  ferner 
russische  Nachstempelung  aus  dem  18.  Jahrh.  (St.  Georg).  H.  38  cm,  Durchm.  a.  Fuß  9,5  cm.  Gew.  460  g. 

SILBERVERGOLDETER  DECKELBECHER  auf  hohem  Fuß,  Ackleyform.  Der 
Fuß  tief  eingeschnürt  und  sechsfach  rund  gebuckelt,  am  Ansatz  mit  gerollten  Ver- 
zierungen besetzt.  Der  Nodus  in  Form  einer  geschnürten,  sechsfach  gebuckelten  Vase 
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mit  profiliertem  Fuß  und  Hals  und  drei  freistehe, nden  Agraffen.  Die  Kuppa  in  der  Mitte 
tief  eingeschnürt,  oben  und  unten  je  sechs  kugelige  Buckel,  ebenso  auf  dem  übergreifen- 
den Deckel,  dessen  kugelförmige  Spitze  von  einer  ^"ase/  mit  weiß-silbernem  Blumenstrauß 
bekrönt  ist. 

Nürnberger  Beschau,  \reisterzeichen:  ly.  V.  (Leonhard  Vorchhammer).  1.  Hälfte  17.  Jahrh.  (Rosenberg  Nr.  321 1.") 
II.  37,5  cm,  Durchm.  a.  Fuß  8,3  cm.  Gew.  405  g.  Repi'.  Tf.  67. 


569.  MTTTELPLATTE  \ (J)N  EINEM  HAUSALTAR  aus  Ebenholz  mit  Reliefplatten  aus 

Silberblech.  In  der  Mitte  ein  grobes,  rechteckiges  Relief  nach  einer  Pla- 
kette von  P a r m e g i a n i n o ; Die  A n b e t u n g ' d e r Hirten.  Um 
den  Rand  herum  gruppieren  sich  sechzehn  kleinere  Reliefs  mit  Szenen  aus 
der  Passion  nach  Plaketten  von  Valerio  Belli,  Moderno  und  anderen.  Im 

unteren  mittelsten  Felde  eine  getriebene  Kartusche  mit  gravierter  Inschrift: 
REGIN.\  SACRATIS  ROSARH  ORA  PRO  NOBIS. 

Augsburg,  Ende  17.  Jahrh.  Gr.  des  Mittelreliefs  23X18  cm,  der  kleinen  7, 5X5, 5 cm.  ganze  Gr.  45,5X35,5  cm. 

Repy.  Tf.  68. 

570.  VERGOLDETER  DECKELKRUG  von  zylindrischer  Eorm,  reich  getrieben.  Der  zier- 

lich gegliederte  Henkel  mit  Rolhverk  und  Karyatide.  .\ls  Knauf  ein  Fischweibchen. 
Auf  der  Fußwulst  Flachstäbe.  Auf  der  Leibung  verschlungenes  Band-  und  Rankenwerk, 
symmetrisch  angeordneit  mit  Fruchtkörben,  Draperien  und  Baldachinen.  Auf  der  Deckel- 
wulst: Fruchtstilleben  in  ovalen  Feldern.  Als  Bekrönung  Statuette  einer  Fortitudo  auf 
weiß-silberner,  gerollter  Rosette.  T 

Nürnberg,  Ende  16.  Jahrh.  Meislerzeichen:  II.  A.  D.  B in  einem  Schildchen.  (Hanss  auf  der  Burg).  Meister  um 
1598.  Rosenberg  3164.  Ferner  niederländischer  Einfiihrstempel  und  Freiste mpel  von  1809.  H.  18,5  cm,  Durchm. 
10,5  cm.  Gew.  422  g.  Repr.  Tf.  64. 

571.  DECKELKRUG,  .silbervergoldet.  Zylindrischei  Form,  mit  Stabwulst  am  Fuß,  zier- 
lichem Renaissancehenkel  mit  Karyatide  und  Fischweibchen  als  Knauf.  Als  Deckel- 
bekrönung eine  Kriegerfigur  mit  Schild.  Leibung  und  Deckel  mit  regelmäßigen  Quadern 
gebuckelt. 

Nürnberg,  Ende  16.  Jahrh.  Meisterzeichen;  L.  O.  H.  18  cm,  Durchm.  am  Boden  10,5  cm.  Gew.  422  g. 

Repr.  Tf.  6s- 


572.  DECKELKANNE,  silbervergoldet.  Zylindrische  Form,  sich  nach  oben  zu  etwas  ver- 
jüngend. Reich  gegliederter  Flenkel  mit  Karyatide,  Masken  und  Krallenfuß,  der  Knauf 
gespalten,  der  Deckel  teilweise  ergänzt,  bekrönt  von  einer  antiken  Kriegerfigur  mit 
Schild,  auf  dem  ein  schreitender  Ochse  graviert  ist.  Die  Fußwulst  tief  eingeschnürt. 
— Auf  der  Leibung  in  Treibarbeit  symmetrische,  gleichmäßig  auf  die  Fläche  verteilte  Ran- 

ken in  Form  je  zweier  mit  dem  Rücken  aneinanderstehender,  lateinischer , OG.  dazwischen 
Scraphimköpfe. 

Augsburg,  Anfang  17.  Jahrh.  Meisterzeichen:  S.  T.  verschlungen,  wie  bei  Rosenberg  3163,  do:t  aber  Nürnberger 
Meister.  H.  21,5  cm,  Durchm.  a.  B.  12,5  cm.  Gew.  590  g.  Repr.  Tf.  64. 


573.  KLEINER,  SILBERNER  DECKELHUMPEN  mit  Teilvengoldung.  Zylindrische 
Leibung,  reich  getrieben,  konturierter,  geschweifter  Henkel.  Der  übergreiiende  Deckel 
am  Rande  gewellt.  Deckel  und  Fußwulst  schräg  gebuckelt.  Als  Deckelknopf  eine  auf 
kleinem  Postament  stehende  Kugel.  Auf  der  Leibung  symmetrisches  Band-  und  Ranken- 
werk mit  Frauenköpfen,  die  mit  einer  Muschel  bekrönt  sind  und  mit  Draperie  um  dei; 
Hals  abschließen.  Zwischen  den  Treibornamenten  eingeischlagene,  zierliche  Ranken. 
Der  Grund  gekörnt. 

Augsburg,  17.  Jahrh.  Meisterzeichen:  P.  G.  in  ovalem  Schildchen.  II.  16,5  cm,  Durchm.  a B.  11,5  cm.  Gew 
482  g.  Repr.  Tf.  65. 

574.  GROSSER  DECKELPOKAL,  silbervergoldet,  bimförmig,  auf  hohem  Fuß.  Die  Lei- 
bung tief  eingeschnürt  und  reich  getrieben.  Bis  etwa  zur  Mitte  ein  verschlungenes,  sich 
symmetrisch  übeir  die  Fläche  verteilendes  Rollwerk  mit  Medaillons  und  Tieren  und  da- 
zwischen hängende  Fruchtstilleben  mit  Draperie.  In  der  Einschnürung  eine  Lorbeer- 
wulst. Der  Lippenrand  gebuckelt,  in  den  Medaillons:  Tiere  und  Fruchtstilleben.  Der 
Deckel  analog:  in  kreisrunden  und  passigen  Feldern  getriebene  Blumen  mit  Fruchtstill- 
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leben.  Als  Bekrönung  eine  Kriegertigur  mit  Schild  und  Hellebarde  auf  Postament. 
Der  Xodus  mit  drei  Agraffen  besetzt,  der  Fuü  tief  eingeschnürt,  auf  der  Wulst  ge- 
triebenes Rankenwerk  und  Engelsköpfc. 

Beschaumarke:  Nürnberg  imd  ein  Fisch  in  ovalem  Schildchen.  II.  42,5  ein,  Durchm.  a.  Lippenrand  14,5  cm. 
Gew.  995  p. 

575.  HOHE,  SlLBERNlb  DECKELKANNE  mit  Teilvergoldung,  konische  Form,  am  Fuß 
profiliert.  Die  weiü-silberne  Wulst  mit  zierlicheiu  Ranken  graviert  und  mit  drei  kleinen, 
silbernen,  antiken  Münzen  besetzt.  Auf  der  Leibung  in  der  Mitte,  bekränzt  durch  pro- 
filierte Reifen  und  graviertes,  vergoldetes  Behangornament,  ein  getriebenes  Band  mit  aufge- 
__  setzten,  antiken  Silbermünzen,  am  Lippen-  und  Fuürand  weiiß-silberne  Bordüren  mit  na- 

turalistischen Blumen.  Deckelwulst  mit  Rollwerk  und  ebenfalls  aufgesetzten,  antiken 
Münzen.  Als  Bekrönung  ein  Pinienzapfen.  Der  Henkel  mit  einer  Perlbordürei. 

Beschaumarke:  Basel.  Meisterzeichen  (Hausmarke  in  einem  Schild)  undeutlich.  Mitte  17.  Jahrh.  H.  24,5  cm. 
Durchm.  a.  B.  13  cm.  Gew.  7379  g.  Repr.  Tf.  6z. 

57t).  HOHER,  SILBERVERGOLDETER  POKAL  (ohne  Deckel).  Zylindrische  Kuppa  auf 
hohem,  glockenförmigem,  geschnürtem  Fuß.  An  Stelle  des  Nodus  drei  weiß-silberne, 
durchbrochene  Grotesken,  um  eine  Mittelachse  gruppiert.  Auf  Fußwulst  und  der  Lei- 
— bung  getriebene  Knorpelornamente  mit  ausgesparten  Kartuschen  und  springenden 

Tieren  auf  gekörntem  Grunde:  Pferd,  Hirsch  und  Hirschkuh. 

Süddeutsch,  17.  Jahrh.  Ohne  Marke  und  Beschau.  H.  35  cm,  Durchm.  a.  Lippenrand  10  cm,  Gew.  488  g. 

Repr.  Tf.  67. 


577.  SILBERVERGOLDETER  DECKELBECHER,  auf  hohem  Fuß.  Die,  zylindrische 
Kuppa  nach  dem  Lippenrand  zu  sich  etwas  verbreiternd,  bedeckt  mit  Treibornamenten; 
Verschlungenes  Bandwerk  im  Knorpelstil  mit  Seraphimköpfen  in  symmetrischer  Anord- 
nung. Deckelwulst  ähnlich  getrieben.  Als  Bekrönung  eine  (ursprünglich  nicht  zuge- 
- hörige)  Statuette  einer  Edeldame  mit  Falken,  auf  profiliertem  Postament.  Der  Fuß  tief 
geschnürt  und  getrieben.  Der  Nodus  (nicht  zugehörig)  mit  Masken  und  Agraffen 
besetzt. 

,\ugsburger  Beschau,  Meistermarke:  Heraldische  I.ilie  (Rosenberg  Nr.  265.)  II.  33  cm,  Durchm.  a.  P'.  9 cm. 
Gew.  498  g.  Repr.  Tf.  67. 


578. 


GROSSEM.  SILBERVERGOLDETE  SCHALE  auf  hohem  F'uß,  reich  getrieben.  Die 
runde  Schale  vierzehnfach  godronie,rt.  In  jeder  der  flachen  Höhlungen  eine  große, 
naturalistische  Blume.  In  der  Mitte,  durch  eine  Blattwulst  umrahmt,  ein  stehender  Pfau. 
Zwischen  Kehle  und  dem  mittlere,n  Medaillon  vier  durch  über  Kreuz  stehende  Voluten 
eingerahmte  Felder  mit  getriebenein  Tierfiguren.  Der  Fuß  reich  profiliert.  Oberhalb 
der  Platte  tief  eingeschnürt,  auf  der  Wulst  schräge  Buckel,  am  unteren  Plattenrand  ein 
Blattkranz. 


Siebenbürgisch.  Reschaumarke : Schild  mit  Krone  und  links  ein  Stern  (undeutlich).  Meisterzeichen:  S.  H. 
Sebastian  Hann,  der  Aeltere,  Hermannstadt.  17.  Jahrh.  Rosenberg  5178  — 79.  H.  18  cm,  Durchm.  der 
Schale  39  cm,  am  Fuß  14  cm.  Gew.  1,125  kg.  Repr.  Tf.  66. 


579.  VERGOLDETER  DECKELHUMPEN,  zylindrisch,  mit  stark  geschweiftem  Henkel 
und  Karyatide,  der  Knauf  gespalten  und  konturiert.  Die  Leibung  oberhalb  de,r  Fußwulst 
und  am  Lippenrand  mit  je  sechs  starken  Buckeln,  die  in  Form  grotesker  Masken  ge- 
trieben sind.  Die  in  der  Mitte  der  Leibung  gebildeten  doppeilherzförmigen  sechs  Felder 
sind  mit  Blumen  in  punktierter  Kontur  graviert.  Fuß-  und  Deckelwulst  mit  Muscheln 
/ Knorpelwerk  getrieben.  Der  Deckel  in  der  Mitte  erhöht,  als  Knopf  ein  Pinien- 
zapfen auf  weiß-silberner  gerollter  Rosette. 

Beschaumarke  Nürnberg  Hans  Reinhold  Mühl.  Meister  1654.  (Baum  im  Schild).  Rosenberg  3230.  H.  18,5  cm, 
Durchm.  a.  B.  10,5  cm.  Gew.  480  g.  Repr.  T f.  65. 


580.  DECKELHUMPEN,  mit  Treibarbeit,  silbe,rvergoldet,  zylindrisch,  nach  oben  zu  sich 
etwas  verjüngend.  Tief  eingeschnürte  Fußwulst.  Der  Henkel,  reich  gegliedert  mit  Roll- 
werk, Karyatide  und  Bockskopf,  endet  in  einem  Huf.  Der  Knauf  in  Form  einer  ge- 
flügelten, weiblichen  Karyatide.  Als  Deckelbekrönung  stehende  nackte  Zeusfigur.  Auf 
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der  Leibung  drei  ovale  Kartuschen  in  reichem  Knorpelornament  mit  Figuren  eines 
Bauern  mit  Axt  vor  einem  Baum  — Bauer  säend  — und  Bauer  einen  Baum  pfropfend. 
Beschau  am  Bodeu  H.  B.  ligiert.  Vielleicht  Ulm.  Hans  Baur,  iMeister  1609.  H.  21  cm,  Durchm.  am  Boden: 
12,5  cm.  Gew.  595  g.  Rcpr.  Tf.  65. 

DECKELHÜMPEX,  getrieben,  stark  vergoldet,  zylindrische  Form;  auf  der  Fuhwulst 
Lorbeerfeston.  Die  Leibung  durch  senkrechte,  säulenartige  Stäbe  in  sechs  Flächen  ge- 
teilt, die  nach  dem  Fuß-  und  Lippenrand  zu  sich  auf  halbkugelförmige  Buckel  stützen, 
die  abwechselnd  mit  Seraphimköpfen  und  Fruchtstilleben  getrieben  sind.  Der  Deckel  in 
Form  einer  sechsteiligen  Blattrosette  mit  gefurchten  Konturen,  ebenfalls  getriebene 
Fruchtstilleben  und  Seraphimköpfe  als  Verzierung.  Die  Bekrönung  bildet  ein  sitzender 
Hirsch  auf  weiß-silbe.rner,  gerollter  Rosette.  Der  reichgegliederte  Henkel  in  Form  einer 
Karyatide,  der  Knauf  gespalten. 

Beschaumarke:  I.  E.  im  Schildchen.  Vielleicht  Jakob  Engau,  Erfurt.  IMeister  1635.  (Rosenberg  1299/ 
II.  20  cm,  Durchm.  a.  B.  11,8  cm.  Gew.  710  g.  Repr.  Tf.  65. 

SILBERNE  DECKELKxVNXE  mit  Teilvergoldung.  Von  schlanker,  zylindrischer 
Form,  mit  Deckel  und  Henkel.  Starke  Fußwulst,  Rollwerkfries,  auf  der  Leibung  reiche 
Treibarbeit:  Band-  und  Rollwerk  in  senkrechter  Anordnung  mit  hohen,  schlanken,  wach- 
senden Blumenstauden  und  Fruchtgehängen.  Deckelwulst  wie  am  Fuß,  als  Bekrönung 
vergoldete  Kriegerfigur  mit  Schwert.  Der  Flenkel  glatt  gekehlt- 

Augsburger  Beschau.  , Meistermarke  B.  im  Kreis.  Anfang  17.  Jahrh.  H.  24,5  cm,  Durchm,  am  Boden  12,5  cm. 
Gew.  765  g.  Repr.  Tf.  62. 

GROSSER,  SILBERNER  HLAIPEN  mit  Teilvergoldung,  zylindrisch,  mit  Henkel  und 
Deckel.  Starke,  runde  Fußwulst  mit  getriebenen  IMasken  und  Früchten,  vergoldete 
Kehle  am  Ansatz.  In  die  Leibung  eingelassen  achtzehn  verschiedene  Taler  von  1548 
bis  1643,  Grund  gegittert  und  mit  gravierten  Rosetten  belebt.  Der  überstehende 
Deckel  mit  starker  Wulst,  die  wie  am  Fuß  ornamentiert  ist.  trägt  in  der  Glitte  eine 
Medaille  auf  König  Sigismund  HL  von  Polen  (auf  dem  Avers  eine  Ansicht  von  Danzig), 
umrahmt  von  einer  Flechtwerkbordüre  mit  Ranken.  Der  gespaltene  Knauf  hornartig 
geformt.  Der  starke,  große,  hohle  Henkel  mit  Ranken  graviert,  auf  dem  Schild  am 
Ansatz  die  (später  zugefügte)  Jahreszahl  1708  und  R.  S. 

Königsberger  Beschau.  Meister:  I.  D.  T.  im  Schild  Joh.  Daniel  Tamnau,' Meister  1696.  (Rosenberg  1833.)  Zweite 
Hälfte  17.  Jahrh.  H.  19,5  cm,  Durchm.  am  Boden  16  cm.  Gew.  1632  g.  Repr.  Tf.  63. 


GROSSER  SILBERNER  DECKELPIUMPEN  mit  Teilvergoldung,  am  Fuß  getriebene 
Lorbeerwulst  mit  vergoldeten  Kehlen.  Auf  der  Leibung  schwungvolles  großes,  geschlitz- 
tes Rankenwerk  mit  Amoretten  auf  vergoldetem  Grund.  Die  Deckelwulst  wie  am  Fuß, 
in  die  Mitte  eingelassen  Abguß  einer  Medaille  mit  dem  Portät  Johann  S o b i e s k i s , 
Umschrift:  lOHANN.  HL  D.  G.  REX  POLONLXRUM.  Knorpeliger,  geschliflfenor 
Knauf  und  Henkel. 

Beschaumarke:  Danzig.  Meister:  G.  I.  H.  im  Kleeblatt.  Zweite  Hälfte  17.  Jahrh.  H.  18  cm,  Durchm.  17  cm. 
Gew.  1095  g.  Repr.  Tf.  63. 

SILBERNER  J3ECKELHUMPEN  mit  Teilvergoldung,  von  zylindrischer  Form  mit  ge- 
triebener h'ußwulst  f Rankem)  und  gewelltem  Rande.  .\uf  der  Leibung  getriebener  Figuren- 
fries : Ceres  und  Pomona  auf  eine  m von  Löwen  gezogenen  ^V  a g e n 
in  einer  Landschaft,  vorn  schreitet  Bacchus  mit  1' rauben  und  einem  Fiasko,  hinter  dem 
Wagen  ein  Knabe  mit  brennender  Fackel.  Auf  dem  Deckel  verschlungene  Blattranken 
und  Blumen,  der  Rand  weit  überstehend  gewellt  und  graviert,  ln  der  Mitte  des  Deckels 
weißsilberne  Kreisrosetic  aus  Ranken.  Konturierter,  geschweifter  Henkel. 

Augsburger  Beschau.  Meister  G.  B.  (Rosenberg  424.)  Vielleicht  Gottlieb  Bauer  oder  Gabriel  Besmann. 
H.  15,3  cm,  Durchm.  am  Boden  15,2  cm.  Gew.  |825  g.  Repr.  Tf.  Ö3. 

HOHER  POKAL  AUS  SERPENTIN  in  silberner,  teilweise  vergoldeter  Fassung  und 
mit  ]')rahtcmail  überzogen.  Neunseitig  abgeflacht,  der  Jäger  mit  breitem,  kugelig  abge- 
llachtem  Nodus.  l'Jie  Fußplatte  in  einen  silbervergoldoten  Kranz  mit  durchbrochener 
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Lilienbordiire  gefaüi  und  belegt  mit  aufgesetztem,  gotisierendem,  gerolltem  Blattwerk. 
Die  Flächen  überfangen  mit  maureskenähnlichen  aufgesetzten  Ornamenten  aus  Silber- 
d r a h t mit  farbigem  Schmelz,  vorherrschend  blau,  grün,  braun  und  weih.  Um 
den  Xodus  zieht  sich  ein  Band  mit  farbig  emaillierten  Rosetteiu.  Die  aus  dem  Serpentin- 
mantel herausragende  eingesetzte  Kui)pa  ist  mit  einem  Kranz  aufrechtstehender  Blüten 
aus  gerolltem  Silberblech  eingefabt. 

An  der  Kuppa  zwei  Marken:  zwei  Kreuze  im  Oval  und  ein  verschlungenes  ^Monogramm  D.  E.  17.  Jalnb.  Leutschau 
(Lüese)  Ungarn.  (Rosenberg  5204.)  H.  27  cm,  Diirchm.  am  Boden  12  cm.  Repr.  Tf.  6j. 

587.  (iRUSSFR  P(_)KAi.  aus  Elfeinbein,  in  silbervergoldeter  Alontierung.  Ovaler  yuer- 
sclmitt,  zylindrische  Form.  Der  Korinis  ans  Elfenbein  mit  in  kräftigem  Relief  skulp- 
tiertem  I^'ries  eines  1*  u t t o - B a c c h a n a 1 s.  Fuü,  Eiirpenrand,  Deckel  und  Henkel 
aus  vergt)ldeteim  Silber,  llach  gebuckelt  und  getrieben  mit  reizvollen  Lambrequin-  und 
Behangmotiven  aus  T.aub-  und  Baiidehverk  mit  Profdköpfen  in  ovalen  IMedaillons.  Als 
i3eckelbekrömmg  zwei  nebeneinandersteEende  nackte  Putten.  Der  stark  gebogene  Henkel 
gekehlt  und  mit  einem  schlanken  Ijlatt  belegt. 

Augsburger  Beschau,  Meister  I.  17.  mit  Stern;  Johannes  Engelbrecht  (Rosenberg  No.  529.)  Um_l70Ü.  H._24  cm, 
Durchm.  am  Boden  14^.12  cm.  Repr.  Tf.  63. 

588.  GROSSER  SILBERNER  MÜNZHUMPEN,  vergoldet,  zylindrische  Form,  mit  kräftiger 
Fuiiwulst  und  10  weibsilbern  gelassenen  VI-Mariengroschen,  der  Zwischenraum  zeigt  eine 
zierliche  vierteilige,  getriebene  Rosette  mit  Blattkelchen.  In  die  Leibung  eingelassen 
18  weiiäsilbernei  24-Mariengroschenstücke  a.  d.  -Vnfg.  des  18.  Jahrh.  Die  Fassung  der 
einzelnen  Münzen  untereinander  mit  Bandwerk  verbunden,  in  den  Zwischenfeldern  wie 
unten  zierliche  Rosetteai  und  Blattkelche.  Der  gewölbte  Deckel  mit  8 Münzen  analog 
behandelt,  als  Bekrönung  ein  zur  Hälfte  gerippter  Knopf,  in  der  Mitte  einer  Rankenbor- 
düre. Der  Henkel  gerade  und  rechtwinkelig  abstehend,  an  den  beiden  Ecken  dreipab- 
förmig  konturiert. 

Breslau,  erstes  Drittel  18.  Jahrh.  Johaiineskopf,  Stempelmeisterbuchstabe  B (1712—1721)  und  Monogramm 
des  Meisters,  C.  F.  (undeutlich).  Caspar  Franke  (1711 — 1735).  — Vergl.  Erwin  Hintze,  Die  Breslauer  Gold- 
schmiede, Taf.  IV.  131.  — H.  24,5  cm,  Durchm.  am  Boden  16,5  cm.  Gew.  982  g.  Repr.  Tf.  öj. 

589  a.  u.  1).  ZWEI  TASSEN  !MIT  UNTERTASSEN.  Silber  mit  farbigem  Maleremail, 
a)  Auf  den  Obertassen  je  drei  ovale  Bilder  mit  verschiedenen  Szenen  aus  Amors  Leben, 
mit  landschaftlichem  Hintergrund.  In  den  Zwickeln  farbige  Blumen  auf  schwarzem 
Fond,  b)  Auf  den  Untertassen  Szenen  aus  der  Mythologie:  Endymion  in  einer  Land- 
schaft schlafend,  vor  ihm  die  Jagdhunde,  neben  ihm  Amor,  der  einen  Pfeil  aus  dem  Köcher 
zieht,  bzw.  Bacchus  naht  sich  der  in  einer  Felsenhöhle  sitzenden  Ariadne;  links  vor  einer 
Öffnung  zwei  Amoretten.  Das  Konteremail  blau-opak.  Der  Fuß  und  die  Umfassungs- 
ränder gerippt. 

Augsburger  Beschau,  Meisterzeicheu  !M.  B.  (Rosenberg  Nr.  419 — 501.)  Mitte  17.  Jahrh.  H.  der  Obert.  5,2  cm, 
Durchm.  4.8  cm,  Durchm.  der  Unter  t.  11,2  cm.  Repr.  Tf.  66. 

590.  BECHER,  auf  hohem  Fuß,  mit  einer  Kuppa  aus  Bergkristall,  in  silbervergoldeter  Mon- 
tierung. Profilierte,  runde  Fußplatte  mit  drei  Agraffen.  Als  Nodus  eine  glatte  Berg- 
kristallkugel von  drei  mit  Karyatiden  reliefierten  Spangen  überfangen.  Das  Zwischen- 
glied wie  der  Fuß  mit  drei  Agraffen,  die  ebenfalls  mit  Karyatiden  besetzt  sind.  Der 
Kelch  glatt,  halbkugelförmig. 

Ende  16.  Jahrh.,  ohne  Beschaumarke,  H.  15,5  cm,  Durchm.  der  Kuppa  6,5  cm.  Repr.  Tf.  66. 

591.  SILBERVERGOLDETER  GOTISCHER  ABENDMAHLSKELCH.  Der  Fuß  im 
Sechspaß  gegliedert.  Der  Nodus  mit  sechs  durchgesteckten  Balken  und  getriebenen 
Blättern  mit  Laubwerk  bzw.  Blumenmotiv.  Auf  den  Balken  eingeschnittene  gotische 
Minuskeln,  ebenso  auf  dem  Verbindungsstück  zwischen  Kuppa  und  Nodus.  Der  Kelch 
glatt. 

Um  1500,  ohne  Marke.  H.  18,5  cm,  Durchm.  a.  d.  Kuppa  10,5  cm.  Gew.  400  g. 
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591a.  DECKEL-KÄNNCHEN  mit  Teilvergoldung  und  kleinem,  geschweiftem,  geperltem 
Henkel,  zylindrisch,  achtseitig  facettiert  und  an  dem  Lippen-  und  Fuhrand  herzförmig 
gebuckelt.  Die  einzelnen  Flächen  graviert  mit  Blumen  bzw.  Architekturen.  Der  Deckel 
gewölbt  und  geschweift  analog  der  Leibung,  facettiert  und  graviert.  Als  Bekrönung  eine 
konturierte  Blüte. 

IJndeuUiche  ßeschaumarke,  Ende  17.  Jahili.  H.  13,f)  cm,  Durchm.  8,2  cm.  (iew.  250  g. 

592.  SILBERNER  DECKELBECHER,  vergoldet.  Euh  und  Kuppa  von  ovalem  Querschnitt. 
Die  Fläche  glatt,  mit  gravierten  Rauten  bedeckt.  Abwechselnd  blanke  und  schraffierte 
Felder  mit  eingeschlageiiien  Sternchen.  Als  Träger  eine  Bettlerfigur,  an  der  ein  Hund 
in  die  Höhe  springt.  Am  Rande  des  gewölbten  Deckels  eine  durchbrochene  Lilienbor- 
düre. Als  Deckelbekrönung  auf  eäner  gerollten  Rosette:  Kleine,  männliche  Figur  mit 
Schild,  eingraviert:  H.  K.  1615. 

o ( ) a 

Zwei  Beschaumarken  mit  einer  12  über  den  Knäufen  gekreuzter  Schwerter.  Meisterzeichen  ^ im  Oval 

Dresden  (?)  H.  30  cm,  Durchm.  a.  Fuß  9X7,2  cm.  Gew.  360  g.  Repr.  Tf.  67. 

V.  VERSCHIEDENES. 

STEINZEUQ,  BRONZEN,  KASSETTEN  usw. 

593.  WESTERWÄLDER  KANNE,  blau-grau,  zylindrischer  Körper  mit  gekehltem  Ablauf 
und  genetzter  und  gekehlter  Schulter.  Am  Hals  Rankenfries  mit  Vögeln,  auf  der  Leibung 
eiin  Fries  von  aneinandergereihten  derben  Szenen  a.  d.  Leben  der  Soldaten  und  Bauern, 
von  Jan  Emens,  datiert  1590. 

Vergl.  O.  V.  Falke,  Das  rheinische  Steinzeug,  II,  75,  Abb.  212.  (Dort  bez.  I.  M.  95.)  H.  25,5  cm. 

594.  MAASSKRUG  aus  schwarzem,  grau  geadertem  Stein  mit  Spuren  von  Erz.  Zylindrische 
Form,  vergoldete  Kupfermontierung.  Fufiwulst  flach  und  profiliert,  der  Deckel  flach  ge- 
wölbt. der  Knauf  kugelig;  im  Deckel  graviert  das  Wappen  der  Familie  von 
S e i d 1 i t z , mit  Inschrift : iohann  • SIEGMVND  • VON  • SEIDLITZ. 

Deutsch,  um  1600.  H.  15,5  cm,  Durchm.  am  Boden  11  cm. 

595.  TEEKANNE  aus  Kunkelglas  in  silbervergoldeter  (moderner)  Montierung.  Kugelige, 
abgeplattete  Form  auf  Fuß  mit  Ausgußrohr,  geschweiftem  Henkel  und  Deckel.  Auf  der 
Leibung  in  Mattschliff  das  sächsisch-polnische  Wappen  mit  Königskrone  resp.  das  Mono- 
gramm A.  R.  in  einem  Kranz  mit  Königskrone. 

18.  Jahrh.  H.  15  cm. 

59Ö.  BRONZE-GRUPPE:  Madonna  mit  Kind.  Maria  sitzt  auf  einer  Steinbank,  in 
faltiges  Gewand  gekleidet,  in  dessen  einem  Zijtfel  sie  das  Kind  gebettet  hat,  welches 
auf  einer  Bank  neben  ihr  liegt.  In  der  Hand  hält  das  Christuskind  Kruzifix  und  Kranz. 
Auf  grünem,  jtrofiliertem  Marmorsockcl. 

Italienisch,  17.  jahrh.  H.  24  cm,  B.  21  cm  (ohne  Sockel). 

597.  EMPIRE-TAEELAUESAd'Z  aus  vergoldeter  und  palinierter  Bronze:  P)rei  ägyptische 
Frauengestalten  in  archaischer  Stellung  tragen  einen  durchbrochenen,  gegitterten  Korb 
auf  den  Köpfen.  Zylindrischer,  runder  Sockel,  mit  vergoldeten  Masken  und  Rosen- 
kränzen besetzt. 

Anfatig  19.  Jahrh.  II.  ,57  cm,  Durchm.  25  cm.  Repr.  Tf.  68. 

598.  ALABASTER-VASE,  Urnenfonn,  in  vergoldeter  Bronze-Montierung.  Auf  der  Lei- 
bung vier  rechteckige  Wedgwood-Plaketten:  Weiße  h'iguren  in  blauen  Ovalen  auf  matt- 
violettem Grund  mit  weißen  plastischen  Blüten  besetzt.  Am  Rande  eine  Einfassung  von 
vergoldeter  Bronze  mit  sich  überschneidenden  Kreisen  und  durchbrochener  Pahnetten- 
Galerie.  Achteckiger,  sternförmiger  Holzsockel. 

I in  1800.  II.  3:1  cm,  Durchm.  22  cm. 
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WEIH  WASSER-KESSEL  aus  vergoldeter  Bronze,  getrieben  und  mit  Korallen  be- 
setzt. ln  der  Rückwand  eine  Nische  mit  Korallenstatuette  der  Madonna  mit  Kind.  Auf 
dem  Rahmen  Amoretten  und  Seraphim  in  Rankemverk.  Die  Rückseite  graviert:  In  der 
Mitte  das  J.  H.  S.  mit  Kreuz,  Herz  und  Nägeln  in  Rankenumrahmung. 

Italienisch,  17.  Jahrli.  H.  !5‘J  cm.  B.  18  cm.  Nefir.  Tf.  68. 

1 1( )LZ-K.ASSEd'TK  mit  ])rofilierten  Kehlungen,  rechteckige  Form.  Deckel  und  W'an- 
dungen  mit  vergoldeten  Kupferplatten  beschlagen,  jede  graviert : Der  Zug  der 
Jahreszeiten  u n d M u s e n n a c h \’  i r g i 1 S o 1 i s.  (B.  1 33 — 3h.)  Auf  dem 
Deckel  datiert:  1597. 

II.  13,5  cm,  B.  21,5  cm,  T.  13  cm.  Repr.  Tf.  68. 

KREUSSENER  AP( )STELKRUCi.  walzenförmig,  mit  Zinndeckel.  Auf  der  Leibung 
Fries  mit  den  farbig  emaillierten  F'  i g u r e n der  A p o s t e 1 und  Namens- 
bändern. 

Ende  17.  Jaluh  H.  17  cm. 

KREÜSSFiNER  KRL’Ci,  von  hoher,  zylindrischer  Form,  am  Boden  sich  verbreiternd. 
Genetzter  Grund,  in  der  Mitte  ein  Fries  mit  Halbbogen  auf  Karyatiden  mit  Seraph- 
köpfen und  den  farbigen  F"  i g u r e n d er  A p o s t e 1.  Am  Lippenrand  farbig  eiiiiail- 
lierte  Rankenwulst,  am  F'uß  Inschrift:  SIGIS  . LVDOVI  . COMES  . A .DIETRICH  STAIN  . 
LIBER  . BARG  . IN  . HOLLBV  . 1641.  — Henkel  mit  Maske  und  Akanthusblatt.  Zinndeckel 
mit  gravierten  Initialen:  M.  C-  H.  1743. 

H.  23,5  cm. 

F'AYENCE-MASSKRUG  mit  Zinndeckel,  zylindrisch,  manganbraun  gesprenkelter 
F'ond  mit  blauen  Behangmotiven.  Auf  der  Stirnseite  Kartusche  in  Blau  mit  preußischem 
.Adler,  der  Devise:  ,,Suum  cuique“  und  Krone.  — Im  De^|cel : Zinnmedaille  auf  König 
-August  HI.  von  Sachsen-Polen. 

H 20,5  cm  Anfang  18.  Jahih. 

ELF'ENBEIN-RELIEF',  rechteckig.  Szene  aus  einem  Totentanz.  Landsknecht  mit 
Hellebarde  vor  dem  Tode  stehend,  der  ein  Stundenglas  in  der  Hand  hält.  Rechts  unten 
Schildchen  mit  Alonogramm  und  Jahreszahl  1512. 

Arbeit  des  17.  Jahrh.,  nach  einem  alten  Holzschnitt  in  silbervergoldetem,  profiliertem  Rahmen  mit  durchbrochenem 
-\ufsatz.  Gr.  8,5  Xo  cm. 

RENAISSANCE-BESTECK,  bestehend  aus  Messer  und  kantiger,  zweizinkiger  Gabel 
aus  vergoldeter  Bronze.  Schlankar,  zierlich  gegliederter,  facettierter  Griff  mit  weib- 
licher Herme  als  Knauf.  Das  Messer  mit  Perlmutterplättchen  besetzt.  Originalscheide 
mit  farbiger  Reliefstickerei  und  Original  schnür. 

Deutsch,  Ende  16.  Jahrh.  Lg.  20  cm. 

F'LaKON  aus  Alessing,  Tropfenform,  mit  kugeligem,  abschraubbarem  Stöpsel  und  cin- 
gezogenem,  abschraubbarem  Fuß.  Auf  der  Leibung  verschlungeneis,  stilisiertes  Ranken- 
werk, graviert,  der  Grund  ausgehoben  und  schwarz  emailliert. 

Venedig,  17.  Jahih.  Gr.  11  cm. 

EISERNE  KASSETTF2  mit  Silbertausia.  Die  Ecken  mit  durchbrochenem,  vergoldetem 
Bronzebeschlag  besetzt.  Auf  der  Wandung:  Gitteirwerk  mit  Blumen  und  Rocaillen.  Die 
Innenseite  des  Deckels  vergoldet. 

18.  Jahrh.  H.  6,5  cm,  B.  12  cm,  T.  9 cm. 

ZINNBECHER,  sogen.  ,,Trenckbecher“.  Von  konischer  F'orm  mit  F'ußwulst  und  flachem 
Deckel.  Die  Leibung  durch  horizontale  und  vertikale  Linien  in  18  F'elder  verschiedenen 
Formats  geteilt,  jedes  Feld  mit  einer  Darstellung  von  Tierfabeln,  Szenen  aus  dem  gesell- 
schaftlichen Leben  usw.,  sehr  fein  graviert.  Dazu  Verse  und  Inschriften  in  deutscher 
und  französischer  Sprache.  (Eins  von  den  Exemplaren,  die  Friedr.  Freih.  v.  d.  Trenck 
während  seiner  Gefangenschaft  in  den  Kasematten  jMagdeburgs  [i753-i7f>3]  anfertigte.) 
H.  14  cm.  Durchm.  9,5  cm. 
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609.  BRONZE-STATUETTE  eines  Aktäon  mit  Hirschkopf.  Auf  Holzsockel. 

Italienisch,  17.  Jahrb.  H.  24  cm. 

610.  ZWEI  KLEINE  BRONZE-STATUETTEN:  Neger  mit  Lanze  und  nackter  Putto.  (Be- 
krönung von  Gefäßen.) 

Italienisch,  Ib.  Jahrh.  H.  8,5  cm  und  9,5  cm. 

611.  KUPFERVERG(i)LUETER  LÖFFEL  mit  facettiertem  Stiel,  der  am  Knauf  eine 
relietierte  Maske  mit  Volute  bildet.  Der  Ansatz  zur  Muschel  storchschnabelförmig,  die 
Rückseite  graviert  mit  naturalistischen  Blumen. 

Deutsch,  17.  Jahrh.  Lg.  16,2  cm. 

612.  ZWEI  BRONZE-STA'l'UET'J'EN,  Frauenfiguren  mit  Tuben  und  Kränzen,  \ergoldet. 
Auf  profilierten  Holzsockeln. 

17.  Jahrh.  H.  31,5  cm. 

öl 3.  AQUAMANILE,  Gelbguß  in  Form  eines  sitzenden  Hundes  mit  Halsband.  Der  Unter- 
kiefer durch  eine  Druckfeder  unter  dem  Schwanz  aufklappbar.  Auf  schwarzem,  profi- 
liertem Holzsockel. 

H.  27  cm,  B.  39  cm. 

6 1 4.  • BRAUNGLASIERTER  TONKRUG  mit  Zinndeckel,  eingeschnürter  Trichterhals.  Be- 
malt mit  kalten  Emailfarben,  rot  konturiert,  japanische  Motive  in  Gold,  Blau,  Rot. 

18.  Jahrh.  H.  21,5  cm. 

öl  5.  RUNDER  HOLZTELLER,  flach,  ungeheizt.  In  der  Mitte  das  flach  reliefierte  säch- 
sisch-polnische A 1 1 i a n z w a p p e n , darunter  das  Monogramm  A.  R.,  den 
26.  Juni.  Umschrift  in  lateinischen  Majuskeln;  1730  im  Jubeljahr  . in  Cambement  . Bey  . 
Zeithaeyn  . Hat  . F.  A.  Rex  . Sein  Armee  . Gespeist  . Vivat  . Es  . Lebe  . Der  . Uns  . Gespeist . Und  . Getrenket  . 
Hat.  — Auf  der  Rückseite:  Die  . Beisolchem  . Cambement  . Zugegen  . Gewesen  . Könige  . Fürsten  . Und  . 
Grafen.  — Ihro  Königl.  Majest.  In  Pohl.  — Ihro  . Königl.  Majest.  in  Preus.  — Der  Printz  . Von  . Neustad  . 
— Der  Fürst  . von  . Lichtenstein.  — Der  Fürst  . Von  . Holstein.  — Hertzog  . von  Württemberg.  — Graf  Moritz  . 
von  Sachs.  — Sieben  Fürsten  von  : Anhalt  — Ihro  . Königl.  Hoheit  Der  Printz. 

Durchm.  18  cm. 

Ö1Ö-19.  VIER  SPECKSTEIN’-RELIEFS : Szenen  aus  dem  Leben  Christis:  a)  die  Geburt, 
b)  Anbetung  der  Könige,  c)  die  Stäupung,  d)  die  Kreuztragung;  mit  Gold  gehöht. 
Niederländisch,  Ende  16.  Jahrh.  H.  12,5  cm, 'B.  10  cm.  In  verziertem  Goldrahmen. 

Ö20.  KLEINE  ELFENBEIN-PLATTE  in  Flachrelief  skulptiert : Christus  in  Gethsemane 
empfängt  von  dem  Engel  den  Kelch,  im  Hintergrund  die  Jünger. 

H.  10,5  cm,  B.  7,7  cm. 


Druck:  .V«  Seyilel  ä:  Cie.  O.  in.  Ii.  II.,  Ucrlin  SW.  — Lichtdiuckc  von  .\lbcrl  l'riscti,  Berlin  W.  — nmsclila(;  von  Hugo  Sensch,  Berlin  SO. 
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